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GustavWillgerothzumGedächtnis
Am 15. März 1937 ist in Wismar Gustav Willgeroth,
der Verfasserdes Werkes „Die Mecklenburg-SchwerinschenPfarren
seit dem Dreißigjährigen Kriege" entschlafen.Ein Forscherlebenist
dahingegangen,dem die mecklenburgischeFamilienforschungaußer¬
ordentlich viel verdankt.
Willgeroth wurde am 11. November 1868zu Wismar als Sohn
des Kaufmanns Louis Willgeroth geboren.Sein Geschlechtstammt
aus Braunschweig,ist aber seit 1787 in Wismar ansässig.Willgeroth
besuchtedie Große StadtschuleseinerVaterstadt und studierte dann
Theologie, späterNationalökonomie; von 1893bis 1906war er Be¬
sitzerderBuchdruckereiWillgeroth u. Menzel in Wismar. Dann wurde
er VorsteherdesVorschußvereinsund der Filiale der RostockerBank.
Von 1928bis 1936war er Leiter desKirchensteueramtesin Wismar.
Seit seiner Niederlassung in Wismar beschäftigteWillgeroth
neben seinenberuflichen Arbeiten besondersdas Studium der Ge¬
schichteseinerVaterstadt. 1898gab er eineSchrift heraus „Geschichte
der Stadt Wismar. Erster Teil. Bis zur Mitte des14.Jahrhunderts",
der 1903 sein Buch „Bilder aus Wismars Vergangenheit" und
schließlich1911 eine kleinere Schrift „Notizen zur GeschichteWis¬
mars", umfassendden Zeitraum von 1901 bis 1910, folgte.
Im Jahre 1905 faßte Willgeroth den Entschluß, das Werk
Friedrich Walters „Unsere Landesgeistlichenvon 1810 bis 1888.
BiographischeSkizzen sämtlicher Mecklenburg-SchwerinscherGeist¬
lichen", das im Jahre 1889 erschienenwar, neu herauszugeben.In
neun Jahren vollendeteer das Werk, das vom Jahre 1924an unter
demTitel „Die Mecklenburg-SchwerinschenPfarren seitdemDreißig¬
jährigen Kriege. Mit Anmerkungen über die früheren Pastoren seit
der Reformation" in Lieferungen erschien.Ein Nachtrag dazu kam
im Jahre 1933 heraus. Den zweiten Nachtrag, der in dieserSchrift
vorliegt, hat er noch im Manuskript fertiggestellt. Durch die Fülle
von zuverlässigenlebensgeschichtlichenA gaben über die Pfarrer und
ihre Frauen, über ihre Vorfahren und Nachkommenist das Buch ein
familiengeschichtlichesQuellenwerk erstenRanges geworden,wie es
sich kaum ein anderes Land rühmen kann zu besitzen.Dabei hat
Willgeroth das Studium des Werkes dadurchanziehendzu machen
verstanden,daß er seineDarstellung durch Einschaltung kulturge¬
schichtlichinteressanterZeitgeschehnissebelebte,z. B. wenn er aus
alten KirchenbüchernBemerkungender Pastoren über Kriegs- und
Notzeiten gab.
1929 erschienaus Willgeroths Feder das gleichfalls bedeutsame
Werk „Die MecklenburgischenÄrzte von den ältestenZeiten bis zur
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Gegenwart", das die gleichnamigenWerke von vr. Blank, 1874,und
vr. Wilhelm!, 1901, ergänzt und fortführt und für diesenBerufs¬
standund seinevielfachenverwandtschaftlichenBeziehungenein erst¬
klassigesNachschlagwerkdarstellt.
In den folgendenJahren beschäftigtesichWillgeroth hauptsächlich
mit der Erforschung Wismarscher Familien. 1931 erschien die
„Stammtafel der Familie Crull", 1932 „Beiträge zur Wismarschen
Familienkunde", die eine große Zahl von GenealogienWismarscher
Familien enthält und an Vollständigkeit und Genauigkeit den oben
genannten Werken gleichsteht.1934 gab Willgeroth „Beiträge zur
Poeler Familienkunde" heraus. In demselbenJahre erschienaus
seinerFeder die Schrift „Die Lehrer der Großen Stadtschulezu Wis-
/ mar von ihren erstenAnfängen 1541bis zum Ausgang des18. Jahr¬
hunderts" (JahrbücherdesVereins für Meckl.Geschichteu. Altertums¬
kunde,Bd. 98, 1934)und 1935 „Die Lehrer der Großen Stadtschule
zu Wismar seit dem Jahre 1800bis zur Gegenwart". Danebenhat
Willgeroth zahlreichewertvolle Aufsätzein Zeitungen veröffentlicht,
darunter eine Folge von Aufsätzen„Aus WismarschenRatsproto¬
kollen des 18. Jahrhunderts", die einen interessantenEinblick in das
Leben Wismars in der damaligen Zeit gibt.
Seit Jahren war Willgeroth im Ratsarchiv als Mitarbeiter
tätig. In emsiger,peinlich genauer Arbeit hat er hier zu familien¬
geschichtlichwichtigen Beständen des Archivs Register angefertigt,
die den Forscherndas Aufsuchenvon Namen und Daten wesentlich
erleichtern.Seine obengenanntenWerkehabenWillgeroths Ruf als
hervorragendenSachkundigenauf familiengeschichtlichemGebiet in
weite Kreise getragen.Groß war daher die Zahl der Besucher,die
ihn um Rat fragten, und nochzahlreicherwaren die Anfragen, die
schriftlichan ihn oder das Ratsarchiv ergingen. Stets war er bereit,
Auskunft zu erteilen, und vielen hat er geholfen,wenn sie in ihren
Forschungennicht weiter kamen.Nie verließ ihn die Geduld. Ge¬
winnendeLiebenswürdigkeit und feiner Humor waren Eigenschaften
Willgeroths, die den Verkehr mit ihm so angenehmmachten.Dann
hat ihn mitten aus seinerArbeit der Tod herausgerissen.Am 6. März
1937arbeiteteer nochin gewohnterWeiseim Ratsarchiv und zeigte
seinen Mitarbeitern mit Befriedigung den ersten Korrekturbogen
seinesNachtrages, den er soebenerhalten hatte. Wenige Stunden
darauf warf ihn ein Schlaganfall auf das Krankenlager, von dem
er sichnicht mehr erhebensollte.
Aber Gustav Willgeroth wird nicht vergessenwerden! Alle, dieihm persönlichnähergetretensind, und alle, die von ihm Hilfe undAnregung erfahren haben,werden ihm ein dankbaresAndenkenbe¬
wahren, und nochGenerationenwerden, solangeFamilienforschung
getrieben wird, die Früchte seiner Arbeit genießen.
A. Schlettwein.
Vorbemerkung
Gustav Willgeroth hatte vor seinemTode nochdas Manuskript
zu diesemNachtrag fertiggestellt und dem Drucker übersandt.Nach
Eingang der erstenDruckprobeließ er sichaber das Manuskript zu¬
rückgeben,um inzwischeneingegangeneErgänzungen einzufügen.
Seine plötzlicheErkrankung und schließlichsein Tod verhinderten
dieseArbeit. Auf WunschseinerWitwe habenes die Unterzeichneten
übernommen,die Ergänzung vorzunehmenund die Schlußarbeiten
— Fertigstellung der Register,Korrekturen usw.— auszuführen.Daß
die Herausgabedes Nachtrageshierdurch verzögert ist, ließ sichbe-
dauerlichstnicht vermeiden.
Fr. Bachmann.Schwerin, Pastor i. R.,
für Teil I u. II.
Im Juli 1937.
A. Schlettwein, Wismar, Ministerial¬





Seit dem Erscheinendes Nachtrags 1933 sind mir, abgesehen
von manchem,was ich selbstnocherforschenkonnte, zahlreicheAd-
denda (bisweilen auch Corrigenda) zu den Pastoren der früheren
Jahrhunderte zugegangen. BesonderenDank schulde ich Herrn
Pastor i. R. Friedrich Schmaltz-Rostock,der mir aus seinenStudien
im RostockerRatsarchiv sehrviel gegebenhat. Dankbar bin ich wei¬
ter Herrn OberkirchenratKrüger-Haye, der mir sein Handexemplar
der Pastoren im Lande Stargard mit den darin nachgetragenenEr¬
gänzungenfreundlichstzur Verfügung stellte,sowieden Herren Kir¬
chenrat Propst Schmidt-Ziethen und Pastor i. R. Friedrich Bach-
mann-Schwerin für das, was sie mir aus ihren Funden beim
Durchforschender Kirchenbücherzugänglichmachten.Auch des Herrn
Bürgermeister i. R. Dr. jur. Lisch-Rostock,sowiedesHerrn cand.phil.
Hans-Erich Schliemann-Schwerin möchte ich hier dankbarlichstge¬
denken,wie ich denn allen, die mich durch oft sehr wertvolle Mit¬
teilungen erfreuten, auch an dieserStelle meinen herzlichstenDank
aussprechenmöchte.Von großem Wert war mir danebenein, mir
erst nachAbfassungdes Nachtrags 1933 bekannt gewordenesWerk
des dänischenArztes Otto Fr. Arends: Geistlighedeni Sleswig og
Holsten fra Reformationen til 1864 (Kopenhagen1932, citiert:
Arends). Wir erlangen daraus Kenntnis von einer Reihe mecklen¬
burgischer Pastorensähne,die in den Mecklenburg-Schwerinschen
Pfarren nochnicht genannt sind, erfahren gelegentlichauchNäheres
über Geistliche,die aus Mecklenburg,wo sie bereits im Pfarramts
gestanden,nachSchleswig-Holsteingingen oder umgekehrtvon dort
zu uns kamen. Eine Zusammenstellungall diesesNeuermittelten
war mir ein Bedürfnis und eine Freude.
Die Namen der Pastoren sind alphabetischangeordnet; die
Seitenzahlen,unter denensiesichin den Mecklenburg-Schwerinschen
Pfarren (abgekürzt: Pf.) bzw. in Krügers Werken (abgekürzt: für
die Pastoren im Lande Stargard: Kr.; für die Pastoren im Fürsten¬
tum Ratzeburg:Ratzeb.P.) finden, sind zu Pfarrort und Amtsdauer
in Klammern hinzugefügt. Ein nach Pfarren geordnetesRegister
befindetsicham SchlüssediesesTeiles. — Die Hinweises. d., vgl. da,beziehensichimmer auf den vorliegendenErgänzungsband: wo auf
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die Hauptwerke (gelegentlichauch auf den Nachtrag 1933) Bezug
genommenist, da ist dies ausdrücklichbemerkt.Zu beachtenbitte ich
vorweg die Anmerkungen5 und 9.**)
Adami, Fridericus, Selmsdorf 1669—1677(Ratzeb.P. S. 67):
Der Sohn Johann Gottlieb war Organist an St. Nikolai zu Wismar,
f daselbst1705begr. April 11. Die Mutter, die sichbei ihm aufhielt,
ist in Wismar nicht gestorben;vermutlich überlebte sie den Sohn
und verzog dann von dort.
Aderpul, Adam, Frauenmark 1570—1575(Pf. S. 792) wurde,
nachdemer hier die Pfarre wegen Unverträglichkeit hatte räumen
müssen,nach sechsjähriger„Vakanz" Pastor zu Neustadt i. Holstein
1581, zu Grube b. Oldenburg i. Holstein 1584, dort im Amte bis
1597?)
Albinus, Joachim,Möderitz 1654—1690(Pf. S. 981): Ein Sohn
aus zweiter Ehe, Johann Heinrich, war Ratsherr in Boizenburg. —
Der Bürgermeister Pfeiffer, der Albinus Wwe. als Witwer hei¬
ratete, war in erster Ehe verh. m. Jlsabe Margarethe Reinke ver¬
witwete Maneke (cop. Boizenburg 1674 Okt. 26), Mutter der Pa¬
storin Strack-Granzin (s. d.).
Albinus, Joachim,Warnemünde 1629—1670(Pf. 139). Die ge¬
naue Zeit seiner Berufung bleibt unklar, z.T. infolge Zusammen¬
treffens des neuen Stils, wonachdie Wallensteiner, und des alten
Stils, wonachRostockrechnete.Nachdem Ratsprotokoll ist die Prä¬
sentationzweier Kandidaten am 14. August alten (24. August neuen)
Stils erfolgt, womit die Entscheidungdes Statthalters für Albinus
am22.Aug. n. St. sichnicht reimen läßt. Seine zweiteFrau starbvor
1663Febr. 10., an welchemTage er um Entbindung von Kirchenvis.-
Commissionbittet, da Gott ihn in den betrübtenWitwenstand(!) ge¬
setzt,daß er seinenkleinenKindern Vater und Mutter seinmüsse.
Albrand, Carl, Lübow 1835—1860(Pf. S. 1245) hatte außer
dem im Nachtrag 1933S. 65 genanntenSohneCarl nochvier Söhne:
Julius, Kaufmann in Chicago; Wilhelm, Ökonom in Nordamerika;
Hans, Erbmüller in Niendorf a. Poel; Christian, Uhrmacherin Wis¬
mar?) Die einzigezu Marlow 1823geboreneTochter Johanna war
verh. m. ErbpachthofbesitzerFriedrich Priester in Hinterwendorf.
*) Bei den nach dem so plötzlichenTode des Verfassersnoch
während des Druckeseingegangenenund eingeschobenenNachträgen
ist auf Einzelnachweisdurch Anmerkungen verzichtet; sie stammen
fast ausschließlichaus Kirchenbuchs-und Archivfunden von Kirchen¬
rat Schmidt-Ziethenund dem Unterzeichneten. Fr. Bachmann.
*) Arends 1, S. 3.
2) Testament Albrands von 1863 Sept. 29; Wism. Nachlah-
gerichtsakten.
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Alwardk, M. Johannes, RostockSt. Katharinen 1619—1623
(Pf. S. 1452): Eine Tochter Katharine heiratete P. Klaproth in
Kessin(s. d.).
Andrea, Johann, Ribnitz Klosterkirche(Pf. S. 184) war 1575
in Thulendorf: Rost. Swarentafel 1575fol. 118a begegnet„Jo¬
hann Andrea, Pastor zu Thulendorp" als Gläubiger des Heinrich
Kock,der ihm sein Brauhaus am Hopfenmarkt verpfändet. Er wird
identischseinmit dem 1573zu Rost, immatrikulierten JohannesAn-
dreä Flensburgensis.Vgl. im übrigen unter Dreves.
Andreae, Johannes I., Mirow, wohl längere Zeit vor 1575 bis
1580(Kr. S. 103).NacheinemSchreibenHerzogKarls 1575Juli 12
wird „unser alter Pastor" I. A. in seinemeigenenHausevom Kü¬
chenmeisterTönnies Rave zu Mirow mit einer kurzen „Poeck" ge¬
stochenund verwundet.
Andreae,Johannes II., Mirow 1580—1610(Kr. S. 103) ist schon
1575Magister.
Andrea, Nicolaus, Zarrentin 1668—1695(Pf. S. 1119): Seine
ersteFrau begegnetunter denPaten 1669Sept. 14 als Anna Seese-
mann (alsonichtSeemann). Die zweiteFrau, Anna Raetche,stammte
aus Kiel und war eine Schwesterder Margarethe Elisabeth, verh.
m. P. Kreinow-Gammelin (vgl. da). — Eine Tochter Agnes Mar¬
garethe heiratete 1675 Juni 6 den Küster und SchulmeisterFranz
Wüsthoff zuZarrentin, wohl Bruderssohn derPastorin Figuhl (s.d.).
Aepinus, Hermann Franz Joachim, Worbende 1715—1740
(Kr. S. 216): Seine zweite Frau, Anna Elisabeth Buchholz, war
geb. zu Woldegk 1706 Mai 2. — Eine fünfte Tochter, Katharine
Sophie, heiratete zu Warbende 1741 Nov. 29 den Buchbinder Joh.
Peter Urlaub in Neubrandenburg.
Arnemann, Garnisonprediger zu Rostock,heiratete dort 1732
Juli 1 des vorigen Garnisonpredigers Wwe. geb. Brasch (Kb.
St. Jakobi).
Arpe, M. Joachim, RostockSt. Katharinen 1616—1618(Pf. S.
1452)war verh. m. der Wwe. Bernhard Kellermanns (einesSohnes
desBürgermeisters Johann), Sophie vom Stein, TochterdesGeorg
vom Stein?)
Augustin, Paul, Klütz 1610 (Pf. S. 1225)war wohl ohneFrage
ein Sohn des Pastors Heinrich Augustini, der in Grömitz 60 Jahre,
von 1561 bis 1621, amtierte?)
3) Testamentder DorotheaJüngling, wail. Hrn. Johann Keller¬
manns, gewesenenBürgermeisterszu RostockWitwe, von 1624Febr.
12. (Rost. Ratsarchiv: so immer, wo auf RostockerTestamenteim
FolgendenBezug genommenist.)
4) Arends 1. S. 25.
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Aurifaber, Johann, RostockNikolai 1550—1554(Pf. 1427), aus
der Universität Wittenberg gen Rostockberufen und dort ordiniert
1550Juli 2.
Bacmeister,Johann Christoph, Herrnburg 1716—1739(Ratzeb.
P. S. 39) heirateteseinezweite Frau, Anna Christine Bölte, Tochter
des1722Dez.9 in der Kirchezu Herrnburg im Alter von 80 Jahren
begrabenenPensionärsvon DutzowDavid Bölte, zu Herrnburg 1722
Jan. 22. Sie starb dort a. Wwe. 1759 Dez. 7 im 72. I. Ein Ver¬
wandter von ihr war der Zollverwalter zu Boizenburg Hans Jürgen
Bölte (steht bei einem 1726 Mai 1 getauften Kinde Gevatter als
„Pastoris e conjugeaffinis").
Balck, Christian, RostockMarien 1856—1881(Pf. 1420). Die
zweite Frau war geboren1844Jan. 9.; ein Sohn ersterEhe Fried¬
rich Wilhelm Christian Albrecht f als Pfarrvikar zu Deutz 1868
Dez. 15., 28 Jahre alt.
Balher, M. Thomas, Wismar St. Marien 1660—1675(Pf. S.
1361): Seine Wwe. wurde begr. in St. Marien 1690 Febr. 6.
Bambam, Berend, Malchow 1568—1620(Pf. S. 414): Eine
Tochterwird den Ratsherrn Joachim Rachelzu Malchow geheiratet
haben; vgl. unter Rachel.
Bandelin, Jakob, Grevismühlen 1803—21(Pf. 1194); die erste
Frau wurde als TochterdesRegiments-FeldschersJohann Zacharias
Lembckeund der Dor. Magdal. Elisabeth Hedwig Dabel im Hause
des Großvaters Pensionärs D. zu Klein-Köthel bei Teterow 1756
April 23 getauft.
Barkow, Ioh. Jak. (er selbstschreibtBarckow),Peckatel1749bis
1781 (Pf. 609); verh. Neubrandenburg 1749 Juni 19 mit Agnesa
Hoffmann.
Barnewih, Johann, Reddemin 1770—1818(Kr. 111); Ehefrau
Friederike Dorothea Margaretha, f Reddemin 1822 Sept. 12.; ein
Sohn war Pächter von Reddemin, dann erster Besitzerdes von R.
abgetrenntenGutes Hohenmin.
Barkholdi, Christian, Staven 1684—1714 (Kr. S. 187) war
verh. m. Emerentia Ritow (stehtals Patin in Staven und Roggen¬
hagen 1716 und 1717).
Bartholdi, M. Peter. Güstrow Pfarrk. 1562—1565') (Pf. S.
345): Der Sohn Peter war zuerst Pastor in Altrahlstedt, dann zu
Ratzeburg1585—1599,zuletztzu Stade?)
°) Richtiger allerdings ja 1553—1565.Ich habe jedoch,auchim
Folgenden immer, die Amtsdauer als er ster P. notiert, weil sie
so auf der betr. Seite steht und eine damit nicht übereinstimmende
Angabe beim Nachschlagenirritieren würde.
°) Arends 1, S. 34; vgl. Amann, Beitr. z. Kirchengesch.des
Herzogt. Lauenburg, S. 61.
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Barlholdi, Samuel Heinrich, Staven 1715—1745(Kr. S. 187)
war in erster Ehe verh. m. Caroline Oertling (Patin 1717), wohl
Schwesterseinerzweiten Frau Lovisa, TochterdesP. Samuel Oert¬
ling in Brunn (vgl. Kr. S. 20).
Bassewih,Carl. Brüz 1858—1888(Pf. 297); ersteFrau * 1820,-s-im 32. Jahre.
Bauer. Friedrich, RostockPetri 1865—1890 (Pf. 1442); erste
Frau geb. 1821 März 23., ihre Mutter war Margarethe Elisabeth
geb. Behrmann. Die zweite Frau, f in Wandsbeck,ward aber in
Rostockbegraben,ihre Mutter war Henriette geb. Guericke.
Becker,Conrad, Sup. Schwerin (Pf. 997). Rach der Bestallung
1561Juni 27 ist ihm nicht Wohnung auf demDomhof zu Schwerin
angewiesen,sondernes heißt „ime auchdie Pastorei zu Bützow, die
wir ime auf dies Mal für seineBehausungund Residenzverordnet,
im ... nottürftigen Bau erhalten lassen":zum P. in Bützow ist er
nicht bestellt,die Worte sind im Konzept durchstrichenund fehlen in
der Ausfertigung.
Becker. Joh., RostockJakobi 1755—1757(Pf. 1403); er war
Magister; seineWitwe wird 1762April 1. zu Bützow getr. mit Ma¬
gister Augustus Wilhelm deMarne.
Becker,M. Herrmann, RostockSt. Jakobi 1671—1681(Pf. S.
1402): Sein Vater, geb. in Westfalen 1601,wandte sich78) dem Glä¬
serhandwerkzu, ließ sich, durch die Kriegsunruhen vertrieben, in
Rostocknieder, wo er nebenseinemHandwerkHandel trieb und sehr
schönauf Glas malte. Er heiratetedie RostockerBürgerstochterGer¬
trud Mahn, mit der er zwei Söhne, Gerd und Hermann, zeugte.Er
starb 1669,sie1679.
Becker, Carl Friedrich, Granzin b. Boizenburg 1782—1827
(Pf. S. 767): Seine zweite Frau, Sophie Stamer, war geb. zu
Mechow Ksp. Ziethen 1770Mai 10, cop. ebd. 1792 Febr. 16. Ihre
Mutter, Katharine Margarethe Friederike Schilhorn, f 1771, war
eineTochterdesKgl. preußischenPostmeisterszu Escheburgt Lauen¬
burg Joachim Erdmann Schilhorn und der Magdalena Uhrbrock,
Vogtstochter aus Geesthacht?)— Eine Halbschwesterdieser seiner
zweiten Frau war verh. m. P. Zander-Herrnburg (s. d.).
7) RachNachrichtenvon der BeckerschenFamilie, gesammeltvon
ForstinspektorHermann Friedrich Beckerzu Rövershagen(Abschrift
im Rost. Ratsarchiv). Diese Nachrichten wissen von dem Gar-
w i tzer P. Hermann Becker(Pf. S. 797) nichts, es kann jedoch—
auchauf Grund der Eintragungen im Mittelst. Hausb. 1731Juni 9
und Waisengerichtsakten1703 Juni 1 — als sichergelten, daß er
ein Sohn des oben gen. Gerd (Bürger in Rostock1664April 1, an¬
scheinendBrauer), mithin, wie ich vermutete, ein Bruderssohn des
M. Hermann war.
8) Kirchenrat Propst Friedrich Schmidt, Das KirchspielZiethen
(Schönberg1935),S. 76.
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Becker,Zacharias, Grabow 1712—1736(Pf. 840).
Die Feststellung,daß der Grabower Altar aus St. Petri in
Hamburg stammt, ist nicht von Lichtwark, sondernauf Grund einer
von Pr. Sostmann aufgefundenenAktennotiz von Friedrich Schlie
gemachtund auf dem KunsthistorischenKongreß zu Lübeckbekannt¬
gegeben (Schlie im Denkmälerwerk III, 2. Ausl., S. 726 und in
Zeitschr.f. christl.Kunst 1901,Nr. 3, S. 82). Mit SchliesUnterstützung
hat dann Lichtwark die RückgabedesWerkes nachHamburg erreicht
und es in feinet Schrift über Meister Bertram behandelt.
Beckmann,M. Daniel Heinrich, Dewitz 1707—1760(Kr. S. 32)war in erster Ehe verh. m. verwitw. Frau ElsabeElisabeth Pette
geb.Reuter, cop.Cölpin (Kb. Dewitz) 1707Nov. 18, f vor 1736.
Beckmann,Wilhelm, Schlön 1827—1854(Pf. S. 725): Ein zwei¬
ter Sohn, Friedrich, geb.1842Jan. 1 war Tuchgroßhändlerin Wis¬
mar; dessenTochterverh.m. OberlehrerDr. Wandschneiderin Rostock,
Vater desP. Herbert Wandschneiderin Zapel (s. Teil III).
Behm, Adolf David, Wanzka 1695—1752(Kr. S. 213) heiratete
seine zweite Frau, Margarethe Regina Granzow, zu Kieve 1701
April 27.
Behm, M. Carl Christian, Triepkendorf 1755—1777(Kr. S. 209):Seine zweite Frau, Dorothea ElisabethDarjes (geb. zu Damm 1711
März 14, TochterdesspäterenArchidiakonusan St. GeorgzuParchim
M. Ulrich) + zu Triepkendorf 1776 begr. April 8. — Über die erste
Frau s.Pf. S. 299, Anm. 13.
Behm. Friedr., Vietlübbe 1869—1874(Pf. 466), getr. zu Vilz
1853Dez.2.
Bein. Johannes,Teschendorf1683—1719(Kr. S. 200) war verh.
m. Katharine Hausmann (steht als Patin in Vadresch1712). Sie
könnte der Zeit nacheine Tochter des P. Joachim in Minzow (Pf.
S. 655) gewesensein?)
Belle, Christian, Strafen 1637 (Kr. S. 189) war aus Wesenberg
gebürtig, immatr. Rost, ohneEid 1627,juravit 1633.
Benin, Christian, Schwerin Schelfk. 1755—1757(Pf. S. 1067)
wurde zu Meyenburg i. Prignitz 1728 April 1 als Sohn des sehr
wahrscheinlichaus Plau i. Meckl. stammenden") Kantors Christian
°) Das Minzower Kirchenbuchbeginnt erst 1711. Ich füge die¬
senVermerk — hier und auchweiterhin — als eine Art Selbstschutz
bei: ichwerde sosehroft um näheresbzw. sicheresgebeten,wo ich's
dochselbstnicht weiß nochwissenkann, ebenweil die Kirchenbücher
versagen.Dem wollte ich durch den ausdrücklichenHinweis hierauf
vorzubeugenwenigstensversuchen.
") Vgl. Rost. Matrikel 1714 Febr. 6. Das Plauer Taufregister
beginnt erst 1734.
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Bennin und der Elisabeth Schultz,Tochter desLeinenwebermeisters
Johann Schultzdaselbst(cop.1723Juni 15)geboren.Er kam nachsei¬
ner Absetzungin Angermünde als Rektor und Adjunktus Ministerii
unter und wurde dann Pastor in Holtorf b.Lüchow Bez.Lüneburg
1767,zuTrebel b. Lüchow1771,f daselbst1798April 13, zwölf Tage
nachseinem70.Geburtstage.—SeineFrau, SophieElisabethHaukohl,
gt. zu Vützow 1731 Juli 18, Tochter des Notarius Jakob Haukohl
(vgl. unter Röring) und der Eleonore Justine Schwasmann,Tochter
des P. Caspar Daniel in Walkendorf (vgl. da), väterlicherseitsEn¬
kelin desRatsherrn zu Bützow Wilhelm Haukohl, f zu Holtorf 1770
April 13 im 39. I. Benin heiratete dann in zweiter Ehe zu Meyen¬
burg 1770 Sept. 21 Dorothea Magdalene Sophie Hermes, Tochter
des Bürgermeisters und Chirurgus Andreas Hermes daselbst, f
a. Wwe. zu Trebel 1800März 28, 66 I. alt. — Ein Sohn aus erster
Ehe, Friedrich, geb. zu Angermünde 1765 Mai 28, war Pastor zu
LandolfshausenLandkreis Göttingen, f daselbst1811Juni 24.")
Berckaw, Johannes, Pontanus, für Grubenhagen (neu zu Pf.
517), ord. 1559 Jan. 25. (Eber nennt den 2. Febr. und fügt hinzu:
consulis filius, versatus quadriennium).
Berens, M. Bartholomäus, Westenbrügge1775—1791(Pf. S.
69): Seine zweite Frau, Margarethe Katharine Hasse,war eine
Großnichtedes P. Hassein Alt Gaarz (vgl. da). Als ihre Nachkom¬
men bedenktdas 1879Mai 27 aufgesetzteTestament") der Friederike
Amalie Hasse,einer Bruderstochter der Pastorin, den Buchhalter
Behrens zu Neumünster und den GoldschmiedChristian Behrens zu
Husum.
Berg, Joachim Christoph Christian, Biestow 1817—1844(Pf.
S. 207): Ein Sohn Gottfried war Bankdirektor in Rostock;dessen
Sohn Hugo Bürgermeister und Eisenbahndirektorin Wesenberg,Ba-
ter des Bürgermeisters Dr. jur. Hans Berg und Großvater des P.
Christian Berg in Basse(s. Teil III).
Berndes, Elias, Lanfen 1605 (Pf. S. 532) war möglicherweise
schon1579da. Unterm 26. Sept. diesesJahres testierender Rostocker
GoldschmiedMatthias Bischerund seineHausfrau Catharina. Letz¬
tere bedenktihre Schwesterkinder,darunter Ern Elias Berndes. Aus
dieserBezeichnung'erhellt,daß er damals bereits im Amte war; ob
freilich schonzu Lansen,muß dahingestelltbleiben.
Berner, Lorenz Heinrich, Cammin 1727—1751(Pf. S. 376):
Eine sechsteTochter,ElisabethLaurentine, heiratetezu Cammin 1756
Nov. 12 denBäckerJohann Michael Maaß zu Rostock.
Berkram, Christoph, Kirch Grubenhagen 1640—1660(Pf. S.
518) war ein Sohn desBrauers Hans Bertram zu Rostockund einer




Kerckberg,anscheinendTochter des SchmiedesAlexander Kerckberg
daselbst?')
Bekcke,Johann, Blankenhagen 1564—1597(Pf. S. 143) warverh. m. Anna Hannover, Tochter des Hans Hannover zu Rostock,
die a. Wwe. P. Griese-Rövershagenwiederheiratete.")
Beutel!. Otto Friedr. Georg, Malchin 1812—1821(Pf. S. 528):Eine TochterElisabethAmalie Henriette, geb.zu Malchin 1784Nov.
8, f 1842Sept. 22 im 58. I., heiratete 1816Sept. 19 denKaufmann
Christian Friedrich Bueckzu Teterow. DessenTochter Emilie Sophiewar die Mutter desKonsistorialrats Ludwig Siegert-RoftockSt. Ja¬kobi (Pf. S. 1406)?-)
Bever, Ioh. Georg, Gnevsdorf 1740—1777(Pf. E. 438) wurdegt. zu Waren 1712April 21 als Sohn des Heinrich Befer; immatr.
Jena 1730.
Beverin, Johann, Bellahn 1660—1687(Pf. S. 1026) war auchnachdem Ziethener Vif. Prot, vom I. 1641 ein Sohn des Pastors
Lucas zu Gladow, jedochnicht von dort, sondernvon Burg im Erz-stifte Magdeburg gebürtig. Der Bater wird mithin erst später nach
Gladow gekommensein.
Bickermann,Daniel, Poverstorf 1614(Pf. S. 801) starb zu Wis¬mar 1639,begr. in St. Nikolai Febr. 10. Das Begräbnisbuch,") dasihn Daniel Piper mann nennt, bezeichnetihn als „von Pover¬
storf vertrieben". Danachwird er 1639dochwohl kaumnochdort ge¬
wesensein.
Bilderbeck,Heinrich, Schwerin Sup. 1647—1671(Pf. 999); erwar nicht Hofprediger (vgl. Pf. 1074 unter Walter): im Entwurfseiner Vokation für Ostern 1647 sind alle auf das Hofpredigeramt
bezüglichenPunkte gestrichen.Witwe im Dom begr. 1693Sept. 27.
B. erhält 1647die herzoglicheZusage,falls ein stud. theol. seineälte¬
ste Tochter heiraten wolle, solle er bei einer erledigten Pfarre am
Dom oder sonsteinem guten Orte bevorzugt werden.
Bindrim, Ioh., Rövershagen 1632—1676(Pf. 188), will sichMärz 1649nicht vom herzoglichenSuperintendentenvisitieren lassen,
er gehöreunter dasMinisterium zu Rostockund seidesselbencauda!!
Birnsliel, Sebastianus,a. d. Univ. Wittenberg berufenzum Pre¬digtamt zum Herzogev. Mecklenburg,ord. 1548Febr. 8.
") Gartenbuch1650Aug. 6.
") Witschopbok1563 fol. 167a; Testamentder Gertrud Hanno¬ver, Matthias EggerdesHausfrau, von 1607Juni 20.
") Mitteilung des Hrn. Dr. H. Gomoll-Leipzig.
") Wism. Ratsarchiv, über diese,die Zeit vor Beginn der Kir¬chenbücherumfassendenBegräbnisbüchervgl. Iahrb. 98, S. 158.
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Blanck, Michael, Laage 1680—1712(Pf. S. 385): Ein dritter
Sohn, Georg Nicolaus, wurde (an der Identität ist wohl nicht zu
zweifeln) Pastor in Jörl b. Flensburg 1721,1-daselbst1728,verh. m.
Anna Sophie Reventlow, Tochter des Pastors Wolfgang Reventlow
zu Eggebeckb. Flensburg.")
Bock,Paulus, für Schorssow(neu zu Pf. 507; die Kirche war
also nicht schon1520 eingerissen)von Finsterwalde, Schulmeisterzu
Niemigk, ord. Wittenberg 1547Aug. 17, wohl Bruder desSebastian
zu Grubenhagen.
Bock(Boccius), Samuel Ernst, Vielist 1751—1766(Pf. S. 732):
Seine Wwe., Katharine Christiane Margarethe Oswald, starb zu
Domhof Ratzeburgbei ihrem Sohne David Christian Boccius 1802
April 3. Letztererwar geb.zu Vielist 1753April 3, f als Kammer¬
direktor zu Neustrelitz 1835 Sept. 25, verh. m. ElisabethStamer,
Tochter des Pächters und Amtmanns zu MechowJoachim Gottlieb,
Schwester der Margarethe, verh. m. P. Zander-Herrnburg und
HalbschwesterderSophie, verh. m. P. Vecker-Granzinb.Boizenburg.
Böckeler,Ludovicus, Rühlow 1598—1637(Kr. S. 161).Getreide¬
ablieferungslistean Wallensteins Faktor Martin Silier führte 1630
Febr./März neben dem Wattmanshäger P. (N.) als einzigen wei¬
teren P. auf „Ludovicus Bökeler pastor zu Küelauw", offenbar ver¬
schriebenstatt Rüelaw!
Boddeker,Nikolaus, Lichtenhagen1586 (Pf. S. 120) war ein
Sohn des SchmiedsJoachim Boddekerzu Rostock.")
Böddeker,Thomas, wird in Alt Jabel zwischenTepper und
Leumann einzuschiebensein. Der Bürgermeister I. U. D. Arnold
Böddeker zu Wismar bedenkt in seinem1654 Juni 6 publizierten
Testament") die Tochter Sophia seinesverstorbenenBruders, des
Pastors der christlichenGemeindezu Jabell, Thomas Böddeker.In
Jabel ist kein Platz für ihn; er wird in Alt Jabel gewesensein.
Böhm, Matthaeus, Schwerin Schloß1575—1576(Pf. 1073); die
Grafschaftssuperintendenturwar nicht für ihn errichtet, sondern
schon1573 Simon Pauli dafür bestimmt (vgl. dessenRevers vom
23. November).
Bölckow, M. Christoph Dietrich, Grebbin 1730—1763 (Pf.
S. 871) war verh. m. Anna Krey (steht1753April 9 als Patin in
Grebbin).
") Arends 1. S. 55.
") Vgl. Allst. Rentebuch1543 fol. 101b mit Randschrift von
1579 Juli 3. Daß der Vater Schmied war, geht aus dem Schoß¬





Boldebuck,M. Joachim,Grevesmühlen1611—1644(Pf. S. 1190;
vgl. Nachtr. 1933,<3.43): Ein zweiter 1610geborenerSohn Joachim
war Pastor in Petersdorf a. Fehmarn, -f daselbst1670Sept. 22?°)—
Die Tochter Anna heiratete beide Nachfolger (Tarnow und Pi-
storius, f. d.).
Bolle, Erdmann, Gorlofen 1672—1694 (Pf. S. 840): Eine
Tochter heiratete (wohl sicher)den NachfolgerPaschen(s. d.).
Bolhius, August Friedrich, Selmsdorf 1701—1706(Ratzeb.P.
S. 68) heiratete in zweiter Ehe zu Deinern 1690 Sept. 30 Engel
Maria Wolters, Tochter des Kaufmanns Adam Wolters zu Lübeck.
Bonsack,Joachim Heinrich, Uelitz 1695—1697(Pf. S. 920) war
nacheinem von ihm aus Lübeckan den Rat der Stadt Wismar ge¬
richteten Schreiben von 1689 Mai 22 gebürtiger Wismarer.2*)
Böltger, Gustav Carl, Roga 1793—1817(Kr. S. 159) war wohl
sicherein Sohn des P. Detlev in Neukalen, kann dann aber 1756
Sept. 9 in Neukalen nicht getauft sein,weil der Vater damals noch
in Wesfin amtierte. Das WessinerTaufregister hat Lücke1751—1758
(das Neukalener beginnt erst 1781).
Brandes, Martin, Triepkendorf 1618—1638(Kr. S. 205) war
gebürtig aus Neubrandenburg, immatr. Rost. 1608. Ob möglicher¬
weiseein Sohn desM. HieronymusBrannesus daselbst(Kr. S. 125)?
Brasch.M. Georg. Brenz 1657—1667(Pf. S. 923): Sein Vater
M. Georg, geb. zu Lüneburg 1599, Sohn des Hermann Brasch,
Pastor in Lüneburg seit 1627, war vorher Diakonus zu Brügge
b. Bordesholm i. Schlesw.1624. Er starbzu Lüneburg 1661Aug. 31.
Die Mutter (desM. Georg zu Brenz) hieß Katharina Rothfeld und
war eine Tochter des aus Roßla b. Stolberg a. Harz gebürtigen
Pastors Virgilius Rothfeld zu Brügge.*22)
Brede (auchFrede), Johann, Neukirchenseitum 1604 (Pf. 231).
Er ist durchSup. Joachim Reich, also zwischen1604u. 1608 einge¬
führt, 1618 ist er noch da, wird aber bei Vis. 1620 als „Seliger"
bezeichnet.
Bredefeld,JoachimErnst, Carlow 1689—1721(Raßeb.P. S. 25):
Seine Wwe., Abel Emerentia Lange, begr. zu Carlow 1742Sept. 26.
Bresse,Christian, Neddemin1713—1768(Kr. S. 110): Ein wei¬
terer Sohn, Joachim Friedrich, geb. 1730 (das Taufregister hat
Lücke)mar Senator in Friedland, f daselbst1793Sept. 24, 63 I. alt.
Brisemann, Joachim, Hohen Viecheln 1580ff. (Pf. 1286). Nach
dem Testament des Ratsherrn Laurens Lüder in Wismar 1594
2°) Arends 1. S. 62.
S1)Wism. Archivakten,Tit. XXIII 16a Nr. 3.
22)Arends 1. S. 83; vgl. 2, S. 209.
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Febr. 14 war dessenVerwandte von Vaters Seite Margaretha
K ohn e (derenBrüder Hermann in Gadebuschund Joachim in Liv¬
land waren) verheiratet mit Pastor JoachimBresemannin Viecheln,
der darnachanscheinendnochlebte.
Bruchmann. Ioh. Christoph Friedr., Teschendorf1721—1734
(Kr. S. 200) heiratete zu Warbende 1721 Noo. 17 Anna Elisabeth
Clinge, Tochter des P. Franz Friedrich in Neuenkirchen.
Brücke, M. Joachim, Wjsmar St. Marien 1655—1659 (Pf.
S. 1361): Seine Wwe. wurde zu Wismar 1693 Okt. 24 begraben.
(Begräbnisbuchvon St. Nikolai).
Bruger, Heinrich, Alt Jabel 1848—1870(Pf. S. 894) heiratete
seineFrau geb.Ritzerow zu RostockSt. Marien 1850Okt. 9. Sein
einzigerSohn Theodor,Dr. phil. in Frankfurt a. M., war verheiratet
mit Christel von Nettelbladt aus Ludwigslust.
Bruger. Ioh. Carl, RostockPetri 1828—1838(Pf. 1436), heißt
im Tauf- wie im SterberegisterJohann Jakob.
Brummerslädt. Serrahn u. Malchow (Pf. 365 u. 419); beide
Brüder werden als Söhne desGrabower „Stadtrichters" bezeichnet;
als solcherist der Vater nicht im Grabower Kb. bezeichnet,hat nicht
einmal das bei Honoratioren üblicheH. (Herr); in der Reiheder dor¬
tigen Stadtrichter ist auchkein Platz für ihn; auchin den Kontribu-
tions-, Service- u. dgl. Listen kommt er (nach frdl. Mitt. des H.
Studienrat Kurtz) nicht vor; was für einen Beruf er in Gr., wo er
von 1729—1738vorkommt, ausgeübthat, muß alsounsicherbleiben.
Brunow, M. Ioh. Wilhelm, RostockSt. Petri 1792—1805(Pf.
S. 1441): Seine Wwe. Maria (im Sterbeeintrag Anna) Dorothea
Bülow f zu RostockSt. Marien 1823Jan. 24 im 83. I.
Bucer, Jonas, Brudersdorf 1653—1702(Pf. S. 541): Ein Sohn
Johann Valentin, geb.23)zu Brudersdorf 1681Sept. 21, war Rektor
und Hilfspred. zu Friedrichstadt i. Schleswig-Holstein1716, Pastor
zu Kofel b. Eckernförde1720—1751.
Buchholz,Samuel Heinrich,Varchentin 1724—1732(Pf. S. 705):
Der Vater seiner Frau, der Pastor Titus Jordt in Schlamersdorf,
war nach der SpaldingschenFamiliengeschichte in Sohn des Hof¬
predigersPeters in Kopenhagen,24)der bei einer Hofjagd einenHirsch
23)NachArends 1, S. 102.Das Brudersdorfer Taufregister be¬
ginnt erst 1733.
24)Arends (1. S. 414) weiß von dem Vater nichts; als Her¬
kunftsort des Obigen (der allerdings nicht der Geburtsort zu sein
braucht; vgl. das Vorwort zu Geistligheden,S. VI, Abs.2) nennt er
Husum. Übrigensbegegnetein Pastor Jordt (Cervinus) zuN. Brarup
bereits 1629 (f 1640).— Eine weitere, anscheinendfrüh gestorbene
Tochter des P. Titus war verh. m. d. Nachfolger in Schlamersdorf
Peter Offe (Arends 2, S. 122).
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ergriff, der ein goldenesHalsband trug, weshalb jener vom Könige
den Namen Iordt (Hirsch) erhielt.
Büddemann, Beruh. Heinrich, Neustrelitz 1753—1760 (Kr.
S. 147): Seine Mutter war eine geboreneHoerde (steht als Patin
in Mirow 1729Jan. 1).— Die Tochterstarb1762zu Burg Stargard.
Budanus, Nikolaus, Schwerin Dom 1567—1568(Pf. 1060).Der
Hofprediger Johann Albrechts, M. Christoph Hoffmann, nimmt sich
des Budanus in einemSchreibenan HerzogUlrich unter schlimmen
Beleidigungen gegenPeristerus an, über die sichdann Ulrich bei
seinemBruder beschwert(1567Okt. 4 ff.).
Budler, Carl Christian, Ahrensberg 1834—1856(Pf. S. 591):
Eine TochterMaria, geb.1838Juni 13, war verh. m. P. Schinn in
Weitin (s. Teil II).
Butler, Joachim, Herzfeld 1650—1693(Pf. S. 935) kann die
Wangelin erst um 1680, als seine zweite Frau, geheiratet haben.
Diese,vorher verh. m. dem KüchenmeisterMichael Kramer zu Gra¬
bow, steht1679Dez.19 dort nochals Witwe Gevatter. Daß siedann
Buller geheiratet hat, geht aus einem Schreiben des Nachfolgers
Krüger an den Herzog von 1697 Juli 12 hervor, in dem es sichum
einen in der Kirche zu Herzfeld begangenenKirchenraub handelt,
dessen„der Stiefsohn des alten Pastors, Friedrich Kramer", ver¬
dächtig ist. Die Wangelin lebte anscheinendnoch1701; vgl. den Be¬
richt Krügers von 1702Juli 22: „Gnadenjahr auchauf einigeWochen
vorbey."22)Wer die ersteFrau Bullers war, die er 1650 Nov. 20
heiratete, wird wohl für immer in Dunkel gehüllt bleiben; im Kb.
von St. Georgen zu Parchim fehlt der Name. Die Annahme Clee-
manns, daß es Anna Maria Wangelin gewesen(Syll. Parch. S. 84:
„vermutlich hatte er nur eine Frau") ist nachdemGesagtenirrig.
von Bülow, Carl Aug., RostockPetri 1699—1701(Pf. 1440).
Er und alle seineNachfolgerals Diakonenwurden besonders als
P a sto r en an St. Katharinen berufenund eingeführt, Bülow 1696
Dez. 30. Bis 1808 verblieb eine selbständigePfarre an St. Katha¬
rinen, ebensowie das am Kloster zum H. Kreuz bis in die neueste
Zeit der Fall war; auchdes letzterenPastoren aufzuführen würde
sicheinmal lohnen.
Buls, Joachim, Schwinkendorf 1673—1704(Pf. 537), getraut
Schwerin Dom 1674Sept. 1.
Bünger, M. Joachim, Ribnitz 1573—1581(Pf. S. 178) war ein
Sohn des Ratsherrn Jürgen Bünger zu Rostockund einer Tochter
des dortigen Bürgers Hans Salige. Dieser (der Ratsherr Jürgen)
bekenntunterm 10.Mürz 1579,-Hdaß er seinemSohne,Ehrn Jochim
25*
25)Mitteilung desHrn. Stadtbaurat i. R. A. Hamann-Schwerin.
2°) Swarentafel fol. 169a.
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Bünger, Pastoren in Ribnitz, 400Gulden schuldiggewordensei,und
verpfändet ihm sein Brauhaus in der Lagerstraße. Eine Bruders¬
tochter des Ratsherrn Jürgen bedenktin ihrem 1600 Febr. 10 er¬
richtetenTestamentEhrn Jochim Büngers nachgelasseneKinder. —
Er war verh. m. Anna Kegeler, die a. Wwe. ihre Kinder Baltzer
und Ursula mit 1000 Mk. absondert,2728) vermutlich eine Tochter des
RostockerMürzmeisters Balthasar Kegeler.
Burghardi, Benedikt,Mummendorf 1657—1684(Pf. 1204),war
zweimal verheiratet, die andereFrau war eineTochterdesPächters
Hennings zu Vogtshagen(LehnregisterGrundshagenzu 1671).
Bussenius,Hektar, Gadebusch1679—1697(Pf. 1135), er starb
1697März 1 und ward begr. am 8. März.
Bussenius,Henricus, SchönbergI 1640—1670(Ratz.52); Witwe
f 1683Juli 28., begr. Aug. 29.(!), die beidenZwillingskinder wer¬
den get. 1641Juni 30. Frau und Kinder führen ihren Namen nicht
latinisiert als Busse(und Maaß).
Busseus»Michael, Schönbeck1666—1709(Kr. S. 168) war ein
Sohn des Claus Bussezu Rostock.Vgl. Gartenbuch1689 Aug. 3:
Durch schriftlicheCessionvon 1687Sept. 1 hat Ehr Michael Bussäus
seinessei. Vaters Claus Bussenauf ihn vererbten einen Morgen
Ackersden Armen zu St. Marien überlassen.— Verh. 1) m. Maria
Klicke,noch1690als seineGattin genannt. 2) m. Clara Sumannin,
die als seineWwe. begegnet.
L sieheK.
Dabelow, Joachim, Strafen 1606—1636(Kr. S. 189) war aus
Neubrandenburg gebürtig, immatr. Rostock1600.
Danneel, Carl Ludwig, Ribnitz Kloster 1749—1661(Pf. 186).
Nach den von Hrn. Lg.-PräsidentenDanneel mitgeteilten Auszügen
aus einer Niederschrift des Bürgermeisters C.O.F. D. in Teterow
waren dessenEltern der KlosterpredigerC. L. D.-Ribnitz und Maria
Elisabeth geb. Rütz, dessenGroßeltern der P. Carl Magnus D. zu
Gr.-Vielen und seinedritte Frau Luise geb.Nahmmacher;damit ist
also die Herkunft desRibnitzer D. festgestellt.Nachder gleichenMit¬
teilung ist desCarl Magnus D. Sohn Georg Heinricham 28. August
1747 als Rektor in Rehna verstorben.
Die Mutter desWittenburger D. (Pf. 1113),Ehefrau desTetero-
wer Bürgermeisters, Lucie Dabel, war die TochterdesPächtersJo¬
hann HeinrichD. in Kl.-Köthel und der Katharine ChristianeWille¬
brandt (geb.als T. desP. W. zu Karchow 1712Dez. 7.).
Darjes, M. Heinrich, Boddin 1696—1731(Pf. S. 263): Ein
Sohn Christian Wilhesm wurde Archidiakonusin Oldenburg i. Hol¬
stein um 1733, f daselbst1744?«)
27)Witschop1585Oft. 21.
28)Arends 1. S. 195.
22 I. Neuermitteltcsvon altenPastoren
Darjes, M. Joachim,Güstrow Pfarrk. 1713—1739(Pf. S. 347;
vgl. S. 1468): Eine Tochter Christine Elisabeth, gt. 1719 Mai 30,
heiratetezu Güstrow 1743Nov. 17 den Kaufmann und Brauer Da¬
niel Blumenthal in Wismar (als dessenzweite Frau).
Darjes. M. Ulrich, Parchim 1721—1742 (Pf. S. 976): Eine
zweite Tochter war verh. m. P. Behm in Triepkendorf (s. d.). Eine
dritte, Sophia Maria, geb. zu Parchim 1724 März 8, heiratete zu
Wismar St. Nikolai 1752Nov. 8 den dortigen ÖkonomusChristian
Lectow, Sohn desDiakonus Johannes daselbst(s. d.). Sie starb 1763
Mai 12 (Kb. St. Nikolai).
DechatiussieheTechatz.
Dedeken,Georg, SchönbergII 1590—1595(Ratz. S. 61). Über
ihn handelt ausführlich das Hamb. SchriftstellerlexikonII 19—22,
darnachwäre er erst 1564 geboren— was zu seinemHeiratsalter
besserpaßt; er war bei seiner Berufung ein Schwager des Schön¬
bergerPastors (GeorgSpenglers Frau alsowohl einegeb.Dedeken);
er heiratet 1591 April 20 Anna Frerking aus Lübeck,wird 1594
Juli 25. Mag. zu Frankfurt a. £>.,geht 1595 als P. nachNeustadt
i. Holst., wird 1606 Sept. 7 zum Diakonus an St. Katharinen in
Hamburg erwählt und am 2. Okt. eingeführt; seineWitwe f 1631;
das Ehepaar hatte drei Söhne und neun Töchtergehabt.Seine zahl¬
reichenbedeutendenSchriften s. a. a.O.
Delbrügk, Christoph Heinrich. Stuer 1705—1742(Pf. S. 460):
Ein dritter Sohn, Adam Ernst Friedrich, erwarb 1751Juli 14 das
Bürgerrecht in Wismar als Kaufmann.
Deling (Dälingius), M. Johannes, Schlagsdorf 1570—1606
(Ratzeb.P. S. 44) war vorher Diaconus in Eckernfördeum 1550,
Pastor in Borby b. Eckernfördeum 1563."")
Dem. Er Thomas, begegnetin dem 1551aufgesetztenTestament
desRostockerBürgers JoachimKroß als Prädikant im H ei l. G ei st.
Er wird zwischenThomas Meyer und Randow (Pf. S. 1454) ein¬
zuschiebensein,— falls er nicht, wie ich fast vermuten möchte,mit
ersteremidentischist.
Detert, M. Christian Daniel, RostockSt. Petri 1763—1791(Pf.
S. 1441): Eine Schwesterseiner Frau, Christine Dorothea Fanter,
heiratete am gleichenTage mit ihr (1762 Sept. 7, RostockSt. Ja¬
kobi) den Brauer, späterenLandeseinnehmerJohann Philipp Köoe
zu Rostock,Bater der Pastorin Meier-Neverin (s. d.).
Delharding. D. Georg, Rostock St. Jakobi 1798—1813 (Pf.
S. 1404): Eine Tochter Katharina Maria Elisabeth heiratete 1801
Nov. 19 zu RostockSt. Jakobi den Konsistorialrat Dr. jur. Michael
Gustav Friedlieb als dessenzweite Frau.
-°) Ebd.,S. 211.
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Deklov»Heinrich, Russow1599—1614(Pf. S. 65) war ein Sohn
des Cord Detlov zu Rostockund der Katharine Stechow. Deren
Bruderstochter Anna Stechowwar die Mutter desSup. D. Schuck¬
mann in Güstrow?")
Dieh, Johann Christian Friedrich, Ziethen 1811—1833(Ratzeb.
P. S. 77) heiratete zu Güstrow 1791 Aug. 26 Friederike Caroline
Wilhelmine Kistner, geb. daselbst1775 Juni 11, Tochter der Maria
Kistner (später verh. m. Friedrich Freiherr von Wendhausen),f a.
Wwe. zu Domhof Ratzeburg1845Sept. 26 im 71. I. Aus der Ehe
gingen 13 Kinder hervor. Ein Sohn war der Präpos. in Sternberg
(Pf. S. 1316); von den übrigen Söhnen seiengenannt: Ernst Joh.
Friedrich, geb.zu Güstrow 1797Juli 5, Hufenpächterzu Cronskamp,
späterEisenbahninspektorin Kiel, f daselbst1868Mai 31; Hermann
Johann, geb. zuGüstrow 1804Okt.1, lange Jahre Rektor in Reu-
stadt-Gleve,f 1872Jan. 18; er wurde zu Grabow getraut mit Wil¬
helmineMantzel, Tochter des f P. Friedrich M. in Bötzow; Eduard
Friedrich Carl, geb.zu Domhof Ratzeburg1809Febr. 8, Eisenbahn¬
direktor der Bahn Altona-Kiel, 1°zu Altona 1870Juli 2 (eine En¬
kelin von ihm heiratete 1895zu Hamburg den Professorder Volks¬
wirtschaftslehreKarl JohannesFuchs,jetzt in Tübingen). Ein fünfter
Sohn war Landwirt; ein sechsterGeometerin Amerika. — Von den
Töchternheiratetedie älteste,1792Mai 25 zu Güstrow getaufteHen¬
riette EleonoreJohanna 1822März 10 denVerwalter zu Hohenhain
in SchleswigGuftov Emil Wittrock; siestarb 1863Febr. 13 in 71. I.
Die übrigen Töchter starbenunverheiratet.
Dietz war ein ein besondersfruchtbarer Schriftsteller, von dem
ein Nachruf berichtet,daß er über 3000 Aufsätzeverfaßt habe; 1805
bis 1806gab er dasMecklenburgischeJournal heraus.Von besonderer
geschichtlicherBedeutung sind seineErinnerungen aus den Freiheits¬
kümpfenin Westmecklenburg,die er als „Scherflein zur Geschichtedes
Jahres 1813" seinen1814erschienenenvier Zeitpredigten angehängt
hat; da das Heft sehr seltengeworden, ist der Bericht wieder abge¬
drucktin Der Mecklenburger,XIV, 1894,Nr. 22. 23.
Dinggrav, M. Heinrich, Wismar St. Marien 1587—1607(Pf.
S. 1352) heiratete seinezweite Frau Brigitta Pommerening 1577
Aug. 25?*) Eine Tochter Elsabeheiratete Pastor Anton Bruns zu
Evensböl in Schleswig (auf dem alten Nordstrand, in der Sturm¬
flut 1634 untergegangen)?")
Ditmar, Ernst Martin, Ratzeburg,Propst 1751—1766(Ratz.17).
In Herrnburg wurde er am selbenTage, 1740Mai 15, demSonn¬
tag Kantate introduziert und getraut; Trauzeuge war u. a. seines
verstorbenenVaters Bruder, der Hauptmann Dittmar.
°°) Testamentder JlsabeStechow,Hans SchmiedesWitwe, von
1608Sept.
"*) Arends 1. S. 201.
"") Ebd. S. 94; vgl. Wism. ArchivaktenTit. XX Bol. S. 1607.
24 I. NeuermitteltesvonaltenPastoren
Dobberlhien, Friedrich Wilhelm, Ziethen 1751—1755(Ratzeb.
P. S. 77): Seine Frau, Margarethe Charlotte Ostermeyer,war geb.
zu Lauenburg 1719Aug. 23, Tochter des aus Ratzeburggebürtigen
Hauptpastors Johann Ostermeyer und der Katharine Margarethe
Balemann.
Dörck.M. Friedrich, Röbel-N. 1674—1704(Pf. S. 667): Ein
Sohn Johann Friedrich war Pastor zu Leckb. Tondern 1717, f da¬selbst1728, verh. m. Maria Fabricius, geb. zu Warnitz Kr. Apen¬
rade 1696Rov. 29, Tochterdes P. Peter Fabricius.33)
Drechsler. Ioh. Christian, K. Mulsow 1782—1804(Pf. 57); dieWitwe starb bei ihrem Schwiegersohn,dem Kantor später Pastor
Mathesiuszu Grabow 1814Juli 28.
Dreyer, Er Jonas, begegnet1597 als P. in G o l d b er g.34)
Dreves, Daniel, Ribnitz (Pf. S. 184) war bereits Ende 1584
Klosterpredigerdaselbst;am 8. Dez. diesesJahres erscheinter unter
dieser ausdrücklichenBezeichnungals Bürge des Lorenz Breide zu
Rostock.33)Die Angabe bei Blanck-Wilhelmi (die ich auch in meine
meckl.Ärzte übernommen habe), der spätereDr. med. zu Rostock
Johann Andreä sei 1590Okt. 15 als Sohn des KlosterpredigersAn-
dreä zu Ribnitz geboren,muß danachirrig sein, es sei denn, daß
Dreves, der nachweislichnoch 1600 da war, neben Andreä an der
Klosterkircheamtiert hätte, was indessenwenig wahrscheinlichist.
1575war Andreä übrigens, wie obenschonvermerkt, in Thulendorf.
Dreves lebt am 15. Juli 1621 nicht mehr; an diesemTage be¬
richtet der Sup., daß als einziger Pastor für Stadt und Kloster noch
Hartwig Pristaff am Leben sei, „die andern beiden— Tetzleff und
Dreves— find tot".
[Sollten übrigens nicht Dreves und Andreä nur verschiedene
Formen desselbenNamens sein?Dann wäre auchdie Frage nachder
AbstammungdesDr. med. geklärt. Bn.[
Düvel s. Theophilus.
Eckhart.Petrus, Carlow 1614—1651(Ratzeb.P. S. 23): Einezweite Tochter.Katharine, geb.1616Aug. 28, heiratete in ersterEhe
den Holzvogt zu Stove Jürgen Weltzell, der 1652 Febr. 5 starb; in
zweiter 1652 Okt. 26 den Schneider zu Samkow b. Carlow Claus
Rölting, später zu Gadebusch,Sohn des SchneidersFriedrich Röl-
ting zu Lübeck.Eine dritte Tochter,Gertrud, geb.1626Okt. 28, hei¬
ratete 1646Sept. 8 Johann Hunt (Beruf nicht angegeben).
Eddeler. Matthäus. Rostock St. Marien 1541—1556 (Pf.S. 1414)war verh. m. Lucia Stralendorp, VollschwesterdesJoachim
Stralendorp auf Preensberg."')
33)Arends 1, S. 210; vgl. S. 239und 2, S. 140.
34)Akten Eccl. Goldberg, Geh. und Hauptarchiv.
3°) Swarentafel 1584 fol. 199a.
33)Rost. Swarentafel 1548Fol. 7.
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Eddelin, M. Peter, Doberan 1625—1675(Pf. S. 109) war ein
Sohn des Bürgers Peter Eddelin zu Rostock,der dort ein Haus in
der Lagerstraßehatte, und der Ursula Boldewan, wohl einer Enkelin
des Bürgermeisters Hinrich Boldewan daselbst.8788)
Eggebrechk,Brandanus, Schönbeck1710—1715 (Kr. S. 169)
wurde get. zu Wismar St. Nikolai 1677April 29 als Sohn des1691
Aug. 27 f Senators Barthold Eggebrecht.Seine Schwesterwar verh.
m. P. Plagemann an St. Nikolai zu Wismar (s. d.). Seine Tochter
Dorothea Luise ward 1737Mai 13 zu Berlin Sophienkirchegetraut
mit Rektor David Luge zu Königsberg (Neumark), später dort 1748
bis 1762Diakonus, der 1762April 20 f.
Eggerdes,Georg, Leussow1570—1612(Pf. 895), war wirklich
Schultzesunmittelbarer Vorgänger: Hoyer nennt 1656 ihn seinen
praeantecessorund seiner Frau Großvater; eine Witwe lebt damals
nicht.
Ehrenpfort, Henning Christoph, Sternberg 1758—1774 (Pf.
S. 1310)war verh. 1) m. Maria Katharine Schmidt, geb.zu Wasser¬
leben1711Okt. 4, TochterdesPastors Jakob Schmidt, Halbschwester
desPräpos. Jakob zu Gnoien (dessenrechteMutter, Christini Sophie
Gutjahr, starb bereits 1706Jan. 31), f zwischenDez.1744und Sept.
1746 (nach Patenschaftsnotizen).2) nach 1746 Sept. 5, wo sie im
Leviner Kb. als E.'s pro temporeverlobteBraut begegnet,mit Mar¬
garetheMaria Voigtländer?8)
Einkopf, Johann, Camin 1718—1763(Pf. S. 1090): Eine Groß¬
nichte,Maria Einkopf, Schwesterder Frau der Pastoren Findeisen
und Gagelmann in Klinken (vgl. Pf. S. 809f.), war verh. m.
SchmiedemeisterFriedrich Boß; deren Enkel die Pastoren Boß in
Sanitz, Gr.-Raden und Lambrechtshagen.")
Elvers, Ioh. Alb., Neustadt 1675—1690(Pf. 952); daß er Kan¬
tor in Rostockwar, dürfte nicht stimmen; wenigstenswird ihm auf
seineBewerbung von 1556Mai 3 dasKantorat zuBützow verliehen,
wofür er sich23. Mai bedanktund, da er Weib und Kind habe,um
ein passendesdortiges Haus bittet.
Eme,Daniel, KirchMulsow 1588—1614(Pf. S. 56): SeineWwe.
erwarb 1615Juni 6 das Bürgerrecht in Wismar. Eme wird in die¬
ser Eintragung Ehemann genannt: „Daniel Ehemanns Past. z.
Mulsow Wwe."
Engel, Joachim,Satow Gü. 1577(Pf. S. 422): Ein Sohn wird
der Pastor JoachimEngel in Preetz gewesensein,der dort ca. 1601
87)Mitteilung desHrn. Pastor i. R. Friedrich Schmaltz.
88)Mitteilung desHrn. ReferendarFr. Schmidt-Sibeth.
8°)Mitteilung von Hrn. RegierungsbaumeisterDr.-Jng. O. Ein-
kopf-Schwerin.
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bis 1634 amtierte; er wird identischseinmit dem 1591zu Rost, im¬
matrikulierten Joachim Engel Satoviensis. Als seineMutter nennt
Arends") Elisabeth Reimers (als seinenVater Pastor Joachim „in
Mecklenburg").Ein gleichnamigerSohn diesesPreetzerJoachimwar
Pastor zu Oldenburg i. Holstein,f 1673; dessenSohn JoachimPastor
zu Braderup b. Tondern 1669—1712.
Engel, Martin, Qualitz 1684—1717(Pf. S. 89): Seine Frau
Florabella Juliane Schwarzwar eine TochterdesDiakonus Gottlieb
am Dom zu Ratzeburg,gt. daselbst1659Dez.6.
Engelbrecht.Jakob, Satow Do. 1721—1750(Pf. S. 133): Ein
Sohn Daniel Gottlieb erwarb 1763Okt. 19 das Bürgerrecht in Wis¬
mar als Gewürzkrämer, f daselbst1806 Febr. 1 im 69. I. Seine
Tochter Anna Dorothea heiratete 1816 Okt. 17 den Gewürzkrämer
Bernhard Schaumkell,Vater desP. Ernst in Reese(Pf. S. 854).
Engelbrecht. Joachim, Rostock St. Jakobi 1628—1629 (Pf.
S. 1401): Seine Frau Katharine war eine Tochter des Kaufmanns
(nicht Ratsherrn) Johann Runge und der HeleneGarlinges. Letztere
sondertWitschop1604Febr. 8 ihre Kinder von Johann Runge dar¬
unter Katharina") mit je 600 Gulden ab, nachdemsie sichCaspar
Schwartzkopffverlobt hat. Dieser ihr zweiter Mann und Stiefvater
der Katharina war Ratsherr von 1611bis zu seinemTode 10. Juli
1631;die Trauung derKatharina war am 1. Febr. 1624;am gleichen
Tage ging ihr genannter Stiefvater Caspar Sch. eine neue Ehe mit
der Witwe Cord Beckmannsein; beideHochzeitenfanden im „Reuen
Hause" des Rathausesstatt (R. Rost. Rachr. 1841,S. 411).
Eppe,Melchior, P. zu Gevezin1639ff. (neu zu Kr. S. 64), vor¬
her Rektor der Domschulezu Ratzeburg,-f wohl zu Neubrandenburg:
Vater des gleichnamigenP. zu Gr.-Lukow.
Eppe. Melchior, Gr. - Lukow (Pf. S. 602) wurde 1690 am
16. p. Trin., nicht schon1689, „ordentlicherweiseordinieret und in-
troduzieret"; sein NachfolgerDavid Franck 1695 Juli 7. Eppe „hat
Anno 1691die Pfarre mit WissendesHrn. Sup. M. Francisci Clin¬
gen erbauet".")
Erbe, Friedrich, Schwerin Dom 1828—1839(Pf. 1057); seine
Mutter Pastorenwitwe Sophie Margarethe Erbe geb. Petri, aus
Celle gebürtig, f zu Schwerin 1813Aug. 12 im 90. Jahr.
Fabricius. Leopold,Alt-Gaarz 1783—1803(Pf. 49) ist 177924/8Informator a. d. fftl. Amte Warm.
40
40)1. S. 224.
") Das Geburtsdatum 1604 Rov. 11 kann danachnicht stim¬
men; vielleicht1603Rov. 11.
") Gr.-Lukower Kirchenregister,eigeneNiederschriftenvon Ep¬
pe und Franck.
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Fabricius, Petrus, Carlow 1580—1613(Ratzeb.P. S. 23): Seine
Wwe. f zu Carlow 1621Juni 6.
Falck,Matthias, Goldberg 1617—1638(Pf. S. 303)war in erster
Ehe verh. m. Sophie Frantz. In einem Gesuchvom 26. Febr. 1624
schreibter, daß seineFrau Sophie Frantz vorm Jahr in der Geburt
gestorbenund ihn mit 8 Kindern hinterlassenhabe.")
Aalkenhagen,Peter, Witzin 1654—1703(Ps. S. 1329) war in
ersterEhe verh. m. Katharine Rathsack(Kb. Gr.-Raden, Taufregister
1654Okt. 11, 1657April 24).
Fanler, Joh. Christian, Boitin 1751—1757(Pf. S. 73): Seine
ersteFrau, Anna Margarethe Hornschuh,starb zu Witzin, wo Fanter
vorher amtierte, schon1734begr. Febr. 25.")
Feddermann, Michael, Mecklenburg1657—1673(Pf. S. 1275):
Eine Schwestervon ihm war") verh. m. Ern Emanuel Völschauen,
Pastor zu Bollentin i. Pommern.
Figuhl, Johannes, Zarrentin 1641—1667(Pf. S. 1119): Seine
Frau Eva war nicht die Witwe, sonderneine Tochter des P. Adam
Wüsthoff in Kirch Stück. Der lange Jahre mit Figuhl in Zarrentin
zusammenwirkendeAmtmann Wüsthoff nennt sie oft seineSchwe¬
ster.") Der Küster und SchulmeisterFranz Wüsthoff (vgl. unter
Andrea) war wohl sicherein Bruderssohnder Pastorin.
Fischer, Ernst Gustav Hartwig, Lambrechtshagen1797—1840
(Pf. S. 119) heiratete seinedritte Frau, Anna Sophie Bernhöfft,
die Tochter seinesdortigen Küsters,zu RostockMarien 1809Nov. 1.
Flemmingius, Johannes,Selmsdorf 1602—1622(Ratz.66); seine
Frau heißt Anna (als Gev. Schönberg1641Juni 30).
Flörke, Albrecht, Sup. Parchim 1824—1848(Pf. 752), getr.
1810April 25 zu Grabow.
Franck, David, Gr.-Luckow 1695—1742(Pf. 602). Da nachdem
Beichtk.-Verz.1751 24/5 im Witwenhause die verwitwetePräpositin
Franckgeb.Wendt wohnt, muß er zum zweitenMale verheiratet ge¬
wesensein.
Franck,Peter, Kieve 1604—1638(Pf. 647); HerzogKarl fordert
1604März 16 denHofpredigerM. Joh. Andreas (sounterschreibter
selber)zumBericht überPeter Fr. auf, der dieTochter (sicherSchreibf.
für Witwe, sie ist Tochter des Andreas) des f P. zu Kieve heiraten
") Akten Eccl. Goldberg,Geh. und Hauptarchiv.
“) Wism. ArchwaktenTit. XXIII Rr. 15 Bol. 5, S. 77. (Aria
und Cantata von Ioh. Christianus Kapherr, Kantor und Organisi zu
Sternberg).
“) NachRosi.Alisi. Hausb. 1665Juni 10.
") Mitteilung desHrn. Pastor i. R. Friedr. Bachmann-Schwerin.
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wolle. Trotz verschiedeneranderer Bewerbungen (Johann Hamers-
Schönberg,der desHerzogsSohn instituiert, und Jonas Frölich aus
Perleberg) erhält P. Fr. die Vokation 1604Mai 8; da am selbenEin¬
führungsbefehl an den Sup. zu Güstrow ergeht, ist er sicherschon
1604 im Amt und Ehe.
Francke, Rudolf, Sup. Parchim 1809—1823(Pf. 752). Seine
Tochter Friederike Henriette getr. RostockMarien 1839 April 9
Witwer Galeriedirektor Friedrich Christoph Georg Lenthe, Groß¬
vater desP. Hanstorf.
Francke, Peter Heinrich, Levin 1760—1800(Pf. S. 569): Der
Großater Joachimwar Schuhmachermeisterin Berlin, 's daselbst1717
Juni 8 (Kb. St. Petri), verh. m. Elisabeth Liepnitz (oder Löbnitz),
f a. Wwe. ebd.1720Mai 21. Ein Vatersbruder desP. Peter Hein¬
rich, JoachimErnst, war Pastor zu Derenburg a. Harz.")
Frank. Conrad, Alt Käbelich1643—1664(Kr. S. 86) wurde als
Penzlinensis immatr. zu Rost. 1629.
Freude, Joachim,Moisall etwa 1616—1634(Pf. 35), er f An¬
fang 1634,da es in SenstsVokation 1635Jan. 25 heißt, daßFr. vorm
Jahr durch den Tod abgefordert. Filial Schlemmin gehört bei der
Vis. 1625nicht zu Moisall, sondernzum KirchspielBützow.
Friederich, Johann Gottlieb, Sup. Sternberg 1774—1794(Pf.
S. 1312): Eine TochterMarie Conradine, gl. 1769Juni 21, f 1850
Juni 22 im 82. I.. war verh. m. dem Professorder Philosophiezu
RostockJakob Sigismund Beck(cop. 1803Febr. 4).
Frise, Johannes, Kirch Grubenhagen1543 (Pf. 516), war aus
Sneckin Friesland, ord. Wittenberg 1543Okt. 3.
Frölich, Joachim, Reubukow bis 1614 (Pf. 59). Die Visit. 1603
erwähnt neben ihm nochden „Caplan oder Küster" (!), leider ohne
Namen.
Fromm, Johann, Ribnitz Stadt 1814—1840(Pf. 181); von den
Kindern 's der zweiteSohn als ersterPrediger zu Nordlede in Han¬
nover Februar 1831, die Tochter Sophie 1837 Juli 23 als Gattin
des P. I. Fr. Klaproth zu Tüngsda in S.-Gotha mit dem, damals
noch P. zu Westhauseni. Thür., sie 1825 Dez. 28 zu Ribnitz ge¬
traut mar.
Fuchs, Ad. Friedr., Güstrow Sup. 1811—1828(Pf. 253), Kon¬rektor in Prenzlau 1799sicherirrig, Cleem.hat 1778.
Fürstenau, Henricus. Hinrichshagen 1671—1699 (Kr. S. 78)stammteaus Herford i. Westfalen,immatr. Rost. 1662.
Gäbe, Joachim,Grabow II 1566—1604(Pf. 850). Die Angaben
Körners über ihn könnennicht stimmen,da für den 1605ausgeschie-
") Mitteilung des Hrn. Eberhard Schircks-Berlin-Wilmersdorf.
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denen, wohl verstorbenenGamm und für Gade 1605 Peter Sund
und 1606 (so nachder seriespastorum) Götzeeintreten. I. Gades
Tochter ist vielleichtSara G., die als Frau des P. Bernhard Lüdike
zu Ribrow 1652bei P. Fleißner in Grabow Gev. steht.
Gädicke, Ehrenreich Heinrich, Gammelin 1745—1788 (Pf.
S. 1011): Seine Frau, Anna Dorothea ElisabethLeopoldi wurde gt.
zu Gammelin 1724Mai 8 (Kb., von mir übersehen).
Gamme, Joachim, Grabow 1575—1605 (Pf. S. 843): Seine
Schwester,AnnekeGamme,war verh. m. P. HeinrichPickein Kessin
und Alt Schwerin (vgl. da).
Garnah (Garnacäus), Joachim, Schönberg1612—1616(Ratzeb.
P. S. 61): Ein Halbbruder war der Ratsherr Johann Garnatz zu
Wismar (vgl. unter Hagelschacht).Er bedenktin seinem1630Mai 20
errichtetenTestament^) seinesverstorbenenHalbbruders, desPastors
zum Schöneberge,TöchterDorothea und Anna, erstereverh. m. dem
Müller Lafrenz Horn. Sie könnte die Stammutter desGeschlechts
Horn sein,das demStrelitzer Lande eineReihe Pastorengab?")
Genzmer, Adolf Friedr., Schönberg I 1794—1800(Ratz. 55),
getr. Schönberg1787 April 27 mit der 1767 Mai 24 zu Domhof
Ratzeburgget. TochterChristina ElisabethdesP. Johann Ad. Lücke,
SchönbergII.
Gerber, Andreas Friedrich, Ziethen 1738—1743 (Ratzeb. P.
S. 76): Ein Sohn Joachim Heinrich, geb. 1741 Jan. 24, wurde
Diaconus in Kellinghusen1771,Pastor in Heiligenstedtenb. Itzehoe
1772, -s daselbst1819April 15.— DessenSöhne: Johann Andreas,
geb. 1772Juli 4, Pastor zuSt. Michaelisdonn Kr. Süderdithmarschen
1799, f 1822 Sept. 6 (sein Sohn Dr. phil. Joachim Heinrich, geb.
1815April 18, Pastor in Kollmar b. Elmshorn, t 1846Sept. 18);
August Heinrich, geb. 1778Rov. 17, Diaconus zu St. Margarethen
1821,f 1845März 16; Otto Christian, geb.1787Dez.8, Archidiakonus
in Rendsburg 1819, Pastor in Bramstedt Kr. Neumünster 1836, f
1858März 9?°)
Gerhards»Erasmus, Kreien 1654—1665 (Pf. S. 880) wurde
Pastor in Kating b. Eiderstedt um 1665, f daselbst1687 April 13.
Ein zu Kreien geborenerSohn Joachim folgte ihm in Kating im
Amte, f 1713Mai 21; seineTochterheiratetedenDiakonus Johann
Friedrich Moldenit zu Kotzenbüll?')
Gerhardt, Johann, Zweedorf 1715—1745(Pf. S. 777): Seine
ersteFrau, Hedwig Johanna Strack, gt. zu Eresse1694Mai 30, war
*60
**) Wism. Nachlaßgerichtsakten.
") Vgl. Deutsches.Geschlechterbuch,Bd. 57. Der dort als ältester
bekannter Vorfahr genannte Abraham Horn könnte ein Enkel der
Dorothea gewesensein.
60)Arends 1, S. 277.
“) Ebd. 1, S. 278; vgl. 2, S. 80.
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die Tochter des P. Simon Andreas in Granzin, also Enkelin (nicht
Tochter)desVorvorgängers. Gerhardts zweite Frau, Anna Elisabeth
Flohr, war, wie sichaus den Paten bei ihren Kindern ergibt, eine
TochterdesBürgermeistersHans Heinrich Flohr zu Boizenburg.
Gerling, Adolf, Ballwitz 1798—1828 (Kr. 10). Der Sohn 4.
Karl f zu Wietingsbeck1878Juli 7.
Gerling, Johann (so schreibter selbst!),Neustrelitz 1761—1789
(Kr. 147); die TochterJohanna Henr. Luise ward 1779Okt. 21 getr.
mit Ioach. Aug. Scheven.
Gladow, Nicolaus, Gr.-Poserin 1667—1678(Pf. S. 454): Sein
Vater, der Archidiakonus zu Schleswig M. Heinrich, stammte aus
Lütjenburg. Seine Mutter, AugusteFabricius, war eine Tochterdes
GeneralsuperintendentenJakob Fabricius zu Gottorp und der Inge-
borg Stronckmann, Tochter des Arztes Nicolaus Stronckmann zu
Schleswig?")
Glambeck,M. Martin, Wismar St. Marien 1591—1593(Pf.
S. 1364)heiratetezu Ratzeburg1587Okt. 2 Prisca von Busch,Toch¬
ter desHermann von Buschzu Lübeck?^)
Göde, Daniel, Beckentin bis 1637 (Pf. 844"°) im Vis.-Prot.
1657heißt er Gade.Was aber über denZustandder Kirchezu V. ge¬
sagt wird, stimmt nicht, ist wohl Verwechselungmit der Filialki. zu
Kremmin, die böseaussah,aber noch eine feine Mittelglocke hatte.
In B. aber steht sogar nochder Glockenturm,aber die Glockensind
weg. NachdemGrabower Kb. wird sicher1652—1704in der Kirche
beerdigt und Leichenpredigt gehalten (ob auch sonstigerGottes¬
dienst?); in Kr. dagegenscheint1677—1710nur nochauf demKirch¬
hofebeerdigtzu sein,aber noch1733wird einKüster vonKr. erwähnt.
Gogreve,Mento, RostockJakobi Kaplan 1573, Schwerin Sup.
1573—1576(Pf. 1411 einzuschieben,997). Er war erst Pfarrer in
ReissenA. Neuburg GrafschaftHoya, dann 1571?3HHofprediger des
Grafen Erich von Hoya; wegen Zwistigkeiten mit einem anderen
dortigen Prediger nimmt er seinenAbschiedund kommt mit Emp¬
fehlungenvon Selneckerund ChemnitznachMecklenburg(1572Nov.
als Jenaer Magister honoris causa immatrikuliert), predigt vor
beidenHerzogenund wird 1573Mürz 30 zum Superintendenten in
Parchim bestellt,auchSup. Beckerin Güstrow mit der Einführung
beauftragt: denSommer über soll er aber die durchMarquards Tod
erledigte Kaplanstellean St. Jakobi in Rostockverwalten, in der er
durchSimon Pauli im Mai eingeführt wird. Am 18. Mai machtihn
die Theol. Fakultät zum Lizentiaten. Da aber die Besetzungder Kap¬
lanstellenzwischenden Herzogenund dem Rat streitig, wendensich
63
°°) Ebd. 1, S. 283; vgl. S. 235.
Wism. ArchivaktenTit. XV Bol. A 1587.
63<»)Cleemannu. Krey 1565.
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die anderen Prediger unter Führung von L. Bacmeister und
Theophilus gegenihn, sodaß er schongewillt ist, einenNus als Pre¬
diger der DeutschenGemeindein Stockholmanzunehmen.Darum er¬
nennt ihn am 24. Juni Herzog Ulrich zum Superintendenten des
Stifts Schwerin; die Berufung nachParchim war wegenmangelnder
Wohnung und Besoldung unmöglich geworden. Gogreve war in
Hoya verheiratet gewesen,die Ehe aber wegenEhebruchsder Frau
vom dortigen Konsistorium geschieden,sein Kind befand sich1573
nochbeim Kanzler in Hoya. — In Torgau ist er 1586—1587.
Goldschmidt,Lorenz, Malchin 1631—1661(Pf. S. 521): Seine
Wwe., Sophie Bent f bei ihrem SchwiegersohnP. Buchholzzu
Varchentin1689Jan. 16, begr. in Malchin Jan. 27 (Kb. Barchentin).
Goeß,Heinrich, Gägelow 1591—1629(Pf. 1301).NachZülower
Lehensaktenlebteer nochAntoni 1629,dagegenbezeichnetihn a. a.O.
Pastor Joachim Müller-Bibow Antoni 1635 als seinenverstorbenen
Schwiegervater,hat also die Tochter, nicht die Witwe Goeß gehei¬
ratet; im G.'r Kb. ist offenbar hinter „allhie" das Wort Tochteraus-^
gefallen; falls sie die Großmutter von Rehes Frau gewesenwäre,
kämeauchfür sieein unmöglichesLebensalterheraus,siemuß deren
Vatersschwestersein.
Grabe, Christoph,Zurow 1647—1694(Pf. S. 1258): Der Vater
seiner Frau hieß Heinrich Kaven, Bürgermeister in Grevesmühlen
1625,f daselbst1639.")
Grammann, Paul I., Bernitt 1583—1616(Pf. 32); Vis. 1608
Nov. 23 „in die 24 Jahre in officio gewesen,aber weder vocirt noch
introducirt".
Grammann. Paul II., Bernitt 1616—1658(Pf. 32), laut Vis. 1620
geb.1588,aber b. Vis. 1642„56 Jahr alt", hat sechsJahre in Rostock
continue studiert (Matrikel 1606 Juni als Bützoviensis,was wohl
nur Bezeichnung der Lage des Heimatorts ist, späterer Zusatz:
pastor paganus, d. i. Dorfpastor, woraus das Registermacht:Pastor
daselbst!).
Granhow, Joachim. Kieve 1661—1698(Pf. 648). Die Pfarr-
besetzungzieht sichtrotz wiederholter Bitten der Gemeindesehrlange
hinaus, in einer Eingabe 1661Mai 20 klagensie,daß sie7/4Jahre
ohne Seelsorger seien; obwohl sie sichbei der Pfarrwahl zwischen
Wiegers, Alt-Schwerin und Grantzow einhellig für letzterenerklärt,
sei die Besetzungnochnicht erfolgt. Das scheintan Mißhelligkeiten
zwischenSup. Janus und Wiegers anläßlich der Wahl gelegenzu
haben; erst nachdemdiesedurchdas Konsistoriumvom 15. Juni ge¬
schlichtetsind, erfolgt hie Vokation. Da Gr. sich1697 65 I., 1700
68 I. alt nennt, muß er 1632 geborensein.
") Friedrich Belg, Chronik der Stadt Grevesmühlen (1936),
S. 198.
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Granzin, Andreas, Wanzka 1679—1695(Kr. S. 212) war verh.
m. ElisabethSpohenholt (stehtals Patin 1694); vielleichteineSchwe¬
ster desP. Friedrich Samuel Spanholz in Prillwitz (Kr. S. 154).
Granzow, Christian, Ballwitz 1634(Kr. S. 9) war ein Sohn des
FreischulzenCarstenGranzow in Priepert b. Fürstenberg.Er wurde
1631 durch den Herzog von der Schule in Granseeauf die Pfarre
Dallwitz vociert, wo er nichts fand als vier bloßeWände und eine
beraubteWitwe mit drei Kindern, nicht ein Huhn, geschweigedenn
ein Pferd oder Ochse?")
Grape, Augustin, Malchin 1728—1733(Pf. S. 523) heiratete
seine Frau, Anna Elisabeth Möller, zu RostockSt. Jakobi 1706
Juni 17.
Grape, Zacharias,RostockJakobi 1699—1713(Pf. 1409),getraut
1) 1700April 29.
Grapengießer,Christian, Lanken 1678—1726(Pf. S. 883) war
zweimal verheiratet; die in Cleemanns Genealogie aufgeführten
8 Kinder stammtenaus erster Ehe. Seine zweite Frau, Margarethe
Crull, gt. zu Malchin 1647Okt. 10 als TochterdesGewandschneiders
Hans Crull, war vorher verh. m. dem Brauer Zacharias Müller zu
Malchin, f 1712,Großvater desP. Ioh. Christian Müller in Penzlin
(vgl. da).
Griese.M. Johann, Rövershagenbis 1605 (Pf. S. 188) war in
zweiter Ehe verh. m. der Wwe. des P. Betcke-Blankenhagen(s. d.).
Wie es scheint,zog er als Emeritus zu ihr nachBlankenhagen.—
Dem Sohne Johannes seinesSohnes und NachfolgersDaniel (1605
bis 1631)wurde das RostockerBürgerrecht für ein Geringes gelassen
„um seineslieben Vaters willen, der im Kriegswesendas Seinige
verloren hat".
Gunibert, Peter, Benthen 1637—1671(Pf. S. 856): Seine Frau
hieß (nacheiner Leichenpredigt)ElisabethDull.
Guhmer, Lorenz Friedrich, Kirch Grambow 1716—1719(Pf.
S. 1144) heiratetezu Demern 1707Mai 20 Anna Dorothea Schön¬
berg, Herrn Johann Christian Schönberg,Jhro Churfürstl. Durch¬
lauchtzu HannoverwohlbestalltenOberstlieutenantsältesteTochter?")
„Gott gebeihnen eine vergnügte und gesegneteEhe um des großen
Ehestifters willen."
Guhmer. M. Simon, Sternberg 1568—1581(Pf. S. 1307; vgl.Nachtrag 1933,S. 113): Die Familie von Gusmann (de Guzmann),der auch die Kaiserin Eugenie von Frankreich — de Guzmann y
°°) KirchenaktenBallwitz, Geh. und Hauptarchiv.
°°) SchwesterseinesSchwagers;vgl. Ratzeb.P. S. 15.Die Trau¬
ung seinerSchwestermit Christian Franz Schönberg(das von fehlt
auchin diesemTraueintrag, dagegenwird der Vater hier von Schön¬
berg genannt) war übrigens 1711April 17 (nicht Jan. 8).
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Portocarrero, Gräfin von Teba — entstammte,erscheintseit dem
13. Jahrhundert in Andalusien.Der Großvater des nachDeutschland
ausgewandertenPedro deGuzmann war der ersteGraf von Teba?H
Haberkorn, D. Ioh. Balthasar, Cup. Güstrow 1686—1706(Pf.
S. 250): Der Sohn M. Christian Theodor, geb. zu Kirchhain in der
Niederlausitz (bei Arends irrig: Kirchhain i. Meckl.) 1677 Nov. 2,
wurde Pastor in Schenefeldb. Rendsburg 1704,Propst in Segeberg
1716, t daselbst1729April 18, verh. 1) 1704 Juli 15 m. Antonette
Auguste Hahn, Tochter des aus Mecklenburggebürtigen Pastors zu
Beidenfleth, späterenPropst zu Meldorf Heinrich Hahn (geb. zu
Grammow bei Sülze 1655Aug. 5, Sohn desPächtersHeinrichHahn
und der Margarethe Kosbade),f 1722Dez. 18. 2) 1724Juli 16 m.
Jda Hedwig Rager, Tochter des Pastors Ioh. Heinrich Rager zu
Sülfeld b. Segeberg.— Ein 1712 Jan. 9 zu Schenefeldgeborener
Sohn HeinrichPeter war Pastor zu Ahrensbök(LandeskreisLübeck),
f daselbst1752Dez.19; dessenSohn Friedrich Carl Pastor in Großen-
aspenb. Bordesholm, f als Emeritus 1814.— Bon denTöchterndes
M. Christian Theodor heiratetedie älteste,Margarethe Hedwig, geb.
1705 Juni 23, den Pastor zu Bramstedt Kr. Segeberg Ioh. Peter
von Kriegbaum (cop. 1723Sept.); die zweite, Engel Katharine, geb.
1717Okt. 7, den Pastor an St. Nicolai zu Flensburg Ioh. Friedrich
Boie (cop. 1742 Aug. 7); die jüngste,Christine Elisabeth,geb. 1726
Sept. 8, denPropst an St. Marien zu Flensburg Matthias Friese."")
hagelschachk,Erasmus, Damshagen1648—1675(Pf. S. 1211):
Seine Frau, Anna Reme, war eine Tochter des Bernt Reme, der
1626 Nov. 4 das WismarscheBürgerrecht lohne Angabe des Be¬
rufs) erwarb, und der Engel Frame. Deren Schwester,Anna Eli¬
sabethFrame, war verh. m. dem 1644 f Brauer und Ratsherrn
Johann Garnatz zu Wismar (Halbbruder des P. Joachim Garnatz
in Schönberg,s. d.). Sie testiert 1649Aug. 8;™) in dem Testament
heißt es,Hagelschachthabevon ihr bei Antretung seinerPfarre Vor¬
schußfür seineKleidung erhalten.
Hagen, Johann, Mühlen Eichsen1621—1669(Pf. S. 1042):
Eine Tochter heiratete den FeldscheerChristoph Hagemeister,Bür¬
germeisterssohnaus Crivitz, der 1657 Jan. 26 „für unfern Frey-
Barbieren in unsererStadt Grewißmühlen in Gnaden bestellet,ein-
gesetzetund der Gerechtigkeitdes erstenStandes sowohl daselbstin
der Stadt als auch im ganzenAmt Grewißmühlen privilegieret
wurde"."")
hammerich, Christian, Waren 1674—1676(Pf. S. 740) war
ein Sohn des Rektors Johannes in Rendsburg und Enkel des 1622
f Pastors Johannes Hommerich zu Bramstedt Kr. Segeberg. Er
Mitteilung von Hrn. Referendar Fr. Schmidt-Sibeth.
°°) Arends 1, S. 305, 307; vgl. S. 72. 173, 267; 2. S. 181.
°°) Wism. Nachlaßgerichtsakten.
e0)Belg, a. a.£>.,S. 211.
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wurde Archidiakonusan St. Marien in Rendsburg 1676,Pastor da-
selbst1690, f 1710 begr. Aug. 24. — Verh. m. Benigna Chemnitz,
Tochter des Pastors Hieronymus Chemnitzzu Kyritz. — Von seinen
Söhnen wurde der älteste,Johannes, Diakonus in Hattstedt b. Hu¬
sum 1704—1718;der zweite, Andreas. Nachfolger seinesVaters in
Rendsburg 1711—1727;der dritte, Ehrenfried Matthias, Pastor in
Oldesloe1728—1750.°')
hancke,Johann, Kieve 1577—1596(Pf. 647). HerzogKarl ver¬wendetsich1595Januar 9 für ihn bei der Stadt Gardelegenwegen
desNachlassesdes dortigen Bürgers Ambrosius Hancke,desSohnes
von Ioh. H.s Bruder Ambrosius, der Mailand Pfarrer in Santers-
leben; 1596Februar 28 ist H. schoneinige Zeit tot, da HerzogUlrich
die Pfarre auf Herzog Karls Empfehlung an diesemTage dem
Schulmeisterzu Mirow, David Suderow, verliehenhat und denPar-
chimerSuperintendentenmit derEinführung beauftragt. Da aber die
Witwe Hs., Anna Bake, auf ein vermeintlichesVersprechenHerzog
Karls fußend,dessenPrediger und Beichtvaterihr verstorbenerMann
gewesensei, sichum Erhaltung bei der Pfarre bemüht und trotz
ihrer fast 4 Stiege Jahre zu einer Heirat bereit ist, so gibt es aller¬
hand Weiterungen. Auch der VorschlagdesAmtshauptmanns David
Pale, wenigstensdie Schwestertochterder Witwe bei der Pfarre zu
„erhalten", schlägtfehl, da Suderow sichschonanderweitig „einge¬
lassen".NachAmtsantritt Suderows gibt es nochlängere Zeit Strei¬
tigkeiten zwischenihm und der Witwe, die noch1598ein Einschreiten
fürstlicherRäte veranlassen.
harnack, JoachimLorenz, Carlow 1800—1847(Ratzeb.P. S. 28)war geb.zu Hagenow 1762März 18. — Die ältesteTochter Katha¬
rine Friederike Amalie heiratetezu Carlow 1819Juli 12 denHaupt¬
mann Karl Christoph von Schmiterlöw (bei Kr. verlesen:Schmita-
low), Sohn des Majors Alexander von Schmiterlöw auf Neparmitz
a. Rügen und der Franziska von Harder, Besitzerdes Landgutes
Holmeshuld in Schweden.Die zweite Tochter, Margarethe Friede¬
rike Luise, heiratete in erster Ehe zu Carlow 1831 Febr. 18 den
TischlermeisterJoachimMartin Starr daselbst,von dem sie geschie¬
den wurde; in zweiter dann ebenda1836Juni 5 den Küster Grütt-
ner. Der dritte Schwiegersohn,Advokat Georg Friedrich Christian
Dufft, cop.zu Carlow 1831Aug. 4, war ein Sohn desRats August
Christian und mütterlicherseitsEnkel desP. Küster in Ziethen (s.d.).
harring, Paul, DambeckWi. 1599—1632(Pf. S. 1270) warwohl sicherein Enkel des Pastors Paul Harring, der 1540—1554in
Bredstedtbei Husum amtierte.^)
Harkmann. Johann Adam, Malchow 1698—1739(Pf. S. 415):Sein Vater Johann Nicolaus war kein studierterArzt, sondernhatte
°') Arends 1, S. 310.
"-) Arends 1. S. 325.
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in Zürich die Apothekerkunsterlernt und kam dann mit seinerMut¬
ter nach Malchow. Diese hatte einige medizinischeKenntnisseund
wurde durch ihre Gaben bald eine vielgesuchteÄrztin. Nach ihrem
Tode übernahm der Sohn ihre Praxis, wurde jedoch,ebensowie
früher schondie Mutter, von Pastor Meyer (s. Zweite Pf.) der
Zauberei verdächtigt und auf dessenBetreiben sogar von der Re¬
gierung zur Verantwortung gezogen, konnte sich aber durch die
ZeugnisseseinerPatienten (Adlige, Gelehrte, insbesonderePastoren
aus allen GegendenMecklenburgs)glänzendrechtfertigen.Das Be¬
merkenswerte dabei ist, daß der Sohn tatsächlichdie Tochter des
P. Meyer heiratete, der seinenVater und auch schonseineGroß¬
mutter ständig der Hexerei beschuldigthatte!33)
hasper, Gottfried Dan. Ewald, Gr. Daberkow 1836—1860(Kr.
S. 26) war verh. m. HeleneFriederike Greck,geb. zu Neue Mühle
Ksp. Kotelow 1802 (das Kb. ist verbrannt), Tochter des Müllers°H
Greck,st 1847Mai 1 im 45. I.
hasse,Ioh. Heinrich, Alt Gaarz 1737—1778(Pf. S. 49) war
ein Sohn des Gewürzhändlers Bernd in Rostock.Dieser geriet 1722
in Konkurs; in den Akten befindet sichein Antrag seinesSohnes
Ioh. Christian, Sekretärs zu Rostock;ihn bezeichnetder P. Ioh.
Heinrich bei der Taufe seinesältestenSohnes im Kirchenbuchsals
seinenlieben Bruder. Als Großvater des P. Ioh. Heinrich darf un¬
bedenklichder 1676Juni 12 st Sternberger Bürgermeister Bernhard
Hasseangenommenwerden (von einem Bruder des Gewürzhänd¬
lers Bernd, Heinrich, Konrektor am Grauen Kloster zu Berlin, steht
aktenmäßigfest, daß er aus Sternberg gebürtig war). DessenVater
I. U. D. Joachim war Notar und Kirchenökonomuszu Rostock;des¬
senVater Joachim Bürgermeister in Perleberg: dessenVater Joa¬
chimSenator ebendort.Die Familie stammt ursprünglich aus Pom¬
mern; zu ihr gehört auchder 1796 im 71. I. st WismarfcheBürger¬
meister und Kgl. schwedischeLandrat I. U. D. Joachim Christoph
Gabriel Hasse(Sohn des Sekretärs Ioh. Christian und Vater der
Pastorin Berens-Westenbrügge).°°)
03
03)Mitteilung des f Justizrats Dr. Knebusch-Güstrow,der auch
sonstmeinenArbeiten jederzeitdas größte Interesseentgegenbrochte.
Er sollte den Ergänzungsband, auf den er sichgefreut hatte, nicht
mehr erleben(st 1937Jan. 25).
Das steht in demSterbeeintrag allerdings nicht dabei. Aber
der Müller Greck(Grek) erscheint1805,wo er April 27 mit Helene
Vielitz eine zweite Ehe schließt.DiesesFehlen der Eltern beim Tode,
vielfach nochbis in die neuesteZeit, ist ein Mangel der Strelitzer
Kirchenbücher,den ich-bei der Bearbeitung der vormals strelitzschen
Pfarren oft schmerzlichempfundenhabe.
°°) Mitteilung des Hrn. Rechtsanwalt Dr. jur. Dr. rer. pol.
Hugo Hasse-Rostock(UrenkelsdesP. Lic. Dr. Otto Ulrich Hasse-Was-
dow). Vgl. auchunter Schwabe.
3*
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hast, Christian, Kladow 1740—1752(Pf. 806), Sohn des Cord
h., der 1751Jan. 17 in der Kladower Kirchebegrabenwurde.
Hast. Ioh. Ulrich Christoph, hagenow 1775—1812 (Pf. S.
1015): Seine Frau, Maria Dorothea Pitschner,gt. zu hagenow 1749
Jan. 25, war eineTochterdesseit ca. 1730dort als Rektor amtieren¬
den, 1749 Dez. 10 verstorbenenMichael Pitschner. (Der Ratsherr
Johann Christian, f zu hagenow 1808 Febr. 18, war ihr Bruder;
dessenFrau eine Tochterdes P. Trapp in Gr. Pankow.) Ihre Mut¬
ter, Friederike Dorothea heino (cop. hagenow 1734 Mai 28), war
Bürgermeisterstochteraus Schwerin, Schwesterdes P. Julius Ernst
in hohen Viechelnund der Frauen des Präpos. Siggelkow in hage-
now und des P. Thede in Grüssow.— Der Großvater Cord hast,
begr. in der Kirche zu Kladow 1751 Jan. 17, war nachmündlicher
Familienüberlieferung Damastweber.°°)
Hecht,Johann, Wustrow (Pf. S. 199, dort seinesAmtes ent¬
setzt)wurde Pastor in hadersleben1560,f daselbstum 1571/")
Über seineAbsetzungheißt es im Beichtk.-Verz.1751: „Leider ist
Mitte des vorigen (!) Seculi dem damaligen Prediger Hechtwegen
geschehenerVersündigung gegender (!) p. m. PrinzessinUrsula zu
Ribnitz (laut Kirchenbuch)entrissender mehrsteAcker und die beste
Heuwerbung."
heinzelmann, Ioh. Friedrich, Triepkendorf 1720—1749(Kr. S.
206): Eine TochterDorotheaSophia heiratetezu Carwitz (Kb. Feld¬
berg) 1751Rov. 5 den Kantor an der Stadtschulezu LychenFried¬
rich Müller, Sohn des Pastors Müller in Fürstenwerder.
Heinzelmann. Johann Georg, Wulkenzin 1770—1826(Kr. S.
243) war verh. m. Juliane Sophie Christiane Reinhold, geb.zu Sta¬
uen 1750 Rov. 28, Tochter des P. Gottfried, f 1801 März 12.
„Abends um 10 Uhr," soschreibtheinzelmann im Kb., „starb inner¬
halb 10 Minuten mein über alles geliebtesWeib, Juliane Sophia
Christian« Reinhold, alt 50 Jahre 4 Monate." Er blieb als Witwer
mit neun Kindern zurück.
helmich, M. Georg, Neubrandenburg 1625—1631(Kr. S. 126):
Seine Frau Ilsabe (in zweiter Ehe verh. m. demNachfolgerhenri-
015Otto) war eine TochterdesBrauers Martin Schröderzu Rostock
und der Ilsabe Techentin. Bgl. das Testament ihrer Schwester
Sophia Schröder. Wwe. des Jakob Eggebrecht,aufgesetztRostock
1649.
Helms, Heinrich, Gnoien II 1704—1706(Pf. 271); erste Frau
1°vor 1696, zweite Frau, geb. D i n i i es, lebt als Witwe noch
1734.
co)Mitteilungen des hrn. Dr. Ulrich Steinmann-Rostockund
des f Propst I. Beltz (fr. Ülitz).
°7) Arends 1, S. 333.
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Hennings, D. Simon, RostockSt. Jakobi 1693—1695(Pf. S.
1403): Sein Großvater, Pastor Ambrosius Hennings zu Bergen in
Norwegen, war verh. m. Wendula Eggers, Tochter des Brauers
Paul Eggers zu Rostock."")
Herold, Jakob, Gr. Daberkow1724—1731(Kr. S. 25) war verh.
m. ElisabethSophie Gorkin (stehtals Patin in Rattey 1729Okt. 27).
herhberg, M. Anton, Wismar St. Nikolai 1597—1625(Pf.
S. 1378): Seine Wwe. wurde begr. in St. Nikolai 1639März 8.
Herhberg. Anton, Wismar Garnis. 1694 (Pf. S. 1354) wurde
Garnisonprediger in Tönning i. Schleswig 1699, f daselbst1711
Okt. 28.°")
Heshus, D. Tilemann, RostockSt. Jakobi 1556—1557(Pf. S.
1399): Ein zweiter Sohn, M. Gottfried, wurde Pastor in Minden;
dessenSöhne: Johann, Pastor zu Hatten in Oldenburg 1634—1667;
Henricus, Pastor zu Waddens i. Oldenburg 1631—1641?°)
H. ward nachdemWittenberger Ordiniertenbuchdort ordiniert
19. April 1533.
Hesse,Christian, Bützow 1631—1653(Pf. 82), stud. Leipzig,
Rostock,Jena, P. nach Bis.-Akten erst 1631; über sein ärgerliches
LebendickeAkten im Archiv; er war auchein böserAmtsbruder.
Hehler, Johann, Lübchin 1702—1754(Pf. S. 274): Seine Frau
Anna Margarethe Luders ist nicht, wie ich vermutete, identischmit
der 1679Aug. 24 getauften Abel Katharine. Diesewar77) in Gade-
buschmit Johann Wilhelm Grobe verheiratet.
heuckendorf,Daniel, KambsDob.1745—1761(Pf. 220), geb.1717
April 24; Witwe f 1787April 27.
Hille, Andreas, Neubrandenburg 1714—1723 (Kr. S. 131)
wurde zu Neubrandenburg 1685 Nov. 24 (nicht 1695 Nov. 11) ge¬
boren als Sohn desHrn. Andreas Hille.
Hinricus, Pancratius, für Grubenhagen (neu zu Pf. 517) von
Niemigk, Schulmeisterzu Grubenhagen, dahin ber. z. Predigtamt,
ord. Witt. 1549März 20.
hinhmann, Peter, DambeckPa. 1691—1732(Pf. S. 932): Eine
Tochter aus zweiter Ehe, Dorothea Elisabeth, heiratete den Arzt
Jürgen Köppen zu Werben a. Elbe?")
*702
°8) Neust. Hausb. 1617Jan. 11.
°°) Arends 1. S. 349.
70)Die Prediger des HerzogtumsOldenburg seit der Reforma¬
tion, Sonderabdruckaus dem OldenburgischenKirchenblatt, Iahrg.
1903—1908,S. 90, Nr. 4; S. 234, Nr. 4.
n) Nach Rost. Neust. Hausb. 1723Sept. 24. Vgl. hierzu unter
Lüders.
72)Mitteilung des Hrn. Iustizinspektor Konrad Köppen-
Breslau.
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Hinhpeker,Georg, Plate 1605—1662(Pf. S. 1049): Ein Sohnwar wohl sicherder von Arends73)als „Sohn desPastors zu Plauen
i. Meckl." bezeichneteGeorgHintzpeter,geb.um 1613,Pastor zu Rein¬
feld b. Segeberg1641,f daselbst1679Sept. 7, verh. 1) 1641Juli 5
m. der Wwe. seinesVorgängers Koch,ElisabethStaud, f 1666Febr.
2) 1668März 30 m. ElisabethPrenich, Kammerjungfer aus Reth¬
wisch(welchem?),lebte noch1697. Ein Sohn aus erster Ehe Georg
Heinrich, geb. zu Reinfeld 1642 Juli 4, war Pastor zu Ahrensbök
(Landesteil Lübeck)1670—1700.— Ein zweiter Sohn des Plaier
P. Georg wird der Hofprediger zu Plön (1630—1661)ChristianHeinrich gewesensein, nach Arends vorher Rektor „zu Plauen i.
Meckl.".
Rach demSchweriner Dom-Ök.-Registerwird am 28. Juli 1647
im Dom „die Pastorsche"von Plate begraben;da demPastor 6 Mk.
von der Gebühr freigegeben werden, muß das H.s Frau, nicht
KöltzowsWitwe sein.
Höser. Andreas, Brüel 1693—1741(Pf. S. 1295): Der SohnAdam Christoph,geb.1704Sept. 5, wurde Diakonus in Wüster 1732,
an St. Nikolai in Hamburg1748,f daselbst1768Nov. 10, verh. 1735
Juni 28 m. Adelheid Katharine Feldmann, Bürgermeisterstochter
aus Wüster. Eine Tochter Katharine Margarethe heiratete 1758
Aug. 15 den zu Buxtehude1730Nov. 2 geborenenPastor zu Hasel¬
au b. Pinneberg, späterenDiakonus an St. Georgen in Hamburg
Johann Otto Wichmann.74)
hofsmann. Friedrich Matthias Ernst, Rethwisch 1801—1819
(Pf. S. 126): Seine zweite Frau, Christiane Maria Plitt starb nach38jährigem Witwenstandezu Doberan 1857Dez. 22 im 77. I.
hoffmann, Michael, Lübow (Pf. S. 1242)war nachder Leichen¬predigt auf den 1681 f WismarschenBürgermeister Caspar Voigtein Sohn desBürgers und Kaufmanns zu Treptow ChristophHoff¬
mann und der Katharine Schlorff. Er war verh. m. Anna Behrens.
hoffnagel, Burchard, Dreveskirchen1587—1615(Pf. S. 1232)mar ein Sohn des vor 1570verstorbenenHeine Hoffnagel, Bürgers
und Grapengießerszu Rostock,und der Katharina Ellerbeck,einer
Vatersschwesterder Pastorinnen Tetzlasf-Ribnitzund Wiese-Ahrens-
berg.73)Seine Frau Judith (nicht Gertrud) Meyer war eine Tochter
desRostockerBürgers undBöttchers'") JoachimMeyer und derMar¬garetheWitten. Dieseverkauft als Witwe des JoachimMeyer 1610Jan. 21 (Altst. Hausb.) ihre Bude in der Hartenstraßeihrem Tochter¬mann Ehrn Vurchart Huffnagel für 700 Gulden.
73)1, S. 353.
74)Arends 1, S. 376; vgl. 2, S. 362.
7°) Testament der Katharine Engelken, Matthäus Beckmanns
Wwe., publiziert Rostock1627; Witschopbok1576 April 5 und Ob.
GerichtsOrdelbokfol. 247f., 1570Mürz 4.
7°) Schoßregister1594/95.
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Höker. Anton. RostockSt. Nikolai 1581—1614(Pf. S. 1433)
war vorher Pastor zu Reinfeld i. Holstein 1580.™)
hoepffner, David. Kotelow 1716—1755(Kr. S. 91) war verh.
m. Maria Witmann (Patin in Schwinkendorf 1718; ob Schwester
der zweiten Frau seinesVaters?).
Hoepffner, Ludovicus. Kotelow 1678—1715(Kr. S. 91) war
in ersterEhe verh. m. Maria Wöllins (steht1688Juni 5 als Patin
in Brohm. Kb. Schönbeck),vielleicht eine Tochter des P. Henricus
Wollin in Gehren (Kr. S. 61; Taufregister erst 1674).— Eine Toch¬
ter heiratete vermutlich P. Wulfleff in Reburandenbug(s. d.).
Horn, Johann, Wismar Garnis. 1696 (Pf. S. 1354) war nach
der Familienüberlieferung 1668Roo. 25 zu Sternberg geboren.Er
war verh. m. Anna Maria Falck geb. zu Wismar 1669 Aug. 22,
f zu Verden (ob Horn von Wismar dorthin ging?) 1720April 24,
Tochter des aus Barth i. Pommern gebürtigen Kommandanten der
schwedischenGarnison in Wismar Major Peter Falck, eines Nach¬
kommender SchwesterChristine des Reformators Dr. Martin Lu¬
ther?8)
hornemann, Gottlieb Wilhelm, Diedrichshagen1717—1762(Pf.
S. 1178): Eine Tochter Christine Elisabeth, gt. 1719 Juni 11, hei¬
ratete zu Kirch Grambow 1763Juli 25 den aus Querfurt in Sachsen
stammendenSubrektor an der Gr. Stadtschulezu Wismar Johann
Georg Kluge?8)Sie starb als dessenEhefrau 1800April 1 im 81. I.
hornemann, Michael Andreas, Wismar Garnis. 1709—1715
(Pf. S. 1354), immatr. Kiel 1697,war vorher Vikar in Neumünster
1701. Arends88)nennt als seinenHerkunftsort (allerdings nicht Ge¬
burtsort) Hamburg; danacherscheintes dochzweifelhaft, daß er ein
Sohn des P. Heinrich in Wittenburg war.
Horningk, Johann, Sternberg wohl Kaplan 1550 (Pf. zu 1314).
1550 Mai 15 klagen Ehr Johann Horningk als Besitzer und
™) Arends 1, S. 376.
™)Mitteilung des Hrn. Karl Oswald Viedt-Braunschweig an
das WismarscheRatsarchiv. Die Stammfolge ist darnach: Christine
Luther, SchwesterDr. Martin Luthers, verh. m. Johann Kölling,
erstemlutherischenPastor zu Cammin i. Pommern (so auchMode-
row, Die evangelischenGeistlichenPommerns, S. 54, wo auf Balt.
Stud. XXXIV, S. 79 verwiesenist); derenSohn: JohannesKölling,
Pastor zu Vilmnitz a. Rügen (vorher wohl zu Cammin i. Meckl.,vgl.
Pf. S. 375 und 1464); dessenSohn: Zacharias Kölling, Pastor zu
Ummanz a. Rügen; dessenTochter: Ottilie Kölling, verh. m. Peter
Falck,Bürger zu Barth; dessenSohn der obigePeter Falck, geb.zu
Barth 1618Rov. 23, f zu Wismar 1680 bg. Aug. 31 (Begräbnis¬
buchSt. Marien), verh. m. Dorothea Kreide!.
™) Vgl. Iahrb. 98, S. 194.
80)1, S. 363.
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Bürgermeister Jakob Lemme als Patron eines g ei stl i chen
L eh n s zum Sternberg gegen die Witwe Friedrich Vieregges zu
Wokrent wegen200Mark Hauptstuhl und enthaltenerRente davon.
Entweder handelt es sichum einen 1. oder 2. Kaplan zu Sternberg,
etwa zwischenLabes und Preen, oder der Gägelower H. (S. 1307)hatte zugleichein geistlichesLehn — und damit Amtspflichten in
Sternberg.
hövisch.Matthias, Kirch Grambow 1605—1638(Pf. S. 1142):Eine zweite Tochter (vgl. Pf. S. 1143,Anm. 28), Anna Katharina,
heiratete spätestens1651 den Kirchenkurator Claus Bulle in Rehna.
Bon den Töchtern (ein Sohn war der gleichhierunter zu Hoyer ge¬
nannte Bürgermeister Georg Bulle) heiratete eine, Maria Elisabeth,
1679 ihren Vetter, den Stadtvogt Matthias Hövischin Rehna: eineandere,Lucia Eleonore, den Pastor Samuel Monich in Boberow b.
Lenzen, Sohn des gleichnamigenP. in Rehna und Großvater des
P. Hermann Monich in Kirch Mummendorf (vgl. Nachtr. 1933, S.
89).»)
hövisch.Barthold, Sohn des Vorigen, Rehna 1643—1674(Pf.S. 1153) war verh.-m. Ursula Preß.»)
hoyer. Georg, Leussow1671—1706(Pf. S. 896): Ein dritterSohn, Joachim Ernst, gt. 1679 Febr. 10, war Postmeister,später
Bürgermeister zu Rehna, f daselbst1750April 16 im 72. I., verh.m. Anna ElisabethBulle, Tochter des dortigen Bürgermeisters Ge¬
org Bulle (Enkelin der Anna Katharine Hövisch,s. oben).
Hünefeld. Ioh. Georg. Bernitt 1717—1732 (Pf. 32). getrautGadebusch1694Dez.6.
Hünemörder. Ioh. Henr. Daniel. Hofkollaborator Ludwigslust
bis 1798 (neu zu 904), stammt aus Bützow, ftud. theol. 1779, f als„Hofcollaborator Pastor" Ludwigslust 1798April 28, 38 I. alt.
huswedel. Matthaeus, Fürstenberg1716—1732(Kr. S. 54): seinzweiter Sohn Matthias wird 1779August 6 zur Abendzeitin Rostock
St. Marien begraben.
Zacobi, Friedrich Ludwig, Alt Gaarz 1781—1790(Kr. S. 58)war verh. m. Elisabeth Hoepffner aus Anklam, wohl einer Ver¬
wandten der Pastoren in Kotelow (der jüngere, P. David, war auf
Schulen in Anklam), f a. Wwe. zu Mirow 1812April 26, 63 I. alt.
Zaster. Joachim, Goldebee1632—1653(Pf. S. 1235): SeineWwe. starb zu Wismar 1668,begr. in St. Marien Juni 2.
Zohannis, Christoph, Grünow 1680—1713(Kr. S. 72): SeineWwe., Margarethe Sophia Drülen, -szu Grünow 1723April 5.
Zordan, Thomas Johannes, RostockSt. Jürgen und St. Jo¬
hannis 1557—1591(Pf. S. 1457) mar anscheinendviermal verhei-
") Mitteilungen desHrn. Bürgermeister i. R. Monich-Schwerin.
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ratet. Er testiert 1565 gemeinsammit seiner kranken Frau Gesche.
Dieseist die GescheWitting, Tochter des Peter Witting und Schwe¬
ster der Frauen der Ratsherren Caspar Lindenberg und Hermann
Nettelblatt. Genannt werden in demTestamentseinebeideneheleib¬
lichenKinder Annekeund Hans (der spätereP. in Retschow),deren
Stiefmutter Gescheist, und seinerbeidenKinder Großvater, Meister
Wolfs Friedrich zu Plau, dessenTochterJordan danachin ersterEhe
zur Frau hatte. Da GescheWitting nachdemTestamenteigeneKin¬
der nicht hat, auchmit der Geburt solchernicht mehr rechnet,dürfte
der Sohn Samuel, den seinVater 1573bei seinerEheschließungmit
Ostkeabsondert,aus einer weiteren zwischen1568 (da lebte Gesche
noch)und 1573 eingegangenenEhe Jordans stammen.
Isenberg, Ioh., Retschow1722—1755(Pf. 129); nachSup.-Be-
richt v. 1751voziert erst 1722.
kallies, Joachim,Hofkollaborator Ludwigslust bis 1805,er stirbt
in Ludwigslust als (Seminar-) Inspektor und ehemaliger Hof¬
kollaborator 1805Juni 10, 41 I. alt.
Lantor s. Schreie!.
Lapobus, Adam, Blankenhagen 1639—1681(Pf. 144); da er
schonMai 1621immatr. ward und nachdemBkrz. 1751im 83. Jahre
starb,muß er vor 1609geborensein.
karsten. Friedrich, Roga 1694—1729(Kr. S. 158): Seine zweite
Frau, Euphrosyne Trendelenburg, starb 1721 begr. März 16. Er
heiratete dann in dritter Ehe Sophie Margarethe Spalckhaver,die
bereits 1722, wohl im erstenWochenbett,starb, begr. Juli 28. Die
Springmann war seinevierte Frau.
karsten, Heinrich,Vilz 1817—1871(Pf. S. 286): Der Vater seiner
zweiten Frau, P. Heinrich Zander zu Semlow, war ein Sohn des
Güstrower Dompredigers M. Joachim Heinrich Zander und war
verh. m. Friederike Schliemann, Bruderstochter des P. Engelbert
Schliemann in Kirchdorf a. Poel und Enkelin des P. Westphal in
Gadebusch(vgl. da).
Lassius.M. Martin, Kirchdorf a.Poel 1675—1708(Pf. S. 1338):
Ein Sohn Johann Friedrich suchteim Dezember1709um das Privi¬
leg für eine Apothekergründung in Neubukow nach, das er 1710
März 15 aucherhielt. Die Apothekekam jedochnicht zu Stande. Elf
Jahre später bewarb sichAugust Wedemeyeraus Dömitz um das
Privileg, der dann der ersteApothekervon Neubukowwurde: „nach¬
dem erwähnter Cassius,weih nicht, aus was vor Ursachen,keine
Apothekeaufgerichtetund nunmehro von dem liebenGott durcheine
miserableKrankheit in einem solchenZustand gesetzet..
°°) Dr. S. H., Als NeubukowseineersteApothekebekam,im Rost.
Anzeiger 1936,Nr. 200, Beilage.
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Kehrhahn,Emil, Gr.-Poserin 1869—1874(Pf. 457),getraut 1866
Sept. 26.
keilenberg. Bernhard, Schillersdorf 1724—1747(Kr. S. 166)
stammte aus Köpenick,immatr. Rost. 1703. Er war verh. m. Eva
Sophia Hoppenrath (als feine Hausfrau genannt 1731 Jan. 29; ob
möglicherweiseeine zweite Tochter des aus Neubrandenburggebür¬
tigen Pastors Christian Hoppenrath zu Klatzow in Pommern? S.
unter Sternhagen).
kersten, Bützow 1535—1544(Pf. 76, Anm. 10). Nach ihm ist
einzureihenM. Andreas Luden, Predikante zu Bützow, der 1544
als einer der vier Bisitatoren an der Bis. 1544 teilnimmt, neben
Riebling als einziger Geistlicher; Lischs Bemerkungenzu Muet-
mann und Länder sind nicht ganz zutreffend; die Bemerkung
in der Matrikel „concionatoresBüzovienses"ist jüngerer Zusatz,der
die spätere Stellung der Immatrikulierten angibt; M. wird erst
1543Mai 23, L. 1544Juni 20 immatrikuliert.
Kesselius,Matthias Bracht, Fürstenberg1551—1553(Kr. S. 52);
sein ältesterSohn Johannes (Caselius) ging schon1589von Rostock
nachHelmstedt,wo er als Professorstarb.
Christlich, Johann, Selmsdorf 1817—1823(Ratzeb.71); der Va¬
ter war vor seinerTaufe Rabbiner in Rendsburg gewesen;der Sohn
wurde getraut zu Gadebusch1807 Juni 22 mit Sophie Magdalene
Henriette Livonius; die verwitwete Mutter hatte in G. seit 1796eine
Töchterschule.
kindler, Johann Albert Ernst.Gressow1785—1816(Pf. S. 1188)
war ein Enkel des 1660Jan. 29 in St. Marien zu Berlin getauften
Rektors der Gr. Stadtschulezu Wismar M. Johann Kindler und
Urenkel des „aus Lühmerich in Schlesien"(ob Lcimerwitz b. Leob-
schütz?)stammendenHufschmiedsJohann Kindler, der 1657Sept. 20
in Berlin das Bürgerrecht erwarb und sichOkt. 4 desselbenJahres
mit der Witwe des SchmiedemeistersChristoph Bliesenick,Anna
Schröder, Tochter des Weinmeisters Bartholomäus Schröder, ver¬
heiratete?')
Kittel, Johann, Sup. Rostock(Pf. 1393) wurde in Wittenberg
ordiniert 1550 August 6, berufen zum Pfarramt in Brandenburg-
Neustadt.
Klaproth. Heinrich Luther, Kessin1641—1677(Pf. S. 227) warverh. m. Katharina Alwardt, Tochter des M. Johannes an St. Ka¬
tharinen zu Rostock?4)Wie es scheint,bestanddie Ehe schonbei der
Erbauseinandersetzungüber den Nachlaß der 1641 April 8 verstor-
") Mitteilung des Hrn. Hauptmann a.D. Sachse-Berlin-Frie-
denau.
84)Leichenpred.auf Anna Lukow 1663.
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denen Großmutter seiner Frau, Katharine Duncker. Sie starb a.
Wwe. 1691 begr. April 26 (Kb. RostockSt. Jürgen: „H. Christoph
Klaproths Mutter in Kessinbegraben,von 8 Studenten getragen").
klaprokh, M. Christoph,Kessin1677—1701(Pf. S. 227): Seine
dritte Frau, Margarethe Elisabeth König i im Kindbett nach der
Geburt von Zwillingen 1696Juni 29 (Kb. RostockSt. Jürgen). Sie
war gt. zu Domhof Ratzeburg1658Juni 9.
Llasen, Theodor, Ribnitz 1694—1723(Pf. S. 180): Ein dritter
Sohn war vermutlich der nachArends°°) um 1713 in Mecklenburg
geboreneArchidiakonus in ItzehoeTheodor Friedrich Clasen,f 1757
April 19.
Claudius, Nicolaus, Sülten 1650—1686(Pf. S. 1318) war ein
Sohn des seit 1623 in Lügum amtierendenPastors Johannes Clau¬
dius und Enkel des Pastors Nicolaus Poulfen zu Emmerleff Kr.
Rordtondern (1598—1650)?°)
Claus, Andreas, SchönbergII 1623—1629(Ratzeb.61). Die Ehe¬
frau war eine geboreneBenne.
kleffel, Ioh. ChristophLudwig, Bützow 1807—1808(Pf. S. 79):Ein dritter Sohn Friedrich Gustav (der Arzt und Senator hieß Ul¬
rich ChristophGustav) war Kaufmann in Goldberg, verh. m. Karo-
line Schmidt, Tochter des Seniors Ernst Jakob in Kambs do.
kleiminger, Ioh., Boizenburg 1776—1820(Pf. 764); Tochter
Louise Elis. Sophie getr. Boizenburg 1811Dez. 27 mit Dr. med. I.
F. B. Hasse-Boizenburg,späterWismar.
klein, M. Peter Andreas, Gr. Upahl 1744—1746(Pf. S. 370)cop.1. Schwerin Dom 1731Juni 7 m. Anna Regina Gcrcke.
Clinge, Franz Friedrich, Neuenkirchen1685—1732(Kr. S. 139):
Eine dritte Tochter heirateteP. Bruchmann in Teschendorf(s. d.).
Clinkh. M. David. Wismar St. Nikolai 1659—1680(Pf. S.
1385): Seine Wwe. wurde 1705 März 5 in St. Nikolai begraben.
klockow,Peter, Schwerin Dom 1565—1567(?), Parchim 1567(?)
bis 1574 (Pf. 1060 u. 974). Er f nicht zu Schwerin 1567, sondern
ward nach Parchim versetzt;Simon Pauli schlägt1573 wiederholt
vor, ihn nachSchwerin zurückzusetzen,um Wohnung und Besoldung
für den zu Mich. 1573 als Parchimer Superintendent bestimmten
Mento Gogreve frei zu machen,zu welchemEnde der Schweriner
Kaplan Er Joachim (Klockow) nach einem andern Orte zu trans¬
ferieren sei.Dochwird G. dann zum Schweriner Sup. ernannt, und
Peter Kl. bleibt in Parchim, wo Cleemann ihn nochnach1576 als
Archidiakonuswirken läßt.
°°) 1, S. 140.
°°) Arends 1, S. 141; 2. S. 171.
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Klotz. Christian Carl, Ülitz 1764—1814(Pf. S. 920) heiratete
seineersteFrau, Beata Sophie Bracht zu RostockSt. Marien 1764
Aug. 29. Sie war eine jüngere Schwesterdes 1782 zu Rostockf
Ratsapothekers Matthias Friedrich Bracht, Schwiegervaters des
Präpos. Riedel-Rehna und der Pastoren Möller und Wehner-Rö-
vershagen.
Klotz.D. Stephan, RostockSt. Jakobi 1630—1636(Pf. S. 1408):
Ein Sohn Stephan war Quästor in Dithmarschen.— Die älteste
Tochter Eva, geb.zu Rostock1632März 5. heiratetePastor Johann
Iebsen an St. Marien in Rendsburg; die zweite, Agneta, geb. 1634
Rov. 4, Pastor Andreas Hoyer in Itzehoe; die dritte, Sophie, den
weiter unten genanntenSohn des M. Christian Michaelis an St.
Jakobi zu Rostock.^)
Knesebeck.Nicolaus, Rost. Wulfshagen 1648—1670(Pf. 154),
war Sohn des Kaufmanns Heinrich zu Rostockund der Elisabeth
Preuß; der Ratsherr Christian war sein Bruder. Nach Eingabe der
Kirchenvorsteherum Wiederbesetzungder Pfarre ist er schonum
Mich. 1670 verstorben.
koch, M. Joachim,Gadebusch1634—1653(Pf. S. 1140)wurde,
nachdemer aus dem Holsteinischen,wohin er als Prediger gekom¬
men(?), wegen der Tag und Nacht streifendenfeindlichenSoldaten
nachDresdengeflüchtetwar, 1659vom Kurfürsten von Sachsenzum
Diakonus in Wahrenbrück bei Liebenwerda bestellt, wo er Anno
1672nochim Amte stand.^)
Kohlreisf. Georg Gottfried. Weitin 1739—1750(Kr. S. 224):
Eine Tochter Juliane heiratete zu Herrnburg 1762Mai 6 den Kät¬
ner und SchneiderKarsten Peter Wagner daselbst;eine zweite, Jo¬
hanna Auguste, ebenda1779 Okt. 15 den Pensionarius zu Warsow
Martin Adolf Riecke.
kokih, Heinrich, Lohmen 1577 (Pf. S. 312): Meine Vermutung,
daß er identischseimit demvon DugeKikitschgenanntenGoldberger,
war richtig: 1557wird Heinrich Kokitz von den verordnetenVisita¬
toren vor einenCapellan zum Goldbergeangenommen.(Akten Eccl.
Goldberg, Geh. und Hauptarchiv.)
Locus (wohl Koch). Mag. Andreas von Lübben. von Witten¬
berg nachBützow (fehlt dort Pf. S. 76ff.) berufen, ord. Wittenberg
1542Sept. 20.
*88
Arends 1. S. 152; vgl. S. 399, 364f.
88)Karl Pallas, Die Registraturen der Kirchenvisitationen im
ehemals sächsischenKurkreise (Halle 1914), 5. Teil, S. 190. Seine
Tätigkeit im Holsteinischenkönnte wohl nur eine ganz vorüber¬
gehendegewesensein, soferndie Angabe überhaupt zutrifft. Arends
hat ihn nicht.
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Lolerus (Köhler), Henricus, Demern 1641—1677(Ratzeb. P.
S. 31): Seine Wwe. Catharina Rüchen1' zu Demern 1684 Okt. 4,
73 I. alt. Sie könnte eine dritte Tochter des P. Johannes in Sülze
gewesensein.
von Collen, Michael, RostockKatharinen 1624—1626(Pf. 1453),
erwählt 1624 März 8, eingef. 11. März, Antrittspredigt 1624
März 14.
kölhow, Joachim, Kirch Mulsow 1583—1585(Pf. 55), er ward
dort P. 1583,P. in Plate 1585und bezeichnetsichbei dortiger Vis.
1596Juni 20 als 38 Jahre alt.
Konow, M. Ioh. Peter, Zarrentin 1695—1719(Pf. S. 1120)
heiratete seinezweite Frau, Barbara Agnete Pfeil, zu Mechow (Kb.
Ziethen) 1702 Juni 29. — Eine Tochter ElsabeAgnes heiratete zu
Zarrentin 1739 Rov. 10 den dortigen Kirchen- und Schulbedienten
Johann Albrecht Wüsthoff, Sohn des m. einer Tochter des P. An-
dreä (s.d.) verheiratetenKüsters und SchulmeistersFranz Wüsthoff,
und als dessenWwe. 1741 Febr. 6 den Küster Christoph Ludwig
Unger zu Zarrentin. — Konows Mutter, ElisabethReumann, war
eine Schwesterder zweiten Frau des P. von Engeln-Gadebusch.
üonradlh, Clement, war 1551 Pastor in Fincken-Damm-
wolde,*") wird mithin der unmittelbare Rachfolger Parentins
(Pf. S. 637) gewesensein.
koppius, Paulus, aus Nimptsch i. Schlesien,ordin. Wittenberg
1572 Okt. 4, ist in Blumenhagen (Kr. S. 14) vor Jeremias
Grofbeckereinzuschalten?")Der P. Christian Koppius in Mirow war
wohl seinSohn.
Korke,Valentin, RostockMarien 1531—1534(Pf. 1413),Z. 4 v.
u. l. Oldendo r p statt Oldencop.
Korküm, Ioh. Christoph Paschen,Neubrandenburg 1779—1800
(Kr. S. 133) heiratete seineFrau, Wilhelmine ElisabethGerling, zu
Neustrelitz1779April 21.
korküm, Siegfried Georg, Eichhorst 1749—1780(Kr. S. 36):
Seine erste Frau Anna Maria (nicht Dorothea) Friederike (Wwe.
des P. Darjes-Grüssow,s. Pf. S. 407), starb 1758 Nov. 22; die
zweite geb.Dittmann 1765Febr. 11.
Korküm, Gustav, Gr.-Methling 1901—1919 (Pf. 574), getr.
1) Anne Georg. Aug. Doroth. S chn a ken bu r g, To. des Päch-
"") Register der -geistl. Lehen im Amte Wredenhagen(Amts¬
akten): mitgeteilt von Hrn. P. Brelowski-Bützow (fr. Dammwolde).
"") Friedrich Bachmann, Die Mecklenburger im Wittenberger
Ordiniertenbuchvon 1537 bis 1572, in Jahrb. 96, S. 205. S. auch
Pantzer.
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ters, später ErbpachthofbesitzersFriedr. E. G. Sch. und der Anne
geb. Chambers (aus England, wie es nachden Gevattern 1850
scheint),sie f Boitin 1878Aug. 21, 2) zu Lübz 1880Juni 11 Ka¬
tharine Henriette Marie Sch., deren Schwester,* Diedrichshagen
1850Mai 21. f Boitin 1900Mai 28.
Köster s. Neocorus.
Lolhenius, Joachim, Mecklenburg1676—1723(Pf. 1270); zumerstenMale ward er 1677 Febr. 8 mit Barbara Schultzens aus
Lübeckgetraut.
von krakevih, Albrecht, Sup. Rostock(Pf. 1396), als Sup. ein¬
geführt 1713 Juni 11 zu Gadebusch durch Sup. Schumann.
Cracow, M. Andreas, Bützow 1622—1636(Pf. S. 76) war ein
Sohn desAndreas Krakow und der Anna Oldelandzu Rostock.Die¬
ser sondert Witschop1586 Juni 10 seine von der seligen Anna
Oldeland geborenenKinder Andreas, Thomas, Jürgen und Barbara
ab. Dabei ist die Rede davon, daß einer der Söhne das Leinweber¬
handwerk lernen wolle; vermutlich mar der Vater selbstLeinweber.
In der Randschriftvon 1616Sept. 11 quittiert M. Andreas Cracow
(damals Kapellan in Bützow).
Krassow, M. Antonius, Schönberg 1678—1684 (Ratzeb. P.
S. 53): Er ward in Rost. Juli 1645unvereidigt immatr., in Schön¬
berg eingef. 1678April 2, er f dort am 3., begr. 19. August 1684;
die Witwe Maria begr. 1721Dez. 17. Eine Tochter,Magdalene Ju¬
dith, gt. zu Herrnburg 1656Okt. 19, heiratete dort 1674Okt. 22 den
WeißbäckerNicolaus Schnubbelin Lüneburg.
krause (Kruse), Kaspar, Varchentin 1664—1670(Pf. S. 704,
dann zu Mirom, s. Kr. S. 105) wurde"') zu Riga 1641April 17 ge¬
boren und starb zu Braunschmeig1682Rov. 13 im 42. I., verh. zu
Varchentin1664März 1 m. Maria DorotheaGutjahr, vielleichtToch¬
ter des P. Johannes in Wittenburg. (Kb. erst 1651.)
kreinow (Crenow), Christian, Gammelin 1665—1693 (Pf.
S. 1011): Sohn des Küsters an St. Georgen in Wismar; 1664
Febr. 25bewirbt er sichum dasRektorat zuBützow,zuweiteremStu¬
dium habeer keineMittel. Er war anscheinendviermal verheiratet.
1682 Okt. 10 wurden zu Zarrentin copuliert „Pastor Christianus
Creinovius zu Gemlihn und Igfr. Margarethe Elisabeth Raetgin,
bürtig aus Kiehl, der Frau Pastorin (Andreä in Zarrentin) leiblicheSchwester".Die nächsteFrau, Sophie ElisabethStapel, heiratete er
dann zu Wittenburg 1685 Mai 19. Die Tochter dritter Ehe, Anna
Margarethe, schon1701 in Zarrentin als Gev. vorkommend,wird
dort 1712November3 mit Rektor Martin Gebauergetraut.
*i.
"') Nach der Stammtafel im Besitzdes Hrn. Reg.-Präsidenten
i. R. Dr. jur. von Gröning-Berlin-Charlottenburg.
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Krey, Andreas, Schönbeck1716—1736(Kr. S. 169) war verh.
m. Jda Schweinitz(steht1726Dez.23 als Patin in Jatzke).— Seine
einzigeTochter heiratete denNachfolgerWeißenborn (s. d.).
Kroger, Bernt, Karow 1534 (Pf. 453). Ioh. Scherpenberchhat
das Kirchlehn, das aber der Conducticius oder Medeling Bernt Kr.
verwaltet (Bis. 1534).
krückmann, Ioh. Conrad Wolberich, Dammwolde 1793—1826
(Pf. S. 639): Eine Tochter Sophie Caroline Marie heiratete den
Rektor zu NeubukowChristophAdolf Eißfeldt (Bruder desDr. med.
Hermann Eißfeldt in Warin), f 1836März 30, und als feine Wwe.
zu RostockSt. Jakobi 1841Juni 24 einenandernBruder ihres Man¬
nes, denBrennereiverwalter Friedrich Wilhelm Eißfeldt zu Wittstock.
Lrudop, M. Johann, Wismar St. Nikolai 1629—1649 (Pf.
1384), begr. Wismar St. Nik. 1649April 5. Da feine Witwe Anna
Krudopin geb.Schwager in ihrem eigenhändigunterschriebenenTe¬
stament1658Okt. 12 Daniel, Margarethe (verh. Ioh. Uppendike,P.
auf Fehmarn) und Catharina (verh. Valentin Reimenschneider)
Lippe ihren Bruder und ihre Schwesternnennt, sowird sieS t i ef -
tochter des P. Lippe an St. Georg und dieser mit einer Witwe
Schwagerverheiratet gewesensein; sowird Crudop nur einmal ver¬
heiratet gewesensein; seineWitwe macht noch1675März 25 einen
Zusatzzu ihrem Testamentund wird am 21. April desselbenJahres
in St. Nik. begraben.
Lrüger, Friede. Wilh., Malchin 1734—1755(Pf. 523), geboren
Herzfeld1695Juli 3, getauft Juli 5, Pate HerzogFriedrich Wilhelm.
Krüger, Heinrich,Kieth 1680—1721(Pf. S. 410) war keinSohn
desP. Hermann in Lüssow.Er ist identischmit demMai 1673ohne
Eid immatrikulierten Hinricus Krüger Rostochienfis;Namen und
Stand seiner Eltern waren bisher nicht zu ermitteln. Sein Vaters¬
bruder Elias Krüger wurde 1659 als Brauer Bürger in Rostock;
dessenBater (also der Großvater des P. Heinrich) war der Anfang
1628 verstorbeneKürschnerHeinrich Krüger daselbst,verh. m. Sara
Plaggenmeier, wohl Tochter des Elias und Schwester des P.
Peter Plaggemeier zu Hohen Sprenz. — P. Heinrich Krüger war
zweimal verheiratet, und zwar in erster Ehe m. einer Tochter des
RostockerBürgers Claus Steinbeckund der Anna Tode?-)
Krüger. Johannes, Bössow1658—1666(Pf. S. 1174) starb zu
Oldenburg, wohin ihn der Graf Anton Günther als Nachmittags¬
prediger und Consistorialassessorberufenhatte, schon,nachdemer das
Amt dort erst neun Wochenverwaltet hatte, im 35. Lebensjahre?')
®2)Mitteilung von Hrn. Bürgermeister i. R. Dr. jur. Lisch-
Rostock.Vgl. dazu das Testament des Heinrich Lüders und seiner
Ehefrau Anna Krüger von 1689 Febr. 18 aus Neust. Hausb. 1688
Okt. 24.
"') Prediger desHerzogtumsOldenburg,S. 164,Nr. 10.
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Krüger, Martin, Klütz 1614—1649(Pf. S. 1225): Seine Wwe.,
ElisabethDrenckhahn,f bei ihrem hierunter genanntenSohne P. Ni¬
colaus Jofua zu Ziethen 1683. (Ziethener Kirchenrechnungsbuch.)
Krüger, Samuel, Schwerin Dom 1606—1623(Pf. 1054); da in
einer Verfügung vom 8. März 1624 von dem— anscheinendabge¬
laufenen— Gnadenjahr für seineWitwe die Redeist, dürfte er schon
Anfang 1623 gestorbensein. Seine Witwe, die „alte Magister Sa-
melsche",wird 1644 Mai 5 frei begraben,weil ihr Mann hier im
Predigtamt gestanden.
Krüger, Nicolaus Jofua, Ziethen 1677—1720(Ratzeb.P. S. 76)
starb im 75. Lebensjahre;seineFrau, ElisabethKatharine Sartorius,
gt. zu Domhof Ratzeburg1654Jan. 12, f a. Wwe. zu Ziethen 1722
Okt. 30 im 69. I. — Eine Tochter Anna Gertrud heiratete 1715
Juni 6 Johannes Carl v. Eyde, 21 Jahre unter den Churhannover¬
schengewesenenLieutenant. Als Pate 1729Aug. 3 heißt er v. Lüde.
— Ein zweiter Sohn war vermutlich der Pastor Martinus Heinrich
aus Holstein,der 1727Sept. 19 als Pate steht(bei Arends nicht ver¬
zeichnet).
Crusius, Henricus, Dahlen 1656—1711(Kr. S. 27) war verh.
1) m. Anna Grelling, f 1694 Sept. 8 im 85. J?H Er verheiratete
sichdann als Witwer der 85jährigen nochmalswieder 2) m. Eleonore
Margarethe Rauch (stehta. Wwe. 1712 Okt. 2 in Roga als Patin),
wohl Schwesterder Frau seinesNachfolgersMeyer (s. d.) und ver¬
mutlich auchSchwesterdesP. Johann Rauch in Gehren (Kr. S. 61).
küper, Theodor, Gr. Nemerow 1644—1671(Kr. S. 113) war
ein Sohn des Kaufmanns Johann Küper und der Anna Hoyer zu
Rostock."-)
Crull. Friedr. M., Bentwisch 1778—1811(Pf. 175). Witwe f
RostockMarien 1844Febr. 11, 81 I. alt.
Krümling. Friedrich, Badendiek 1833 (Pf. 327), wurde 1830
April 13 getraut mit Sophie Maria ErnestineP a ssow, * Stern¬
berg 1802Mai 12, TochterdesSuperintendentenPastow (deren äl¬
tere 1801 Mai 14 * SchwesterSoph. Dor. Jsabella f schon1801
Mai 27!).
Kuphal, Hartwig, Stralendorf 1628 (Pf. 1922); er ward, wohl
in der PestzeitdesKrieges, im Schweriner Dom begraben,1696ver¬
kauft der Dom zwei heimgefalleneGrabstätten anderweitig, worin
vor diesemein Pastor von Stralendorf Hartwig Kohlsahl (!) lie¬
gen soll.
kusne (Eber: Cuno), Franciscus, für Peckatel(neu zu Pf. 608),
geb. in pago Linto, stud. Wittenberg 4 Jahre, Kollaborator der
M) Nach BeseritzerKirchenrechnungen.Das Sterberegister be¬
ginnt erst 1715.
°°) Gartenbuch1659 Dez. 22; Mittelst. Hausb. 1653 März 23.
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Schule zu Belitz 1 Jahr, berufen vom Hauptmann zu Wesenberg
zum min. evangelii in Peicatel, ord. Wittenb. 1565Sept. 4.
Küssow,Daniel, Kirch Mummendorf 1600—1603(Pf. S. 1203)
war verh. m. Dorothea Schermer, Tochter des Brauers Iaspar
Schermerzu Rostock,Schwesterder Frau des P. Techatzin Neuen¬
kirchen(s.d.)?°)
Küster. Johannes, Thürkow 1581—1618(Pf. S. 488) wird aus
Rostockgebürtig und identischseinmit demMag. Johannes Koester,
der 1613Sept. 4 dort das Bürgerrecht erwarb, weil er sicheine ihm
von seinemBater, dem Bürger und Dräger Köster hinterlassene
Bude sonstnicht zuschreibenlassenkonnte.
Küster, Johann Georg, Ziethen 1781—1811(Ratzeb.P. S. 77)
war verh. m. Anna Dorothea Sauerhering, f 1787 begr. Juli 8,
45 Jahr und einige Monate alt. — Eine Tochter Sophie Katharine
Johanna, gt. zu Domhof Ratzeburg1773Aug. 3, heiratetezu Ziethen
1802Sept. 23 den Meckl.Regierungssekretärund Rat zu Ratzeburg
August Christian Dufft (dessenSohn verh. m. einer TochterdesKir¬
chenratsHarnack in Carlow, s. d.); eine zweite, Sophia Maria, gt.
1779Rov. 5, ebenda1805Aug. 28 den Kaufmann zu Hamburg Jo¬
hann Friedrich Schreiber?"»)
küiher, Daniel, Buchholzbis 1611(Pf. S. 209)war nachweislich
1589 da: Donnerstag nachJnvocavit diesesJahres testiert Joachim
Kueter zu Rostock;er vermachtseinemSohne aus erster Ehe, Ehrn
Daniel Kuetern, Pastoren tho Bochholz, 100 Mk. sundisch.Seine
Studien haben400 fl. gekostet.
Labsen, Joach. Christian, Rühlow 1746—1768(Kr. S. 163):
Seine Frau hieß Dorothea Regina Trendelenburg.
Lange,Adolf Johann, Wustrow 1747—1760(Pf. S. 200): Seine
Wwe., Katharine ElisabethKrüger, f zu Rostock1808Dez.22, 80 I.
alt. (Kb. St. Johannis.)
Lange, David, Stargard 1709—1730(Kr. S. 182): Seine Wwe.,
Sophie Kohlreiff, f 1758 Febr. 2. — Eine dritte Tochter heiratete
P. Roggenbauin Demern (s. d.).
Lange. Detlef Hektar, Lübtheen 1683—1715(Pf. S. 899) wurde
zu Carlow in der Nacht vom 22. zum 23. Mai 1653geboren.
Lange, Joh., Tarnow 1712—1755(Pf. 100), die erste Frau
(getr. Grabow) sicher Tochter der Herzog!. Kammerfrau Maria
°") Witschopbok1585 Aug. 28, Randschrift von 1602 Juni 14.
"°»)K. war zuerst.Konrektor in Salzwedel,ward dort getr. 1762
Dez. 8 mit Anna Dor. Sauerhering, geb. 1736Aug. 14 als Tochter
des dortigen AkziseeinnehmersJoachim Tobias S. und der Lucia




Pfeiffer (f 1710) und vermutlich des 1681 Herzog!.Amts-
fchreibersJohann Pfeiffer.
Lange. Samuel. RostockS).Geist 1798—1823(Pf. 1456),f 1823
Juni 15.
Lange, Thomas, Carlow 1652—1688(Ratzeb.P. S. 24): Seine
Frau, Tochter des Vorgängers, Margarethe Eckhart.gt. zu Carlow
1634Nov. 2. — Eine Enkelin Anna Emerentia, TochterdesApothe¬
kers Freygang, heiratete zu Carlow 1736 Juni 8 den Apotheker in
SegebergJakob Christian Wilt.
Lanhe. Johann. Lanken 1644—1677(Pf. S. 883): Sein Vater,
Martinus Lantzius, P. zu Övelgönne in Oldenburg 1602—1605,in
Jever 1605—1607,dann in Zwischenahn,war Kaufmannssohnaus
Hamburg, geb.daselbst1573oder 1574.°*)
Lectow, Johannes, Wismar St. Nikolai 1710—1721 (Pf.
S. 1388): Ein Sohn Christian, gt. 1715Nov. 8, war Ökonomusin
Wismar, f daselbst1792Mai 7, verh. m. einer Tochter des Archi-
diakonus Darjes in Parchim (s. d.).
Leilhäuser, Johann Ludw., Mirow 1753—1769(Kr. S. 106):
Seine Frau, Ilse Dorothea Helm, war geb. zu Hohen Brünzow
b. Demmin.
Lembke,Adam, Demen 1630 (Pf. S. 788) war Anfang 1643
nochda, kann mithin das Amt in Holzendorf nicht schon1639ange¬
treten haben. „Er Adamus Lemmich, Prediger zu Demen" hatte
eine Forderung über 200 fl. und 48 ßl. rückständigerZinsen gegen
sel. Lorenz Eggers zu Rostock,wegen derer unterm 28. Febr. 1643
ein Vergleichgeschlossenwurde.°H
Lembke.Georg, Rehna 1624—1643(Pf. <5.1153)war verh. m.
Margarethe Blech.°°)
Lenz, Caspar Michael, Alt Meteln 1708—1744(Pf. S. 1279):
Ein Sohn wird der nachArends*"") um 1716 „in Meckl.-Schwerin"
geborenePastor Nicolaus Hieronymus Lenz zu EichedePropstei
Stormarn (1742—1783)gewesensein, f daselbstals Emeritus 1788
Aug. 19.
Leopoldi, Jakob, Retgendorf 1676—1698(Pf. S. 1283) wurde
um 1640zu Namslau in Schlesiengeboren?"*)
"*) Prediger des HerzogtumsOldenburg, S. 174,Nr. 5.
°°) Akten des Rost. Waisengerichts:Mitteilung von Hrn. Bür¬
germeisteri. R. Dr. jur. Lisch-Roftock.
°°) Mitteilung des Hrn. Bürgermeister i. R. Monich-Schwerin.
*"") 2, S. 26.
*"') Stammtafel der Familie Leopoldi im Besitzdes Hrn. Karl
Leopoldi-Grabow.
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Leppin, M. Nikolaus, Strelitz 1639—1643(Kr. S. 193): Eine
Tochterwar verh. m. demKantor JakobDieterici zu Strelitz. Er ver¬
kauft 1688Juni 14 (Rost. Gartenbuch)vier Morgen Ackers,zu Ro¬
stockbelegen,die er von seinemSchwiegervater,Ehrn Mag. Nikolaus
Leppin, Predigern zu Strelitz, geerbt.Dieser hat siebereits von sei¬
nem Großvater, dem RostockerRatsverwandten Bartelt Leppin,
hereditatis jure erhalten.
Leomann, Georg, Tarnow 1610—1639(Pf. 99); war 5 Jahre
Stipendiat Herzog Karls von Mecklenburg,2 I. a. d. Pädagogium
Stettin, 1 Jahr in Wittenberg und 3 Jahre Rektor in Fürstenberg.
Leumann, Ulrich, Schwerin Sup. 1695—1708(Pf. 1000); sein
Antritt in Grabow wohl erst etwas später,seineersteAmtshandlung
erst 1671Dez. 4. Mit seiner in Grabow angetrauten 1. Frau hatte
er dort 10 Kinder, von denen9 klein starben.Nach dem Dom-Ök.-
Reg. ward dieseFrau 1705 Febr. 10 im bischöflichenBegräbnis im
kleinen Chor mit 14stündigemGeläut begraben, er selbst im Ja¬
nuar 1709an ihrer Seite sogarmit 15 Stunden Geläut.
Ligner, Michael, Bützow 1653—1656(Pf. 83); Ehefrau f vor
1642 (Bis.), keineKinder.
Lindenberg,Nikolaus, Schwerin Dom 1567—1606(Pf. S. 1054).
Seine ersteGattin „Frau des Magisters L." wird im Dom 1607
Jan. 28 begr., in zweiter Ehewar er verh. m. Lucia Krempin, Toch¬
ter desBrauers, späterenHopfenmessersHeinrich Kr. zu Rostock,die
ihn überlebte?"3)
L. erlangte 1564 April 29 das theologischeBakkalaureat in
Rostock;da er sonstnicht in der Matrikel zu finden, muß er wohl mir
demMich. 1538 imm. Nik. L. de Wilsnack dieselbePerson sein und
erst in reifen Jahren den theolog. Grad erlangt haben; 1573 nennt
ihn derHerzogMagister. L. war dreißig Jahre auchPrediger an der
Schelfkirche.
Linse,Justus Heinrich,Pinnow 1657—1681(Pf. S. 812): Seine
Frau, Wibke Thomsen,war eineTochterdesHans Thomsenin Dith¬
marschen.Er heiratetesiezu Domhof Ratzeburg1657April 15.
Lippe, M. Jakob, Wismar St. Georgen 1605—1617 (Pf.
S. 1373) heiratete seineFrau, deren Namen wir leider nicht er¬
fahren, als P. in Grevesmühlen zu Wismar 1596 Nov. 23. Ihm
wurden auf Befehl der Herren Bürgermeister, als feine Hochzeitan
diesemTage allhier gewesen,3 Reichsthalergegeben,„weil er dem
Erbaren Rath für ettlich Zeit ein Calendarium dediciret, dafür ihm
keineVerehrung geschehen"?"3)
1023
102)Rost. Gartevbuch 1616 April 26; Altstädt. Hausb. 1615
Nov. 21. Nach Neust. Hausb. 1574 fol. 62b scheinter zunächstmit
einer Tochter des RostockerBürgers Heinrich Flint verheiratet ge¬
wesenzu sein.
103)Wism. Archivakten,Tit. XXIII 16a Nr. 2, S. 49.
4*
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vom Lohe. Matthias, RostockSt. Katharinen 1629—1653(Pf.
S. 1453) wird ein Enkel, nicht ein Sohn des Kaufmanns Matthias
gewesensein. 1598 am Tage der Dreifaltigkeit setztMatthias von
der Lo, „äwer den Ryn im FürstendomCleve bey der Statt Gosch
up den Hoff Averleke von adelichemStamm recht geboren", sein
Testamentaus. Er ist 44 Jahre lang Bürger der Stadt Rostockund
hat von drei Hausfrauen Kinder. Aus erster Ehe lebt neben einer
Tochter der ältesteSohn Matthias, der in Lübeckwohnt. Daß
dem alten Herrn, der damals dochwohl seinesiebenzigJahre oder
mehr zählte,nachder AbfassungdesTestaments1599nochein Sohn
geboren sein sollte, den er wieder Matthias nannte (der Lübecker
müßte dann schoninzwischenverstorben sein) erscheintrecht wenig
wahrscheinlich.
Loholm, Christ. Friedr., Weitin 1791—1807(Kr. S. 224) war
ein Sohn desFärbers Erdmann ChristophLoholm zu Mirow. Seine
Mutter geb.Schüttestarbzu Weitin 1798Aug. 17, 74 I. alt.
Lönnies (Leonysius), Adam. Grevesmühlen bis 1579 (Pf.
S. 1196)war vorher P. in SchönbergKr. Ploen i. Holstein1572bis
1574. Arends4"4)bezeichnetihn als vermutlich Sohn des P. Paul
Leonysius, der von 1569—1606in Preetz amtierte, nachdemer vor¬
her, um 1549,P. in Grevesmühlengewesensei.Ob letztereszutrifft
(von Arends übrigens mit einem Fragezeichenversehen),muß ich
dahingestelltsein lassen;der Vater Adams war er aber sichernicht.
Als dessenVater ist der P. Caspar in Parchim durchdie Akten des
Geh.und Hauptarchivsbezeugt;vgl. in Pf. unter Gägelow (S. 1301).
Lücke,Johann Adolf, SchönbergII 1767—1785(Ratzeb.63). Die
Kinder d) u. f.) sind getauft 1771 Jan. 13 und 1774Mai 20; eine
weitere Tochter,Maria Magdalena Wilhelmina, getauft 1779Juli 4,
wird zu Wismar Marien 1805Okt. 25 mit demMaler (und Kupfer¬
stecher)Johann Ludwig Hornemann getraut.
Luben s. Kersten.
Luckius,Nicolaus, für Schönberg(neu zu Ratzeb.60), Lentzensis,
auf Schulenin Salzwedel und Braunschweig,seit 1566stud.2 Jahre
in Wittenberg, von dem Edelmann Matthias Gans ad funct. eccles.
in der Stadt Schönbergbei Lübeckberufen, ord. in Wittenberg 1569
Mürz 9.
Lüders, M. Johann, Rehna 1692—1722(Pf. S. 1154) war ein





105)Mittelst. Hausb. 1698Dez. 7. Unterm 30. Dez. 1704testiert
der Brauer Heinrich Lüders. Er setztzu Erben ein seinesBruders,
M. Johann Lüders, Pastoris zu Rehna, drei Söhne, nämlich Hein¬
rich,Balthasar Hartwig und Peter Nicolaus (s.oben),und zwei Töch-
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Lüders, Peter Nikolaus, Neubukow 1720—1733(Pf. S. 60):
Seine Frau, Christine Margarethe Liebedantz,stammteaus Sonder¬
burg und war eine Tochter des SchoutbynachtLiebedantzdaselbst.
Unterm 28. Nov. 1734bitten Bürgermeister und Rat der Stadt Son¬
derburg den Rat zu Rostockum Auskunft über Leben und Sterben
des Pastors Lüders zu Neubukow.Es sei ihm nachAbsterbenseiner
Schwiegereltern,des fei. Hrn. SchoutbynachtLiebedantz,derenNach¬
laß als ein Erbteil zugefallen.Der Rat antwortet, Lüders sei vor
einem Jahre in Rostockgestorben,und die Witwe lebe mit ihren
Töchtern in Schwerin?"")
Lukow, Joachim, Tessin (Pf. S. 169) war seit Ost. 1534 bis
Herbst1569im Amt, f im Sommer 1570. Sein unmittelbarer Nach¬
folger war Otto Weking (nicht Wetting, wie Schlie gelesenhat, mit¬
hin zweifellos der 1564immatrikulierte Bremensis)1569—1576.Ihm
folgte ChristophNeumeyer 1577—1599,dann Heinrich Preen, ordin.
und introduz. 1600Okt. 5, verh. m. einer TochterdesVorvorgängers
Weking?"')
Lütkemann, M. Timotheus, Malchin 1698—1700(Pf. S. 527)
wurde Pastor in Tönning i. Schleswig1700,Hofprediger in Gottorp
1703 oder 1704,Pastor an der deutschenGemeindeSt. Gertrud in
Stockholm1706,Oberhofpred.daselbst1731, f zu Stralsund (sonach
Arends'""); ich hatte Greifswald) 1738 Okt. 15, verh. in erster Ehe
m. MagdaleneSalome Zeller, TochterdesAmtmanns Johann Zeller
zu Boizenburg und der Maria ElisabethGiess; in zweiter Ehe dann
1706 Febr. 16 m. Ida Auguste Wedderkop, Tochter des Pastors
Gabriel Wedderkopzu Kiel und der Ursula Vurchardi, Tochter des
Pastors Matthias daselbst,f a. Wwe. 1745.
Maneke, Zacharias, Hohenkirchen1622—1659(Pf. S. 1199):
Er wurde geb. zu Malchin um 1594 als Sohn desStadtsprechers
und FleischerältermannsZachariasManeke (Mitteil, desH. Bürgerm.
Monich), ward immatr. RostockMai 1613 und Königsberg (als
Monichius) Sommer 1617. Auf dem Leichenstein,abgebildet bei
Schlie II 317, sindMann und Frau in ganzerFigur dargestellt-,nach
denAngabendarauf f der P., hier Manke geschrieben,1661Mai 21.,
67 Jahr alt, die Witwe 1660 Febr. 10., ihres Alters 80 Jahr.
Seine Frau, Dorothea Woserin, vorher verh. m. dem Vorgänger
Johann Role, stammte aus einem nachweislichseit Ausgang des
*107
ter, Anna Margarethe und Abel Katharine. Vgl. hierzu unter Hehler
(meine Angabe,Pf. S. 274, Anm. 27, Lüders habenur eine Tochter
gehabt,war irrig. Den Geburtstag der Anna Margarethe habe ich
allerdings auchjetzt nochnicht gefunden).
'"") Requisitionsaktenim Rost.Ratsarchiv1700/1799;Mitteilung
von Hrn. Bürgermeister i. R. Dr. jur. Lisch-Rostock.
107)Parchimer Ökonomieakten,mitgeteilt von Hrn. Lehrer F.
Wessel-Parchim.
'"") 2, S. 46.
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15. Ihdts. in Rostockansässigen,angeblichursprünglich adeligenGe¬
schlecht.Ihre Eltern waren Jasper Woserin und TilscheFrese.Eine
SchwesterdiesesJasper, Katharine, war verh. m. demBrauer Paul
von Seggern und die Mutter des P. Paul von Seggern in Pro-
seken?"")— Eine Stieftochter Manekes heiratete den Bürger und
SchusterFranz Lindewold zu Wismar. Sie starba. Wwe. 1681,begr.
in St. Marien Aug. 24; ihre Söhne, Enkel und Urenkelbetriebendas
gleicheHandwerk in Wismar nochbis Ausgang des 18. Ihdts.
Mangold, Christian, Worin 1801—1818 (Pf. S. 1327): Einzweiter Sohn, Christoph Heinrich Christian, war Kaufmann in
Bützow, verh. Rostock1841m. Regina Dorothea Thesdorff, Tochter
des BöttchermeistersLorenz Heinrich daselbst.
rilanhel, Christian Gottfried, Crivitz 1797—1820(Pf. S. 784):Ein zweiter Sohn, Gottfried, war Erbzinspächterzu Klinken, f da¬
selbst1851,verh.m. einer TochterdesP. Metelmann in Prestin (s.d.).
INanhel. Ioh. Heinr., RostockPetri 1758—1762(Pf. 1441).RachdemKb. St. Katharinen, wo er und beideFrauen bestattetwurden,
f M. selber1762,begr. Juli 6, die ersteFrau f 1760Mai 11, begr.16, die zweite Frau f 1790Mai 7, begr. 14, 72 I. alt.
Martini, Thomas, Selmsdorf 1623—1667(Ratzeb. 66); seinezweite Frau war vermutlich Tochter des P. Hermann R o db er gzu Schlutup, dessenTochterChristine 1660Okt. 16 zu Schönbergmit
ChristophOstmeyergetraut wird. Sein Sohn, ebenfallsThomas be¬
nannt, lebteals Brauer in Schönberg,wo er 1682und 1696zweimal
heiratete.
Martinus (Martens), M. Andreas. RostockS. Marien 1560bis
1561(Pf. S. 1414)war ein Sohn des1517/18verstorb.Rost.Bürgers
Ratte Martens. Seine Mutter Elisabeth Elers heiratete a. Wwe.
Joachim Witting; eine Tochter aus dieserEhe, Anna Witting, den
Brauer Hans Engelbrecht;siedürfte die Mutter der mit M. Oswald
Slede (Pf. S. 1415) verheirateten Elisabeth sein."") — M.'s Frau
hieß Anna Rüge; sie heiratete a. Wwe. den Brauer Heinrich Kock
und in dritter Ehe Jürgen Putzerzu Rostock?")— Die TochterElisa¬
beth heirateteM. JohannesPauli an St. Nikolai zu Wismar?")
"") Mitteilung desHrn. Pastor i. R. Friedrich Schmaltz-Rostock.
"") Mittelst. Hausb. 1549 sol. 1». 1538 fol.. 94a, 1544 fol.
125a; Witschopbok1548,Fol. 65a.
in) Witschopbok1575 März 18, fol. 201b: Anna Rüge, jetzt
Ehefrau des Jürgen Putzer, sondertElisabethMartens, von ihr und
sel.Magistro Andreas Martens gezeugt,mit 1000Gulden ab, außer¬
dem ihren Sohn Heinrich Kock,von ihr und ihrem sel.vorigen Ehe¬
mann gezeugt,mit 1000Mk. sundisch.
"") Mittelst. Rentebuch1557sol. 72b, mit der Randschriftvom
26. Juni 1578: M. Johannes Pauli, sel.Magistri Andreä Martens
nagelatenerDochterEhemann. 1575 März 18 (s. die vorige Anm.)ist er als ElisabethsjetzigerBräutigam bezeichnet.
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Masch,Andreas. Dahlen 1715—1770(Kr. S. 28) cop. 1) 1715
Sept. 26 m. der Wwe. seinesBorgängers Meyer (s. d.), Anna Chri¬
stineScheven,f 1735am Abend vor Himmelfahrt. 2) zu Morungen
(wohl dem bei Sangerhausen)1736April 19 m. der Wwe. des dor¬
tigen Pastors Alverti. Eleonora TugendreichPahlin. (Kb. Beseritz.)
Masch.D. Andreas Gottlieb, Sup. Neustrelitz 1765—1807(Kr.
S. 141) heiratete seineFrau, EleonoreDorothea Bunthebarth, 1752
Sept. 15 (Kb. Beseritz).— Eine dritte Tochter heirateteP. Wöldike
(s. d.).
Masch,Gottl. M. K., Demern 1838—1878(Ratz. 35). Die zweite
Frau Elis. Karsten ward geb. Schwerin 1812 Febr. 24, die dritte
Charl. Drenkhahn,geb. Kogel (Sterley) 1807Nov. 11, f Schönberg
1891Juni 12.
Masius, Joachim,Bredenfelde1648—1654(Kr. S. 16) war wohl
ohne Frage ein Sohn des 1629 Sept. 3 f Archidiakonuszu Burg
a. Fehmarn Henricus Masius. Er wurde Diakonus ebenda1654, in
Petersdorf a. Fehmarn 1670,Pastor 1677,f daselbst1689Juni 9. —
Berh. 1) m. Maria......f 1667Febr. 22. 2) 1668Juni 6 m. Mar¬
garethe Wolf, Tochter des Archidiakonus zu Burg Joachim Wolf,
f nach34jährigemWitwenstande1723Febr. 14.113)
Masius, Martinus, Schlagsdorf 1604—1640(Ratzeb.P. S. 44):
Seine Wwe., Katharina Gerlich, -j-1655, ist solenniterbeerdigt wor¬
den in der Kirche vor demAltar den 19. Novbr.
Masius, Nikolaus. Schlagsdorf 1641—1670(Ratzeb.P. S. 45):
Seine Frau, Elisabeth Bremer, war eine Tochter des Kaufmanns
zu LübeckFriedrich Bremer und der Katharine Botfack?") Er wird
sie1643geheiratethaben: 1642Aug. 7 begegnetsieunter denPaten
in Schlagsdorfnochals virgo Lubecensis;1644Febr. 15wird siedann
Pastoris conjux genannt.
Matthesius, Johann, Grabow 1847—1848(Pf. 848), war seit
1811 schonals Kantor in Grabow tätig.
Mauritius, Lorenz, Wismar Heil. Geist 1676—1687 (Pf.
S. 1390) heiratete seine Frau Anna Iacobsen 1665 (nicht 1666)
Jan. 19. Ihr Vater war (nachdem Traueintrag im Kb. Ratzeburg
Dom 1650Sept. 24) Rechenmeisterin Kiel.
Meier. Christian Friedrich, Neverin 1758—1791(Kr. 152).Sein
Sohn begr. RostockJak. 1794August 26, 19 I. alt (Vater fälschlich
Ludwig genannt); vermutlichwar der ebenda1795Juli 6 begr. Kan¬
didat Johann GeorgCasparMeyer, 82 I. alt, ein Bruder desälteren
Neveriner Meier.
*114
lla) Arends 2, S. 49; vgl. S. 383.
114)Vgl. Arends 1, S. 86. Ein Bruder der Elisabeth, Johann
Bremer, war deutscherHofprediger in Kopenhagen1648—1670(vor¬
her Diakonus an St. Marien in Flensburg 1642).
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Illeier, Ludwig Ioh. Aug., Neverin 1791—1843(Kr. S. 152)warverh. m. Sophie Köve, Tochter des Landeseinnehmerszu Rostock
Ioh. Philipp Köve (und der Christine Dorothea Fanter, vgl. unter
Detert), mit der er die goldeneHochzeitfeierte.
ZNerian,Carl Christian, Dassow1771—1808(Pf. S. 1216): Einzweiter Sohn, Johann Carl, gleichfallsTheologe,starb bei P. Mafchin Schlagsdorf, bei dem er feit 4 Jahren Hauslehrer gewesen,1805.Juli 2, 38 Jahr alt. „Ist im Gange vor der Kanzel am Pfeiler be¬
erdigt."
Meseke.Brand, Parkentin 1557—1596(Pf. S. 238): Eine Toch¬ter Elisabeth war in erster Ehe verh. m. dem der RostockerRats-
familie angehörendenFranz Parkow, in zweiter m. dem Brauer
Caspar Flint zu Rostock."»)
ZNester,Daniel, Witzin 1599—1616(Pf. S. 1329): Ein vierterSohn war wohl sicherder nachArends"») von Sternberg i. Meckl.gekommenePastor Gabriel Mefter zu Uelsby-FahrenftedtKr. Schles¬
wig 1635—1673. Für dessenSohn möchteich den P. CorneliusMefter in T h u l en d o r f (1671—1673,Pf. S. 164) halten.
Aletelmann, Johann Joachim Christoph, Preftin 1794—1811
(Pf. S. 816): Ein Sohn Gottlieb war Ökonomierat zu Boldebuck
b. Güstrow, f daselbst1880 im 82. 3.,"7) Vater des 1884 im 39. I.f Senators Carl zu Parchim und des 1910 im 58. I. -f Bezirks¬tierarztes zu Wismar Paul Metelmann (dessenSohn Ernst Schrift¬
steller und Schriftleiter in Leipzig). Ein zweiter Sohn, Carl, war
Advokat in Gadebusch,f als Geh.Hofrat 1898im 92. Lebensjahre.—
Eine zweite Tochter, Friederike, war verh. m. Pächter Gottfried
Mantzel, Sohn desPräpof. in Crivitz.
TNehmacher,Adam, Kessin1577—1626(Pf. S. 227) war verh.m. Alske Abel, Tochterdes Brauers Hans Abel zu Rostockund derTilscheBeckmann,Stieftochter des Ratsherrn Hinrik Beckmannda¬
selbst."»)
Aleyen, Joachim Andreas, Goldberg 1725—1733(Pf. S. 307):Seine zweite Frau, Margarethe Elisabeth Stegemann, war eine
Tochterdes SeidenhändlersJohann Gottfried, nicht des Franzwein¬
händlers Caspar. Vgl. das Testamentdes Johann Gottfried Stege¬
mann vom 12. Rov. 1734, in dem er als seineältesteTochter diePastorin zu Goldberg,Margarethe ElisabethStegemann, nennt. Ineinem Nachtrag vom 28. Febr. 1735 erwähnt er, daß sein ältesterSohn wegen der Schwester,der Pastorin in Goldberg, da diesenun
"5) Gartenbuch1590Sept. 18.
"«) 2. S. 69.
"7) Vgl. über ihn Meckl.Monatshefte 1929,Januarheft.
”8) Gartenbuch1616 Sept. 4; vgl. Witschopbok1612 Jan. 22
mit Randschriftvon 1623Febr. 10.
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Witwe geworden,seineStudien ein ganzesJahr habe unterbrechen
müssen.
Meyer, Christian, Dahlen 1699—1714(Kr. S. 28) war verh.
1) m. Ida Rauch, Tochter eines Pastors auf Rügen, wohl sicher
Schwesterdes P. Johann Rauch in Gehren und vermutlich auch
Schwester der Frau seinesVorgängers Crusius (f. d.), t 1705
Nov. 25. 2) 1706 Nov. 25 (am Sterbetage seinererstenFrau!) m.
Anna Christine Schevenvon Goldewitza. Rügen, heiratete a. Wwe.
den NachfolgerMasch.— Eine SchwesterMeyers möchteP. Thile
in Gr. Daberkow geheiratethaben.
Meyer, Ernst, Rühn 1653—1680(Pf. 93), nicht aus Lübeck,son¬
dern „aus Güstrow bürtig", studiert I. zu Rostockund Witten¬
berg, in W. zum Mag. promoviert.
Meyer, Ioh. Joachim, Brunshaupten 1717—1776(Pf. S. 106):
Ein Sohn Ioh. Joachim,geb.zu Brunshaupten 1725Febr. 27, wurde
Pastor in Simonsberg Kr. Husum 1763, an der Reuen Kirche auf
Pellworm um 1769."")
Michael (Michaelis), M. Christian, RostockSt. Jakobi 1630 bis
1652 (Pf. S. 1402): Ein um 1625 geborenerSohn Gregorius war
Generalsup.und Pastor an St. Lambert zu Oldenburg i. Holst.,f da¬
selbst1686Mai 6, verh. 1660 Nov. 26 m. Sophie Klotz, geb. nach
Arends"") 1639Jan. 4. Tochter des D. Stephan Klotz (s. d.).
Mithobius, D. Hektor, Sup. Ratzeburg1641—1655(Ratzeb.P.
S. 6): Eine vierte Tochter, Ursula, gt. 1647 Febr. 17, heiratete P.
Nemtzow-Alt Rehseund als dessenWwe. den NachfolgerMeinich;
eine fünfte, Margaretha Sophia, gt. 1648 Juli 10, P. Müller in
Kastors.
Möller, Erasmus, Dreilützow zwischen1617 und 1623 (Pf.
S. 1095) war seit 1588 verh. m. Katharine Prange, Tochter des
Bootsmanns Erdmann Prange zu Rostock.Vgl. das Testamentder
DorotheaStein, Hans WestphalsWitwe, vordemverh. m. Erdmann
Prange, vom 16. Okt. 1614: „Dieselbe(Katharine) ist vor 26 Jahren
von mir ehrlich ausgesteuertund von Ern Erasmo Möllern, itzo
Pastoren zu Lützow, gefreiet und geehelichtworden." Er hatte sich
verpflichtet,die halbeHochzeitauszurichten,siehat sie aber ganz für
100 fl. ausrichtenmüssen.
Monich, Hermann, Kirch Mummendorf 1772—1838 (Pf.
S. 1205): Seine Großmutter, die Hausfrau des Pastors Samuel
Monich in Bobberow b. Lenzen (vgl. hierzu Nachtr. 1933, S. 89),
Lucia Eleonora Bulle, war eine Enkelin des P. Hövischin Kirch
Grambow (s. d.).
*12
"") Arends 2. S. 73.
12°)2, S. 76.
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Monich, Samuel. Rehna 1645—1662(Pf. S. 1158): Seine Frau
hieß Katharina Peterssen.So unterschreibtsie sichin einer Eingabe
vom 15.März 1675an die Regierung, worin siedenTod ihres zwei¬
ten Gatten Porthun anzeigt und um das Gnadenjahr bittet. — Ein
älterer (nicht in Rehna geborener)Sohn Kuno war Amtmann in
Mankmuß i. Priegnitz, f daselbstvor 1693?"*)
Monich, Wilhelm, LübseeWi. 1844—1864(Pf. S. 1148): Seine
beidenFrauen waren Basen,nicht Schwestern.Die ersteFrau, Mari¬
ane, war eine Tochter des MundschenkenJohann DrieschzuSchwe¬
rin und der aus Hamburg stammendenChirurgentochter Anna
Philippine Wallis. Drieschwar bis 1794Läufer bei Friedrich Franz I.
in Ludwigslust. Sein jüngerer Bruder Georg war dort ebenfallsvon
1789—1819Läufer. DessenTochter Charlotte, geb. zu Ludwigslust
1803 Juli 1, war die zweite Frau von P. Monich. Der Vater der
Brüder Driesch,Caspar Martin, war ebenfalls Läufer von 1756bis
1767. Auch dessenBruder Christian Ludwig Drieschwar von 1767
bis 1777Läufer in Ludwigslust?2*)
Müller. Hartmann, Schönberg I 1622—1639(Ratzeb.S. 52);
der Tochter Anna Mann Jakobs war Pächter von Hof Mustin, der
Mann der Tochter Lucia hieß Hamme. Der Sohn Hermann wird
1659Dez. 27 Hofprediger zu Grabow und wird dort begr. 1690
August 13.
Müller, D. Heinrich, Rostock St. Marien 1662—1675 (Pf.
S. 1417)war in zweiter Ehe verh. m. der Wwe. des 1640f M. Da¬
vid Tunder an St. Nikolai, Gertrud von Münster, die 1663im 53. I.
starb. Nach dem Leichenprogrammwar sie dreimal verheiratet, in
erster Ehe m. demKaufmann Johannes Wineke, in allen drei Ehen
kinderlos.— Müllers Großvater mütterlicherseits,Matthäus Stubbe,
war nicht Kaufmann, sondernKürschner.Er war durchseinenSohn
Nicolaus auchGroßvater des P. Matthäus Stubbe zu Dewitz und
Urgroßvater des P. Nicolaus Heinrich Stubbe in Thulendorf. Die
Großmutter (Hausfrau des KürschnersMatthäus), ElsebeSchröder,
Tochter des Brauers Hans Schröder zu Rostock,war in erster Ehe
verh. m. dem Kürschner Carsten Ellerbeck; ihr Töchter sind Ena
Ellerbeck,verh. m. P- Tetzleff in Ribnitz, und Anna, verh. m. M.
Bernhard Wiesein Ahrensberg.
Müller. M. Hermann, Kastors 1667—1704(Pf. S. 689): Seine
Frau, Margarethe Sophie Mithof, war gt. zu Ratzeburg 1648
Juli 10. S. obenunter Mithobius.
Müller, Joachim, Bibow 1625—1635(Pf. 1323); er lebt noch
Antoni 1635 und bezeichnetan diesemTage den Pastor Heinrich
Goeß als seinenverstorbenenSchwiegervater,hat also die Tochter,
nicht die Witwe desselbengeheiratet (LehnaktenZülow).
121
121)Mitteilungen des Hrn. Bürgermeisters i. R. Monich-
Schwerin.
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Müller, Johann Christian, Penzlin 1744—1779(Pf. S. 617) war
ein Sohn des 1683Nov. 16 zu Malchin geborenendortigen Brauers
und Gastwirts Johann Müller und der Katharine Gertrud Hoppen-
rath, Enkelin mütterlicherseitsdes P. Martin Sternhagen-Gr. Lu-
kow (vgl. da). Sein Großvater, Zacharias Müller, war verh. m.
Margarethe Crull, die a. Wwe. P. Christian Grapengießer in Lan¬
kenheiratete (s. d.).
Müller, Johann Christian Friedrich, Rehna 1817—1819(Pf.
S. 1159): Seine Wwe., Juliane Magdalena Luise Sturm, starb zu
RostockSt. Marien 1825Okt. 15 im 52. I. Als Geburtsort ist dort
irrig Rostockangegeben.
Mund, Martinus, Demern 1601—1639(Ratzeb.P. S. 31): Seine
ersteFrau f 1633März 27 (Kb. Carlow). Die zweite Frau könnte
eine Tochter des P. Ruchein Sülze gewesensein.
Münsiermann, Joachim, Zurow 1582—1622 (Pf. S. 1258)
möchteaus Osnabrückstammenund ein Bruder des von dort ge¬
bürtigen M. Hermann Münstermann gewesensein, der 1608—1616
als Hof- und Stadtprediger zu Oldenburg i. Gr. stand, nachdemer
aus Lemgo, wo er vorher Pastor gewesen,wegen seinesBekennt¬
nisseszur Augsburger Confessionvertrieben worden war?-)
Münter, Hermann, Herrnburg 1678—1695(Ratz. S. 39). Die
Tochter Maria Dorothea f als Witwe Rohr zu Pampow 1758
Juni 21. — Einen Propst Conrad Rudolf Münter in Bützow hat es
nicht gegeben.
Musäus, Simon, Schwerin Schloß 1562—1565(Pf. 1072). Die
Allg. D. Biogr., Bd. 23, S. 91 gibt als sein Geburtsjahr 1529 an,
was unwahrscheinlichist. Seine Frau Margarethe, die Ms. kurzen
Aufenthalt in Bremen nicht geteilt, siedelt 1563 von Coburg mit
Kindern und Gesinde,14 Personen, nach Schwerin über, was 44
Thaler 11 Silbergroschenkostet.
Rahmmacher.Johann, Rühlow 1716—1746(Kr. S. 163): Seine
Frau, Eleonore Sophie Seger, Tochter des Borgängers, war 1700
Dez.3 geboren,mithin erst15)4 Jahr alt, als er sie— wohl gezwun¬
genermaßen— heiratete!
Rapsius, Johann, Kratzeburg 1698—1699(Kr. S. 94) war ein
Sohn des gleichnamigenP. in Strafen; er wurde als Strasensis
1692 in Rost, immatrikuliert. Die Matrikel nennt ihn übrigens
Napfius!
Rauwerk. Karl Albert, NatzeburgDom 1767—1801(Ratzeb.P.
S. 19): Seine Wwe. Ena Sophie Eggerten (so im Sterbeeintrag)
war aus Alt-Strelitz gebürtig, f 1806Jan. 5, 82 I. alt.
122
122)Prediger des HerzogtumsOldenburg, S. 160,Rr. 8.
60 I. NeuermitteltesvonaltenPastoren
Neander, Friedrich. Röbel-N. 1672—1673(Pf. S. 667): Ein
Sohn war der P. Friedrich Neander in Göhren (Kr. S. 67).
zur Iledden, Ioh.-Peter, Picher 1749—1799(Pf. S. 911): Seine
Frau, Sophie Hedwig ElisabethSchröder,war eine Tochterdes Ad¬
vokatenI. U. D. Lorenz Heinrich Schröder in Schwerin**22)und der
Marie Sophie Raffow. Ihre Schwester,Catharina Dorothea Schrö¬
der, heiratete den (Z. 10 v. o. als Amtmann zu Dömitz genannten)
Amtshaupmann zu Heidhofb. Dömitz JoachimFriedrich zur Nedden.
Ein Bruder von ihr war der Assessorin Güstrow Albert Christian
Heinrich Schröder,von dessenzwei Töchtern die eine Prof. Dr. med.
Graumann in Bützow, die andereden KüchenmeisterEngel in Mal¬
chow(Sahn des P. Jos. Jakob Anton in Qualitz) heiratete?"')
Nemorimoniius (Waldberg), M. Gelmer, Waren 1578—1597
(Pf. S. 734),vorher zu Schwerin Dom 1562—1564,RostockSt. Petri
1564—1576 (Pf. S. 1060.1438). Da Peristerus in einem Berichte
schonam 1. April 1564 ihn den gewesenen Prediger am Dom
nennt, muß er vor diesemZeitpunkt nachRostockversetztsein.Er war
in ersterEhe verh. m. Margarethe Wilmes,*28)in zweiter (spätestens
1574)m. Anna Koltzow,TochterdesMarcus Koltzowzu Rostockund
der Katharina Beckmann,TochterdesEwald Beckmannzu Sildemow
b. Rostockund der Katharine Beselin?"")
Nemhow. Jakob. Alt Rehse1668—1682(Pf. S. 620): Seine
Frau, Ursula Mithof, war gt. zu Domhof Ratzeburg1647 Febr. 17.
S. unter Mithobius.
Neocorus (Köster), M. Johann, Sup. Schwerin 1609—1622
(Pf. S. 998) mar vorher Rektor und zweiter Schloßpredigerin Ha¬
dersleben 1593, Pastor in Husum 1594, dort abgesetzt1604. Rach
Arends*2*)war er zu Rostock1566Dez. 27 als Sohn eines Arbeits¬
manns geboren.
Niefindt, Joachim, wird in einem Granziner Visitations¬
protokoll von 1583 Mai 27*"°) als Antecessorvon Jochim Döscher
(Pf. S. 866) genannt.Ob ein Bruder desSup. Johann in Parchim?
Riefindt, Ioh., Sup. Schwerin 1585—1603,Parchim 1603—1612
(Pf. 746 u. 998). Als nachdemMärz 1603 erfolgten Tode des Her¬
zogsUlrich der dänischePrinz Ulrich das Stift Schwerin überkommt.
12s)Seit 1726 Advokat an der Justizkanzlei zu Schwerin; vgl.
Jahrb. 45, S. 259.
*24)Mitteilung des Hrn. cand. phil. Hans-Erich Schliemann-
Schwerin.
*2°) Testamentder Eheleutevon 1569März 5.





erklärt er die bisher von N. geführte gemeinsameVerwaltung der
Superintendentur für Stift und Grafschaft für unzulässigund stellt
9. Juni N. vor die Wahl, sichfür eine derselbenzu entscheiden;nach
Ratserholung bei Herzog Karl im Juni ist N. dann von seinem
Dienst im Stift „abgestanden".— Am 1. Sept. 1595 verheiratet er
in Schwerin eine Tochter (Name desMannes nicht genannt), wobei
Herzog Ulrich sichdurchAmtmann Pellican vertreten läßt.
Niehenck.Georg, RostockNikolai 1753—1795(Pf. 1435); seine
Witwe f St. Nikolai 1798April 9, 63 Jahr.
Obsopoeus,Vitus, Leizen 1637 (Pf. 421) ist nachSup.-Bericht
schon1621Juli 15 da.
Ohmsen, Georg, Bützow 1733—1741(Pf. 84); Witwe getr.
Sommer 1744mit Hauptmann Zacharias Niemann zu Ravensberg
bei Neubukow.
Ockel,Andreas Nicolaus, Hohen Mistors 1745—1799(Pf. S.
578): Ein Sohn August Ludwig, geb. 1750 Jan. 22, erwarb 1794
April 12 das WismarscheBürgerrecht als Eisenkrämer, f daselbst
1831 Nov. 26 im 82. I. Seine Frau, f vier Jahre nach ihm, war
eine Ur-Ur-Urenkelin des P. Voigt in Lübow (vgl. da); sie wurde
als Letzte in einer WismarschenKirche (St. Marien) begraben?'")
Oelhe, Ernst Friedrich, Wustrow 1760—1784(Pf. S. 200) hei¬
ratete seine dritte Frau Amalie Christine Granzow zu Warnken-
hagen 1779Okt. 12.
Ossenbrügge,Tobias, begegnetEnde des 16. Ihrts. als P. in
Gorlosen?3")Er wird zwischenVater und Sohn Willebrand (Pf. S.
840) einzuschiebensein.Vielleicht ein Sohn des 1612 f Diakonus an
St. Nikolai in Hamburg Johann Ofenbrügge.
Otfar, M. Wenzeslaus,Wismar St. Marien 1624—1635(Pf.
S. 1352): Seine Wwe. Barbara Faustina (s. Nachtr. 1933,S. 129)
wurde zu Wismar 1639Sept. 23 begraben.(BegräbnisbuchSt. Ni¬
kolai.)
Olthof, Carl, Parchim Marien 1688—1699(Pf. 984). Wegen
einer theolog. Schrift, die das Luthertum gegenCalvinismus und
Katholizismus verteidigt, wird er 1683 vom katholischenPriester
Stephani bei HerzogChristian Louis verklagt, vom Herzog„exulirt"
und die Schrift beschlagnahmt;auchsein Vater wird eine Zeitlang
seinesAmtes enthoben;der Sohn begibt sichnachGreifswald. Im
Mai 1684 bittet der Vater um seineBegnadigung und Bestellung
zu seinemGehilfen.— Getr. ward er am 23. Nov.
Olthof, Lucas, Schwerin Sup. 1673—1686(Pf. 999) ward zum
Sup. voziert von Paris aus 1672Nov. 29, nennt sich1684einenalten
123
12°)Vgl. meine Bilder aus Wismars Vergangenheit, S. 107.
13°)Mitteilung des f Landessup.Lic. Voß-Ludwigslust.
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sechzigjährigenMann, muß also um 1624 geboren sein. Über seine
zeitweilige Amtsenthebung siehebeim Parchimer Sohn.
Ottomann, Joachim,Gr.-Krankow u. Dambeck(Pf. 1185u. 1271)
in Gr.-Kr. seit 1619und noch1651März 2, wo er über die dortigen
Adeligen berichtet;in Dambeckaber scheinter damals zu wohnen,da
er seinenBericht aus D. datiert; da in D. 1647 Juli 6 bis 1648
12. Trin. P. Grantz-Meteln get. und getr. hat, dürfte O. erst von
letzteremTage an die Verwaltung von D. mit übertragen sein.
Panher, Blasius, geb. in Oppido Britzen, ordin. zu Wittenberg
1565 Sept. 4, wurde a Capitaneo Wesenbergenfials Pastor nach
Blumenhagen berufen?3*)Sein Nachfolger wird Koppius ge¬
wesensein (s. d.).
Panhir, Georg, Alt-Gaarz 1549 (Pf. 46), ist 1545 in Schön¬
hausen(wohl bei Badresch),von wo er sichdie Bernwardi — Nov. 20
— bei Herzog Heinrich um die durch Tod erledigte Pfarre Kieve
bewirbt.
Papenhagen, Erasmus, Neubrandenburg 1547—1575(Kr. S.
122) war gebürtiger Neubrandenburger,immatr. Rost. 1546, „später
concionator Brandenburgensis". Daß er vorher P. in Rostockge¬
wesensein sollte, dürfte ein Irrtum sein; jedenfalls könnte er nur
ganz kurzeZeit dort amtiert haben.
Paschen.Johann, Ribnitz 1688—1693(Pf. S. 179) kam, nach¬
dem er hier seinerÄmter verlustig geworden,1695nochwieder als
Hofprediger auf Gravenftein b. Flensburg unter und amtierte als
solchernochsiebenJahre, wurde dann jedoch1702 auchdort remo-
viert, „scortationis accusatus"?32)
Paschen,Christoph Johann, Gorlosen (Pf. S. 840; vgl. Nachtr.
1933,S. 39) wurde nachdem Bis. Prot, von 1706erst 23. p. Trin.
1695 ordiniert und introduziert und starb nacheinem auf der Lud¬
wigsluster Superintendentur befindlichenSchreibenseinerWitwe an
denSuperintendenten1728Jan. 28. Letzterewar eine geboreneBol¬
ten, wohl sicherTochterdesVorgängers. — Der Sohn Otto Gabriel
Paschenwurde auchschon1729 am 4. p. Trin. eingeführt. Er war
verh. m. Anna Katharina Röder?33)
Passow,Friedrich Iosua, Hagenow 1746—1759(Pf. S. 1015):
Seine Wwe. Anna Katharina Paepkestarb zu Schwerin 1803März
30 (Domkb.) im 69. I. Ihr zweiter Mann, Ioh. Christoph Kruse, f
1781,war Pächter von DambeckAmts Grabow.
Pauli, M. Johannes, Wismar St. Nikolai 1578—1591(Pf.
S. 1378) war verh. m. der Tochter Elisabethdes P. Andreas Mar-
tinus an St. Marien zu Rostock(s. d.).
*132
m) Bachmanna. a.O., Iahrb. 96, S. 204.
132)Arends 2, <5.132.
m) Mitteilungen aus der LandessuperintenhenturLudwigslust.
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Pauli. Simon. RostockJak. 1560—1591(Pf. 1400).In Witten¬
berg ordiniert 1559März 8, wobeiEber bemerkt„versatushucquadri-
cumimu femper docuit, vocatusestad legendumet concionandumin
ecclesiaSuerinensi ab DuceJohanneAlberto".
pele, Georg, Gr. Trebbow 1679—1719 (Pf. S. 1082) wird
identischseinmit dem 1654 in der wendischenKirche zu Lübben als
Sohn desMartin Pehla aus Radensdorfb. Lübben getauftenGeorg
Pehla?") Er wäre danachnur 65 Jahre alt geworden; dazu würde
aber auchdas Immatrikulationsalter stimmen (immatr. Rost. 1675;
andernfalls wäre er damals schon27 Jahre alt gewesen,was wenig
wahrscheinlichist). — Eine Tochterheiratete1712Okt. 5 denApothe¬
ker Eschenburgin Ribnitz.
pencenius, Johann, Tempzin 1619ff. (Pf. 1319),tritt noch1631
Dez. 30 als Testamentszeugebei Herzbergzu Tessinauf.
Perister, Wolfgang, Sup. Schwerin 1564, Wismar 1571 (Pf.
1351). Er ward 1532 auf dem Gute seinerEltern (von der Taube,
gräcisiertPeristerus) beiHeidelberggeboren,nachBesuchverschiedener
Hochschulen1552 in RostockMagister, 1554Professorin Königsberg
und 1564 durch Chyträeus zum D. theol. promoviert; da in seiner
Vokation 1564April 1 ihm für den Fall seinesTodes die Kostender
Rückkehrseiner Hausfrau und Kinder in ihr Vaterland Preußen
zugesagtwerden, ist die geb.Gustävel seinezweite Frau, die er kurz
vor 1567Jan. 10 heiratet.
pelersen, M. Ioh. Christian, RostockSt. Iacobi 1798—1806
(Pf. S. 1410): Seine Frau Sophie Johanna Friederike Sprengel
(nachP. Friedrich Schmaltz)die Tochter des aus Danzig stammen¬
den I. U. D. Johann Michael Sprengel und der Ilsabe Sophie Kne¬
sebeck;dieseeine Bruderstochter der Margarethe ElisabethKnesebeck,
verh. m. denPastorenHolstenund Maeß in Tarnow. — Eine Toch¬
ter Friederike Sophie Marie heiratete zu RostockSt. Marien 1808
Okt. 27 den Prof, der Theologie und KonsistorialassessorJohann
Christian Wilhelm Dahl. — Petersenf am 12. Oft. 1806.
pelraeus, D. Nicolaus, Sup. Ratzeburg1598—1641(Ratzeb.P.
S. 4) wurde nachder Leichenpred.auf ihn 1569Sept. 10 geboren."3)
Seine Ehefrau, Katharine Wincken, war eine verwitwete Giselins
(Ciselinus); ihr Sohn aus ersterEhe war Arzt; seine Tochterwar
dieElisabeth(also nichtPflegetochter,sondernStiefenkelinPetraeus').
Der Geh. Rat Bünsow, f 1667Dez. 10, stammtenachdemEhever¬
trag von 1633Sept. 30 aus Greifswald.
Petri, Lorenz, Gr. Raden 1643—1675(Pf. S. 1331)war verh.
m. Martha Amsel, 's a. Wwe. zu Gr. Raden 1680Dez. 31; vielleicht
"“) Mitteilung des Hrn. Dr. Stahr-Osterburg (Altmark).
"°) Bgl. Linke, Riedersächs.Familienkunde, S. 272.
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Tochter des Diaconus Amsel in Röbel-N. (Taufregister erst 1675,
Trauregistcr 1705s.
Petri, M. Joachim Christian, RostockSt. Marien 1800—1807
(Pf. S. 1423) wurde"") 1745 Juli 31 zu St. Marien gt. als Sohn
des aus GadebuschstammendenKantors an St. Petri und St. Ni¬
kolai, auchMagisters der Gr. StadtschuleJoachimPancratius Petri,
der 1783April 4 in St. Marien begrabenwar. — Ein Sohn Joachim
Friedrich Adolph, ursprünglich Philologe, wurde Consul in Ajaccio
und nahm den Namen Palmedo an, den dann auchseineNachkom¬
men führten. Ein Urenkel diesesPetri-Palmedo ist heute Pfarrer
in Berlin-Tegel?^)
Pfeilskicker,Johannes,Herrnburg 1590—1609(Ratzeb.P. S. 38)
war nachseinereigenenAngabe,bevor er 1587nachSchönbergkam,
„anderthalb Jahr zu Bernshagen". Ich vermute, daß damit B e-
rendshagen gemeint ist, so daß er dort zwischenLamprechtund
Petraeus (Pf. S. 29) einzuschiebenseinwürde.— Eine Enkelin (nicht
Tochter, wie irrig im Sterbebuch steht), Margarethe Deussen(bei
Kr. verlesen: Drüpe) heiratete zu Herrnburg 1653 Nov. 14 den
Schneider Bernhard Tewes daselbst.Der Enkel Jakob Pielsticker
(was er war, erhellt nicht) heiratete, gleichfalls zu Herrnburg, 1662
Nov. 24 Katharine Lindenberg, von Lüssowbei Güstrow gebürtig.
Piel, Gerhard, Zittow 1677ff. (Pf. 1290),begr. nachdemDom-
kb.1605Juli 16 „Herr Gerdt der Pastor von Zitkow".
Pipermann s.Bickermann.
Pissingk, Martinus, für Grubenhagen (neu zu Pf. 517) vonEisenachaus d. Univ. Wittenberg berufen u. ord. 24. Aug. 1547.
Piftorius, Jakob, Grevesmühlen1666—1700(Pf. S. 1191) war
in ersterEhe verh. m. der Wwe. seinesVorgängers Tarnow, Anna
Boldebuk (meine Vermutung bezüglichder erstenFrau war irrig):
in zweiter m. Abel Margarethe Masius, geb.zu Grevesmühlen1665,
Tochter des Stadtvogts Martin Masius (vgl. die Erbauseinander¬
setzungbei dessenTode), „welcheer 18 Jahr im Ehebettgehabthat".
Sie wandte sich,mit 35 Jahren Witwe geworden,unterm 27. Nov.
1700 (da war Piftorius also schontot) und nochzweimal, unterm
8. Febr. und 20. Aug. 1701,an den Herzogmit der Bitte um Con-
138
138)NachFeststellungderSippenforscherinFrl. Gertrud Schmidt-
Rostock,Göbenstr. 1; von mir trotz vielen Suchensübersehen.Vgl.
zu dem Vater auch Neumann, Die Große Stadtschulezu Rostock
(1930),S. 124 unter 63. Das dort gegebeneDatum seinesAntrags
auf Pensionierungbedarf wohl der Berichtigung.
m) Mitteilung des Hrn. GerichtsreferendarOtfried Bronifch-
Verlin vom 11. Jan. 1934. Ob das „heute" noch zutrifft, kann ich
nicht sagen.
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servierungbei der Pfarre, dochohneErfolg."^) Die Boldebuckwar,
als Piftorius „sie hatte Heyrathenmüssen,fast 50 Jahr alt gewesen":
dafür war seinezweite Frau 38 Jahre jünger als er!
Piftorius war vorher 1655—1665als Präzeptor beimAmtmann
Flügge in Schönbergtätig.
Piftorius, Johannes, Friedland 1653—1687(Kr. S. 45): Ein
zweiter Sohn, Jakob, war Apotheker in Neubrandenburg: dessen
Tochter war die Mutter des P. Sibeth-Güstrow Pfarrk.
Plagemann, M. Heinrich, Wismar St. Nikolai 1681—1694(Pf.
S. 1385): Seine erste Frau, Margarethe Clinth, wurde 1692 Jan.
25 begraben. Die zweite Frau, Margarethe Elisabeth Eggebrecht,
war 1670Jan. 24 zu Wismar St. Nicolai gt. als TochterdesSena¬
tors Barthold (nicht des Brandanus, der schon1657 starb), mithin,
wie ich vermutete, Schwester des P. Brandanus Eggebrechtzu
Schönbeck.
Plaggemeier, Peter, Hohen Sprenz 1611—1638(Pf. S. 403):
Eine Schwesterheiratete vermutlich den KürschnerHeinrich Krüger
zu Rostock,Großvater des P. Heinrich Krüger in Kieth (s. d.).
Plate, Heinrich, Lambrechtshagenseit 1609 (Pf. S. 117): Seine
zweite Frau hieß Dorothea Wolters, die dann den NachfolgerBeil¬
fuß wiederheiratete.Dieser überläßt 1629 Aug. 29 einen von Ehrn
Henrico Platen 1614 gekauftenAcker"") in ehelicherVormundschaft
seinerHausfrau Dorothea Wolters, sel. Ehrn Henrici Platen nach¬
gelassenenWitwe, deren Stiefkindern.
Plüschow, Joachim (nicht Johann) amtierte in Crivitz (Pf.
S. 786) von 1603bis 1606(dann Diakonus in Wesenberg 1606,
P. daselbst1620; vgl. Kr. S. 227). Er war ein Sohn des P. Joa¬
chim Plützkow in Strafen (immatr. als StrasensisRost. 1590).
Polchow,Jakob, Bösfow 1666—1714(Pf. 1174),die zweite Frau
1691Febr. 12 „unvermutlich" gestorben,begr. erst am 1. April! (von
P. Poltz-Rost.,St. Jürgen, demBruder der erstenFrau im Rostocker
Kb. verzeichnet!).Die dritte Frau, Anna SusanneSchwarz, war gt.
zu Domhof Ratzeburg1661Aug. 19, Schwesterder Florabella Juli¬
ane, verh. m. P. Engel-Qualitz.
Poreb, Johann, Alt-Jabel etwa 1564—1611(Pf. 892); klagt ge¬
meinsammit seinemNachfolger Abraham Tepper 1612 vor dem
KonsistoriumgegenÜbergriffe der Edelleuteund Bauern, dabei sagt
er, daß er 49 Jahre allein im Pastorat gewesensei, sein unmittel¬
barer Vorgänger war Antonius Möller, und vor M. HinrichBerendt.
P. hat nachzweimaligemBeinbruchwohl 1611resigniert,da Tepper,
der Mann seinerTochterMargarethe Poreb, schon1611Okt. 27 bei
139
"“) Geh. und Hauptarchiv, Akte Grevesmühlen, Kirche und
Pfarre, Bol. IV.
139)Rost. Gartenbuch1614 Febr. 4.
66 I. NeuermitteltesvonaltenPastoren
einer die Edelleute strafendenPredigt, die im Wortlaut bei den
Akten liegt, von Balthasar von Einem auf Treps gestört wird;
offenbar ist T. also schoneinige Zeit im Amt. 1614 Mai 9 unter¬
schreibenund besiegelnbeide Pastoren (Porep „antiquus pastor")
und der Küster einenVertrag mit den Bauern; 1617scheintP. nicht
mehr zu leben.
Praekorius, Nicolaus Labicensis (neu zu Past. 1398ff.), ord.
Wittenberg 1558Juli 10, vocatus ad functionem ecclesiaein Rostock
1558Aug. 17.
von Preen, Adolf Friedrich, Sup. Neubrandenburg 1658 bis
1669 (Kr. S. 118) hat nur eine Frau gehabt.1674Mai 3 begr. zu
RostockFrau AdelheidMargarethe von Plessen,Witwe Superinten¬
dentin Preenin geweseneHofmeisterin (Kb. St. Jürgen).
Preen, Heinrich, Tessin1600—1621(Pf. S. 170), immatr. Rost.
1585, war ein Sohn des RostockerHaken Hans Prcen und der
Margarethe Suchting;"") verh. m. einer Tochter seines Vorvor¬
gängers Weking (vgl. unter Lukow).
Prießing, Johann, Bülow 1621—1637(Pf. 507); nach Sup.-
Vericht 1621Juli 15 ist er schondamals im Amt.
Priestaff, David, Sietow 1679—1685 (Pf. S. 729) war ein
Sohn des RostockerNotars und Ratsherrn Matthias?") der aus
Ribnitz stammteund ein Sohn des dortigen P. Hartwig Priestaff
(1621—1653)gewesensein wird.
Probsthan,Johann, Strelitz 1789—1841(Kr. 196). Uber ihn vgl.
im Freim. Abendbl. 1845,Nr. 1368, Sp. 235—239die von seinem
Sohne O. Pr. verfaßte „Berichtigung" zu Fr. BrüssowsNachruf im
NeuenNekrolog der Deutschenf. 1841,S. 200.
Punt, Joachim,Neukirchen1569ff. (Pf. 231) lebt noch1608 als
emer. in Bützow.
Quistorp, D. Johann, RostockSt. Marien 1645—1648(Pf. S.
1416): Eine zweite Tochter, Katharine, heiratete den Pastor der
deutschenGemeindein KopenhagenDr. Thomas Lindemann, Sohn
desProf. Dr. jur. Thomas zu Rostockund Halbbruder desArchidia-
konus an St. Marien M. Joachim Lindemann.
Quistorp, M. Ioh. Georg, RostockSt. Jürgen und St. Johan¬
nis 1758—1760(Pf. S. 1458): Seine Wwe., DorotheaLuise Roggen-
*141
"°) Schreibendes Ioachimus Stechow,Pastor zu Tessin,an den
Rat zu Rostockvon 1635 Okt. 1; vgl. Altst. Hausb. 1636 Febr. 10,
sowie das Testament der Margarethe Timme, Krusens Hausfrau,
von 1574.
141)Altst. Hausb. 1691 Okt. 9, wo David Priestaff als Pastor
zu Warnekom mit seinenGeschwisternüber das väterliche Haus
verfügt.
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bau, heiratete zu RostockSt. Marien 1763 Febr. 8 den Doktor Jo¬
hann Richelmann; sie wird begraben1778 April 18 in St. Jakobi.
Der Witwer wird St. Jakobi 1779Febr. 16 mit der Diakonuswitwe
an St. Petri Christin« Sophia Taddel geb.Taddel getr. (Pf. 1445).
Dr. Richelmann f als Hofrat 1805 Rov. 2 St. Jak., 74 Jahre alt.
Rachel, M. Mauritius, Güstrow Pfarrk. 1596—1611 (Pf. S.
345): Ein Sohn Joachim, geb. zu Bützow 1592, war Konrektor in
Kiel 1617,Rektor das. 1619, in Husum 1624,Diakonus in Meldorf
1630, -f daselbst1634 Aug. 13. — Ein Bruder des M. Mauritius
wird der Ratsherr Joachim Rachel in Malchow gewesensein, verh.
m. Magdalena Bambam, wohl sicherdie Tochter des P. Berend zu
Malchow. Er entsandtevier Söhne als GeistlichenachSchleswig-
Holstein, die alle in Norderdithmarschenim Amte standen:Frcmzis-
cus,Diakonus in Tellingstedt; Joachim,Pastor in Wesselburen:Mau¬
ritius, Pastor in Lunden; Samuel, Pastor in St. Annen (dessen
Söhne: Mauritius, Pastor in Petersdorf a. Fehmarn; Samuel, Nach¬
folger seinesVaters in St. Annen)."")
Radeke (Ratichius), Jakob, Weitin 1597—1632(Kr. S. 223):
wohl aus Stargard, immatr. Rost. 1578.
Randow, M. Lukas, RostockSt. Marien 1564—1586(Pf. S.
1421),war in erster kinderloserEhe verh. m. Agneta Oetmer,Wwe.
der Timme Lippe,in zweiter m. Anna Dorgelow,"4) wohl einer
Verwandten des bekanntenSchulmannsMag. Hildebrand Dorgelow.
Reich,Joachim,Schwerin Sup. 1604—1608(Pf. 998); zum Sup.
ernannt vor 1603Dez.19, eingeführt 1604Jan. 1; anscheinendwohnt
aucher weiter in Bützow; denneine1606Dez.12 vom Administrator
zur bevorstehendenHochzeitseiner Tochter bewilligte Korngabe sol¬
len der Bützower Amtmann und Küchenmeisterliefern. Seine über¬
lebendeWitwe genießtein Lehen der Bützower Kirche, ist aber 1630
Dez. 15 nicht mehr am Leben. Rach einem Rot.-Prot. waren seine
SchwiegersöhneGeorg Fueß und M. Andreas Fabricius; letzterer
verwaltet das Predigtamt an der Schelfkirche.
Joachim Reich dediziert dem Herzog ein Büchlein „Gülden
Kleinod" tituliert und erhält dafür vom HerzogzehnThaler, von der
Herzogin fünf Thaler (1599).
Reimarus, Heinrich Ernst, Güstrow Pfarrk. 1701—1702(Pf.
S. 346) war ein Sohn desPastors Johann zu Billwärder, Enkel des
14a)Arends 2, S. 178f.
"') Allst. Hausb. 1550, fol. 112b; Witschopbok1551 fol. 97b.
Randow war anscheinend,bevor er (vermutlich 1553) P. am Heil.
Geist wurde, schonals Schullehrer in Rostocktätig.
“4) Witschopbok.1588März 6. Sie sondert ihre drei jüngsten
Söhne, als Adam, Matthäus und Marcus, die siemit M. Lucas
Randow gezeugt,mit je 100 Thlrn. ab. Danachdarf wohl als sicher
gellen, daß der P. Matthäus Randow in K i r chd o r f a. P o el ein
Sohn desM. Lucas war.
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Pastors Johann in den Vierlanden und Urenkel des Tuchmachers
und Ratsherrn Philipp Reimarus zu Treptow a. Rega. Ein Bruder
seinesGroßvaters, desP. Johann in denVierlanden, war der Pastor
Nicolaus zu Hohendorfb. Wolgast, Großvater desM. Samuel Rei¬
marus an St. Georgenzu Wismar?")
Reinhold. Christian Gottfried, Staven 1747—1786(Kr. S. 187):
Eine TochterheirateteP. Heinzelmannin Wulkenzin (s. d.).
Reinick, Joachim, Steffenshagen 1542 (Pf. S. 135) war verh.
m. AnnekeKind, TochterdesRostockerBürgers Claus Kind und der
Barbara Gribbenitz?")
Renze, Joachim, Stargard 1678—1681(Kr. S. 182) war verh.
m. Gertrud Knesebeck,Tochter des civis primarius Heinrich Knese¬
beckzu Rostockund der Sophia Richter."') — Sohn P. in Bellahn.
Reusner, M. Gabriel, Wismar St. Marien 1618—1627(Pf. S.
1360): Seine zweite Frau, die TochterdesP. Nikolaus Giesenhagen,
hieß Anna. Er heiratetesie 1612Mai 6?")
Reuker,Heinrich Ludwig, Ruchow 1690—1696(Pf. 373). Da er
zu Bützow 1690Juli 23 (als Hinrich Rudolph!) getr. ward mit Anna
Dorothea Ligligendals, sicherTo. des dortigen Bürgers Hartwig L.,
die schon1684Sept. 23 denJohann Lindow in ersterEhe geheiratet
hatte,sokönnendie Angabena. a. O. über seineWitwe nichtstimmen,
vielmehr hat der Rachf. GerckeR.s Witwe wieder geheiratet; nach
einer Notiz im Beichtk.-Bz.1751 lebte sie damals nochin Güstrow;
wenn aber a. a.O. auchvon einer anderen1743f Predigerwitwe die
Rede ist, somuß dasKarstins Wwe. sein; letzterewar * Bützow 1683
Mai 20 als To. des 1677Nov. 29 mit Eva Schröderzu Katelbogen
getr. Stadtvogts Salomon Windt, auchWinne geschrieben.
Ricke,Johann, Kavelstorf bis 1594 (Pf. S. 223) war verh. m.
Anna Klut, Tochter des Jakob Klut zu Rostock,übrigens schon1575
Pastor tho Kavelstorpe."")
Riemann, Friedr. Justus Gottlob, Schönberg I 1801—1809
(Ratz. 55); bei dem zu Domhof Ratzeburg1790März 23 get. Sohn
Heinrich Albert Friedrich steht Gevatter Nikolaus Friedrich Rie¬
mann, Pastor zu Uthleben im fstl. schwarzb.u. stolberg. Gemein¬
schaftsamteHeeringen,sicherein Bruder desBaters.
Rodah, M. Paul Christoph,Dömitz Hofpred. 1741(Pf. S. 831)
starb zu Dömitz 1749Nov. 5 und wurde Nov. 14 in der Kirche zu
"°) Geschlechtsregisterder vier Reimarorum (Hamburg 1720,
mit Nachträgen).
"") Witschopbok1549sol. 78a; fol. 75a und b mit Randschrift.
m) Neust.Hausb. 1684Febr. 23.
"*) Hochzeitsgedichtein der Rost. Universitätsbibliothek.
"°) Witschopbok1575Febr. 23, fol. 196b; vgl. 1567, fol. 208b.
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Conow begraben. Er selbstschriebsichRodatzi. Seine Frau hieß
Katharine Margarethe von Neuendahl,gt. zu Neustadt1725Juni 10
als Tochter des dortigen Bürgermeisters Rudolf von Neuendahl?°°)
Rodbert.Johann, Lübchin1649—1666(Pf. S. 273)und seinBru¬
der Heinrich, Kölzow 1645—1691(Pf. S. 149; vgl. Nachtrag 1933,
S. 59) waren Söhne desPastors Johann zu Boren b. Schleswigund
Enkel des um 1609 f Pastors Petrus Rodbert bafelbft.151)
Rodeler, Aug. Joachim,Hohenkirchen1775—1787(Pf. S. 1200):
Eine Tochter Christiane Friederike Johanna, geb. 1776Juli 3, hei¬
ratete 1799Juni 20 den GutspächterOtto Ludwig Bade zu Wietow
b. Wismar. Ein Sohn aus dieserEhe war der TuchhändlerLudwig
Carl Bade in Wismar, f daselbst1899 im 91. I.. verh. in zweiter
Ehem. einer TochterdesP. Wüstney in Wittenförden (s.d.).
Roggenbau.Bernhard Michael, Göhren 1705—1736(Kr. S. 68)
war verh. m. Anna Maria Bagemühl (steht als Patin in Woldegk
1712, 1714, 1730), wohl aus Woldegk gebürtig und Schwesterdes
Juli 1708in die ersteKlaffe desGymnasiumszu Danzig aufgenom¬
menen Johannes Bagemühl aus Woldegk?^) Vielleicht eine Ur¬
enkelin des P. David Bagenmihl in Staven (Kr. S. 186). — Eine
Tochterheiratetevermutlich P. Wetzelin Woldegk.
Roggenbau, Franz Joachim, Demern 1725—1764(Ratzeb.P.
S. 33) heiratete seineFrau, Juliane Magdalene Lange zu Stargard
1725 Juli 31. Sie starb zu Demern 1774 (nicht 1777) Jan. 17. —
Ein zweiter (älterer) Sohn, Christoph Friedrich, geb. 1732Sept. 5,
war Hofgerichtsadvokatin Riga.
Roggenbau,Johann Georg Franz, Demern 1761—1809(Ratzeb.
P. S. 33) heiratete feine Frau, Katharine Sophie Magdalene Rieck,
zu Ganzowb. Gadebufch„als auf ihrer Großmutter, der Frau Mar¬
garetheElisabethThomsen,Gute".
Roggenbau,Julius, Göhren 1737—1788(Kr. S. 68); die Ehe¬
frau hieß Lucie Luise.
Rohde,Hans HeinrichMarkus, Damm 1834—1859(Pf. S. 966):
Eine TochterAnna, geb.1839April 28, war verh. m. Senator Franz
Wegenerin Schwerin. Sie starbdort a. Wwe. 1936Dez.16 in ihrem
98. Lebensjahre.
Röhl, Alt-Käbelich (Kr. S. 85) war P. schon1589.
Röhr, Jakob Ernst. Schwerin Schelfk.1755—1757(Pf. S. 1064,
vgl. S. 1658) war zweimal verheiratet. Seine ersteFrau, Wendula
Dorothea von der Masch,stammteaus Rostockund war eine Tochter
des Kaufmanns von der Masch daselbst.Die zweite Frau, Sophie
*161
150)Mitteilung des Hrn. Staatsarchivdirektor i. R. Dr. Stuhr.
161)Vgl. Arends 2, S. 205.
"-) Iahrb. 70, S. 58, Nr. 17.
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Elisabeth Steinfeldt lebte 1780 in Rostocka. Wwe. Zwischendem
Sohne ersterEhe bezw.dessenVormund und der Vormundschaftder
Kinder zweiter Ehe schwebtedamals ein Prozeß bei der Iustizkanzlei
in Schwerin?°H
Roland. Jakob, Prestin 1687—1724(Pf. S. 815) verkauft 1687
Nov. 22 (Rost. Gartenbuch) für sichund in Vollmacht seiner Mit¬
interessenteneinen von Reimer Wickenzu Rostockauf Hrn. Georg
Iorden zuWismar, Hans Rolandt, Bürger in Parchim, und Emerenz
Werlings in Flensburg vererbten Gartenplatz.Hans Rolandt dürfte
fein Vater gewesensein.
Röring. Ioh. Friedrich, Laase 1724—1759(Pf. S. 1301): EinSohn Joachim Friedrich David war Lehrer an der Gr. Stadtschule
zu Wismar 1768—1798;164)ein zweiter Johann Christoph,Gewürz¬
krämer daselbst,f 1809 im 74. I. — Eine TochterMargarethe Eli¬
sabethheiratete zu Laase 1756 Febr. 20 den Kaufmann Christian
Lorenz Haukohl zu Vützow, wohl Sohn des Rotarius Jakob daselbst
und Bruder der Pastorin Benin-Schwerin Schelfk.(s. d.).
Röper. Friedr., Doberan 1797—1800(Pf. 111), Witwe + 1837Juni 29 zu RostockMarien (nicht Doberan).
Rossow,Joachim, Kirch Kogel 1672—1709(Ps. S. 309): Seine
zweite Frau, Katharine Sophie Hasse,war die Wwe. des Präpos.
Schwabein Sternberg. Vgl. da.
Rossow,Paul, Satow Do. 1612—1639(Pf. S. 132)war verh. m.
Elisabeth Röpcke,Tochter seinesVorgängers. Eine Tochter Mar¬
garethe,geb.(nachArends) 1623Okt. 25, heiratete in ersterEhe 1648
den aus Hamburg gebürtigenPastor Detlov Bram zu Siek b. Stor-
marn i. Schleswig: in zweiter 1651Sept. 1 dessenNachfolger,Pastor
Johann Stevens, f als dessenWwe. 1672Aug. 2 im 49. I?°°)
Ruche,M. Joachim, Gnoien 1560 (Pf. S. 270) war verh. m.
einer Tochter des Gerd Hermcns zu Rostock.1571 am Sonnabend
nach Pauli testiert Anna Kröger, sel. Joachim Malchowen Witwe.
Von ihrem erstenEhemann,Gerd Hermens,hat siefünf Töchter,von
deneneinemit Ehrn JoachimRuche,eine zweitemit Ehrn Laurenz
Wessel(Wismar St. Nikolai) verheiratet war. Jeder der Schwieger¬
söhneerhält über das, was ihre Frauen mitbekommenhaben, noch
200Mark.
Ruche,Johannes, Sülze 1598—1638(Pf. S. 166): Eine dritteTochtermöchteP. Mund (und nachihm P. Colerus) in Demern ge¬heiratet haben (s. Ratzeb.P. S. 31f.).
1534*
153)Rost. Ratsarchiv, Monatsakten, Abt. Subsidialien und Re¬
quisitionalien,Lit. R: mitgeteilt von Hrn. Bürgermeisteri. R. Dr. jur.
Lisch.
154)Vgl. Iahrb. 98, S. 195.
"°) Arends 1. S. 77; vgl. 2, S. 287.
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Rüde, Johannes, Cammin 1665—1671(Pf. S. 376) heiratete in
zweiter Ehe 1669Okt. 19 Margarethe Willbrandt, die a. Wwe. den
Nachfolger P. Stolmann wiederheiratete und 24. Febr. 1729 f,
84. I. alt.
Rüge, Joachim, Tarnow 1544—1591(Pf. 98), ist wohl zu Ende
der Vis. 1544eingesetzt,derenProtokoll am Schluß ein Inventar der
Wedemeenthält, wie sieehr JoachimRüge empfangen.
Rülenick, Georg, Vadresch1691—1713(Kr. S. 4): Der Sohn,
Rektor in Grevesmühlen,hieß Bernhard Samuel, f 1782,70 Jahr
alt?°°) Ein zweiter Sohn, GeorgChristian, war Bürger und Tischler
in Strasburg i. Uckermark,verh. zu Badresch1742Febr. 8 m. Chri¬
stianeMaria Zwerg, TochterdesSchneidermeistersJakobZwerg zu
Strasburg, vielleicht eines Nachkommendes SuperintendentenMi¬
chaelZwerg bafetbft.*157158)
Rühe. Ehr Matthias, begegnetim Bis. Prot, von 1568als P. zu
S t r el i tz (Alt). „Ein gelehrter, gottesfürchtiger Mann, der ge¬
treu und fleißig in seinemAmt gespüretund von der GemeindeLehr
und Lebenshalber ein gut Zeugniß hat." Als „den andern Prediger"
nennt das Prot. Erasmus T i d eb u l (später in Wesenberg),„ver¬
waltet darneben die drei Dörfer Fürstensee,Zinow und Thurow".
Saliger, Johann, RostockSt. Nikolai 1568 (Pf. S. 1427) war
nach Arends"8) Pastor in Beidenfleth b. Steinburg i. Schleswig
1561,in Antwerpen 1566,an St. Marien in Lübeck1567,an St. Ni¬
kolai in Rostock1568(ganskekort Tid, opholdtsig i Wismar 1568bis
1571), darauf Pastor in Eddelak 1573 und dann zu Wörden in
Holland „ca. 1574—1579".
Sartorius, Heinrich Johann, ist unter den Wismarschen
Garnisonpredigern(Pf. S. 1354,Anm. 39) einzuschieben.Er heiratete
als solcher zu Ziethen 1713 Aug. 18 Anna Baldovi, Tochter des
Pastors Johann Friedrich Baldovi zu Sottrum im Fürstentum Ver¬
den. P. Nicolaus Iosua Krüger, der die Trauung vollzog, nennt
ihn „unfern Vetter"; er wird mithin ein Bruderssohn seinesVor¬
gängers (und Schwiegervaters),desP. Henricus Sartorius (Ratzeb.
P. S. 76) gewesensein.
Schade,Johann, Neubrandenburg1684—1709(Kr. S. 129) war
verh. m. Katharina DorotheaHübener, vielleicht eine zweite Tochter
desP. Ioh. ChristophHübner in Stargard (K. S. 181; Kb. erst seit
1756),f a. Wwe. zu Tornow 1738Jan. 18.— Sein Vater wird der
Buntmacher(Kürschner)Bernd Schadegewesensein,der1633Sept. 28
15°)Belg, (i. fl. 0., S. 265.
157)Vgl. Arenös 2, S. 392. Söhne diesesSup. waren Pastoren




das Bürgerrecht in Wismar erwarb; ein anderer Schadekommtdort
um die fragliche Zeit nicht vor.
Schade.Ioh. Joachim,Wesenberg1737—1741(Kr. S. 232) hei¬ratete zu Wismar St. Nikolai 1737 Mai 14 Ilsabe Maria Schade,
gt. daselbst1707Juni 30, Tochter des aus Braunschweiggebürtigen
Brauers Ioh. JoachimSchadeund der ElisabethSieverling. Sie starb
a. Wwe. zu Wismar 1757Mai 7, begr. in St. GeorgenMai 15.
Schaube,Heinrich, Damshagen 1703—1715 (Pf. 1211), getr.Schönberg1704 Jan. 29.
Scheinet, Hieronymus Christian, Krakow 1729—1757(Pf. S.
357): Ein Sohn Daniel Joachim Christian, geb. zu Krakow 1735
April 9, war Pastor zu Tribohm in Pommern. Vgl. unter Westphal.
Scherfs,Nikolaus, Eichsenbis 1604(Pf. S. 1041)war ein Sohndes RostockerBürgers Gerd Scherf. Eine Schwesterwar verh. m.
dem FlickschusterHans Franke, der mit dem alten Scherf dessen
Bude bewohnte.Dieserdürfte dasselbeGewerbebetriebenhaben."")
Scheven,Joachim August, Jvenack1778—1810(Pf. 687), getr.NeustrelitzStadt 1779Okt. 21.
Schilling, Justus Reinhard, Döbbersen1668—1706(Pf. 1002),erste Ehe 1662 Aug. 1 zu Zarrentin, wo er vermutlich auf dem
Amte Informator war, Gev. stehter in Z. noch1681von Döbb.aus.
Schliemann(Solmann), Johann, Berendshagen1632(Pf. S. 29)ging vonMüsselmow,wo er seitOst.1620amtiert hatte, zunächstnach
Medelby b. Tondern 1621,dann 1624nachHütten, wo er 1626seines
Amtes entsetztwurde. — Eine Tochter Maria heiratete den Gold¬
schmiedDavid Wildenheim in Kiel."")
Schliemann,Ioh. Engelbert, Kirchdorf a. Poel 1737—1763(Pf.S. 1340): Eine TochterDorotheaRegina heiratetezu Kirchdorf 1768
Sept. 23 den Pächter zu Oertzenhofa. Poel Carl Säger. — Vgl. zuSchliemannauchunter Karsten und Westphal.
Schliemann,Ioh. David, Sohn des vorigen, Gresse1771—1803
(Pf. S. 770) wurde 1739(nicht 1741)Okt. 3 zu Bergen a. Rügen ge¬
boren.
Schmedenstedt,D. Heinrich, RostockSt. Nicolai 1542—1548(Pf.S. 1427) wurde, nachdemer in RostockseinesAmtes entsetztwar.
*
"") Witschopbok1587Sept. 21. Scherfswird hier als Pastor thoMolenexenbezeichnet;danachmag Schlie dochRechthaben,wenn erWartenberg und Johann Müller für Groß Eichsenanführt, während
ChristophMüller und seit1577Scherfsin Mühlen Eichsenamtierten,
bis 1592 letzteresFilial wurde und ScherfsnachGroß Eichsenüber¬
siedelte.
"°) Arends 2, S. 275,366.
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nachArends"H Pastor und Propst in Meldorf, mußte 1552 jedoch
von dort flüchten und lebte seither als Privatmann in Wismar
(Arends irrig: Weimar).
Schmidt. Balthasar, Rost. Wulfshagen 1621 (neu zu Pf. 152).
NachSup.-Bericht 1621Juli 15 damals dort Pastor.
Schmidt,Ernst, Gorlosen1665—1671(Pf. 840), getr. in Zarren¬
tin 1664 Febr. 29 mit Sophia Figuhl.
Schmidt,Ernst Jakob,KambsDo. 1768—1798(Pf. S. 221): Eine
Tochter Karoline heiratete den Kaufmann Friedrich Gustav Kleffel
zu Goldberg,Sohn des Präpos. ChristophLudwig in Bützow.
Schmidt, Iacobus, Neuenkirchen1645—1683(Kr. S. 139) war
verh. 1) m. Anna ..... (Patin in Salow 1659 März 27). 2) m.
EmerenzDammes,wohl TochterdesP. Bartholomäus in Warbende
(Kr. S. 215; Kb. erst seit 1715), + 1663Dez. 28. 3) 1665m. Anna
Senstius, vermutlich Tochter des P. Elias in Hinrichshagen(Kr. S.
78; Kb. 1728).
Schmidt. Ioh. Christoph,Güstrow Dom 1791—1793(Pf. S. 341)
heirateteseineersteFrau zu Gnoien 1776Juni 11.
Schmidt,Wilh. Aug. Herm.,Sup. Malchin 1848—1881(Pf. 500),
ward zu Lübz 1834Sept. 14 getr. (hier Herm. Aug. Wilh.).
Schotter, D. GeorgChristoph,RostockSt. Jakobi 1721—1743(Pf.
S. 1409):Eine TochterMargarethe ElisabethChristine überlebteden
Vater fast 75 Jahre; siestarb zu Rostock1817Dez. 10, 91 Jahre alt.
(Kb. St. Jakobi.)
Schreck.M. Joachim,Gadebusch1623—1652(Pf. S. 1135): Eine
Tochterheiratete(wohl sicher)P. Strack in Zweedorf (s.d.). Sie wird
vor 1626,vielleicht auchschonzu Penzlin, geborensein.In dem auf
denerstenBlättern allerdings starkvergilbten,stellenweisekaumleser¬
lichenGadebuscherKb. habeichsienicht gefunden.
Schreiet,M. Johann, RostockSt. Marien 1557—1560(Pf. S.
1414)nannte sich,wohl des besserenKlanges wegen,Johann C an -
t o r. Vgl. das Testamentdes Otto Betckeund seinerHausfrau von
1560Montag nachPurif. Mar.: Mag. Johann SchreietedderCantor.
In einem zweiten Testamentvon 1562 ändert das Ehepaar einige
Punkte, weil Mag. Johann Cantor in Gott verstorben.Dafür, daß
er unter diesemNamen bekanntwar, liefert auchein Schreibenvon
1609 Juni 17 der Elisabeth, Cord Röten, Gläsers zu Kopenhagen,
Hausfrau einen Beweis. Sie bittet darin für Bartholomäus Linden¬
berg, des gewesenenAcciseschreibersJohannes Lindenberg Sohn,
den siemit nachKopenhagengenommen,und der bei ihrem Manne
dessenHandwerk erlernt habe, um einen Geburtsbrief. Sein Groß¬
vater ist in RostockPrediger zu Sante lieben Frauen gewesen,hat




Schröder, M. Joachim, RostockSt. Petri 1533—1564(Pf. S.
1438), war ein Sohn des Hans Schröder zu Dömitz?"") Er war in
ersterEhe verh. m. einer Tochterder GesekeTyges. Der P. Benedikt
Schröderzu Ribnitz (Pf. S. 178) stammteaus einer zweiten Ehe;
die Barbara Rüter, eine Tochter des Martin Rüter, war seine
Frau, nicht die seinesVaters?"")
Schröder,JoachimGeorg, „Pastor in Cabelsdorff" (1689—1724,
Pf. S. 224) heiratetezu Boizenburg 1689Okt. 22 Anna Sophia Ma-
neke,gt. daselbst1672Okt. 4, Tochterdes Lorenz Maneke,wohl Base
der Anna Katharine, die zwei Monate vorher zu Boizenburg P. Si¬
mon Andreas Strack in Granzin heiratete (s. d.).
Schröder,Joh., Rehna 1723—1732(Pf. 1155); seineFrau ward
dochin Bützow 1688Jan. 15 get. als Tochter des dortigen Pastors
Daniel Suckow; auchgetr. ist sie in Bützow.
Schröder, Michael, Toitenwinkel 1621ff. (Pf. 192), ist schon
beim Sup.-Ber. 1621Juli 15 da.
Schröder.M. Zacharias, Güstrow Pfarrk. 1639—1674(Pf. S.
346): Seine ersteFrau, Elisabethvon Herverden,wurde zu Rostock
1621Dez. 19 geborenund starb zu Güstrow 1654Febr. 5?"4)
Schröder.Johannes, Sohn des Vorigen, Levin 1668—1681(Pf.
S. 569) wurde zu Güstrow 1641 Febr. 4 geboren.Er war in erster
Ehe verh. m. Maria Schröder,Tochter seinesVorgängers, cop. 1668
Dienstag nachMiser. Domini, die in der 31. Wocheihres Ehestandes
starb; in zweiter Ehe dann m. Anna Maria Koch,cop.Ende 1669?'")
Schröder.M. Lukas, Bruder desVorigen, Güstrow Pfarrk. 1688
bis 1700(Pf. S. 346), starb zu Stralsund 1720Jan. 5. Seine Frau,
Katharina Dorothea Meyer, die er 1676 Juni 6 heiratete, war zu
Güstrow 1655 Juli 31 getauft; sie starb a. Wwe. zu Stralsund
1730?04)
Schuckmann,D. Hermann, Sup. Güstrow 1670—1686(Pf. S.
249): Seine Mutter, Anna Stechow, war eine Bruderstochter der
Mutter desP. Detlov in Russow(s.d.).
*18
4°") Schreibendes Rats zu Dömitz an den zu Rostockvon 1533
Montag nachMichaelis. Der Dömitzer Bürger Hans Wibeliß hatte
sichbeklagt,daßM. JoachimSchrödervon denGütern, die der Bru¬
der seiner(Wibeliß') Frau Ilse, Er JoachimSlüter, dieserund ihrer
Tochtervermachthatte, nicht mehr denn die Hälfte ausgeliefert habe.
18")SohmscheSammlung im Rost. Ratsarchiv. Danachheiratete
Benedikt Schröder die Rüter 1558,möchtealso dochschon1556,wie
Tott angibt, P. in Ribnitz gewordensein.
4°4)Leichenpredigtin der Rost. Universitätsbibliothek.
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Schultz,Bernhard, Wulkenzin 1665—1715(Kr. 6. 242) scheint
mit einer Schwesterdes Bürgermeisters I. U. D. Caspar Schwartz-
kopff zu Wismar verheiratet gewesenzu sein. In einem Schreiben
von 1690März 18,105)in demSchultzfür seinenSohn Ioh. Caspar
(den späterenP. in V i l z, der hierdurchals ein Sohn desP. Bern¬
hard urkundlich bezeugt ist) um ein Stipendium bittet, nennt er
Schwartzkopff seinenSchwager, und der Sohn nennt ihn seinen
Oheim.
Schulhe,Georg, Leussow1604 (Pf. 895), ist bei Visitation 1604
da.
Schulhe.Georg Ernst I, Westenbrügge1715—1751(Pf. 69) be¬
merkt 1751 im Bkvz „... nicht zu verwundern, daß unter meinen
siebenevgl. Vorfahren kein-einziger Brot gehabt, sondern mein
praeantecessorauchgar das Kirchengeldverzehrt ...".
Schultz,Joachim, Schwanbeckbis 1638 (Kr. S. 174) war verh.
m. Jlsabe Wittstock,wohl SchwesterdesM. Johannes in Friedland
(Kr. S. 44), f a. Wwe. 1667April 29 im 75. I. Das von Kr. ge¬
gebeneBegräbnisdatum beruhte auf einer Verwechselung.
Schumacher.Otto. Kirch Mulsow 1891—1913(Pf. 58). Auch das
Fagdrechtder Pfarre hat er zurückgewonnen.
Schürer,Sigismund, Möllenbeck1651—1671(Pf. 939),war Kan¬
tor in Grabow schon1649,ward dort getr. 1650Dez. 3.
Schuslow,Christoph,Hanstorf 1584—1627(Pf. S. 213) war ein
Sohn des BruchfischersPeter Schuslow zu Rostockund Enkel des
Peter Schuslow, der 1517 daselbstim Bruchfischeramt„schafft"?"")
Er war verh. m. Margarethe Möller, Tochter des Andreas Möller
zu Rostock?"')
Schütze,Johann, Alt-Gaarz 1681—1704(Pf. 48); seineWitwe
begr. als Pastorin Schützsche1711Okt. 14 in Gadebusch,ebendaihre
Söhne Helmuts,Christian und Victor Johannes 1710 Febr. 27 und
1713Juni 19, beideals stud.theol., immatr. 1703März 13 u. Aug. 17,
ein dritter im Registerder Matrikel 1743als Alt-Gaarzer bezeichneter
Student Helm. Christ. Sch. im Text richtig, auchmit richtigemVor¬
namen, als aus Warnkenhagenstammend.
Schütze,M. Johann, Sup. Schwerin 1687—1694(Pf. S. 1000)
war von Below bei Goldberg gebürtig und ein Sohn des Martin
Schütze(wohl Schmieds:die Schützeswaren nachdenAmtsakten ein
altes Schmiedegeschlechtin Below). „Wie mir," so schreibtP. Crull
1688, „des jetzigenSuperintendentis Sverinensis fehl. Vater Martin
Schützeals 35jährigxr Vorsteher der BelowschenKirchen zu vielen
10
'"") Wism. ArchivaktenTit. XXIll 16a Nr. 3.
10“)Allst. Haust».1619Juni 3 und 1625Febr. 10.
107)Witschopbok1582fol. 198a; Gartenbuch1613März 31.
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mahlen gesaget"usw. Er wird vor 1645 geborensein.Ein Söhnlein
des Martin Schütten zu Below, genannt Jochim, verzeichnetdas
TechentinerTaufregister 1646Okt. 19.
SchützesVokation erfolgte aus Paris 1687 Mai 16, der Titel
als Konfiftorialrat ward ihm vom HerzogChristian Louis 1691 Ja¬
nuar 19 aus Gravenhaag verliehen. 1694begaber sich— angeblich
mit Zustimmung des Herzogs— nachRostock,wo er eine Verteidi¬
gungsschriftdruckenließ, nachder die Beschuldigunggegenihn nur
ein Racheakteines durchSchützevon der Kanzel öffentlichgetadelten
Gemeindegliedesseinsollte.Von Rostockging er späternachGreifs¬
wald.
Schwabe.Johann, Sternberg 1640—1676(Pf. S. 1308),wurde
1605Jan. 5 zu Flegessenbei Münder in Hannover geborenals Sohn
des dortigen Pastors Conrad Schwabe und der Katharina Plate,
Enkel des Rektors zu Münder Johannes Schwabeund mütterlicher¬
seits desPastorsLaurentius Plate daselbst.Er war verh.1) 1640m.
Caroline Gutzmer,f 1656März 20. 2) Aug. 1657m. SusannaClausen,
Tochter des Pensionärs zu Walmstorf und Kl. Voigtshagen Petrus
Clausen,f 1667Juni 4/5. 3) Advent 1668m. Iustina Schossen(oder
Schosser),TochterdesSekretärs Jakob zu Rostock,f schonnachdrei¬
monatiger Ehe 1669März 4. 4) 1670Sept. 6 m. Katharina Sophie
Hasse,Tochter des Bürgermeisters Bernhard Hassezu Sternberg
(Großvater des P. Johann Heinrich Hassein Alt Gaarz, vgl. dal,
heiratete als Wwe. P. Joachim Rossowin Kirch Kogel?^) — Ein
Sohn aus zweiter Ehe, Johann Petrus Schwabe,war Ratsherr in
Rostock,-s daselbst1706Dez. 22; er ist der Großvater der Frau P.
Westphalgeb.Harms in Gadebusch;vgl. da.
Schwante, Ioh. Christoph, Schwerin Dom 1687—1690(Pf. S.
1056)möchteidentischseinmit dem1697März 22 zu RostockSt. Jür¬
gen begrabenen„alten Mag. Christoph Schwandt, der im Hausetot
gefundenward".
Schwarz, Gottlieb, RatzeburgDom 1660—1663(Ratzeb.P. S.
13): Seine Frau, Anna Iacobsen,als Wwe. wiederverheiratetm. M.
Mauritius-Wismar Heil. Geist,war eine TochterdesRechenmeisters
Joachim Iacobsen in Kiel. Schwartz heiratete sie „auf Herrn Bun-
sovenHofe" 1650Sept. 24 (Kb. RatzeburgDom).
Schwach,Georg, Kirch Kogel 1653—1671(Pf. 309). Die erste
Frau ist Dilliane geb. v. Barner, seit Mitte März 1552Witwe des
Kapitäns Niels Ienssohn aus Goldberg A. Bukow; Klosterfräulein
war sie nie; Mittel konntenhöchstensvon ihrem erstenManne her-
*°°) Familienpapiere Schwabein der Rost.Universitätsbibliothek,
anscheinendManuskript zur Leichenpredigt.Ihr liegen (ebenfalls bei
diesenPapieren befindliche)handschriftlicheAufzeichnungendesVer¬
storbenenselbstzugrunde, die jedochnur bis zu seiner Einführung
in Sternberg reichen.
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stammen,mit demsieaber mehrereKinder hatte; die in Anmerkung
37 Genanntewar nicht ihre Mutter, sondernwar die Witwe Bernds
v. Blücher geb. v. Barner; ihre Eltern waren vielmehr Gottschalkv.
Barner auf Neperstorf und Anne v. Bibow. S. Gesch.d. Fam.
v. Barner I S. 265, II S. 132.
Schwasmann.Caspar Daniel, Walkendorf 1698—1732(Pf. S.
288): Eine zweite Tochter,Eleonore Justine, gt. 1702Nov. 21, hei¬
ratete zu Bützow 1727Okt. 24 den dortigen Notar Jakob Haukohl,
Vater der Pastorin Benin-Schwerin Schelfk.(s. d.).
Schweser,Pancratius, Kieve 1525ff. (Pf. 647); ihn präsentierte
HerzogHeinrichals Patron der Kiever Kirche1525Okt.26 als Nach¬
folger desverstorbenenPriesters JoachimKrüger demBischofBusso
von Havelberg, damals also nochkatholisch(KirchenaktenKieve vgl.
Bis. 1534); 1545Nov. 20 lebt er nicht mehr, da sichan diesemTage
Georg Pantzir-Schönhausenum die Stelle des verstorbenenKirch-
herrn zu Kieve bewirbt (s. Alt-Gaarz Pf. 46).
Sebes,Johann, Neustadt1691—1707(Pf. S. 952)war ein Sohn
des Ratsherrn Zacharias (das „wohl" kann gestrichenwerden) und
der Christiane Kirchner zu Rostock."")Er war dreimal verheiratet:
1664August 23. ward er im Dom zu Schwerin getraut mit Maria
Agnes Walter, Tochterdes f SuperintendentenW. und Stieftochter
desDomschulrektorsErnst Beuster.— Zum Rektor in Bützow ward
S. schon1664Mai 9 ernannt.
Leger. Ioach. Christian, Helpt 1717—1746(Kr. S. 76): Seine
Wwe., Katharine ElisabethHerold, starb bei ihrem Sohne, P. Chri¬
stian Friedrich in Schlön, 1774Jan. 16.
von Leggern, Paul, Prosekenbis 1631 (Pf. S. 1343) war ein
Sohn desBrauers Paul von Seggern zu Rostockund der Katharine
Woserin, Vaterschwesterder Pastorin Maneke in Hohenkirchen
(vgl. da).
Seligmann. D. Gottlob Friedrich, RostockSt. Jakobi 1683—1686
(Pf. S. 1409): Eine Tochter heiratete den Oberhofpredigerzu Dres¬
den D. Heinrich Pipping."")
Selkrechk.Franziskus, Herrnburg 1648—1654(Ratzb.P. S. 39):
Eine Tochter Anna Elisabeth,gt. 1649Aug. 26, heiratetezu Herrn¬
burg 1669Sept. 14 Franz Ludolf Höltke, Fürstl. Niedersächs.Wald-
grevezu Grabau bei Lauenburg.
Sense.Christian Friedrich, Warlin 1752—1784(Kr. S. 219) hei¬




17°)Mitteilung desHrn. Prof. Dr. A. Hofmeister-Greifswald.
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Senst,Andreas, Schwerin Dom 1624—1681(Pf. 1054),er wird
schon vor 1624 März 8 auch auf Lebenszeit zum Schelfprediger
bestellt.
Senst,Christian Friedrich. Zarrentin 1742—1775(Pf. S. 1120):
Seine zweite Frau, Susanna Elisabeth Danner, war nach seiner
eigenhändigenEintragung im Zarrentiner Kb. die ältesteTochterdes
Hauptmanns Anton Georg Danner zu Wismar. Als seinenTrautag
gibt er den18.Nov. an; das Kb. von St. Nikolai hat aber den17.
Senstius, Elias, Hinrichshagen 1625—1671(Kr. S. 78): Ihm
wurde 1658Sept, 30 ein von ihm um 1200fl. gekauftesHaus in der
Schmiedestrahezu Rostockzugeschrieben?7')Dies an sichnicht gerade
sehrwichtige Ereignis mochteum deswillen hier registriert werden,
weil es zu einer VerwechselungAnlaß gegebenhatte: man machte
michdarauf aufmerksam,daß das von mir zu P. Senst-Cammin(Pf.
S. 375) gegebeneSterbedatum (1638März 16) nicht stimmenkönne,
weil er 1658nochein Haus erwarb. Der Käufer, Ehr Elias Senstius,
wird aber nicht er, sondernseinHinrichshägerVetter gewesensein.—
In der Rechnungder Kirchenvorstehervon St. Nikolai zu Rostock
1670/71 findet sichder Eintrag: Ehrn Senstii Hausfrau begraben.
Das wird seineFrau gewesensein.
Severin. Joachim, Gr.-Saliß 1684—1720(Pf. 1165) war in
erster Ehe schonin Rehna verheiratet: 1681Aug. 22 bei der Taufe
seinesSohnes Balzer Johann heißt seine Frau Anna Catharina
Piest; als stud. theol. (immatr. Rostock1673Mai) stehter in Rehna
schon1679März 11 Gevatter.
Sibeth, Heinrich, Marlow 1659—1701(Pf. S. 156) wurde zu
Rostock1627Aug. 5 geboren.Die Familie Sibeth, wohl ostfriesischen
Ursprungs, nachweisbarzuerst in England, zog von dort nachLiv¬
land und um 1600nachMecklenburg?7')
Siggelkow. Burchard, Doberan 1770—1773 (Pf. 110); seine
Witwe Sophia Augusta Reinoldt (nicht Reinholt) wird 1779Jan. 21
mit dem Apotheker Johann Christoph Sarnow (als dessendritte
Frau) getraut.
Simonis, Eduard, Thürkow 1832—1863(Pf. 490), Kantor in
Grabow 1825,Konrektor 1828.
Simonis, Friedrich Balthasar, Strelitz 1761—1789(Kr. S. 196):
Der Sohn Friedrich heiratetezu Schlagsdorf1783Juni 20 Katherina
Magdalena Wischer,Tochter des P. Wilhelm Christian daselbst?7^)
Simonis, Johann, Mestlin 1645—1688(Pf. S. 316): Seine Frau,
Sophia Zander, war nachder Inschrift auf demim Innern derKirche
*173
in) Vgl. Hausb. 1671Juli 22.
17=)Mitteilung desHrn. Referendar Schmidt-Siebeth.
173)Vgl. Ratzeb.P. S. 47, wo Juni statt Januar zu lesenist.
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vor der Priesterpforte liegendenGrabstein1625geboren.— Ein vier¬
ter Sohn, Carl, war Kaufmann in Lübeck;eine zweite Tochter,Ur¬
sula, heiratete den Pensionär JoachimRiegewold in Lenzen.
Slede (Sledanus), M. Oswald. RostockSt. Marien 1609—1613
(Pf. S. 1115):Zu seinerFrau, ElisabethEngelbrecht,vgl. unter Mar-
tinus. — Der Sohn D. Christian, Dompred. in Schleswig,f daselbst
1646Juli 10, war verh. m. Margarethe Nettelblatt, Tochter desSe¬
nators Hermann zu Rostock?^)
Sommerfeld,Christian, Dömitz1626—1669(Pf. 830), ersteFrau
f Grabow 1665Febr. 24, begr. 13. März.
Spangenberg,Sebastian,Schönberg1706—1732(Ratz.63), ord.
u. introd. 1706März 31; getr. ist er mit der erstenFrau zu Lübeck
am 2. oder 22. Rov. (27. stehtbestimmtnicht da; die ursprüngl. 3 in
23. ist entweder durchstrichenoder in ein 22. verwandelt). Mit der
zweiten Frau ward Sp. zu Schönbergam 14. Juni (nicht Januar)
getraut.
Sparbort, Johann, Sternberg 1645—1673(Pf. S. 1315, vgl.
S. 1643): Er und seinBruder Adam verkaufen1667für sichund im
Namen ihrer Miterben, als Meister Sparwarts Erben, ein 1625von
diesemerworbenesHaus in der Hegezu Rostock.'7")Er ist alsosicher
ein Sohn desMeisters Adam. — Hinzuzufügenist: immatr. Leipzig
Sommer 1642.
Spengler, Heinrich, Schönberg II 1630—1639(Ratz. 62). Die
Witwe begr. Schönberg1659April 17.
Spiegelberg.Johannes,Schwichtenberg1715—1765(Kr. S. 177)
heiratetedie Tochter seinesVorgängers, EuphrosyneElisabethReu¬
mann (bei Kr. verschrieben:Pippow) 1716Sept. 2."°) Sie starb bei
der Geburt ihres zehntenKindes.
Stadius, Simon, Strafen 1644—1661(Kr. S. 189) war aus
Neubrandenburggebürtig, immatr. Rost,ohneEid 1614, juravit 1622.
Stange. Peter, Bernitt 1739—1758(Pf. 33); 1734 ist er Pagen--
Hofmeisterzu Neustadt,wo 30. Mai beideHerzögebei seinemSohne
Christian Friedrich Gevatter stehen; vermutlich hatte er das Amt
schonbis zum großenBrande in Grabow inne, wo er 1723Gevatter
steht,vielleichtstammt auchdie Frau aus Gr., wo der Name Struve
mehrfachvorkommt.
Statins, Thomas, Parum Gü. 1586—1629(Pf. S. 393): Ein
Sohn wird der um 1646f Pastor zu Iörl b. Flensburg Petrus Sta-
tius gewesenfein.177)
*17
m) Arends 2, S. 274.
17°)Mittelst. Hausb. 1667Juli 7.
m) Nach Dr. Rudolph Spiegelberg im Anhang zu Iahrb. 88,.
S. 33. Das SchwichtenbergerTrauregister beginnt erst 1764.
m) Arends 2, S. 281.
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Steiger. Christoph, Minzow 1593—1636(Pf. 655). Nach den
Lehnsaktenvon Nütebow heißt er Christophorus Steygerus (gegen
Schlie!) und ist 161343 Jahre alt.
Steinfaß. Ioh.. Alt-Gaarz 1860—1882(Pf. 50). Das Wort an
Scheven lautete nach verbreiteter Überlieferung: „Korl, wat feggst
nu?"
Stenmeh, Heinrich, Wismar St. Marien 1560—1565(Pf. S.
1364)war ein Sohn des 1564als Vorsteherzu St. Petri in Rostock
begegnendenPlatenschlägersHeinrich Steinmetz, auchMeister Hin-
rik Hessegenannt, also wohl aus Hessenzugezogen.Der Sohn, M.
Hinricus, erscheint1581178)und bekennt,mit seiner Hausfrau Ca-
tharina Wallemanns 400 Tl. erhalten zu haben,die er ihr in seinem
Hauseund Bude in der Böttcherstraßesicherstellt.In VickeSchorlers
Chronik (N. Rost.Nachr. 1841S. 290) heißt eszum Jahre 1606:Den
10. Febr. ist M. Henr. Steinmetz, Prediger zu Bassebeckim Stift
Verden (bei Stade, nicht in Schweden!), von dieserWelt abge¬
schieden... Seine Hausfrau Cath. Walmanß ist wieder in ihr Vater¬
land Salzwedel gezogen.
Stephani. Johann, Techentin1624 (Pf. S. 319) starb im Amte,
und zwar an der Pest. In einem früher schon(zu Schütze)citierten
Schreibendes P. Crull von I. 1688”") heißt es: „... daß fehl. Jo¬
hannesStephani die 18 Scheffelbis Anno 1636oder 37, da er in der
Pest gestorben,genossen"usw.
Sternhagen.Martin, Gr.-Lukow 1651—1689(Ps. S. 601): Die
Tochter Margarethe war in erster Ehe verh. m. dem aus Neu¬
brandenburg stammendenPastor Christian Hoppenrath zu Klatzow,
der Nov. 1691 starb. Eine Tochter aus dieserEhe, Katharine Ger¬
trud, geb. zu Klatzow 1687 April 27, heiratete 1704 Nov. 13 den
Brauer und Gastwirt zu Malchin Johann Müller, Bater des P.
Johann Christian Müller in Penzlin (vgl. da). Der zweiteMann der
Margarethe, Pastor Christian Müller zu Klatzow, mit dem sie die
Ehe 1693 Jan. 29 schloß,Vater des P. Christian in Zahrensdorf-
Tempzin, war ein älterer 1667Juli 17 zu Malchin geborenerBruder
des Brauers und Gastwirts Johann, der damit der Stiefschwieger-
sohndiesesseinesälteren Bruders wurde."") — Eine zweite Tochter
des P. Christian Hoppenrath könnte P. Keilenberg in Schillersdorf
geheiratethaben(s. d.).
Skernhagen,Friedrich, Sohn des vorigen, Gr.-Varchow 1677
bis 1703(Pf. S. 709): Ein Sohn war wohl sicherder nachArends"')
1687 Jan. 12 „in Mecklenburg" geborenePastor Martin Friedrich
178)Witschopbok1581fol. 163; vgl. Altst. Hausb. 1581März 16.
”") Akten Eccl. Techentin,Geh. und Hauptarchiv.
18t>)Mitteilung des Herrn Studienrat Reincke-Wismar.
"') 2, S. 287.
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Sternhagen zu Eckernförde,f daselbst1738 Febr. 2, verh. in erster
Ehem. EleonoreDorthea Botsack,TochterdesPastors an der Petri-
kirchezu KopenhagenBarthold Botsack;in zweiter Ehe m. deren
SchwesterCharlotte Amalie. Sein Sohn Detlev war Pastor in Hu¬
sum,f daselbst1791Okt. 18; dessenSohn Hans Josias Konrektor in
Hadersleben.
Stever»M. Christian Andreas, RostockSt. Jürgen und St. Jo¬
hannis 1761—1801(Pf. S. 1459): Seine Wwe., Anna Sophie Krey,
f zu Rostock1823Febr. 19 im 87. I. (Kb. St. Johannis). Er heiratete
sie in St. Marien 1761Nov. 18 (nicht 10).
Sticherl. Friedrich Ludwig Ulrich, Neuburg 1795—1844(Pf.
S. 1247)heirateteseineFrau, Justine ElisabethFriederike Schwert¬
feger, 1796 Jan. 18 (Kb. Hornstorf). Ein Sohn Adolf erwarb das
Bürgerrecht in Wismar als Krämer 1836Nov. 8; seinSohn Ernst
übernahmdas Geschäftvon ihm (f 1912).Die Ur-Urenkelin ist verh.
m. Pastor Dr. Gloedein Steffenshagen(s.Teil III).
Stolmann, Justus, Cammin 1672—1712(Pf. S. 376) war verh.
m. der Witwe seinesVorgängers Rüde (s. d.), Margarethe Will-
brandt, die nochmalsWwe. wd., f 1729Febr. 24, 84 I. alt.
von Storch, M. ChristophTheodosius,Lohmen 1750—1784(Pf.
S. 313): Ein Sohn Dr. jur. August Leopoldwar Justizrat in Rostock,
1-daselbst1855Aug. 14, 76 I. alt (Kb. St. Johannis).
Stoy. Philipp Caspar.Feldberg 1740—1782(Kr. S. 38) ist 1740
Pagenhofmeister,vgl. Mejer in Kirchl. Zschr.1859,S. 430.
Strack,Hermann, Gresse1652—1675(Pf. S. 769) war verh. m.
Margarethe Borgerts (bei der Geburt seinesSohnes Franz Hinrich
1655Jan. 26 als die Mutter genannt; dieserSohn begegnetspäter
als Kapitän).
Strack, Adam Bernhard, Bruder des vorigen, Zweedorf 1648
bis 1694(Pf. S. 776) heiratete1) zu Gadebusch1648Juni 12 Elisa¬
beth Schreck,wohl sicherTochter des M. Joachim daselbst (s. d.),
2) vor 1678März 2 JlsabeMaria Ansehl (stehtan diesemTage als
Ern Adami Bernhardt StrackenHausehreGevatter in Boizenburg),
vielleichtTochterdesP. Jakob Ansehl in Malchow (Kb. erst1699).—
Eine zweite Tochter (vgl. hierzu weiter unten), SusannaMaria, hei¬
ratete zu Gresse1707 Okt. 14 den Pensionär zu Leisterförde (Ksp.
Gresse)Hans Polemann; bei deren Kinde steht als Patin 1709
Mai 23 „der Kindbettin ihre Frau Mutter von der Schlüse"(d. i.
Schleuse),die damals also nochlebte.— Die von mir als Frau des
P. Adam Bernhard genannteAnna Katharine (Maneke) war nicht
feine, sonderndie Frau seinesSohnes; s. hierunter.
Strack,Simon Andreas, Sohn des vorigen, Granzin b. Boizen¬
burg 1681—1720(Pf. S. 766) heiratete in zweiter Ehe zu Boizen¬
burg 1689Aug. 20 Anna Katharine Maneke, gt. daselbst1663 Ju-
6
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ni 30, Tochter des Diedrich Maneke und der Ilsabe Margarethe
Reinke?8^)wohl Base der Frau des P. Schröder-Kavelftorf (f. d.).
Sie lebte noch1738 (stehtals Patin in Boizenburg 1738 Febr. 4).
Aus dieserzweiten Ehe muh die Tochter Margarethe stammen,die
die beiden Nachfolger Simonis und Iantke heiratete; sie bekommt
1739Jan. 29 nochein Kind. — Eine zweite Tochter desP. Simon
Andreas, Hedwig Johanna, war die Frau desP. Gerhardt in Zwee¬
dorf (vgl. da; in Pf. irrig als Tochter des P. Adam Bernhard be¬
zeichnet).Eine dritte Tochter, Hypolita Christiane, heiratete 1710
Juli 16 zu GressedenChirurgus und Amtsbarbier zu Wismar Jakob
Lefert,488)f schon1713, begr. Okt. 8; in zweiter Ehe gleichfalls zu
Gresse1714 Okt. 26 den Chirurgus Johann Adolf Kühnholz zu
Wismar?")
Strichius. Chriftophorus, Schönhausen1603—1637(Kr. S. 173):
Ein Sohn war wohl sicherder nachArends"°) von Neubrandenburg
gekommeneDiakonus zu Bannesdorf b. Burg a. Fehmarn Martin
Strichius (1614—1647),verh.m. Anna Wegenius,TochterdesPastors
Jakob zu Landkirchena. Fehmarn.
Struck, JoachimHeinrich, Penzlin 1721—1742(Pf. S. 617; vgl.
Nachtr. 1933, S. 82): Ein zweiter Sohn, Joachim, erwarb 1757
Dez. 7 das Bürgerrecht in Wismar als Gewürzhändler, f daselbst
1786Nov. 21 im 63. I. Sohn und Enkel betriebendort das gleiche
Geschäft(bis 1866).
Stubbe.Matthias, Dewitz1647—1665(Kr. S. 31) war ein Enkel
desKürschnersMatthäus Stubbe zu Rostock,Großvatersmütterlicher¬
seits des D. Heinrich Müller an St. Marien daselbst(vgl. da). —
Sohn P. in Thulendorf.
Stubbe.Rudolf. Thulendorf 1715—1754(Pf. S. 165): Er unter¬
schreibtnochselber1751Mai 18 das Beichtkinder-Berz.und berichtet,
daß er im 36. Amtsjahre steheund seit 1 Jahr Sedorff als Ad¬
junkten habe.
Studemund, Christian. Ludwigslust Hofpred. 1791—1817(Pf.
S. 904) wurde zu Ribnitz Stadt getraut am 10.N o v em b er 1773.
Stüler, Franz, Schwerin Sup. 1576—1584(Pf. S. 998) war
7 Jahre im Schuldienstzu Camentz,dann jahrelang im Predigtamt
erstzu Frankfurt a. O.. hernachzu Thorn, dann wird er durchHerzog
"') In zweiter Ehe verh. m. Bürgermeister Philipp Pfeiffer zu
Boizenburg; s. unter Albinus. — Die obigen Mitteilungen über die
Stracks größtenteils von Hrn. cand. phil. Schliemann-Schwerin.
18S)Im WismarschenBürgerbuch 1709Juni 12: Jakob Levers.
184)Bürger 1714Oft. 6, + 1730,begr. in St. Marien Sept. 29.




Ulrichs VizekanzlerWolfraß (?) nachGüstrow empfohlen,wohin er
auchein 1576Juni 8 datiertes EmpfehlungsschreibenseinesSchwie¬
gervatersProfessorD. Andreas Musculus mitbringt. DessenTochter,
seineersteFrau, von der er 4 Söhne hatte, starb in Schwerin an der
Wassersucht.Wohl Ende 1582hält er zu Torgau Hochzeitmit seiner
2. Frau; deren Eltern kommenmit nachSchwerin.
Suckow,Ioh., Schwerin Dom 1709—1728(Pf. S. 1061): Seine
erste Frau wird 1713 Febr. 28 in dem von der Kirche für sie ge¬
kauften Rittmeister HoffmannschenBegräbnis bestattet;das Ök.-Rg.
nennt leider ihren Namen nicht.
Suhr, Balthasar Joachim,Wismar Garnison 1712(Pf. S. 1355)
wurde Pastor in Sarau Kr. Plön i. Holstein 1713oder 1714, f da¬
selbstschon1715?»°)
Susemihl, Friedrich, Neukirchen1700—1721(Pf. S. 232): Der
Sohn Helmuth Johann, geb. 1709 Febr. 10, wurde Diakonus in
Tetenbüll b. Eiderftedt i. Schleswig 1747, Pastor daselbst1753, f
1771Sept. 13, verh. 1748m. Christiane Henriette Meyer?°°°)
Susemihl.Ioh. Heinrich,Pokrent 1709—1737(Pf. S. 1151): Ein
zweiter Sohn, Johann Heinrich, geb. 1716 Jan., wurde Pastor in
Risum b. Tondern 1748,f daselbst1781Juni 1, verh. 1) 1748Nov. 13
m. Anna Christine Margarethe Iepsen aus Apenrade. 2) 1752
Sept. 27 m. HeleneBrandt aus Apenrade.3) 1764Mai 11 m. Maria
Branderup, Tochter des Pastors Johann Ludwig zu Lindholm
b. Tondern?87)
Susemihl. Johann Ludwig, Schwerin Dom 1648—1674(Pf.
1055);To. Margaretha getr. Dom 1657Okt.20mit P. Johann Heinr.
Müller (Oberbetschdorfi. Elf.), als dessenWwe. nach1668 mit P.
Friedr. Kruse-Pampow.
Susemihl. Georg Friedrich. Bössow1715—1747(Pf. S. 1175):
Ein dritter Sohn, Johann Heinrich Christian, übernahm 1760 den
Hof Mechow als Unterpächter des Oberappellationsrats Crusen in
Celle,ging später,als dieserdie Pachtung (1764)abgab,nachDutzow
und starb dort 1772Dez.7, 51 I. alt, verh. m. Margarethe Dorothea
Maria Stender aus Grevesmühlen, f a. Wwe. zu Zarrentin 1791
Nov. 16?°°)
Taddel. Ioh. Jak., RostockMarien 1780—1799(Pf. S. 1419):
Getraut zu Marien 1778Mai 20, nicht 1758; der ersteEhemannder
Frau ward begr. 1776Dez. 3. Ob Taddel schonvorher einmal ver¬
heiratet war, ließ sichleider nicht feststellen.
18
18°)Arends 2, S. 298.
180a)Ebendaauf derselbenSeite.
187)Arends 2, S. 298; vgl. 1, S. 79.
188)Kirchenrat Propst Schmidt, Das KirchspielZiethen, S. 25.
6'
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Taddel. Ioh. Jak. Andreas, RostockPetri 1764—1768 (Pf.
S. 1445)war auchP. an St. Katharinen: er ward getraut zu St. Jak.
1764Sept. 10; seineWitwe Christine Sophie geb.Taddel wurde
ebenda1779Febr. 16 mit Dr. jur. Johann Richelmanngetraut, der
im April 1778 Witwer von Dorothea Luise geb. Roggenbau
(Witwe Quistorp, Pf. S. 1458) gewordenwar; der Ehemann f als
Hofrat 1805Nov. 2, 74 I. alt.
Tarnow, Hermann, Grevesmühlen 1584—1611(Pf. S. 1190)
war kein Sohn des Bürgermeisters Johann zu Grevesmühlen.1585
April 18 testiert Erasmus Meißner, Propst zum Heil. Kreuz in
Rostock.Unter den Schuldverschreibungenennt er eine Handschrift
von Peter Tarnow zu Grevesmühlen,nach der dieser ihm einen
Thaler schuldet,„so ich seinemSohne Er Hermann Tarnow, itzigen
Capellan daselbst,am 21. Sept. 1582 auf der Hand geliehen". Der
Vater wird auchnicht Bürgermeister gewesensein, da Meißner ihm
in diesemFalle dochwohl wenigstens das „Herr" gegönnt haben
würde, wie er es demSohne gibt. (Belg in seinerChronik der Stadt
Grevesmühlennennt auchkeinenBürgermeister Peter Tarnow.)
Tarnow. Johannes, Grevesmühlen 1651—1666(Pf. S. 1190):
Seine Wwe. heiratetedenNachfolgerPistorius (s. d.).
Taumann, Joachim,Varchentin 1614—1662(Pf. 704); s. Ehefr.
Jsabella Schnellewar To. des RostockerBrauers Albrecht Sch., der
1646nicht mehr lebt (Mitt. desP. Fr. Schmaltz).
Techah,Petrus, Reetzka1555—1598 (Kr. 96 unter Kublank)
wurde bereits 1555 gen Reetzka(von wo die Pfarre 1748nachKu¬
blank verlegt wurde) berufen, ordin. in Wittenberg Juni 26"°) als
„Baccalaureus zu Neubrandenburg,ber. z. Pf. gen Nietzke".
Techah.Andreas, Neuenkirchen1596 (Kr. S. 139), wohl Sohn
des vorigen, war verh. m. Anna Schermer, Tochter des Brauers
Jasper Schermerzu Rostock,"")Schwesterder Frau des P. Küssow
in Kirch Mummendorf (s.d.).
Techel.Ioh., Kirch Mulsow 1870—1890(Pf. S. 58). wird 1868
Dez.Hilfspred. in Boizenburg, dann in Neukloster.
Techen,Joachim,Wesenberg1585—1605(Kr. S. 227): Wohl aus
Röbel, immatr. Rost. 1569.
Teichmann (Matrikel Deichmann),Samuel, Qualitz 1641—1659
(Pf. S. 88) P. Mitte November 1641, feierlich eingeführt aber erst
bei der Visitation 1642Dez.7.
Tepper, Abraham,Alt-Jabel seit1611(Pf. S. 892) s.zu P o r eb.
*18
"°) Jahrb. 96, S. 201 (dort Terhatz), vermutlich ein Lesefehler
des Herausgebersdes Wittenb. Ordiniertenbuches(dort I, 1644).
18°)Witschopbok1585 Aug. 28. Randschrift von 1600 Mai 16.
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Tehleff. Daniel. Ribnitz 1608—1621(Pf. S. 179): Seine Frau
Eva Ellerbeckwar eine Tochter des KürschnersCarstenEllerbeckzu
Rostock(das „wohl" kann gestrichenwerden). Ihre Mutter heiratete
in zweiter Ehe denKürschnerMatthäus Stubbe; vgl. unter D. Hein¬
rich Müller-RostockSt. Marien. — Ein Bruder Tetzleffs, M. An¬
dreas,geb.zu Gollnow i. Pom. 1573Nov. 30, war Pastor in Husum,
f daselbst1614April 4?"1)
Thelius. Henricus, Dewitz 1666—1707(Kr. S. 32) heiratete in
zweiter Ehe zu Dewitz 1690Febr. 12 Anna Margarethe Bolkner, fei.
Pastoris Bolkner (wohl des1667f P. Johann Bölkner zu Neubran¬
denburg, s.Kr. S. 128) Tochter.
Theodorus (Dietrich), Jakob, wurde 1571 von Herzog Johann
Albrecht zu einem Pastoren in Goldberg angenommen?"2)
Theophilus, M. Heinrich, RostockHeil. Geist 1565—1594(Pf. S.
1454) hieß eigentlichDüvel?"') änderte jedoch,ähnlich wie Schreiel
(s. d.), diesenbesondersfür einen Geistlichenwenig schönenNamen
in den das Gegenteil bedeutendenNamen Theophilus um. — Sein
Vater HeinrichDüvel hatte einBrauhaus in Rostockbei derGrube?"')
Thile, Joh. Friedrich, Gr. Daberkow 1707—1723(Kr. S. 24)
war verh. m. Christiane ElisabethMeyer (steht 1711 April 23 als
Patin in Badresch;vielleicht eine Schwesterdes P. Christian in
Dahlen).
Töppel, Matthäus, RostockerWulfshagen seit 1625 (Pf. S. 154)
war ein Sohn des Tewes Töppel zu Rostockund der dann mit dem
Müller Hans Bese verheirateten Tilsche. Er war verh. m. Anna
Plagemann aus Rostock?"")
Trapp, Lorenz Peter, Gr. Pankow 1748—1759(Pf. S. 972):
Eine Tochter aus ersterEhe, Johanna, heirateteden Ratsherrn Jo¬
hann Christian Pitschnerin Hagenow.Bgl. unter Hast.
Tunder. M. David. RostockSt. Marien 1614—1640(Pf. S. 1425):
SeineWwe., Gertrud vonMünster, heiratete in zweiterEhe D. Hein¬
rich Müller an St. Marien (s. d.). Sie war 1610zu Lübeckgeboren,
mithin 27 Jahre jünger als Tunder.
Turgelow, Heinrich, Zernin 1629—1678(Pf. 101): Die in Gra¬
bow ohneNamensnennungf Witwe war sichernicht die Turgelows,
M1)Arends 2, S. 307.
102)Akten Eccl. Goldberg,Geh. und Hauptarchiv.
103)Bgl. u. a. das Testamentder Mette Könen von 1567Diens¬
tag nachThomä Ap., in demsiefür „ihren itzigenBeichtvaterMag.
Hinricus Duuvel" ein Legat aussetzt;dazu die Witschop-Eintragung
von 1574Okt. 21 mit Randschrift.
Allst. Hausb. 1567/68 fol. 158a. 1545 wird er als Eigen¬
tümer diesesHausesgenannt.
*"°) Allst. Hausb. 1586 Juli 15; 1632April 10.
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sondern des Pastors im Grabow benachbartenWarnow in der
Prignitz.
Turlag (auchTurlach), Johannes, Schönberg1685—1711(Ratz.
54): Da das Schönb.Trauregister von 25. Okt. 1664bis 5. Okt. 1669
eine Lückehat, ist der Trautag mit der geb. Zerling nicht nachzu¬
weisen: sie f schonim erstenKindbett; die zweite Frau heißt Anna
von der Heyde; sie wird 1716 zusammenmit ihrer 1684 geborenen
TochterSusann« Elisabethbegraben.
liebele, ChristophDavid, Hanstorf 1775—1805(Pf. S. 214). Ein
dritter Sohn, Gottfried Detlof, erwarb 1804 Febr. 25 das Bürger¬
rechtin Wismar als Krämer.
Vaigt. Joachim Gabriel. Kalkhorst 1752—1770(Pf. S. 1221):
Ein Sohn Johann Jakob war Krämer in Wismar, wo er 1799
Okt. 26 Bürger wurde, f daselbstschon1809,48 Jahr alt.
Dicke,Heinrich, Alt Schwerin 1584 (Pf. S. 426) ist identischmit
dem 1577 in KessinabgesetztenHeinrich Vick. Es ergibt sichdas aus
den Testamentendes RostockerKürschnersFranz von Hesseltvon
1575 Roo. 19 und 1582 Rov. 20; dessenSchwestertochterAnneke
Gamme war Heinrich Bickes,„itzo (1582) Pastoren zum Schwerin"
Hausfrau. Den P. JoachimGammezu Grabow bezeichnetvon Hesselt
als seinenOheim (hier = Schwestersohn).
Dicke, Carl, Zurow 1695—1725(Pf. 1258), getr. zu Bützow
1695 Okt. 22 mit M. S. Ligligendahl, wie im Bützower Kb. diese
dortige Patrizierfamilie stetsgeschriebenist.
Vogel, M. Zacharias, Ratzeburg Dom 1639—1645(Ratzeb.P.
S. 11) war, wenn die Angabe,wonachseinezweite Frau 1624starb,
richtig ist, dreimal verheiratet: 1641 Dez. 21 und noch1643 Okt. 4
wird als Patin genannt: Maria uxor M. Zach.Bogelii Diac.
Voigt, Heinrich, Beidendorf 1611—1654 (Pf. 1265) wird im
Wism. Ratsprot. 1639Juni 18 als SchwagerdesP. Ioh. Pubertus-
Warin bezeichnet,seineFrau ist alsotatsächlichTo. desP. Pubertus-
Iefendorf.
Voigt, Hermann, Lübow 1625—1666(Pf. S. 1242): Ein Sohn
Casparwar Bürgermeister in Wismar, f daselbstAnfang 1681,53I.
alt; dessenSöhne Christoph (f 1713)und Hermann Caspar (f 1746)
Senator bzw. Bürgermeister daselbst.Ein Sohn des Senators Chri¬
stoph, Erich, war Kaufmann und Brauer in Wismar, f 1753 im
71. I.; seine Enkelin, eine Tochter des Krämers August Johann
Hahn und der Susann«Voigt, war verh. m. demEisenkrümerAugust
Ludwig Ockel,Sohn des P. Andreas Nicolaus in Hohen Mistors
(vgl. da).
völckel, M. Gottfried. Gresse1676—1695(Pf. S. 770): Seine
Frau Hedwig Rebecca,Tochter des Vorgängers, war get. zu Gresse
1652Dez.2.
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Vosse,Israel, Grabow 1534 (Pf. 843). Ihn führt die im ersten
Grabower Kirchenbuch enthaltene, anscheinendvon Pastor I. H.
Berens geschriebene„series pastorumGraboviensium" an der Spitze,
vor Techow,auf.
Voh. Michael Gottfried, Alt-Gaarz 1754—1773(Kr. S. 57) hei¬
ratete in zweiter Ehe zu Alt-Gaarz 1761Dez.4 Anna ElisabethStü¬
demann,TochterdesP. Ioh. Ludwig in Satow Gü.
Wachenhusen.Carl, Granzin b. Lübz 1628—1669(Pf. S. 866):
Seine Frau war ohneZweifel eine Tochter des P. Hoppe in Kieth.
In einer Eintragung im Parchimer Stadtprotokoll von 1664Nov. 10
bezeugenJochim und Hans Kordeß, Paursleute und Kirchenvor¬
steherzu Granzin, daß Hartwig Melchior Wachenhusenin Granzin
geboren sei. Vater sei Hr. Carolus Wachenhusen,zum Kiete ver¬
trauet, Mutter Sophia Hoppen?99)Was dieserHartwig war, erhellt
nicht; Grotefand (Iahrb. 70) hat ihn nicht.
Wackerow, Jakob, Schwinkendorf 1632—1638 (Pf. S. 536)
wurde Diaconus in Brunsbüttel 1640,f daselbst1666.Er war verh.
1) m. Sarah Conradi, Tochter seinesVorgängers in Schwinkendorf,
2) m. einer Tochter des Bürgers Hans Hinze zu Heide i. Holstein.
Ein Sohn Johannes folgte ihm in Brunsbüttel im Amte, f daselbst
1691Rov?"H
Waldberg s.Nemorimontius.
Walters (Wolter), David II, Volkenshagen1625—1631(Pf. 195);
seineFrau war EuphrosyneTimmermann, die 1631April 2 im Rost,
album tutorum als Wiwe mit ihren fünf Kindern David, Jochim,
Martin, Elisabeth und Christopher vorkommt, also in Rostockbe¬
heimatet war (Mitt. desP. Fr. Schmaltz).
Walther. Georg, Eichhorst1671—1712(Kr. S. 35) war in zwei¬
ter Ehe verh. m. Freiin Dorothea Elisabeth von Ketelhodt,Tochter
desGerth IV. von Ketelhodtauf Kambs. Vgl. Pf. S. 1479f. — Eine
Tochter heiratete den NachfolgerKortllm; eine zweite P. Haselberg
in Peckatel.
Walther (soschreibter selber),Joachim,Schwerin Sup. 1640bis
1646 (Pf. 999), Hofprediger ad intrim Mich. 1638, fest Mich. 1639,
als Superintendent bestellt Neujahr 1640. Seine erste Frau stirbt
Mitte 1638, die zweite Trauung soll 1640 Juni 8 in Lübeckstatt¬
finden.
19a)Mitteilung von Hrn. Karl Augustin-Parchim. Das Kiether
Trauregister beginnt erst1681.
m) Arends 2, S. 344f. Rach ihm wäre Jakobs Vater schonP.
in Schwinkendorf gewesen;ob das richtig ist, muh ich dahingestellt
sein lassen.Er könntevor Heinrich Conradi dagewesensein; daß der
Obige als Malchinenfis immatrikuliert wurde, würde nicht dagegen
sprechen.
88 I. NeuermitteltesvonaltenPastoren
wasmund, Heinrich (Kr. S. 77) war in Hinrichshagen noch
1560.Er war damals 80 Jahr alt und schonkindisch?"«)
Weber, Joachim,Slate 1680—1710(Pf. S. 989): Der Vater sei¬
ner zweiten Frau wird identischsein mit dem in der Cordesschen
Chronik 1661 und auch später noch begegnendenCanzelistenAdolf
Friedrich Willebrand; vielleicht ein Sohn des Güftrower Pfarrpre-
digers Peter Willebrand (1624—1638).
Wege (Vege). Balthasar, Grüssow 1608—1636(Pf. 406): Ineinem Rechtsstreit(LehnaktenNedebow1628—1635)als Zeuge ver¬nommen, gibt er am 22. Dez.1630eingehendeDarlegung seinesLe¬
bens. Geboren in der Mark Brandenburg 1565 Jan. 3, sei er seit
1588 verheiratet, Weihnachten1591 sei er Pastor in Vinken gewor¬
den und habe dort bis 1605April 7 gewohnt, aber mit dem Vater
des jetzigenBeklagten,Otto (von) Prignitz (demBesitzervon Finken
und Patron der Kirche) in „schwererRechfertigung" geraten, dar¬
über er davon gegangenund drei Jahre in exilio gelebt, endlichsei
er von Kl.-Malchow nachGrüssowvoziert, wo er nun ins 23. Jahr
gewesen.
Weitzenborn.Johann Friede., Schönbeck1738—1777(Kr. S. 169)heiratete in erster Ehe zu Badresch1738 Juni 19 Dorothea Sophie
Krey, seinesVorgängers einzigeTochter.
Weking, Otto, s. unter Lukow.
Wendland. Christ. Friede. Wilh., Gr. Daberkow 1811—1835
(Kr. S. 25) wurde 1779 Okt. 24 zu Neubrandenburg geboren als
Sohn des Christian Wendland und der Charlotte Amalie Leonhard.
Wendt, Ioh. Bernh., Schönberg1765—1793(Ratz. 55); zweite
Ehezu Schönberg1766Rov. 20 mit der 1752April 3 get. Zwillings¬
tochter des Pröpsten Ditmar-Domhof Ratzeburg(und der geb. Bac-
meister); sie -s1828zu Domhof Ratz.Der SchwiegersohnAllers war
Rektor im meckl.Schönberg.
Wendt. Ioh. Christoph, Schönberg1736—1762(Ratz. 63). Pa¬
genhofmeisterin Alt-Strelitz, verh. vor 1729August (wo die Ehefrau
schonGev. steht) mit Sophia geb. Natorp, begr. 1749Mai 4. Die
ältesteTochterSophie Luise Caroline getr. 1764Okt. 11 mit Rektor
Georg JsaackReö, f als Ehefrau 1805Febr. 15, die jüngere Tochter
Marie Iuliana getr. 1757 Okt. 28 mit Gerichtsrat Schleiermacher.
In Alt-Strelitz sind folgendeKinder getauft: 1) 1730April 25:Christian Adolf Friedrich; 2) 1731 Juni 3 Sophia Luise Carolina;
3) 1732 ohne Tagangabe nur „in diesemJahre" Maria Iuliana;
mehr sind dort nicht getauft, also auch1733 kein Sohn!
19S)Notiz des Hrn. Staatsarchivrat Dr. Endler im Handexem¬
plar desStrelitzer Archivs.
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Wenhel, Heinrich. Wesenberg1737—1751(Kr. S. 229) wurde
zu Wismar St. Georgen 1686Febr. 11 getauft. Sein in dem Tauf¬
eintrag nicht genannter(!) Vater wird der Brauer Ioh. Heinrich
Wentzel gewesensein, der 1685 April 25 das WismarscheBürger¬
rechterwarb.
v. Werden, Johann, Lübchin 1577 (Pf. S. 272) war verh. m.
Sanne Gynappe, Schwesterdes RostockerBürgers Balthasar Gy-
nappe.Dieservermachtihr in seinemTestamentvon 1567Kath. Petri
einen Gulden; ihrem Ehemann,Ern Johann v. Werden tho Lübzin,
seine„zwarte engelscheSummarie mit Smackengefodert". v. Wer¬
den verwaltete das Amt in Lübchin mithin schon1567.Daß er 1582
nochda war, geht aus einer Vereinbarung vom 29. Jan. diesesJah¬
res hervor, bei der Er Johann von Werden, Pastor der Kirchen zu
Lübbechin,als Zeuge fungiert?"")
Werkentin, Gabriel, war nach den Archivakten bereits 1602
Sept. 13 P. in Goldberg; er wird zwischenCobabusund Algrim (Pf.
S. 307) einzuschiebensein. Der 1631März 27 ordinierte Gabriel
Werkentin war der Sohn.
Wessel.M. Lorenz, Wismar St. Nikolai 1592—1597(Pf. S.
1378) war in erster Ehe verh. m. einer Tochter des Gerd Hermens
zu Rostock,Schwesterder Frau desM. Joachim Ruche-Gnoien(vgl.
da); sielebte noch1571.Seine zweite Frau, Anna Schmidt, die 1598
Okt. 8 als seineWitwe lebt,""") kann er danachnicht 1569geheiratet
haben(woher ichdies Datum hatte, weiß ichnichtmehr).
Weflphal, David, Strelitz 1633—1637(Kr. S. 193) war aus
Gnoien gebürtig, immatr. Rost. 1617.
Weflphal, Heinrich Stephan, Gadebusch1767—1769 (Pf. S.
1137): Seine zweite Frau, Anna Katharine Harms, wurde get. zu
RostockSt. Marien 1739Okt. 13 als Tochter des Brauers Dietrich
Harms und der Anna Katharine Schwabe.Letzterewar eine Toch¬
ter desRatsherrn Johann Petrus Schwabeund Enkelin desPräpof.
Johann Schwabezu Sternberg (s.d.). Eine Schwesterder Anna Ka¬
tharine, Hedwig Sophie Agnes Harms, get. 1736Mai 22, war verh.
m. dem Pastor zu Tribohm in Pommern Daniel Joachim Christian
Scheiner,Sohn des P. Hieronymus Christian in Krakow (s. d.). —
Von WestphalsTöchtern heiratete die 1763 geboreneOelgard Doro¬
thea Charlotte denPastor zu Langenhanshageni. Pommern Gustav
Friedrich Graeff; die zweite P. Michaelis in Vilz. Eine dritte Toch¬
ter, Marie Elisabeth, war verh. m. dem Gewürzhändler Gabriel
Schliemann in Rostock,Bruder des P. Ioh. Engelbert in Kirchdorf
a. Poel. Deren ältester Sohn, Diedrich Schliemann, war Pastor in
Pinnow bei Anklarp; der zweite Apothekerund Ratsherr in Gnoien,
'"") Akten des ReichskammergerichtsprozessesIoh. Blaffert und
Konsortengegenden Rat zu Rostock(Geh. und Hauptarchiv).
"°") Randschrift von diesemDatum zu Witschop1596 März 6.
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Vater des OberkirchenratsHeinrich Schliemann. Eine Tochter des
GewürzhändlersGabriel heiratetezu Semlow 1796Juni 7 den oben
genannten Pastor Graeff in Langenhanshagenals dessenzweite
Frau; eineweitere Tochter,Friederike, denPastor zu Semlow Hein¬
rich Zander, Sohn desM. Joachim Heinrich Zander-Güstrow Dom;
derenTochterP. Karsten in Vilz?°H
Wetter, Friedrich, Schwerin Sup. 1614—1639(Pf. 999); seine
Vokation erfolgte auf Antoni 1624,seinTod vor 1639Jan. 12, seine
Frau starb schonvor ihm; seinedrei Kinder (Adolf Friedrich, Hein¬
rich, Margarethe) erbitten nochjahrelang Zahlung der Gehaltsrück¬
ständedes Vaters, die Tochter bittet 1654 Okt. 27, ihr durchHeirat
zu einer Pfarre zu verhelfen.
Wehet, Johann Gottlob, Woldegk1727—1758(Kr. S. 238) war
verh. m. Elisabeth Roggenbau,wohl Tochter des P. Bernhard Mi¬
chaelin Göhren (Kb. erst seit 1745).
Wichmann,Johannes,Bützow 1657—1666(Pf. 83); Witwe begr.
in der Bützower Kirche 1685März 11.
Wiencke,Friedrich Julius, Levin 1724—1732(Pf. S. 569): Ein
1727Sept. 17 getaufter Sohn August Friedrich (der Mutter kostete
seineGeburt das Leben)war Lehrer an der Gr. Stadtschulezu Wis¬
mar 1760—1794.-°')
Wiese,M. Bernhard, Ahrensberg 1608—1623(Pf. S. 590): Eine
TochterGertrud heiratetedenzu Ribnitz 1605geborenenM. Johann
Cunovius, Pastor zu Uetersen1635—1657?°°)
Wiese.Johann Heinrich, Parum Gü. 1715—1758(Pf. S. 394):
Ein Sohn Johann Christoph wurde Rektor in Uetersen1743,Dia-
konus daselbst1749,Pastor 1765, f 1776Okt. 1, verh. 1750Mai 14
m. Anna Sophie DorotheaHasse,Tochterdes aus Itzehoegebürtigen
Diakonus Johann zu Uetersen?°H
Wiese.Johann, Garwitz 1817—1831(Pf. S. 798): Mit der ersten
Frau wurde er 1785Okt.9 im SchwerinerDom getraut. Seine zweite
Frau, Katharine Anna Fabricius starb nach einer Mitteilung aus
demGeh.und Hauptarchivzu Slate 1872Rov. 4, etwa 80 Jahre alt.
Das Rätsel um ihre Person ist damit freilich nicht gelöst: „Defuncta
hat," so heißt es in demSterbeeintrag, „niemals zu ihren Kindern,
nochzu andernLeutengesagt,wo siegeborensei,und wer ihre Eltern
gewesen."
Wilde, Alexius, Goldenstädt(Pf. S. 918) war schon1565da.
-°H Mitteilungen des Hrn. cand. phil. Hans-Erich Schliemann.
Vgl. Iahrb. 98, S. 194.
-°°) Arends 1. S. 184.-°H Ebd. 2, S. 364; vgl. 1, S. 329.
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Wildberg, Georg, Rödlin 1720—1735(Kr. S. 156)war in dritter
Ehe verh. m. Marie ElisabethSpalding (Patin 1732, vorher wohl
verh. m. P. Wittenburg-Demern, s.hierunter), f a. Wwe. zu Mirow
1776Sept. 9 im 76. I?°")
Wille, Johann, Redefin 1617ff. (Pf. S. 913): Bei Klagen des
Alt-Iabeler Pastors Abraham T ep p er über Heranziehungder da¬
mals zu Jabel gehörendenBelfcherEinwohner durch den Redefiner
Pastor, die sichvon 1612—1618hinziehen,wird der Name Willes
zuerst 1618 ausdrücklichgenannt, dochhandelt es sichoffenbar von
Anfang an um dieselbePerson.T. erklärt, daß die K a p el l e in R.
von denPentzenerbaut und besetztsei,und bezeichnetJohann Wille
spöttischals den „Hofprediger der Gevettern Pentzzu Redefin".
Willebrand. Johann, Gorlofen 1609ff. (Pf. <5.840): Nach dem
Protokoll der Kirchenvis.1656/57(für Gorl. wohl 1657) scheintdie
Sache anders zu liegen: Gorl. hat seit 13 Jahren keinen eigenen
Pastor, seit der letzte auf der Flucht nach Hamburg in Dömitz
Todes verblichen(das würde zu der 1644erfolgtenVerbrennung von
Gorl. durch die Kaiserlichenstimmen!). Die Gemeindeward durch
Herzog!.Befehl ad int. mit Eldena konjungiert; auchTaufen
und Trauungen dort, nur Begräbnissein Gorlosen.
Willebrand. Peter, Güstrow Pfarrk. 1624—1638(Pf. S. 349):
Seine Mutter Katharine Heyn war in zweiter Ehe verh. m. Bürger¬
meister I. U. D. Arnold Böddeker in Wismar. Dieser bedenkt in
seinem1654Juni 6 publizierten Testament-"")nebenseinerEhefrau
Katharine Heyn seinenStiefsohnPetrus Wilbrand, Prediger an der
Pfarrkirche zu Güstrow.
Wilperk, Carl Ludwig, Dewitz 1749—1763(Kr. S. 33): In der
deutschenÜbersetzungder Reisen des Engländers Nugent in Meck¬
lenburg, die Franz Christian Lorenz K a r sten 1781 veranstaltete
und durch sehr wichtige Anmerkungen vermehrte, berichtet K. in
Bd. II, S. 170, wo die Einführung des Nachfolgerserwähnt wird,
daß zu W.s Remotion besondersder „sonderbareExceß"beigetragen
habe, daß er den Müller zu Dewitz mit dem Degen in der Faust
attackierteund von der Mühle herunterjagenwollte.
Winter, Petrus, Schönberg1671—1677(Pf. S. 1142;Ratzeb.P.
S. 53): Juli 1635 wird er in Rostockimm., aber unvereidet. Nach
Schönbergsiedelter nach1671Okt. 27 über. Er war zweimal ver¬
heiratet, aus der erstenEhe wird in Parchim kein Kind, in Gade-
buschnur 1653August 5 eineTochtergetauft; daß etwa weitereKin-
205)Herkunft nicht ermittelt. In der FamiliengeschichteSpalding
im DeutschenGeschlechterbuchBd. 68 begegnetzwar eineMaria Eli¬
sabeth,gt. zu Tribsees1716März 1 als TochterdesBürgermeisters
Andreas Spalding. Die kannmit der obigenja abernicht gut identisch
sein,auchwenn das Sterbealter irrig angegebenwäre.
2°°)Wism. Ratsarchiv.
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der— wegender Zwistigkeitenmit v. Engel— von andern Pastoren
getauft wären, ist nicht anzunehmen,da er selberwiederholt Kinder
E.s taufte; andernfalls möchteman den 1673—1677in Schönberg
Gev. stehendenstud. theol. Petrus W. für seinenSohn halten. Seine
ersteFrau — nie mit Namen bezeichnet— starbwohl sicherzu Gade-
busch,1671 Juli 11 „ist Magister Winters (das folgendeWort jetzt
fast ganz abgerissen,heißt aber wohl Ehefrau, nicht Mutter) ... aus
dieserWelt ausgefordert worden". Trauung mit der zweiten Frau
bisher nicht festzustellen,als Mutter u. Gev. heißt sie immer bloß
Catharina, nur 1673 Febr. 5 als Gevatterin „Frau Catharina
S chi r m ei ft er uxor pastoris".""°a)
Wischer,Wilhelm Christian, Schlagsdorf 1755—1764(Ratzeb.P.
S. 47): Der SchwiegersohnTheodor Georg Friedrich Simonis (cop.
1783Juni 20. nicht Jan.) war ein Sohn desP. Friedrich Balthasar
zu Strelitz (s.Kr. S. 196).
Wißlingus. M. Andreas von Osnabrück(neuzu Past.S. 1398ff.)
Prof. d. hebr. Sprache in Rostock,als in Köln promov. Mgr. in
Rostockimm. 1553Juli, als „d a sel b sth i n ber. z. Pr." ord. Wit¬
tenberg 1556 April 8. f Rostock1577 Januar 4.
Wilmann, Joachim,Rühlow 1643—1692(Kr. 162)war verh. mit
Johanna Helmke,die 1688 Juli 11 als feine Gattin genannt wird.
Wittenburg. Balthasar Friedrich, Demern1723—1724(Ratzeb.P.
S. 33) war verh. m. Maria Elisabeth Spalding,""7) die dann als
Wwe. P. Wildberg in Rödlin geheiratethabenwird (f. oben).
Witting, Laurentius, Gr.-Gievitz 1605—1637(Pf. S. 715) kam
1605nachGr.-G., heirateteeineTochterdesVorgängers Bremer.
Wolder, M. Bernhard. Strelitz 1608—1618(Kr. S. 192) war
gebürtiger Rostocker,immatr. das.1587,Mgr. phil. 1598;Pastor war
er dort schon1601.
Wöldicke,Andreas, Ahrensberg 1653—1707(Pf. S. 590; vgl.
Nachtrag 1933,S. 6): Ein zweiter Sohn, Peter, nachArends°°°) geb.
„zu Arensburg i. Meckl."1654,wurde Pastor in SommerstedtKr. Ha¬
dersleben1685,f daselbst1725,begr. Febr. 1, verh. 1685Okt. 1 m.
Catharine Magdalena Buch, Tochter seinesVorgängers. Von seinen
Söhnen war einer, Hans, Pastor zu St. Knud in Odense;ein zweiter,
Peter, Pastor und Propst in Hadersleben (dessenSohn Andreas
Pastor in St. Hedinge); ein dritter, Andreas, Bischofin Viborg; ein
vierter, Georg, Rektor in Frederiksborg; ein fünfter, Marcus, Pro¬
fessor(wo?).
200a)Über des jüngeren Peter Winter Herkunft, der 1682—1709
erst Kantor, dann Rektor der Domschulewar, konnte Kirchenrat
Schmidt in seiner Geschichteder Domschulesicheresauch nicht er¬
mitteln.
-07)Mitteilung desHrn. Kirchenrat Propst Schmidt-Ziethen.
-o»)2, S. 385.
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Wöldicke,Levin Andreas, Enkel des vorigen, Dahlen 1757 bis
1793 (Kr. S. 28) heiratet 1757Mai 13 Sibylle Elisabeth Masch,
TochterseinesVorgängers; Witwe f 1799Juni 27 zu Neddemin.
Wolf. Georg, Rossow 1716—1747(Pf. S. 674) getraut (als
Wulf) Güstrow Dom 1706Juli 23 mit M a r i a Amalia D ü r f el d.
Wulff. Michael, Wittenburg 1654—1676(Pf. S. 1111) war an¬
scheinendzweimal verheiratet: 1670Aug. 3 stehtbei einemKinde des
P. Andrea in Zarrentin die Frau M a r i a desP. Wulff in Witten¬
burg als Patin.
Wulfleff, Heinrich, Neubrandenburg 1716—1758(Kr. S. 131):
Seine Frau hieß Maria ElisabethHöpfner (nicht Höpfmann), wohl
Tochter des P. Ludovicus in Kotelow?"")
Wüsthoff. Adam, Kirch Stück bis 1622 (Pf. S. 1084): Die An¬
gabe, daß seineWwe. den Nachfolger Figuhl geheiratet habe, ist
irrig; die Figuhl war seineTochter. Bgl. hierzu und über weitere
NachkommenWüsthoffs unter Figuhl und Konow.
Wüstney.Erhard, Wittenförden 1838—1854(Pf. S. 1087): Eine
TochterCaroline Johanna Luise, geb.zu Penzlin 1823Aug. 13, hei¬
ratete zu Wittenförden 1850 Juli 4 den TuchhändlerLudwig Carl
Bade zu Wismar, mütterlicherseitsEnkel des P. Rodeler-Hohen-
kirchen(f. d.) als dessenzweite Frau. Sie starb 1899Jan. 26, vier
Tage nachihrem Manne.
Zander, Enoch, Dobbertin 1608—1638(Pf. S. 298): Der Ur¬
großvater Jakob Zander war-'") Minister des schottischenKönigs
Jakob V. Er wurde 1543vertrieben und flüchtetenachZütphen, wo
er 1567starb. Sein Sohn Carl, Generaladjutant im schottischenKö-
nigin-Leibregiment Maria de Guise, verh. m. Christiane Trossin,
flüchtetemit demVater und zog dann nachdessenTode nachRostock
und später zu seinemSohne, dem Ratsverwandten und Chirurgus
EnochZander nachBützow.
Zander, Peter, Sohn des vorigen, Dobbertin 1638—1672(Pf.
S. 298) wurde 1619Okt. 16 geboren,kammithin schon19jährig ins
Amt. Seine zweite Frau, DorotheaSchwengel,war eineTochterdes
Ratsverwandten und GoldschmiedsDaniel Schwengel zu Bützow
(alsonicht desPastors in Parum; vielleichtdessenBruderstochter).—
Eine vierte Tochter, Gertrud, heiratete den Bürger und Vorsteher
der Stiftskirche in Bützow Reinhold Metzmacher?*")
Zander. Martin Christoph, Carlow 1722—1758 (Ratzeb.P.
S. 27): Er war Sohn des1727zu Wismar f SchmiedemeistersFranz
20
20°)Bei der Trauung (Neubrandenburg1718 Febr. 10) ist der
Vater nicht genannt. Das Kotelower Kb. ist erst seit 1803 erhalten.
210)Nach einer Stammtafel in Privatbesitz:mitgeteilt von Hrn.
cand. phil. Hans-Erich Schliemann für Zander Vater wie Sohn.
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Z. und der Sophia Mewen. Er wird begraben 1758März 7 als
„Senior im Fürstenthum". Seine ersteHeirat stehtvon seinereigenen
Hand im DemernerKirchenbucheunter dem11.August1716verzeichn.,
er nennt die Frau Elsabe Latrine Junge, sei. Amtmann Jungen
nachgelasseneTochter,erwähnt abergar nicht,daßsieseit1705Jan. 21
Witwe des Pensionärs Heinrich Matthias R i ecfe zu Hof Lockwisch
war; mit ihm war sie zu Hof Ganzow 1696 Mai 27 getraut. Ihr
Vater, Christoph Junge, war nicht Amtmann zu Gadebusch,son¬
dern von 1687bis zu seinemwohl Ende 1690 erfolgten Tode (begr.
1691 Jan. 5) Besitzerdes Gutes Ganzow, ihre Mutter dessendritte
Frau, Anna Katharina geb.Brandes, die 1735zu Carlow f und
in Gadebuschbeigesetztwird, ebensowie ihre To., Zanders ersteFrau,
1748Juni 1. Das anscheinendeinzigeTöchterleinZ.s mit ihr, Anna
Katharina, wird 1719April 19 zu Demern begraben.Zander schließt
dann 1749Juli 11 seinezweiteEhemit Witwe Cath.Margr. Luder
geb. Herno dt (nicht Kerhodt!), die erst 1777Nov. 24 zu Carlow,
72 I. alt, begrabenwird.""»)
Zander. Martin Adolf, Carlow 1755—1799(Ratzeb.P. S. 28s:
Getraut zu Herrnburg 1756Juli 9. Eine zweite Tochter,Katharina
Sophie, geb. 1759 Okt. 25, heiratete zu Carlow 1801 Juli 19 den
Bäcker,Brauer und Achtmannzu Mölln Martin Friedrich Reinecke.
Zander, Ehr. Ad. Friedr., Schönberg 1810—1821(Ratzeb.P.
S. 57): Die Witwe f zu Worin 1843Juni 1, die TochterSoph. Ioh.
Adolfine ward getraut zu Warm 1841 April 14 mit dem Kantor
Ohde in Kröpelin, erst von etwa 1852 an in Marlow.
Zander, M. Joachim Heiirrich, Güstrow Dom 1174—1778(Pf.
S. 337): Seine zweite Trauung 1763 Aug. 11 mit B. M. Hüsen
Witwe Ebert. Ein dritter Sohn, Heinrich, geb. zu Güstrow 1755
Dez. 26, mar Pastor zu Semlow in Pommern, Schwiegervaterdes
P. Karsten in Bilz. Vgl. unter Westphal.
Zander, Detlov Hartwig, Lohmen 1796—1838(Pf. S. 313) hei¬
ratete seinezweite Frau, Gustina Müller. 1799Dez. 6.
Zander. Friedrich, Herrnburg 1802—1808(Ratzeb.P. S. 41)
heiratete seinezweite Frau, Margarethe Stainer, zu Mechow Ksp.
Ziethen 1803Mai 6. Sie war geb.daselbst1781März 11, f a. Wwe.
zu Domhof Ratzeburg1857Aug. 29 im 77. I. Ihre Mutter, Marie
MagdaleneMeyer, mar eineTochterdesPächterszuResowb.Rehna
Peter HeinrichMeyer und der GesaSophie Evers, Amtsmannstochter
aus Rehna?") Eine Halbschwesterder Margarethe war verh. m. P.
Becker-Granzinb. Boizenburg (s. d.). Z.s Sohn, der P. in Roggen¬
dorf, ist geb. Herrnburg 1806 Mai 3 und gestorben1847 Nov. 1
(Pf. S. 1163).
**-) Der Vater der erstenFrau, ChristophJunge, war seit 1657
nacheinanderAmtsschreiberzu Rehna, Küchmeisterzu Mecklenburg,
schwedischerAmtmann zu Poel, auchPächter von Westenbrügge.
-") Kirchenrat Propst Friedrich Schmidt a. a. O.
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Zaslrow, Wilh. Christoph, Kirchdorf a. Poel 1763—1796(Pf.
S. 1341): In Carlow (Fst. Ratzeburg) ist die Trauung nicht er¬
folgt. Eine zweite Tochter,ElisabethDorothea Caroline, heiratete zu
Kirchdorf 1781Mai 4 denPächterin Neuhof a. Poel Johann Gabriel
Wegenerund als dessenWwe. 1795Okt. 23 denPächterzu Timmen¬
dorf und EinhusenChristian Friedrich Wilhelm Meier; eine dritte,
Christine Dorothea, ebenda 1793 Okt. 25 den GoldschmiedCarl
Christoph Holzerland zu Wismar (get. daselbstin St. Nikolai 1752
Aug. 16, Sohn des Ratsdieners Christian Holzerland).
Zecherin.Johann, Alt-Polchow 1596ff. (Pf. S. 276): Der Sup.-
Bericht von 1621 März 15 sieht ihn noch im Amt, nennt ihn
Z echr i a n.
Zeidler, M. Johann, Gnoien 1666—1676(Pf. S. 271) wurde
April 1633zu Lübeckgeboren.
Zerlingius, Johann, Schönberg1641—1668(Ratzeb.P. S. 62):
Begraben 1668 März 12; die erste Frau, Anna Trostes, begr.
1651 November 28, das Ableben der zweiten Frau fehlt im
Schönb.Kb.; getraut war sie mit ihm 1652 Mai 18, sie stammte
aus Lowenburg, d. i. Lauenburg.
Ziegler, Carl Christian, Güstrow Dom 1794—1809(Pf. S. 341)
wurde nach einer von seiner Witwe 1811 verfaßten Lebensbe¬
schreibung1761 Nov. 12 zu Halle als „Sohn eines wohlhabenden
Bürgers" geboren?^)
Ziele, Daniel, Herrnburg 1714—1716(Ratzeb.P. S. 39): Seine
Frau hieß Anna Emerentia (steht als Patin 1715 März 22); ihr
Familenname findet sichleider nicht.
Während esDruckesnocheingegangeneNachträge:
Gallenbach,David, Lambrechtshagen1639—1681(Pf. 117) kann
auchSohn desebenfalls aus PetschowstammendenFischersPeter
G. (Bürger 1610)gewesensein;verh. war er mit To. desvor 1644f
Rost. Bürgers Hans Möller (Mitt. desP. F. Schmaltz).
Hesse,Christian, Bützow 1630—1650(Pf. 82), begr. in der
Bützower Kirche1681Sept. 25, seineWitwe 1682Mai 14.
koß, Heinrich Papendiek, Spornitz 1647—1688(Pf. 958) war
Sohn des Gewandschneidersd. i. TuchhändlersJohann K. und der
Anna Dunker; vgl. Leichenprogr. der mütterl. Großmutter Engel
Frese,Witwe des Nikol. Dunker und des Ratsherrn Nikol. Reyer
(Mitt. des P. Fr. Schmaltz).
Mitteilung der SippenforscherinFrl. Gertrud Schmidt in
Rostock,Göbenstr.1.
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Leander, Peter, Schwerin Dom 1674—1680(Pf. 1055); feine
Witwe, Johann Rekentrogsdritte Frau, begr. Dom 1689Mai 28.
Lembke,Georg, Rehna (obenS. 50): Die im Schwerin. Domkb.
1654 Okt. 29 als begraben genannte „Frau Predigerwitwe von
Reihn" (Rühn ist nicht zu lesen,würde auchdort gar nicht passen)
kann nur L.s Frau gewesensein.
Löwe, Georg, Recknitz1560—1586(Pf. 398) war nach Archiv¬
funden desP. Fr. Schmaltzwie seineSchwesterAnneke(verh. Jakob
Willems, beideGatten lebennoch1564)Kind des namhaftenRechts¬
lehrers und achtzehnmaligenRektors der Rostocker Universität
D. Nicolaus Löwe, auchLouwe und Leo (f etwa 1536), der noch
im Cölibat lebte, und seiner „Kokesche"Anna Smedes, Tochter des
Hermann S.; sie kaufte mit ihren Kindern 1527 eine Bude in der
Hartenstraße,die erst P. Löwes Witwe mit ihrem zweiten Manne
Alken 1594 verkauft. Georg Löwe, schon1533 imm., hat offenbar
lange an der Universität geweilt, 1550 wird er baccalaureus,1554
Magister und wird erst 1560 „concionator paganus", wie die Ma¬
trikel später bei seinemNamen hinzusetzt.
Michael, Andreas, Malchin 1632—1656(Pf. 527) war in erster
Ehe verh.mit der 1632nochlebendenSophia Gronewold, Tochterdes
RostockerSpielmanns NickelGr. (Mitt. desP. Fr. Schmaltz).
*
Aus Schorlers Chronik (obenS. 80 bei Stenmetz)nochff. Nach¬
träge:
Fredeland, Biestow (Pf. 205): f 1622 Jan. 18; Tochter m. d.
Nachf. Brümmer getr. 1623 Febr. 5.
Zohann, Toitenwinkel (zu Pf. 192): 1607 Jan. 26 brennt zu
Teutkendorf des Pastorn Herrn Johann (N.) Haus ab, seineHaus¬
frau kommt in den Flammen um.
Lange,Michael,Rost. Petri (Pf. 1444): + 1618Dez.8, die Frau
schonEnde August, ohne Leibeserben.
Schlorff, Herm., Rost. Mar. (Pf. 1425), gew. 1612Dez. 4, ord.
Dez. 13, f 1614 Jan. 24, angeblichdurch der alten Frau Thamar
Zauberei.
Slede (Schice),Osw., Rost. Mar. (Pf. 1415): Sohn Christian
1608Juni 15 als Hofpred. HerzogHans Albrechts ord., ihn auf der
Brautfahrt nachSchwedenzu begleiten; D. theol. 1610Aug. 26.




(Nach Pfarren geordnet.Die vormals ftrelitzfchenPfarren find
durch einen Stern von den meckl.-fchwerinfchenunterschieden.)
Vorbemerkung.
In dem Nachtrag 1933 findet sichhin und her verstreut bereits
Neuermitteltes von alten Pastoren,das sichauf ihre bzw. ihrer Ehe¬
frauen Herkunft (Geburtsort, Eltern) bezieht. Von meiner
anfangs gehegtenAbsicht,diesevor andern wichtigen Mitteilungen
zu sammeln und im vorstehendennochmals abzudrucken,bin ich
zurückgekommen,weil ich Wiederholungen grundsätzlichvermeiden
wollte. Dafür habe ich die Namen dieserPastoren hierunter in An¬
merkungenangefügt und die Stelle, wo solchedie Herkunft belangen¬





























3) Heinisius f. ebd.,S. 11.











(auch Lüben); Cocus; Cra¬
cow; Ligner; Ohmsen
Camin: Einkopf
Lammin: Berner; Rude, Stol-
mann












°) Lemmes. ebd.,S. 23.









*Demern: Colerus; Mund; Rog¬













Frauenmark"): Aderpul* Friedland: Pistorius
* Fürstenberg: Huswedel; Keffe-
lius
Alt-Gaarz: Fabricius; Haffe;












Goldberg: Dreyer; Falck; Ko-














Granzin b. Boizenburg: Becker;
Strack





























") Otto f. ebd..S. 39.
10)Bockf. Nachtr. 1933.S. 43.
") Hahn (M. Ioh. Friedrich)
f. ebd.,S. 45.









































Grantzow s. Nachtr. 1933,
S. 55.








































* Reddemin: Barnewitz; Bresse
Jteefe*17)* Neehka:Techatz
“) Curthum und Schleker s.
Nachtr. 1933,S. 67.
10)Fabricius f. ebd.,S. 70.















^ Reustrelih: Buddemann; Ger-




Parchim St. Georgen: Darjes;
Klockow
Parchim Sl. Marien'"): Olthof
Parkentin: Meseke















* Rahe.burgDom: Ditmar; Mi-
thobius; Rauwerk; Petrous;
Schwarz; Vogel
'*) Zachariä s. ebb., S. 79.
10)Wagner s. ebb.,S. 80.
20)Scheibe!(Balthasar) s.
Rachtr. 1933,S. 82.



















* Roga: Böttger; Karsten
Rossow:Wolf
















RostockSt. Petri: Bauer; Bru-






wardt; Arpe; von Collen;
vom Lohe
22)Schröder s. ebd.,S. 89.
22)DanneelundSchultzs.Nach¬
trag 1933,S. 92.
2') Wolff s. ebd.,S. 95.
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Erbe; Klockow; Krüger; Le¬
ander; Lindenberg; Schwan¬
te; Senst; Suckow; Susemihl




















* Stargard: Lange; Renze







* Strafen: Belle; Dabelow; Sta-
dius




















20)Haupt f. Rachtr. 1933,
S. 116.
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3°) Michaelis s. ebd.,S. 122.
31)Weinholz f. Nachtr. 1933,
S. 125.




berg: Clinch; Crudop; Lec-
tow; Pauli; Plagemann;
Wessel























3‘) Reimarus s.ebd.,S. 130.
3°) Behrens s.ebd.,S. 130.
3°) Schaller (Ioh. Bernhard)





Seite 95. 96 nochletzteNachträgezu:
Biestow (Brümmer, Fredeland), Bühow (Hesse),Lambrechts¬
hagen (Gallenbach), Malchin (Michael). Recknih (Löwe), Rehna
(Lembke), RostockMar. (Schlorff, Siede), RostockPetri (Lange),







Die „Pastoren im Fürstentum Ratzeburg" von Georg Krüger
(OberkirchenratKrüger-Haye, Schwerin 1899, zitiert: Ratzeb.P.)
schließenmit dem I. 1898, seine „Pastoren im Lande Stargard"
(Iahrb. f. meckl.Geschichteund Altertumskunde,Bd. 69, zitiert: Kr.)
mit dem I. 1903 ab. Eine Fortsetzungbeider Werke bis zur Gegen¬
wart schienerwünscht,um so mehr, als diesevormals strelitzschen
Pfarren seit dem 1. Januar 1934mit den übrigen mecklenburgischen
Pfarren zusammengeschlossensi d. An der Hand der Kirchenbücher
im Geh. und Hauptarchivund in der Sippenkanzlei sowiedurchdas
dankenswerteEntgegenkommender sehr vielen von mir Befragten
(nicht zu vergessendas zu Teil 1 schonerwähnte Handexemplardes
Hrn. OberkirchenratKrüger-Haye) ist es mir gelungen,die Angaben
einigermaßenvollständig zu gestalten;auch konnte ich insbesondere
zu den PastorenfrauenmanchesDatum nachträglichhinzufügen.Die
unter demText gegebenenErgänzungenbeschränkensichauf Pastoren
des vorigen Jahrhunderts; siebeziehensichzumeistauf den Tod der
Witwen. Die zahlreichenfrüheren Pastoren, zu denenNachträgege¬
gebenwerden konnten,sind in Teil I behandeltund in dem diesem
Teile beigegebenenRegister übersichtlichzusammengestellt.— Bei¬
läufig dann noch: es möchtemanchemscheinen,als hätte ichmit der
ausführlichenBehandlung der Kinder der PastorendesGuten reich¬
lich getan.Allein in denvon Staatsarchivrat Dr. Endler und Kirchen¬
regierungsrat Albrecht vor kurzem herausgegebenenFamilienge¬
schichtlichenQuellenMecklenburgsist mit Rechtbetont,daß die Werke
Krügers insofern über das, was ich in meinenWerkenbiete,hinaus¬
gehen, als sie auch Angaben über die Kinder der Geistlichenund
derenVerbleib enthalten.Das habeichmir ad notam und zur Richt¬
schnurgenommen:daß ich damit der heutigenZeit Rechnungtragen
dürfte, seinebenbeibemerkt.Lückensind übrigens ohnehinund trotz¬
demnochgeblieben':ein restlosesErfassenaller war mir nichtmöglich:
auchmußte ichmich öfter, wo ich gern mehr gegebenhätte, mit dem
begnügen,was man mir zur Verfügung gestellthatte. Der Fall, daß
ein Pastor mir schrieb:„ich verbietedie Veröffentlichung" (notabene:'
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ohne jeden ersichtlichenGrund) ist glücklicherweiseein Unikum ge¬
blieben.
Bemerkenwill ich endlichnoch,daß die derzeitigenkommissari¬
schenVerwalter der Pfarren (größtenteils Vikare mit vorläufig nur
einem Examen) im folgenden nicht mitaufgenommensind, weil sie
nachMitteilung des Oberkirchenratsals Inhaber der Pfarren nicht
anzusehensind. Dochsind sie genannt, wenn sie in Teil III wieder¬
begegnen(vgl. dort die Vorbemerkung).
Badresch.
1826—1874.Horn. Carl, Kirchenrat 1869 Juni 1.
— Die Wwe. des Kirchenrats Horn (1826—1874),Friederike
geb. Hahn (geb. zu Anklam 1819 März 15, Lehrerstochter,cop.
Anklam 1841 Juni 30), f zu Neubrandenburg 1904 März 29 im
86. I., begr. in BadreschApril 2. — Horns zweite Frau, Jda Wil¬
helmine Schröder, geb. zu Tellow Ksp. Belitz 1806 Jan. 5, Tochter
des GutspächtersHeinrich Schröder und der Charlotte Berlin (als
Patin steht Frau P. Lawrenz geb. Berlin aus Friedland), f zu
Peeselinb. Demmin 1838Okt. 3 im 33. I., begr. in BadreschOkt. 6.
1874—1897.Schulenburg.Wilhelm. Ehefrau f 1892Mai 20.
1898—1906.Zacoby,Hermann (s. Kr. S. 8), Rektor zu P en -tun; emerit., nachdemer bereits 1901 arbeitsunfähig geworden,
1906Mich., f zu Neubrandenburg 1907Okt. 23 im 57. I. — Seine
Wwe., Pauline geb. Elvers (geb. zu Waren 1857 Aug. 26), lebt in
Neubrandenburg. — Der einzige Sohn starb als Kriminalrat in
Chemnitz1927Juli 19.
Seit 1901.Grundt, Hugo, geb.zu Neustrelitz1871März 1, Sohn
des Kaufmanns Eduard Grundt und der Karoline Kahl. Mit. Neu¬
strelitz1891Mich., stud.Grfsw., Halle, Rost.,Hauslehrer in Fürsten¬
berg, Kl. Nakel b. Harmelsdorf (Weftpr.) und in Deutsch-Krone.
Vikar in Badresch1901Mich., P. adj. 1904Mich., ordentl. P. 1906
eingef.Okt. 14.— Verh. Levin 1908April 24 m. HeleneElvers, geb.
zu Waren 1873Sept. 12, Tochter desMedizinalrats Dr. Victor El¬
vers und der Anna Voß (Schwesterdes Kirchenrats Otto Voß in
Levin), Halbschwesterder Frau desVorgängers. — Die ältere Toch¬
ter Charlotte, geb. 1910 Febr. 15, ist seit 1931 Sept. 11 verh. m.
Dr. med.Ulrich Braun in Woldegk; die jüngere, Johanna, geb.1911
Juli 11, ist als Krankengymnastintätig.
Ballwitz.
1884—1907.kooh. Ludwig (s. Kr. S. 12), emerit. 1907 Ioh., fzu Neubrandenburg1911März 30 im 79. I. — Ein Bruder war der
Lehrer Albert in Voigtsdorf, späterin Dewitz,Vater desP. Wilhelm
in Kratzeburg: eineSchwester,Jda, die Mutter desKirchenrats Her¬
mann Kootz in Weitin. DessenVater, der Lehrer Hermann in Lin-
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dow, später Pasenow, und der Lehrer Albert in Voigtsdorf-Dewitz
waren Vettern.
1907—1934.Berger, Alfred, vorher P. in E i chh o r st 1882
(f. Kr. S. 38). P. in Ballwitz 1907eingef.Juli 21, emerit. 1934Mich.,
lebt in Wesenberg.— Seine Frau, Dora geb. Becker,die er 1884
April 25 heiratete, ist geb.zu Mirow 1865Aug. 3. — Sohn P. in
Herrnburg. Ein zweiter Sohn, Hermann, Philologe, entfloh aus rus¬
sischerKriegsgefangenschaft,in die er als Leutnant geratenwar, und
kamglücklichnachPeking, wo er sichdann, nochkrankund geschwächt,
einer Expedition des Hauptmanns vom DeutschenGroßen General¬
stabeRabe von Pappenheimanschloß,die die Sprengung der Mand¬
schurischenBahn zum Ziele hatte. Sie erreichtedas Ziel nicht; ihre
Teilnehmer wurden in der Steppe überfallen, niedergemetzeltund
ihre Körper verbrannt. Im Garten der deutschenGesandtschaftin
Peking erhebt sichheute ein Gedenkstein,der nebenden Namen der
übrigen Teilnehmer auchden Hermann Bergers trägt. „Ehre ihrem
Andenken!'") — Die TochterDorothea, geb.1889Sept. 3, verh. Okt.
1911 m. Studienrat August Adam in Schwerin, später Neustrelitz,
starb 1918Aug. 12 im 29. I.
Seither kommissarischverwaltet (durchVikar Wrage, s.Teil III).
*
— Die Wwe. des P. Nahmmacher(1863—1878),Rosalie geb.
Flügge (geb. zu Weselitzb. Prenzlau 1829 Okt. 28), f zu Ballwitz
1892Aug. 2 im 63. I.
Bredenfelde.
1848—1880.Bergfeld. Ioh. — Ehefrau geb.1810,f 1890Mai 22
zu Treptow a. Toll, im 81. I.
1880—1908.Lawrenz, Helmut (s. Kr. S. 18), ward Rektor zu
Neustrelitz 1872 Ostern, emerit. 1908 Neuj., si zu Neustrelitz 1913
Okt. 18 im 77. I.
1908—1927.Slaecker,Franz, vorher P. in Alt-Gaarz 1902
(s. Kr. S. 59, E*2): Sohn des Johann Friedrich Christoph,Beamten
beim Landmarschallvon Oertzenin Schwerin, späterLeppin). P. in
Bredenfelde1908Jan. 16, si im Amte am Herzschlag1927März 15
im 62. I. — Seine Wwe. Augustegeb.Sannecke,geb.zu Hamburg
1877 Okt. 24. Tochter des Lehrers am Hamburger Waisenhause
Friedrich Sannecke,lebt in Burg Stargard. — Der älteste Sohn
Franz, geb.zu Schönberg3)1899Nov. 6, ist Pfarrer in der Diaspora
*) Vgl. Der Tod in der Steppe, ein Tatsachenberichtvon Hans
Rabl, in WestermannsMonatsheften 1936Aug.—Okt.
2) lies: Ergänzung.
3) Der Geburtsort ist hinzugefügt, wenn er aus dem vorher¬
gehendennicht ersichtlichist; daß im vorliegendenFalle der zweite
Sohn zu Alt-Gaarz, der jüngste zu Bredenfeldegeboren ist, ergibt
sichohneweiteres.
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in Jugoslawen; der zweite Gottfried, geb.1904März 3, wird Bibli¬
othekar; der jüngste,Gerhard, geb.1908Juli 13, ist Volksschullehrer,
z. Zt. als Hilfslehrer in Schlieffenberg tätig. Zwei andere Söhne
starbenjung. — Die TochterJngeborg, geb.1910Okt. 24, lebt bei der
Mutter.
1928—1934.Peters, Richard, P. solit. 1928 eingef. April 25,
wurde P. in Feldberg 1934 Juni 2 (f. d.).
Seit 1934.Koll, Gerhard, geb.zu Neustrelitz1912Okt. 31, Sohn
des Lehrers Wilhelm Koll und der Elly Müller. Abit. Neustrelitz
1930 Ost., stud. Tüb., Halle, Erl., Rost. Vikar in Bredenfelde1934
Juni 1, Hilfspred. seit Bestehendes zweiten theol. Examens 1936
Mai. — Unverheiratet.
Brunn.
1828—1871.Radloff, Christian Ioh. Jak. — Zweite Ehefrau geb.
Sandmann (geb. zu Badingen 1810Okt. 25, Tochter des Ökonomie¬
inspektors Heinrich Sandmann und der Caroline Friederike Wil¬
helmine Ioachimi), f bei ihrem SohneP. Radloff in Beidendorf 1900
März 13 im 90. Lebensjahre.
1871—1885.Radloff, Theodor,f im Amte 1885Febr. 3 im 47.I.— Seine Wwe., Luise geb. Fromm (geb. zu Rehna 1834April 18),
f zu Friedland 1887Juli 10 im 54. I.
1886—1929.Voigt, Franz (s. Kr. S. 21), emerit. 1929 Nov. 1,
lebt 82jährig in Potsdam. —Seine Frau, Bertha geb. Fick (geb. zu
Neuhof b. Penzlin 1852 Mai 31), f zu Potsdam 1934 Juli 11 im
83. I., begr. in Brunn Juli 15.— Ein Sohn Dr. med. Johannes ist
prakt. Arzt in Hamburg; zwei Töchter, Anna-Marie, beim Vater
in Potsdam, und Hanna, Schwerin.
Seither nicht wieder besetzt.Die Verwaltung der Pfarre er¬
folgt von Dahlen aus.
Carlow.
1881—1907.Langmann. Eugen (s. Ratzeb.P. S. 29), emerit.
1907Ioh., + zu Neustrelitz1923Aug. 30 im 85. I. — Seine Frau,
Marie geb. Priester (geb. zu Bastorf b. Alt-Gaarz 1842 Febr. 18),
t zu Carlow 1904Juli 19 im 63. I. — Sohn P. in Teschendorf.—
Die einzige Tochter Elli lebt in Lübecka. Wwe. des zu Zarrentin
t OberförstersKurtztisch.
1907—1937.Frehse,Hermann, geb. zu Neustrelitz1876 Jan. 8,
Sohn des späterenP. in Dewitz Hermann. Abit. Neustrelitz 1896
Mich., stud. Grfsw., Erl., Rost., Hauslehrer in Feldberg und Kl.-
Gievitz, Lehrer an der Realschulein Neustrelitz 1903 Ost., P. 1907
eingef. Juni 29, tritt 1937 April 1 in den Ruhestand.Er versorgt
seit 1926April 1 auchdie Pfarre D em er n. — Berh. Alt-Käbelich
1905April 28 m. Martha Horn, geb. zu Neustrelitz1879 Aug. 22,
Tochter des späterenPräpos. in Alt-Käbelich Ludwig. — Die ältere
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TochterElisabeth,geb.1906März 27, ist seit 1931Juni 19 verh. m.
FörsterRudolf Fischerin Waldseeb.Triepkendorf; die jüngere, Inge-
Marie, geb. 1907 Okt. 29, verh. seit 1931Sept. 25 m. Lehrer Carl
Winckelmannin Ballwitz.
Gr.-Daberkow.
1836—1860.Hasper, Gottfr. — Ehefrau Wilhelmine Helene
Friederike Greck,f 1847Mai 1.
1861—1886.Funk, Bernh. — Witwe f 1895Dez. 9 zu Limlin-
gerode; Tochter Agnes * zu Helpt 1857 März 30; Ehemann lebt
emerit. erst in Sachsa,dann in Göttingen.
1887—1905.Gerber, Heinrich (s. Kr. S. 26), + im Amte 1905
Mai 3 im 60. I. — Seine Wwe., Helenegeb.Wiencke(geb.zu Rost.
1854Mai 18, Tochter des Gastwirts auf dem Lindenhof Friedrich
Wiencke) lebt in Stolp i. Pommern. — Der einzige Sohn Karl,* 1875 Okt. 21, Gutssekretär in Mildenitz b. Gr.-Daberkow, starb
1905Mai 19 im gleichenMonate wie der Vater nacheiner Operation
in Greifswald. — Die ältere TochterHenny, geb. zu Woldegk 1878
Juli 30, ist Witwe des 1916 f Pastors Paul Köpkezu Weitenhagen
Kr. Stolp; die jüngere, Magdalene, geb. 1889 Okt. 11, ist verh. m.
dem landwirtschaftl. Inspektor Adolf Sander zu Gr.-Machmin
Kr. Stolp.
1907—1931.Raspe, Carl, geb. zu Grauenhagen b. Feldberg
1867März 21, Sohn desDomänenpächtersFriedrich Raspeund der
Marie Peters, Urenkel des P. Friedrich Beatus Raspe in Grünow
(1790—1836),stud. Erl., Grfsw., Leipz., Rektor in Woldegk 1897.
P. 1907 eingef. Aug. 11, emerit. 1931Okt., lebt in Stettin. — Un¬
verheiratet.
In der Folge nicht wieder besetzt.Die Verwaltung geschiehtvon
Göhren aus.
Dahlen.
1846—1875.hävernick.Ehefrau f nochvor ihrem Manne, eben¬
falls zu Friedland 1882 Jan. 7 im 73. I. (* Cummerow 1809
Febr. 14).
1875—1916.Suhr, Carl (s. Kr. S. 29) emerit. 1916 Neujahr,
zieht Febr. nachNeubrandenburg,f 1917Aug. 11 im 71. I. — Seine
Wwe., Theresegeb. von Oppeln (geb. zu Niemegk 1850März 13),
1' zu Neubrandenburg1922Juli 5 im 73. I. — Der ältesteSohn fiel
als Hauptmann im Weltkriege 1916.
1916—1926.Schmidt, Albert, vorher dritter P. an der Stadt¬
kirchezu Neustrelitz1907.P. in Dahlen 1916Mai 7, wurde P. und
Propst in Burg Stargard 1926April 11 (s. d.).
Seit 1928.Reinhold, Werner, geb. zu Neustrelitz1900 Nov. 7,
Sohn des späteren P. in Alt-Käbelich Hans, Ur-Urenkel des P.
Hans Ludw. Adolf Reinhold in Staven (1781—1834).Mit. Neu-
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branbenburg 1920Oft., stub.Stoft., Eri., Leipz., Hauslehrer in Sten-
bern Kr. Hoya a. Weser,PrebigerseminarSchwerin, Iugenbwart in
Schonberg,Hilfspreb. in Neustrelitzunb Marlin. P. in Dahlen 1928
Ian. 15. verwaltet seit 1929 Nov. 1 auch bie Pfarre B r u n n. —
Verh. Burg Stargarb 1928 Màrz 6. m. Marie Schmibt, geb. zu
Elbena 1904Okt. 29, TochterbesVorgangers. — Kinber: Hans, geb.
1935Aprii 4; Werner, geb.1936 Iuli 14.
Demern.
1838—1878.INasch,Senior, Dr.; bie zweite Frau geb. Karsten
warb geb. zu Schwerin 1812 Febr. 24, getr. 1833, nicht 1853. Die
brille Frau Charlotte geb. Drenckhahn,geb. zu Kogel bei Sterlen
1807Nov. 11, f als Witwe zu Lübeck1891Iuni 12 im 84. J. — Der
Sohn Cari war Apotheker in Sülze (nicht Lübz).
1879—1901.Fischer.Georg (s. Ratzeb.P. S. 36), f im Amte
1901Màrz 25 im 78. J.
1902—1918.Zanell, Wilhelm, vorher P. in S)er r n b u r g 1881
(s. Ratzeb.P. S. 43). P. in Demern 1902 Iuni 29, f im Amte am
2. Weihnachtstage1918 im Krankenhausezu Lübeck,begr. in Schon¬
berg 1919 Ian. 2. — Getr. RostockSt. Marien 1875 Mai 20 mit
AugusteMinna Wennmohs, geb. Rostock1855 Iuni 12 als Tochter
bes Alexanber Georg L. A. F. Wennmohs, 1°als Witwe zu Ratze-
burg 1924Dez. 28 im 70. J., begr. in Schonberg.— Sohne: Hans,
geb. zu Mirow 1876 Aprii 17, Stubienrat i. R. in Duisburg; Dr.
phil. Walter, geb.ebba.1877Sept. 3, t als Stubienbirektor in Stettin
1932 Febr. 15; Werner, geb. 1893 Ian. 19, Bürgermeister in Dàn-
bors b. Ribnitz. — SchwiegersohnHauptpastor Rübiger-Schonberg.
Die zweite Tochter, Magbalene, geb. 1885 Aug. 21, ist seit 1909
Aprii 16 verh. m. bem1879Iuni 6 zu LübeckgeborenenPastor Karl
Titzckzu Satrup in Schleswig.
1920—1925.Berger. Alfreb, P. 1920 Aprii 11. wurbe P. in
Herrnburg 1925Dez.6 (s.b.).
Seither nicht wieber besetzt.Die Pfarre wirb von C a r l ow
mitversorgt.
*
— Die Wwe. besP. Rubolphi (1810—1837),Augustegeb.Stein,
t zu Wismar 1880Aug. 7, 84 I. alt. — Der Sohn Dr. meb. Frieb-
rich Lubwig Carl, prakt. Arzt in Ratzeburg, heiratete zu Demern
1832 Iuni 11 Karoline Christiane Wilhelmine Lorentz, Tochter bes
Forftsekretars zu NeustrelitzJoachim Dietrich Lorentz unb ber Frie-
berikeMagbalena Iohanna Siemers.
Dewitz.
1876—1910.Frehse,Hermann (s.Kr. S. 34, E: geb.zu Gobens-
wegeKsp.Wanzka1845Màrz 31, Sohn besSchafersCarl Friebrich
Wilhelm Frehseunb ber Iohanna Friebrich Caroline Tack),emerit.
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1910Mich., nahm seinenWohnsitzin Neubrandenburg, f in Berlin
1912Febr. 9 im 67. I., begr. in NeubrandenburgFebr. 13.— Seine
Wwe., Clara geb. Luther (geb. zu Neustrelitz1819 Mai 13), f zu
Neubrandenburg 1920 Febr. 11 im 71. I. — Sohn P. in Carlow.
Ein zweiter Sohn, Ernst, geb.1877Febr. 20, starb als Kaufmann in
Berlin 1933Aug. 15. — Die TochterMargarethe lebt in Neubran¬
denburg a. Wwe. des Marine-Ingenieurs Traugott Diesing (Kiel).
Seit 1910. Berlin, Ludwig, geb. zu Schwanbeck1869 Okt. 3,
Sohn des Kirchenrats Ludwig, Bruder des P. Stephan in Schwan¬
beck.Mit. Friedland 1889,stud.Grfsw., Erl., Rost.,Hauslehrer beim
Drost v. d. Lanken in Feldberg und in Bietschow,Lehrer am Prä-
parandum Bugenhagenstift in Ducherow 1897, Zivilgouverneur an
der HauptkadettenanstaltGr. Lichterfelde1900,P. in Schönberg1902
Dez.21. P. in Dewitz1910eingef.Okt. 16.— Berh. Wrechenb. Feld¬
berg 1905Sept. 22 m. Katharine Seip, geb.zu Wrechen1880Febr.
6, Tochter des RittergutsbesitzersErnst Seip und der Wilhelmine
Holtz.— Der Sohn Ludwig, geb. 1914Nov. 26, wird Tierarzt. —
Die ältere Tochter Ursula, geb. 1909Mai 12, ist seit 1935 Jan. 22
verh. m. Dr. med.Günther Naundorf, Assistenzarztam Horst-Wessel-
Krankenhaus in Berlin-Friedrichshain; die zweite, Irmgard, geb.
1913 Aug. 2, ist Pfarrgehilfin in Hannover, NeustädterKirche.
*
— Kirchenrat Reuschel(1829—1876),f zu Neubrandenburg1883
Juli 22 im 90. Lebensjahre,begr. in Dewitz Juli 26.— Seine Frau,
Wilhelmine geb. Albrecht (geb. zu Hildebrandshagenb. Fürsten¬
werder 1802Okt. 6), f zu Neubrandenburg1877Febr. 7 im 75. I.,
begr. in DewitzFebr. 10.
Eichhorft.
1842—1848.Barnewih, f zu Neustrelitz1848Dez. 3 im 39 I.
1850—1877.Heinrichs: Ehefrau Ottilie Kressel (nicht Klessel),
To. desvor 1850zu Mirow f Amtsverwalters Ioh. Ad. Christian Kr.
1878—1881.Siolke; die TochterHedwig Berta Karoline * 1879
Mai 28, getr. 1902mit Kaufmann Robert George in Nürnberg. Die
zweite Frau St.s, Johanna Ahlers, die er 1880 Nov. 19 heiratete,
lebt 82jährig in Neubrandenburg (geb. daselbst1854Okt. 7); deren
TochterElisabethErnestineLuise geb.1861Aug. 22.
1882—1905.Berger. Alfred, legte 1905Mich, seinAmt in Eich¬
horstnieder und zognachRostock,amtierte dann jedochseit1907noch
wieder 27 Jahre in B a l l w i tz (s. d.).
1905—1925.Suhr, Ludwig, geb. zu Clausdorf b. Stavenhagen
1863 Aug. 21, Sohn des GutsbesitzersLudwig Suhr, stud. Rost.,
Grfsw. und war dann eine Reihe von Jahren Hauslehrer, seit 1901
Prädikant in Friedland, Strelitz und wieder in Friedland. P. in
Eichhorst1905Okt. 15, f im Amte 1925Febr. 27 im 62. I. — Berh.
Strasburg i. Uckermark1908Juli 21 m. Katharine Rathmann, geb.
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zu Schneidemühl1875 Juni 27, Tochter des prakt. Arztes Dr. med.
Karl Rathmann, später zu Strasburg, lebt a. Wwe. in Rostock.—
Zwei Töchter:Erika, geb.1909April 10; Irmgard, geb.1910Sept. 6.
1926—1936.Nagel, Heinrich, geb. zu Gnoien 1898 April 11,
Sohn des Rentiers Heinrich Nagel und der Johanna geb. Nagel.
Abit. Friedland 1915Juli, von da bis 1919Jan. als Kriegsfreiwilli¬
ger im Felde, stud. Rostock,Hauslehrer in Pöppendorf b. Bentwisch
und in Kramerhof b. Stralsund, Hilfspred. in Kublank, Hauslehrer
in Gantenbeckb. Klütz, Hilfspred. in Neubrandenburg und Neustre¬
litz. P. in Eichhorst1926Aug. 1, eingef. Aug. 29, gleichzeitigP. von
Iatzke, das mit Eichhorst zusammengelegtward, wurde P. in
Parum Gü. als Nachfolger des in den Ruhestand getretenen
Propst Linde 1936Okt. 1. — Unverheiratet.
Seither kommissarischverwaltet (z. Zt. durch Bikar Bremer,
s. Teil III).
Feldberg.
1889—1925.Wieland. Friedrich (s.Kr. S. 40, E: Sohn desGast¬
wirts Friedrich Wieland und der Friederike Klänhammer), emerit.
1925 Mich., lebt in Neubrandenburg.— Seine Frau, Clara geb.
Meyer (geb. zu Pahren 1857 März 26), f 1914 im 58. I. —
Kinderlos.
1925—1932.Buhre, Gunnar, geb. zu Pernau i. Estland 1889
Febr. 12, kam 1918als Flüchtling aus demBaltikum nachMecklen¬
burg und wurde P. in Herrnburg 1919März 2, P. in Feldberg 1925
Sept. 6, ging 1932Ost.nachBerlin als P. an der Auferstehungs¬
kirche.
1932—1934.Runge. Lic. Carl-Ludwig, geb.zu Fürstenberg1899
April 28, Sohn des P. Carl, Enkel des Präpos. Franz Runge in
Wesenberg.Abit. Neustrelitz1919Ost.,stud.Rost., Jena, Erl., Rost.,
Hilfspred. seinesfast erblindeten Vaters in Fürstenberg 1923Mich,
bis Neuj. 1927,Lic. theol. Erlangen 1927April 27, Heimatwander¬
redner und Reisepredigerder Leipziger Mission 1927—1928,P. in
Hinrichshagen1929 Juni 29. P. in Feldberg 1932 eingef. Mai 15,
wurde P. an der Paulskirche in Schwerin als Nachfolgerdes in
denRuhestandgetretenenP. Wittrock 1934Juni 3. — Unverheiratet.
Seit 1934. Peters. Richard, geb. zu Stargard 1896 Sept. 16,
Sohn des UhrmachersCarl Peters und der Emma Schultz.Abit.
Neustrelitz1918,stud. Rost., Tüb., Erl., Hauslehrer in Loitz, Dewitz
und Lehnenhofb. Dargun, Landesvikar in Greiz (Reuß), Hilfspred.
in Dahlen, P. in Bredenfelde1928 April 15. P. in Feldberg 1934
eingef. Juni 2. — Verh. Neustrelitz 1928 Sept. 21 m. Hildegard
Drewes, geb.zu Strelitz 1907Jan. 17, Tochter desOberregierungs¬
rats Georg Drewes. — Kinder: Jochen,geb. 1929Okt. 5; Helmut,
geb.1931Sept. 2; Inge, geb.1934Juli 3.
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Friedland,St. Marien
Erste Pfarre.
1835—1872.Riemann. — Ehefrau f Friedland 1881 März 3
(geb. Jena 1802 Febr. 19). Kinder: 6. Erwin, geb. 1839 Jan. 27,
f 1856Juni 19/20; 7. Theodor, geb.1842Febr. 5; 8. Mathilde, geb.
1844Jan. 5.
1839—1877.Horn.— Sohn Gustav, geb.Friedland 1836Juni 24,
f Geh. Iuftizrat zu Schönberg1912Febr. 3, begr. Friedland.
1878—1926.Plenz, Gerhard (f. Kr. S. 50), Präpof. der Fried¬
länder Synode 1907Mich., Kirchenrat 1917Okt. 31, f im Amte auf
einer Konferenz in Neubrandenburg am Herzschlag1926 Okt. 9 im
76. I., begr. in Friedland. — Seine Wwe., Hildegard geb. Horn
(geb. zu Friedland 1851April 7, cop. 1878März 3) lebt in Fried¬
land. — Der Sohn Dr. med. Paul Gerhard, geb. 1880Juni 30, ist
Arzt in Berlin-Zehlendorf; der zweite, Werner, geb. 1881 Juli 5,
Reichsbankbeamterin Berlin-Lichterfelde. — Töchter: Hilde, geb.
1879 Febr. 18, Oberschullehrerin in Friedland: Lilli, geb. 1883
Jan. 3, Lehrerin i. R. in Friedland; Erika, geb.1887Juli 3, verh.
m. Regierungsingenieur Fritz Iunghans in Neustrelitz;Magdalene,
geb. 1889Sept. 25, verh. m. OberstudienratDr. Arthur Hordorff in
Neubrandenburg.
1928—1929.Will, Johannes, geb.zu Retelsdorf Kfp. Schönberg
1867April 19, Sohn des Hauswirts Will, Rektor an der Mädchen¬
schulezu Schönberg.Zweiter P. an St. Marien 1905Nov. 12, erster
1928Jan. 22, f im Amte 1929März 20 im 62. I. — Verh. Schön¬
berg 1906 Juli 20 m. Ilse Horn, geb. zu Friedland 1877 Mai 25,
Tochterdes 1912zu Schönbergf Geh. Iuftizrats GustavHorn, En¬
kelin desVorvorgängers P. GustavHorn (1839—1877),lebt a. Wwe.
in Friedland. — Der Sohn Heinz, geb.1910Jan. 1, ist Referendar.
— Töchter: Anna Kathrin, geb. 1907Mai 18, als Krankenschwester
tätig; Inge, geb.1920Febr. 28.
1929—1936. Fälsch, Hans-Heinrich, zweiter P. 1928 Jan. 1,
erster 1929,wurde Landesfup. in Neustrelitz 1936Aug. 16
(f. d.)
Seit 1937.hetz.Erich, geb.zu Nägelstedtb. Langensalza(Prov.
Sachsen)1906 Jan. 4, Sohn des Landwirts Reinhold Heß und der
Minna Schreiber.Abit. Langensalza1926, stud. Halle, Jena, Gött.,
Vikar, Hilfspred. und P. zu Ernstroda i. Thüringen, P. in Wasdow
1935Mai 1. Mit der Verwaltung der Pfarrstelle an St. Marien in
Friedland beauftragt 1937Jan. 1. — Verh. Gräfentonna i. Thürin¬
gen1932Febr. 16m. RenateWittig, geb.zu Schöneberg-Berlin1908
Nov. 8, Tochter des Landwirts Gustav Wittig.
Zweite Pfarre.
1873—1905.TNayer,Achim (s.Kr. S. 50. E: geb.zu Schlagsdorf
1825Okt. 13, Büdnerssohn,besuchteanfangs das Lehrerseminar in
112 II. Die vormalsstrelitzschenPfarren
Mirow und bestanddori die Abgangsprufung, wandte sichdarauf
dem Studium der Theologie zu, war zwischendurchund spàter eine
Reihe von Iahren Hauslehrer und kam dann 1870 nach Friedland
als Adjunkt des Kirchenrats Riemann). Zweiter P. 1873 Màrz 9,
t im Amie 1905Aug. 28 im 80. I. — Unverheiratet.
1905—1928.Will. Johannes. S. I.
1928—1929.Folsch,Hans-Heinrich. S. I.
Die zweite Pfarre ist dann bisher nochnicht wieder besetzt.
Friedland,St. Nicolai.
1856—1907. Bossark, Cari (s. Kr. S. 52). Pràpositus 1888
Okt. 22. Kirchenrat beim goldenen Amtsjubilàum 1906 Juli 13,
emerit. 1907Mich., f zu Neubrandenburg 1918 Juni 5 im 93. Le-
bensjahre, begr. in Friedland Juni 9. — Verh. 1856 Juni 18 m.
Luise Frolich, geb. zu Friedland 1837 Juli 19, Tochter des Kauf-
manns Cari Frolich und der Luise Wegener, f zu Neubrandenburg
1910Aug. 8 im 74. I., begr. in Friedland Aug. 11.— Sohn Dom-
propst in Ratzeburg. Der àltesteSohn Heinrich starb als Staats-
minister i. R. zu Wiesbaden1930Juli 27 im 73. I.; der zweite,Dr.
med.Rudolf, als Sanitàtsrat ebendort1935Okt. 16 im 75. I.
Seit 1907.àhblanck, Friedrich, geb. zu Neubrandenburg 1877
Okt. 11, Sohn des Lehrers Friedrich Kuhblanckund der Elisabeth
Schmidt. Abit. Neubrandenburg 1897 Mich., stud. Grfsw., Beri.,
Gpmnasiallehrer in Neustrelitz1904, Pràdikant an St. Nicolai zu
Friedland 1905. P. 1907 eingef. Okt. 6. — Verh. 1) Lubeck1908
Funi 26 m. Marie LuiseRusch,geb.zu Tribsees1881Funi 10, Toch¬
ter des Pàchters Karl Rusch und der Elisabeth Meyer, f 1922
Màrz 2 im 41. I. 2) Ludwiglust 1929Jan. 4 m. Maria Weiberlen,
geb. zu Hagenow 1885 Nov. 8, Tochter des Ernst Carl Weiberlen
und der Friederike Pitschner.— Der einzige Sohn Friedrich, geb.
1909Mai 2, ist Hilfspred. in Bruel (ftud. Bethel, Erl., Leipz.,Grfsw.,
Rosi., 2. theol. Examen1936Dez.).
Furftenberg.
1892—1926.«unge. Carl (s. Kr. S. 55). emerit. 1926 Weihn.,-f zu Furftenberg 1932Aprii 21 im 73. I. — Seme Frau, Kàthe geb.
Giese(geb. zu Neustrelitz1866Màrz 30). f 1919Jan. 13 im 53. I.— Sohn s. Feldberg (jetzt P. an der Paulskirche in Schwerin).
Ein zweiter Sohn, Dr. med.Hans, geb.zu Neustrelitz1892Aprii 18,
Gynàkologe,ist ordenti. Professoran der Universitàt Heidelberg;ein
dritter, Dr. sur. Siegfried, geb.1895Dez.3, Bankdirektor in Neustre¬
litz (vordem im Staatsdienst,aus demer als Oberregierungsrataus-
. schied).— Die Tochter Hedwig, geb. 1890 Aprii 2, lebt bei ihrem
Bruder in Schwerin.
1927—1930.Folsch,Gerhard, geb. zu Woldegk 1898 Okt. 23,
Sohn desBurgermeistersGustav Folschund der Antonie Langbem,
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Tochter des OberhofpredigersKonfiftorialrat Gustav Langbein in
Neustrelitz,Vaterbruderssohndes Landesfup. Hans-Heinrich Fölsch-
Neustrelitz,stud.Bethel, Grfsw., Tüb.. Iugendvikar an der St. Mat-
thäi-Gemeinde in Lübeck.P. in Fürstenberg 1927 eingef. Jan. 9,
wurde P. an St. Matthäi in Lübeck 1930Nov. 1. — Verh. Lübeck
1927Febr. 2 m. Paula Haensel,geb.daselbst1901Febr. 26, Tochter
des1922f Hauptpastor an St. Matthäi Alfred Haensel.
Seit 1930.Möhler, Wilhelm, geb.zu Strelitz (Alt) 1880Juli 29,
Sohn des UhrmachersFriedrich Wähler und der Helene Albrecht.
Abit. Neustrelitz1901Mich., stud.Rost.,Leipz., Halle, Seminarlehrer
zu Mirow, Hilfspred. in Selmsdorf und Mirow, P. in Triepkendorf
1912 Jan. 7, in Kublank 1924 Mai 25. P. in Fürstenberg 1930
Nov. 1.— Verh. Schwarzb. Mirow 1912Okt. 1 m. Gertrud Reincke,
geb.zu Rostock1891Jan. 9, Schwesterder Frau P. Ehlers-Schwarz
und Tochter des GerbermeistersMartin Reinckeund der Johanna
Kern. — Kinder: Maria, geb. 1914 März 20; Hans Jürgen, geb.
1917Sept. 21 (bestanddie Abiturientenprüfung am Carolineum zu
Neustrelitz1937 Febr.).
Alt-Gaarz.
1902—1908.Staecker,Franz, wurde P. in Bredenfelde
1908Jan. 16 (s.d.).
1908—1934.Favreau, Karl, geb. zu Finkenwerder b. Goldberg
1864Aug. 22,Sohn desLandwirts Louis Favreau und derFranziska
Lange, stud. Rost., Erl., Rektor in Sternberg nach längerer Haus¬
lehrertätigkeit 1898.P. in Alt-Gaarz 1908Febr. 2, emerit 1934Ost.,
lebt in Rostock.— Verh. Sternberg 1902Juli 29 m. AugustePetsch,
geb. zu Laage 1879 Juni 28, Tochter des PostmeistersFritz Petsch
und der Marie Baumann. — Die ältere der beidenTöchter,Ilse, ist
technischeAssistentinim OstseebadGraal; die jüngere,Dr. med.dent.
Liselotte,Zahnärztin in Rastatt i. Baden.
Nach seiner Emeritierung nicht wieder besetzt.Die Verwaltung
der Pfarre erfolgt seit 1935Juni 1 unter Assistenzder Pastoren in
Vipperow und Schwarz von L ä r z aus.
Gehren.
1861—1886.Freytag. — Ehefrau geb. 1843Aug. 13.
1888—1917.Zacobi,August (s.Kr. S. 63) kehrtenachfastdreißig¬
jähriger Amtstätigkeit in MecklenburgWeihn. 1917 in seinehanno¬
verscheHeimat zurückund wurde Pastor in Raven in der Nähe von
Lüneburg.
1917—1920.Michaelis, Richard, geb. zu Neubrandenburg 1884
Dez. 8, Sohn des UhrmachersEduard Michaelis und der Auguste
Ehrich, stud. Erl., Leipz., Rost., Rektor in Stargard 1911Ost. P. in
Gehren 1917Dez. 16, f im Karolinenstift zu Neustrelitzan Rücken¬
markslähmung1920Mürz 8 im 36. I., begr. in Stargard März 13.
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— Verh. Stargard 1913Sept. 30 m. Hilde Paetzel,geb. zuBoizen¬
burg 1891 April 21, Tochter des PostmeistersRechnungsratsHein¬
rich Paetzelzu Stargard, lebt a. Wwe. in Rostock.— Der einzige
Sohn Hans Joachim,geb.1914Juni 15, studiert Philologie und will
die Bibliothekar-Laufbahn einschlagen.
1920—1934.Stender. Johannes, geb. zu Sonnaxt in Kurland
1864Aug. 17, Sohn des Propst Carl Gottlob Stender und der An¬
tonie von Knieriem, P. in Sonnaxt als Nachfolger feines Vaters
1894 Okt. 28, Propst in Selburg und Mitglied des Selburgfchen
Oberkirchenvorsteheramtes1911 Juni 28, mußte Dez. 1918 die Hei¬
mat infolge Einrückensder Bolschewistenverlassen,stellvertr. P. in
Tempelburg i. Pommern 1919Dez. 4. P. in Gehren 1920Rov. 16,
emerit. 1934 Okt. 1, lebt in Potsdam. — Verh. 1894 Sept. 16 m.
HeleneEngelmann, geb.zu Dorpat 1869Aug. 30, Tochterdes wirk¬
lichenStaatsrats und Professorsdes russischenStaatsrechts an der
Universität Dorpat Dr. jur. Johannes Engelmann.— Keine Kinder.
— Eine SchwesterStenders ist die Wwe. des P. Kröger-Warbende.
Seit 1935. von Züchen,Aurel, geb. zu Gelsenkircheni. West¬
falen 1902Mai 20, Sohn desHandelsschullehrersAurel von Jüchen.
Abit. Gelsenkirchen1922, stud. Münster, Tüb., Jena, Hilfspred. in
Auma in Thüringen, Pfarrer zu Möhrenbach i. Thüringer Wald
1929 April 1. P. in Gehren 1935April 1. — Verh. Münster 1924
Febr. 16 m. Irmgard Thomählen,geb.zu Aschersleben1898Okt. 12,
Tochter des Oberingenieurs Heinrich Thomählen und der Marie
Luise Pleßmann, väterlicherseitsEnkelin des schwerinerDompredi¬
gers, späterenP. in Wittenförden Heinrich Thomählen,mütterlicher¬
seits des Prüpos. Friedrich Pleßmann in Dobbertin. — Kinder:
Edith, geb.1924Sept. 27; Hans Peter, geb.1928April 29.
Göhren.
1853—1891.Selmer.— 2. Ehe getr. 1877Juni 5, Ehefrau geb.
1855Okt. 31 zu Bonn a. Rh.. To. des Heinr. Schuhmacherund der
Anna Marie Müller, lebt in Neubrandenburg', ihre Tochter geb.
1879Rov. 27.
Seit 1892. hörich, Wilhelm, geb. zu Prenzlau 1866 Okt. 30,
Sohn des GymnasialprofessorsLudwig Hörich und der Anna Len-
hardt. Abit. Prenzlau 1886 Ost., stud. Halle, Berl. P. 1892 eingef.
Rov. 6. Präpos. der WoldegkerSynode 1909Mich., Kirchenrat 1933
Rov. 1, versorgt seit 1931 auch die Pfarre Gr. - Daberkow. —
Verh. Prenzlau 1893 Jan. 25 m. Elise Kauffmann, geb. zu Stras¬
burg i. Uckermark1869Okt. 14, TochterdesStadtrats Julius Kauff¬
mann und der ErnestineKluth. — Sohn' s.Neuenkirchen(jetztP. in
Warsow). Zwei ältere Söhne, Wilhelm und Gerhard, blieben im
Weltkriege: ersterer, stud. med., fiel bei Crapeau 1916 Juli 1; letz¬
terer, Landwirtschaftseleve,wurde 1918 Sept. 1 bei Creci au mont
schwerverwundet und starb im Lazarett zu Würzburg Sept. 12.
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Grünow.
1879—1914.Warncke,Wilhelm (s.Kr. S. 75). emerit. 1914Mich.,
s zu Neustrelitz1922 Febr. 25 im 83. I. — Seine Wwe., Matthilde
geb. Waack (geb. zu Lübeck1843 April 5), f zu Neustrelitz 1929
Febr. 3 im 86. I.
1914—1930.Stoppel. Friedrich, geb.zu Schönberg1879Febr. 8,
Sohn des Lehrers, späterenDomküsters zu Ratzeburg Friedrich
Stoppel und der Elise Dädelow, stud. Erl., Berl., Rost., Lehrer am
Realprogymnasiumin Schönberg1904Okt. 1, Rektor der Stadtschule
in Fürstenberg 1906 Ost., P. in Grünow 1914Okt. 25, schied1930
aus dem Pfarrdienst, lebt in Bethel b. Bielefeld. — Verh. m. Char¬
lotte Wendorff, geb. zu Neubrandenburg 1884Mai 26, Tochter des
GlasermeistersWendorff. — Der ältere Sohn Joachim ist Magi¬
stratsbeamterin Berlin; der jüngere, Gerhard, Feldwebel beim Ar¬
beitsdienst.
1929—1934.Daß, Hans, geb. zu Woserin 1902Mai 13, Sohn
des Lehrers Otto Boß. Abit. Neustrelitz1922Ost., stud. Rost., Tüb.
Als Hilfspred. nach Grünow berufen 1929 Nov. 1, wurde P. in
Klinken 1934Aug. 1. — Unverheiratet.
Seit 1934. Delmer, Otto, geb. zu Münster i. Westfalen 1895
Juni 10, Sohn des OberbibliothekarsDr. Heinrich Detmer und der
Julie Tillmanns, vorher P. in Döbbersen 1925(f. Pf. S. 1652).
P. in Grünow 1934Okt. 1.— Verh. 1926Nov. 26 m. Gertrud Peter,
geb.zu Leh in Indien 1905Nov. 26, TochterdesBischofsder evan¬
gelischenBrüdergemeindeFriedrich Peter. — Kinder: Adelheid,geb.
1930 Aug. 24; Hans Otto. geb. 1931 Aug. 24; Rudolf, geb. 1933
Nov. 14.
Helpt.
1861—1881.Lenz (Kr. S. 77), f zu Hornberg i. Breisgau 1889
Juli 24, zwei Tage vor seinem59. Geburtstage.— Seine Wwe.,
Marie geb.Dreyer (geb.zu Neubrandenburg1846Nov. 30, Tochter
des FärbereibesitzersChristian Friedrich Wilhelm Dreyer), f ebd.
1926April 28 im 80. I. — Kinder geb.: Söhne 1866Juni 21, 1867
Nov. 10, 1872März 2, Tochter1869Aug. 28; der Sohn Friedrich ist
(oder war) Regierungsrat in Schwetzingenin Baden.
1887—1922.Dohrn, Johannes (s.Kr. S. 77), emerit. 1922Mich.,
f zu Neubrandenburg1924Jan. 25, sechsTage nachseinem66. Ge¬
burtstage.— Seine Wwe., Pauline geb.Weinrich (geb.zu Stargard
1855Nov. 29) lebt in Neubrandenburg.— Der einzigeSohn Mar¬
cus, Landwirt, starb an den Folgen einer schwerenKriegsverwun¬
dung 1917Okt. 9.
1922—1936.Schönbeck,Richard, P. 1922Okt. 29, wurde P. in
R öd l i n 1936Mai 7 (s.d.)
Seither kommissarischverwaltet (z. Zt. durch Vikar Schlie,
s. Teil III).
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Herrnburg.
1881—1902.Zanell, Wilhelm, wurde P. in D em er n 1902
Juni 29 (s. d.).
1902—1919.Steinführer, Bernhard, vorher P. in Alt-Gaarz 1891
(s. Kr. S. 59). P. in Herrnburg 1902 eingef. Juli 6, nachfast drei¬
jähriger Krankheit emerit. 1919März, f zu Ganzlin b. Plau, wohin
er erstam Gründonnerstageübergesiedeltwar, vier Tage nachOstern
1919April 24 im 61. I. — Verh. Nordhausena. Harz 1885April 7
m. Emmy Schilling, geb.zu Wippra a. Harz 1862Sept. 9, Tochter
des Kaufmanns Ehrenfried Schilling und der Emilie Wißmann,
Pastorstochteraus Seehausenb. Frankenhausena. Kyffhäuser, lebt
a. Wwe. in Ganzlin. — Der Sohn Dr. med. Gotthold ist Arzt in
Chicago; die TochterAmalie lebt bei der Mutter.
1919—1925.Buhre, Gunnar, wird P. in Feldberg (s. d.).
Seit 1925.Berger. Alfred, geb.zu Eichhorst1886Juni 13, Sohn
des späterenP. in Ballwitz Alfred. Abit. Friedland 1907Ost., stud.
Rost., Marb., Leipz., Hauslehrer in Narwa i. Rußland, Seminar¬
lehrer in Mirow 1912, von 1915—1918im Felde, P. in Demern
1920April. P. in Herrnburg 1925eingef. Dez. 6. — Verh. Demern
1920 Oft. 22 m. Karla Schroeder, geb. zu Kl.-Rünz Ksp. Demern
1898Okt. 1. TochterdesAmtmanns Karl Schroederund der Bertha
Lindemann.— Kinder: Karl-Alfred, geb.1921Aug. 7; Dietrich, geb.
1924Febr. 4; Ursula, geb.1929Jan. 17.
Hinrichshagen.
1896—1929.Meyer, Gerhard (s.Kr. S. 81), Lehrer am Gymnas.
Carol. Mich. 1886; -s-im Amte 1929 Febr. 16 im 70. I. — Unverh.
1929—1932.Runge, Lic. Carl-Ludwig, P. 1929Juni 29, wurde
P. in F el d b er g 1932Mai 15 (s. d.).
Seit seinem Fortgange kommissarischverwaltet (z.Zt. durch
Vikar Böbs, s. Teil III).
*
— 1812—1833lies Brunnemann (statt Brunnow).
— Die Wwe. desP. Rüdiger (1876—1895),die bekannteSchrift¬
stellerin Minna Rüdiger geb.Waack(geb. zu Lübeck1841April 5),
f zu Lübeck1920Febr. 27 im 79. I. — Sohn Hauptpastor in Schön¬
berg. Der ältere Sohn, Dr. med.Gerhard, geb.1876Juli 7, lebt als
Sanitätsrat i. R. in Wernigerode.
Iatzke.
1875—1908.Plümecke,Otto (s. Kr. S. 84) emerit. 1908 Mich.,
f zu Neustrelitz1912März 11 im 72. I., begr. in IatzkeMärz 15.—
Seine Wwe., Luise geb.Wahnschafft(geb.zu Güstrow 1842Nov. 13),
f zu Berlin 1926Nov. 14, einen Tag nachihrem 84. Geburtstage,
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begr. in Iatzke Nov. 17. — Der Sohn Dr. med.Otto ist prakt. Arzt
in Berlin: die Tochter Marie verh. m. Ingenieur Fraulob daselbst.
1908—1909.Gundlach,August, P. 1908 Okt. 18, wurde P. in
K o t el ow 1909Dez. 19 (s. d.).
1910—1923.Bandekow, Wilhelm, geb. zu Gr.-Varchow 1870
März 25, Sohn des RittergutsbesitzersWilhelm Bandekow, stud.
Tüb., Erl., Rost., Hauslehrer in Mecklenburg,Schlesienund Lübeck,
Prädikant in Reinshagen1896,Rektor in Krakow 1901,in Malchow
1905. P. in Iatzke 1910 Jan. 9, f in Göttingen 1923Rov. 14 im
54. I.. begr. daselbst.— Verh. Malchow 1907 Jan. 2 m. Gertrud
Lange, geb. daselbst1885 Aug. 22, Tochter des Kaufmanns Gustav
Lange, zog a. Wwe. mit sechsKindern nachGöttingen.
In der Folge nicht wieder besetzt;die Cura hatte Kirchenrat
Plenz-Friedland. Seit 1926 Aug. 1 ist Iatzke durch Vertrag mit
E i chh o r st zusammengelegt.
Alt-Käbelich.
1859—1863.kracht. Die siebenerstenKinder werden geboren
1840Dez.27, 1847März 31, 1848Okt.1, 1852Juni 24, 1855Aug. 16,
die Zwillige Hermann u. Ulrich 1857Mai 11, für den letztenSohn
Karl fehlt der Geburtstag.
1864—1887.Reinke (Kr. S. 89) war Bruder des Pastors zu
Marin; seine Witwe Bertha geb. Köpper (geb. zu Berlin 1843
Aug. 24) f zu Bad Schwartau Okt. 1925 im 83. I. Sein Sohn
Johannes, geb. 1849 Febr. 2 zu Ziethen, war der als Bo¬
taniker und Philosoph gleichbedeutendeProfessorin Kiel, der sogar
1894 Mitglied des preußischenHerrenhauseswurde.
1888—1896.Beckslröm.— Ehefrau t Neustrelitz1913Okt. 9 im
70. I., siewar geb. zu Neuchâtel1844Aug. 12.
1897—1910.Horn, Ludwig (s.Kr. S. 90), Präpos. der Stargar-
der Synode 1907Mich., emerit. 1910Weihn., f zu Neustrelitz1919
Nov. 17 im 80. I. — Seine Wwe., Marie geb. Lehmann (geb. zu
Schwedt a. Oder 1844 Juli 3), f zu Neustrelitz 1921 Febr. 27 im
77. I. — SchwiegersohnP. Frehse-Carlow. Eine zweite Tochter,
Frieda, geb. zu Neustrelitz1878 Febr. 12, lebt in Strelitz a. Wwe.
des 1923 f Pastors zu Lindow i. Pommern Carl Jßberner; die
jüngste,Maria, geb. ebd. 1884 Okt. 15, lebt unverheiratet in Neu¬
strelitz.
1910—1933.Reinhold, Hans, vorher P. in N eu str el i tz 1897
(s. Kr. S. 150). P. in Alt-Käbelich 1910Dez. 4, emerit. 1933Mich.,
lebt in Neubrandenburg.— Seine Frau, Helenegeb.Wöhnert (geb.
zu Altona 1866 Aug. 22), f 1927Dez. 7 im 62. I. — Sohn P. in
Dahlen. Ein zweiter Sohn, Gerhard, geb. 1902 Juli 10, ist Regie¬
rungsrat in Neustrelitz. Der älteste Sohn Friedrich, geb. 1897
April 11, fiel bei Noyon 1918Aug. 21 im 22. I.
Seither kommissarischverwaltet.
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Kotelow.
1888—1904.Mlhelmi, Ludwig, wurde P. in B r u n ow 1904
Nov. 6 (s.Pf. S. 930).
1904—1908.Llorius. Otto, P. 1904Nov. 13, wurde P. inNeu -
brandenburg 1908Jan. 12 (s. d.).
1908—1909.Eberhard. Otto, geb. zu Ludwigslust 1875Dez. 28,
Sohn des P. emerit. Ambrosius (früher zu Gr. Lukow), stud. Erl.,
Grfsw., Rost., Lehrer an der städt. höh. Töchterschulezu Hagenow
1898 Ost., Rektor in Zarrentin 1901 Mich., P. in Kotelow 1908
Jan. 15, ging 1909 Dez. 11 als Seminardirektor und Konsistorial-
assessorfür SchulsachennachGreiz, Fürstl. Reuß. Schulrat 1914,
D. theol. h. c. von Leipzig, nahm i. R. (1927) seinenWohnsitzin
Hohen-Neuendorfb. Berlin. — Berh. Berlin-Friedenau 1901Nov. 22
m. Grete Schulz,geb.zu Greifswald 1877März 8, TochterdesStadt¬
sekretärsAugust Schulz und der Henriette Schröder.
1909—1917.Gundlach,August, vorher P. in Iatzke 1908.P. in
Kotelow 1909Dez.19, wurde P. in Witzin 1917Dez.2, inHohen -
S p r en z 1922 Nov. 1 (s. Pf. S. 405). — Der Sohn beabsichtigt
Musik zu studieren: die Tochter ist verlobt mit Bikar Joachim
Melchert (geb. zu Strasburg i. Uckermark1909Aug. 17, Sohn des
SparkassendirektorsAlfred Melchert), z. Zt. an St. Marien in
Wismar.
1918—1933.hinhe, Friedrich, geb. zu Sangerhausen 1866
Aug. 27, Sohn des DrechslermeistersFriedrich Hintze, stud. Halle,
Leipz., P. in Querfurt 1897 Nov. 7, in Diesdorf i. Altmark 1909
April 17, in Falkenhain b. Zeitz 1913 Aug. 15, an St. Anschar in
Hamburg 1913Nov. 27, P. in Kotelow 1918eingef.März 18, emerit.
1933Okt. 1, lebt in OstseebadMisdroy. — Berh. Sangerhausen1897
Ott. 28 m. Bertha Margarethe Dannehl, geb.daselbst1871April 11,
Tochter des Gymnasialdirektors Prof. Dr. Gustav Dannehl. — Der
einzigeSohn JoachimFriedrich ist Landwirt.
Seit seinerEmeritierung kommissarischverwaltet.
Kratzeburg.
1901—1929.Kooh, Wilhelm (s. Kr. S. 95, E: geb.1862Okt. 23.
BruderssohndesP. Ludwig in Ballwitz und Better des Kirchenrats
Hermann in Weitin), emerit. 1929 Nov. 1, lebt in Neustrelitz.—
Seine Frau ist geb.zu Malchin 1868Okt. 17, SchwesterdesKirchen¬
rats Propst Friedrich Schmidt in Ziethen. — Kinderlos.
1931—1932.Stegmann. Heinrich, geb. Neubrandenburg 1898
Aug. 10, Sohn desKaufmanns Ernst Stegemann und der Elisabeth
Schultz,als Hilfspred. berufen 1931, f schonnachkurzer Amtstätig¬
keit an Lungenentzündung im Karolinenstift zu Neustrelitz 1932
Dez. 28 im 35. I., begr. in Neubrandenburg Dez. 31. — Unver¬
heiratet.
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Jn der Folge kommissarischverwaltet (1935—1936durchVikar
Schwartze,jetzt in Demen,s.Teil III).
Seit 1936.Knepper,Hans, geb.zu Estena. Ruhr 1907Jan. 27,
Sohn desReichsbahn-OberlandmestersFritz Knepper und der Maria
AschS.Abit. Wupperthal-Elberfeld 1928 Ost., stud. Marb., Tüb.,
Bonn, Rost., Predigerseminar Schwerin, dann zwei Monote Hilfs-
vikar an St. Marien in Wismar, Vikar in Demen 1934 April 15,
P. in Rühn 1935Dez. 15. P. in Kratzeburg1936Nov. 15.— Berh.
Marburg a. Lahn 1934Mai 28 m. Maudi Weibezahn,geb.daselbst
1905 Mai 29, Tochter des OberpostsekretarsFriedrich Weibezahn
und der Marianne Moller.. *
— Die Wwe. des P. Barkholdi (1812—1842),Karoline geb.
Stryck (geb.zu Kieve 1785April 11), f zu Neustrelitz1872Iuni 28
im 88. I.
— Zu P. Slüber (1840—1900):die TochterFriederike (fie selbst
nannte sichEmma) heiratete in zweiterEheIustizrat Aschein Berlin.
Kublank.
1877—1906.Jtaumann, Hermann (s. Kr. S. 100), emerit. 1906
Mich., f zu Lüneburg 1909Aug. 26 in 85. I. — Seine Wwe., Helene
Sophie geb.Kleinschmidt,f ebd.1911Jan. 19 im 81. I.
1906—1923.ñrüger, Adolf, vorher P. in P l a t h 1892 (s. Kr.
S. 152).P. in Kublank 1906eingef.Okt. 21, f im Amte 1923Mai 27
im 70. I. — Seine Wwe., Adelheid geb.Milarch (geb.zu Neubran-
denburg 1863 Febr. 6) lebt in Broda b. Neubrandenburg.— Der
altesteSohn Heinz ist Oberforster in der Privatforst des Grohher-
zogsFriedrich Franz IV.; ein zweiter Sohn, Ernst, fiel 1914Aug. 10
bei Pillon; ein dritter, Helmuth, ist Unterfeldmeister im Arbeits-
dienft.— Cine TochterHanna ist verh. m. demSiedler Wagener zu
Broda; cine zweite,Marie, ist DiakonistedesStifts Bethlehem.Cine
dritte Tochter ist Hausdame; eine vierte Fürforgeschwefter in
Friedland.
1924—1930.Wohler, Wilhelm, vorher P. in Triepkendorf 1912.
P. in Kublank 1924 Mai 25, wurde P. in Fürstenberg 1930
Nov. 1 (s. d.).
Seit 1930. Wossidlo,Hans-Leopold, geb. zu Wittenhagen bei
Feldberg 1905Mai 30, Sohn des RittergutsbefitzersLeopold Wos¬
sidlo und der Marie Baumann. Abit. Neustrelitz 1925 Ost., stud.
Rost., Tüb., Hilfspred. in Triepkendorf Herbst 1929. Als Hilfspred.
in Kublank eingef. 1930Nov. 7, P. 1934 eingef.Nov. 16. — Berh.
Bernstadt i. Schlesien1931Nov. 7 m. Hanna Torke, geb.zu Militsch
i. Schlesien1907 Nov. 24, Tochter des Kaufmanns Wilhelm Torke
und der Luise Kopplin.
*
— Die Wwe. des P. ñannengiester(1845—1876),Bertha geb.
Siefert, f zu Berlin 1885Aug. 19, 68 I. alt.
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Mirow.
1903—1935. Rüper, Ernst (f. Kr. S. 109, E: Sohn des Lohn¬
dieners Johann Röper und der Caroline Engel), Präpos. der Miro-
wer Synode 1924,Kirchenrat 1927Juli 11, emerit. 1934Mich., blieb
jedochnochbis 1935Juli 1 im Amt, lebt in Mirow. — Unverheiratet.
Seither nochkommissarischverwaltet.
*
— Die Wwe. des Präpos. Becker (1865—1897),Auguste geb.
Kortüm (geb.zu Penzlin 1827Jan. 16), f zu Neustrelitz1917Okt. 10
im 91. Lebensjahre,begr. in Mirow Okt. 12.
Neddemin.
1819—1853.Brückner. Ernst (Kr. 111), nacheigenhändigerAuf¬
zeichnungordin. 27. Juni 1819.
1888—1904.Lebbin, Hermann ({. Kr. S. 112), emerit. 1904
Mich., t zu Rostock1920 Juli 27 im 70. I. — Die Ww. zog nach
Berlin und ist dort 1822beim Sohn Hermann (Zahnarzt) gestorben.
1904—1919. Schmidt, Friedrich, P. 1904 eingef. Okt. 2, wurde
P. in Z i et h en 1919Ost. (s. d.).
1919—1929.heepe,Dr. Johannes, P. 1919 April 6, wurde P.
in Neubrandenburg 1929 Jan. 1, Oberkirchenratund Landespropst
in N eu str el i tz 1933 (s. d.).
Nach seinemFortgange blieb die Pfarre bis 1932 unbesetzt.
Dr. Heepeverwaltete sie mährend dieserZeit von Neubrandenburg
aus weiter.
Seit 1932. Siedet, Johannes, geb. zu Hagen i. Westfalen 1906
Okt. 3, Sohn des MolkereibesitzersJohannes Siedel und der Annie
Bast. Abit. Greifenberg i. Pommern 1926,stud.Bresl., Bethel, Rost.,
Erl., Lehrvikar in Neubrandenburg. P. in Neddemin 1932 eingef.
Okt. 23. — Verh. Schwichtenberg1932 Okt. 25 m. Ruth Langbein,
geb.daselbst1906Dez. 16, Tochter desKirchenrats Wilhelm.
*
Die Wwe. des P. Barnewih (1770—1818),Margarethe geb:
Röhl, f 1822Sept. 12 im 72. I.
— Die Wwe. des P. Beyer (1854—1866),Marie geb. Milarch
(geb. zu Neubrandenburg 1822 Juni 1), f zu Neustrelitz 1905
Febr. 15 im 83. I.
Neubrandenburg.
Erste Pfarre.
1859—1888.RUlarch, Ernst Johann Friedrich, Präpos. 1875
März 31. Die erste Frau Mathilde Theresegeb. Lofgrön, f zu
Rostock St. Marien 1876 Jan. 31; die zweite Frau Lawinia geb.
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von Hassell(geb. zu Stade 1835 März 21, Tochter des Leutnants
Georg von Hassellund der Luise Cooper), st als Witwe zu Franken¬
hausena. Kyffhäuser bei ihrer mit GymnasialoberlehrerPeters da¬
selbstverheiratetenTochter1905Juli 1 im 71. I. — Der Sohn Ernste
späterGymnasialdirektor in Löwenberg i. Schlesien,starb zu Fried¬
richshafena. Bodensee1932 Juli 7.
1890—1908.Wendl, Carl (s.Kr. S. 138,E: Sohn desSchlosser¬
meisters Ioh. Carl Wendt und der Marie Schmidt aus Stargard)^
emerit. als Kirchenrat 1908 Neust, st zu Neubrandenburg 1911
Dez. 17 im 75. I. — Seine Frau, Helenegeb.Raeth (geb.zu Neu¬
strelitz1849Febr. 15). st 1909April 2 im 61. I.
Seit 1908. Llorius, Otto, geb. zu Parchim 1869 Juli 2, Sohn
des Kaufmanns Theodor Clorius. Abit. Schwerin 1890,stud. sieben
SemesterIura in Rost., Bonn, Bert., dann Theologie in Rost., P.
der evangel. Freikirche von Iowa und zu Diller in Nebraska 1898
bis 1903, P. in Kotelow 1904 Nov. 13. P. primarius in Neubran¬
denburg 1908 eingef. Jan. 12. — Berh. Parchim St. Georgen 1898
Aug. 19 m. Margarethe Schumacher,geb. daselbst1873 April 19,
Tochter des Kaufmanns Carl Schumacher.— Der Sohn Dr. jur.
Carl Theodor, geb. zu Diller 1900März 23, ist Oberkonsistorialrat
im OberkirchenratSchwerin. — Die ältere Tochter Gertrud, geb.
1901Juni 22, ist verh. m.-Kaufmann Rolf Schwebellin Berlin; die
jüngere,Margarete, geb.1904April 7, lebt bei den Eltern.
*
— Die Wwe. desP. Kühne (1826—1858),Constantinegeb.Toll
(geb.zu Neubrandenburg1813März 2, TochterdesCommerzienrats
Franz Gottfried Theodor Toll und der Albertine Lucie Funck), st
nach47jährigem Witwenstandezu Neubrandenburg 1905Okt. 8 im
93. Lebensjahre.
Zweite Pfarre.
1889—1923.Skeinführer, Wilhelm (f. Kr. S. 138, dritter P.
seit 1877),Kirchenrat 1917Okt. 31, st im Amte am Karfreitage 1923
März 30 im 72. I. — Seine Wwe., Luise geb. Harms (geb. zu
Beckerodei. Hannover 1858 März 29, cop. 1878 Mai 2) lebt in
Bergedorf b. Hamburg. — Der ältere Sohn Karl, geb.1883Jan. 19,
starb als Assessor1911; der jüngere, Julius, geb. 1886 Okt. 16, ist
Direktor der Universitätsgärtenund -Parks in Tallahassein Florida.
— Die ältere Tochter Elisabeth, geb. 1879März 21, war verh. m.
dem aus Doberan gebürtigen, 1903Juni 5 im 34. I. st Oberlehrer
Richard Iesfe und ist wiederverh.m. Studienrat i. R. Paul Stute in
Bergedorf; die zweite, Katharine, geb. 1890Juli 25, verh. in erster
Ehe m. Hauptmann Johann Detloff von Cossel(st an seinenvor
Verdun erlittenen Verwundungen 1916 März 10), ist seit 1920
Dez. 2 wiederverh. m. Kapitänleutnant a. D. Valentin Roeder zu
Darmstadt.
1924—1928.kort. Heinrich (s. Kr. S. 138, E: Sohn des Gärt¬
ners Fritz Kort und der Friederike Newjahn), dritter P. seit 1889.
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Zweiter P. 1924Juli 1. + im Amte 1928Juli 14 im 73. I. — Verh.
m. Auguste Friederike Albertine Schulz, geb. zu Neubrandenburg
1842 Dez. 10, Tochter des Zimmermeisters Ioh. Carl Wilhelm
Schulz aus Dolgen b. Feldberg und der Friederike Albertine Otto
aus Neustrelitz,f vier Monate vor ihrem Manne 1928März 14 im
86. I. — Kinderlos.
Seit 1929.Buchin, Paul, geb. zu Gr.-Schönfeld 1880Nov. 11,
Sohn des Lehrers Rudolf Buchin, stud. Halle, Erl., Grfsw., Rost.,
Lehrer am Lyzeum in Neustrelitz1907,P. in Prillwitz 1910Okt. 23.
Dritter P. in Neubrandenburg 1925Nov. 8, zweiter 1929.— Verh.
Neustrelitz 1910 Oft. 17 m. Marie Behrends, geb. daselbst1883
Mai 15, Tochter des Hoffriseurs Adolf Behrends und der Luise
Dinse.— Söhne: Rudolf, geb.1913Aug. 14, stud. theol.; Reinhard,
geb. 1920Jan. 2. — Töchter: Elisabeth,geb.1912Juli 19, medizin.
Laborantin; Susanne, geb. 1915März 17, in derselbenAusbildung
begriffen; Christa, geb.1916Juli 26, Korrespondentinin Berlin.
*
— P. Wilhelm Krüger (1865—1878)war verh. m. Hildegard
Rusckow,geb.zu Tützpatzi. Pommern 1837Juli 20, f a. Wwe. zu
Neubrandenburg1912Nov. 6 im 76. I.
Dritte Pfarre.
1889—1923.Kort. Heinrich. S. II.
1925—1929.Buchin. Paul. S. II.
1929—1933.heepe,Dr. Johannes,P. 1929Jan. 1, wurde Ober¬
kirchenratund Landespropstin N eu str el i tz 1933(s. d.).
Seit 1934. Rechlin, Karl-Ferdinand, geb. zu Dalmsdorf bei
Kratzeburg1891Nov. 19, Sohn des großherz.Försters Otto Rechlin
und der Minna Rehmer,Tochterdesgräfl. Försters Carl Rehmerzu
Liepen b. Malchin. Abit. Neustrelitz 1911 Ost., stud. Rost., Berl.,
Rost., Kriegsfrontkämpfer 1914 bis Ende 1917, Hilfspred. in Neu¬
brandenburg1918Juli 1, P. in Prillwitz 1925Okt. 18, in Wesenberg
1931Juli 26. Dritter P. in Neubrandenburg1934Mai 1, Propst der
Propstei Neubrandenburg 1935Juni 1. — Verh. 1925Nov. 14 m.
Helene Heilmann, geb. zu Perschiitzb. Trebnitz i. Schlesien1899
Okt. 9, Tochter des MühlenbesitzersOtto Heilmann und der Luise
Sternitzke.— Drei Töchter.
Neuenkirchen.
1895—1909.Schinn. Otto, wurde P. in W u l ken z i n 1909
Okt. 17 (s.d.).
1909—1929.Schütte. Friedrich, vorher P. in N ev er i n 1883
(s. Kr. S. 152, E: Sohn des Konditors Helmuth Schütte). P. in
Neuenkirchen(wohin er Neverin mitnahm) 1909Okt. 3, emerit. 1929
April 1. lebt in Neubrandenburg. — Seine Frau, Käthe geb.
Ahrendt, ist geborenim großelterlichenHausezu Neuenkirchen1860
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Aug. 7, Tochter des Kaufmanns Fritz Ahrendt zu Schwerin, cop.
Neubrandenburg 1883 Jan. 23. — Von feinen beiden Söhnen fiel
der jüngere, Ernst, im Weltkriege; der ältere, Hans, kam durchUn¬
glücksfallums Leben.— Zwei Töchter.
1929—1934.hörich, Martin, geb. zu Göhren 1902 Aug. 12,
Sohn des Kirchenrats Wilhelm. Abit. Neustrelitz 1922, stud. Erl.,
Gött., Rost., Kandidatenkonvikt Bethel, Predigerseminar Schwerin,
Hilfspred. in Eichhorst.P. in Neuenkirchen1929Juli 1, Propst der
Neubrandenburger Synode 1934 März 15, wurde dritter P. in
Malchin 1934 April 15, P. in W a r so w 1935 Febr. 1, eingef.
März 10.— Verh. Gehlsdorf-Rostock1929Mai 31 m.KätheMaercker,
geb.zu Vipperow 1902Juli 28, Tochterdes P. Carl, Schwesterdes





1809—1837.Glaser.— Mit der zweiten Ehefrau getraut zu Po-
dewall 1819Dez.26.
1886—1904.Langbein, Gustav (s. Kr. S. 145), Sup., Konsisto-
rialrat und Oberhofprediger, emerit. 1904 Ioh., f zu Friedland
1915Mai 8 im 83. I. — Enkel P. Fölschin Lübeck(vorher in Für¬
stenberg,s. d.).
1904—1916.Horn, Lic. Carl (s. Kr. S. 146,E: geb.zu Neustre¬
litz), Landessup.(mit dieserAmtsbezeichnungseit 1905),Konsistorial-
rat und Hofprediger, wurde Hauptpastor an St. Iacobi in Ham¬
burg 1916Juni 9, D. theol. 1916 hon. c. von Univers. Erlangen;
Senior der HamburgischenLandeskirche,emerit. 1934, lebt in Ham¬
burg. — Seine Frau, Marie geb. Zahn, ist geb. zu Mörs 1869
Okt. 19, Tochterdes Seminardirektors Dr. Johannes Zahn und der
Laura Wintgens. — Der ältere Sohn Helmuth, geb. zu Neustrelitz
1897Dez.7, ist Pastor in Hamburg; der jüngere, Fritz, geb.zu Mi-
row 1899Sept. 16, war Rechtsanwalt daselbst,'s 1936 April 5 im
37. I. — Die TochterGertrud, geb.zu Mirow 1901Dez. 11, ist seit
1925Juli 11 verh. m. dem 1897April 17 zu Nortorf i. Holstein ge¬
borenenStudienrat zu Bergedorf-LohbrüggeFriedrich Schuldt.
1916—1933.Tolzien, D. Gerhard, vorher dritter Domprediger in
Schwerin (s. Pf. S. 1062). Landessup.und Konsistorialrat 1916
Juli 1, Oberkirchenrat nach Annahme der Kirchenverfassungder
Meckl.-StrelitzschenLandeskirchedurchden Kirchentagvom 20. Juni
1920, Landesbischof 1921 Okt. 4, trat in den Ruhestand1933
Aug. 1, nachdemer vorher schonauf seinenAntrag beurlaubt war,
P. in B a sedow 1933Nov. 1.
1933—1934.(jeepe, Dr. Johannes, geb. zu Leinde i. Herzogt.
Braunschweig1885Mai 25, Sohn des Pastors Paul Heepeund der
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Anna Danneil. Mit. Braunschweig(NeuesGymn.) 1902Mich., stud.
Gött., Rost., Leipz., Lehrer an der öffentl. Schule in Salzgitter a.
Harz bis Herbst1907,stud.dann nochGeschichte,mittel-latein. Philo¬
logie und Deutschin Gött., Kollegiat im Predigerseminar Wolfen¬
büttel 1910Ost.,P. coll. in Braunschweig1911Nov. 1, Dr. phil. Göt¬
tingen 1912 Juni 12, Oberlehrerprüfung 1913, Feldprediger im
Westen1914, Garnisonpfarrer in Allenstein (Ostpr.) 1918 Mai, P.
in Neddemin 1919 April 6, Propst der NeubrandenburgerSynode
1924, ordentl. Mitglied der theol. Prüfungskommissionfür Meckl.-
Strelitz 1925,dritter P. in Neubrandenburg1929Jan. 1, gleichzeitig
Borsitzenderdes oberenKirchengerichts.Oberkirchenratin Neustrelitz
1933 Juli 3, Landespropst von Meckl.-Strelitz 1933 Okt. 13,
wurde im Verlauf der Vereinigung der LandeskirchenOberkirchen¬
rat, Landessup. und erster Domprediger in Schwerin 1934
Febr. 1. — Verh. 1918Mai 15 m. Luise Charlotte Denzin, geb. zu
Marly b. Neustrelitz 1896 Juli 28, Tochter des GutspächtersFritz
Denzin und der Margarethe Kohrt. — Kinder: Christa, geb. 1919
Juni 12; Fritz, geb. 1920Juli 8; Brigitta, geb. 1924Mai 8.
1934—1936.Propp, Herbert, vorher Pressepastorin Schwerin
1927,vordemP. in Holzendorf 1924(s.Pf. S. 804). Landessup.
in Neustrelitz1934Juni 15. Die Bestellungwurde unterm 16. Aug.
1936 zurückgenommen:Propp bleibt unter Fortführung seiner bis¬
herigen Amtsbezeichnungzur besonderenVerwendung des Ober¬
kirchenrats.
Seit 1936. Fälsch, Hans-Heinrich, geb. zu Feldberg 1897
März 22, Sohn des LandgerichtspräsidentenHeinrich Fölsch und
der Martha Wibelitz. Abit. Neustrelitz1916Ost., stud.Münch., Erl.,
Rost., Grfsw., dann als Hauslehrer und Privatsekretär tätig, P. an
St. Marien in Friedland 1928 Jan. 1. Landessup. in Neustrelitz
1936Aug. 16.— Unverheiratet.
Erste Stadtpfarre.
1878—1917.Praefcke, Viktor (s. Kr. S. 150), Konsistorialrat
1886 Dez. 28, Konsistorialprüsidentund D. theol. von Rostock1916
anläßlich seines50jährigen Amtsjubiläums, emerit. 1917 Ost., f zu
Neustrelitz1931März 25 im 89. Lebensjahre.— Seine Wwe., Lucie
geb.Stein (geb. zu AugustenruhKsp. Lüssow1848Nov. 19) lebt in
Neustrelitz.
1917—1925.Ahlers, Ernst, vorher Dompropst in Ratzeburg
1909,vordemP. in W u l ken z i n 1884(s.Kr. S. 245), Präpos. der
Neubrandenburger Synode Weihn. 1907. Erster Stadtpfarrer in
Neustrelitz und Konsistorialrat 1917 April 29, Oberkirchenrat1920,
emerit. 1925 Okt. 1, lebt in Burg Stargard. — Seine Frau, Alice
geb.Brunton f 1920Juni 3 im 72. I. — Von seinensechsTöchtern
starb die älteste.Magdalena, zu Neustrelitz 1927 im 47. I.; eine
zweite,Elisabeth,kam 26jährig durchdas Erdbebenin Messina1908
Dez. 28 ums Leben. Zwei Töchter, Mary, geb. 1883 Juli 9, und
Dorothea, geb.1884Sept. 28, leben in Burg Stargard; Anni, geb.
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1886 Febr. 7, ist Schwesterin Berlin; die jüngste,Katharina, geb.
1888Dez. 24, Lehrerin in Burg Stargard.
1925—1934.Krüger (Krüger-Haye), Georg, geb.zu Rattey 1864
Juli 4, P. in S chön b er g 1891(f. Ratzeb.P. S. 65), P. in Strelitz
1902Dez. 21, zugleichGeistlicheran der Landespflegeanstalt,P. in
Stargard 1907 Okt. 13, Präpositus der Stargarder Synode 1910,
Mitglied der theol. Prüfungskommission1917,Abgeordneterim Kir¬
chentag1920,Kirchenrat 1922.Oberkirchenratund ersterStadtpfar¬
rer in Neustrelitz 1925Okt. 1, emerit. 1934Mai 1, führte die Ge¬
schäftedesNeustrelitzerOberkirchenratsbis zur Auflösung dieserBe¬
hörde Ende Juni 1934 fort; seit Sommer 1935 wieder als Hilfs¬
arbeiter im Oberkirchenrat in Schwerin tätig. Er veröffentlichte
außer den beiden Werken über die strelitzschenPastoren (vgl. die
Vorbemerkung) und einer Anzahl geschichtlicherArtikel in Zeit¬
schriften:Dreißig Dörfer des Fürstentums Ratzeburg,Geschichteder
Bauernschaft(Schönberg1900, in 2. Ausl, erweitert von Prof. Hein¬
rich Ploen, Schönberg 1926); Die Kirchen in Mecklenburg-Strelitz
(Neubrandenburg1910)und bearbeiteteim Aufträge der Regierung
die Kunst- und Geschichtsdenkmälervon Mecklenburg-Strelitz (vier
Teile, Neubrandenburg 1921—1934).— Seine Frau, Margarete
geb.Basedowist geb.zu Schwerin 1871Okt. 16.— Der ältere Sohn
Hans-Jürgen, geb. 1895 Dez. 23, fiel als Fahnenjunker bei Beu-
vraignes 1918 Okt. 18; der jüngere, Adolf-Friedrich, geb. 1898
Aug. 15, ging August 1914als Kriegsfreiwilliger ins Feld; seit 1917,
nachllmaliger Verwundung, bei der Luftwaffe; f als Hauptmann
und Staffelkapitän zu Cottbus 1934 Juni 30. — Die Tochter Lise¬
lotte, geb.1903Jan. 10, ist Organistin in Oberschreiberhaui. Riesen¬
gebirge; eine zweite Tochter, Eva-Maria, starb jung.
Seit 1934. Ziercke,Walter, vorher P. in R öb el - A l t sta d t
1921 (s. Pf. S. 665). Erster Stadtpfarrer in Neustrelitz1934Dez. 1,
eingef. Dez.21, seit 1935 Febr. 25 zugleichStandortpfarrer für den
Standort Neustrelitz (als Garnisonkirchedient seit 1935Aug. 1 die
Schloßkirche)und seit 1935 Juni 15 auchfür den Standort R ech-
l i n, wo die Kirche, die inzwischen längere Zeit wirtschaftlichen
Zweckengedienthatte, als Garnisonkircheder Luftwaffe (die erstein
Deutschland)1935Dez. 12 geweiht wurde. — Kinderlos.
Zweite Stadtpfarre.
1897—1910.Reinhold, Hans, wurde P. in A l t - K ä be l i ch
1910Dez.4 (s.d.)
Seit 1910. Martins, Wilhelm, geb. zu Gnoien 1867 Juli 22,
Sohn des Kirchenrats Christian, Bruder des f P. Paul an der
Paulskirchein Schwerin. Abit. Schwerin 1887Mich., stud.Erl., Tüb.,
Rost., Hauslehrer in Gr.-Varchow und Gützkow, dirig. Lehrer an
der Knabenvorbereitungsschulein Schwerin 1896 Mich., Hilfspred.
in Doberan-Althof 1898 ordin. Nov. 13, P. in Selmsdorf 1907
Okt. 13. Zweiter P. an der Stadtkirche1910eingef.Dez. 11, Haupt¬
pastor 1925Okt. 1. — Berh. Plau 1899Mai 26 m. Hedwig Gerlach,
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geb. zu Wasdow 1874 Sept. 30, Tochter des P. Paul in Plau. —
Die einzige Tochter Eva, geb. zu Doberan 1904 März 15, ist seit
1928Mai 25 verh. mit dem1898Dez. 14 zu Riesenburgi. Ostpr. ge¬
borenenStudienrat in NeustrelitzHerbert Zummach.
Dritte Stadtpfarre.
(Bis 1907Hilfspredigerstelle)
1900—1906. Rüh. Otto, wurde P. in S t r el i tz (Alt) 1906
Febr. 11 (s. d.).
1906—1907. INeyer, Ludwig, Hilfspred. 1906 Febr. 4, wurde
P. in Tornow 1907März 17, in Selmsdorf 1910Dez.11 (s. d.).
1907—1916. Schmidt, Albert, P. 1907 März 19, wurde P. in
Dahlen 1916Mai 7 (s. d.).
1916—1925.Flemming, Hugo, geb. zu Limmer Kr. Alfeld i.
Hannover 1878Jan. 22, Sohn desPastors Eduard Flemming, ftud.
Gött., Grfsw., Inspektor der Berliner Stadtmissionseit 1909.Dritter
Stadtpfarrer in Neustrelitz 1916 Mai 14, wurde P. in Velbert
i. Rheinland 1925Ost.,dort nochim Amte. — Berh. Stockholm1907
Okt. 3 m. Elsa Hammarsten,geb. zu Hällestad in Ostergötland1880
Dez. 21, Tochter des Hofpredigers D. theol. Frederik Hammarsten
zu Stockholm.— Der Sohn Jngmar, geb.1910Mai 28, ist Synodal-
vikar in Homburg-Hochheidea. Rhein. — Töchter: Karin, geb. 1913
Nov. 21; Astrid, geb.1917Dez. 6.
Nach seinemFortgange verwaltete P. Nagel (s. Eichhorst)die
Pfarre als Hilfspred. bis zu ihrer Neubesetzung.
Seit 1926. Michaelis, Ernst, geb. zu MuschtenKr. Züllichau-
Schwiebus 1881Dez. 19, Sohn des Kaufmanns Reinhold Michaelis
und der LuiseSaß. Abit. Frankfurt a.Oder 1902,stud.Brest., Leipz.,
Vikar in Strehlen i. Schlesien,Berlin und Köln a. Rhein, P. in
Luzine i. Schlesien1910, in Rensefeldb. Lübeck1915.Dritter Stadt¬
pfarrer in Neustrelitz1926 Aug. 1, eingef. Aug. 8. — Verh. Kiew
i. Ukraine 1912April 28 m. Hildegund Lezius, geb. daselbst1890
April 13, TochterdesUniversitäts-ProfessorsDr. JosephLezius und
der Maria Stelling, f 1935Juli 8 im 46. I. — Söhne: Arnulf, geb.
1912März 22. P. in Plau (s. Teil III); Reinhard, geb.1915Aug. 9,
Angestellter in Neubrandenburg: Wolfgang, geb. 1918 Okt. 23;
Harald, geb.1920Mürz 19.— Töchter: Edeltraut, geb.1914Jan. 5;
Gisela, geb.1917Juli 20, verh. m. ReichsangestelltenKurt Ebert in
Neubrandenburg.
— P. Schmidt (1892—1896)wurde Garnisonpred. an der Hof-
und Garnisonkirche in Potsdam als Nachfolger D. Rogges 1906
Okt. 10, später P. an St. Nikolai in Leipzig. Uber ihn ausführlich
in warmem Gedenkender Hofprediger Keßler in s. Lebenserinne¬
rungen S. 220f.
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Neverin.
1844—1858.Reuter. — Orb. u. intr. 1844Nov. 17.
1883—1909.Schütte,Friedrich, wurde P. in Neuenkirchen
1909 Okt. 3, wohin er Neverin mitnahm, das damit aufhörte, selb¬
ständigePfarre zu sein. Sein Sohn Hans verunglückteals cand.
theol. im März 1907 bei Besteigungdes Hohen Jfingen.
Plath.
1892—1906.Krüger, Adolf, wurde P. in K u b l a n k 1906
Okt.21 ([. b.).
1906—1911.Frahm, Adolf, geb. zu Hamwarde in Lauenburg
1874Dez.30,Sohn desPastorsHeinrichFrahm, späterzuLütau und
der Mathilde von Hanffstengel,stud.Rost., Grfsw., Gießen,Kiel. P.
1906Sept. 30. eingef. Okt. 7, ging im Herbst 1911 als Pastor zu
Brunstorf bei Schwarzenbekin seine lauenburgischeHeimat zurück.
Seit 1911.Me, Adolf, geb. zu Rostock1874Juli 24, Sohn des
Kaufmanns Wilhelm Mie, Enkel desPräpos. Friedrich Mie in Mar¬
low (1806—1849),stud.Rost.,Hilfspred. in Ziegendorf 1905Mai 28.
P. in Plath 1911Dez. 17.— Berh. 1919Juni 13 m. ThereseBecker,
geb.zu Brake i. Oldenburg 1880Sept. 12, Tochter des Kaufmanns
Carl Becker.— Kinderlos.
Prillwitz.
1898—1907.Bossart, Carl Ludwig, wurde P. in Strelitz 1907
Okt. 20, Dompropst in Ratzeburg 1917Ost. (s. d.).
1907—1910.Rüdiger, Hans, P. 1907 Nov. 3, wurde P. in
Schönberg 1910Okt. 23 (s. d.).
1910—1925.Buchin, Paul, P. 1910Okt. 23, wurde P. in N eu -
brandenburg 1925Nov. 8 (s. d.).
1925—1931.Rechlin, Karl-Ferdinand, P. 1925 Okt. 18, wurde
P. in Wesenberg1931 Juli 26, in Neubrandenburg 1934
Mai 1 (s.d.).
1931—1934.Blühte, Hans-Joachim,P. 1931Nov. 1, wurde P.
in Schönberg 1934Juli 1 (f. d.).
Seit 1935.kazubowski, Dr. Richard, geb.zu Köln a. Rhein 1890
Sept. 10, Sohn des OberzollinspektorsStanislaus Kazubowski und
der Antonie Hortmann. Abit. Venlo 1912,stud.Theologieund Philo¬
logie in Verl., Nymegen i. Holland undMarburg, Lehrer amOrdens¬
gymnasiumder Dominikaner zu Vechtai. Oldenburg1919,Pfarrver-
walter in Kassel1922,Dr. phil. Nymegen1924,Prof, der Theologie
an der Ordenshochschllleder Dominikaner in Düsseldorfund Dozent
der Philosophiean der Albertus Magnus-Akademiein Köln a.Rhein
1924—1930,Redakteur am Reichsbotenin Berlin 1930—1931,dann
privatim schriftstellerischtätig. P. in Prillwitz 1935Mai 24, eingef.
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Juli 7. — Verh. Berlin 1935 Jan. 17 m. Martha Faudro, geb. zu
Berlin 1898Mai 19. TochterdesKaufmanns Ernst Faudro und der
EliseWinter.
DomhofRatzeburg
1891—1909.Ohl. Hermann (f. Ratzeb.P. S. 22), Konsistorialrat
1906,Mitglied des oberenKirchengerichts1907,emerit. 1909Mich.,
f zu Ratzeburg1914Juli 3 im 78. I. — Seine Frau, Johanna geb.
Berlin (geb. zu Strelitz 1840 Febr. 1, cop. zu Friedland). 1' 1904
Aug. 28 im 65. I. — Der Sohn Dr. med.Rathanael, geb.zu Selms¬
dorf 1874Sept. 6, ist prakt. Arzt in Altenburg i. Thüringen. — Die
TochterElisabeth,geb.1869Juni 21, verh. m. demSeminardirektor
zu Mirow, späterenMinisterialrat zu Neustrelitz Dr. Hermann
Bahlcke,starb 1917Febr. 3 im 48. I. Eine ältere Tochter,Johanna,
starb zu Ratzeburg1923April 1 im 57. I.; die jüngste,Gertrud, geb.
1873März 14. lebt in Ratzeburg.
1909—1917.Ahlers, Ernst, Dompropst 1909 Okt. 24, wurde
erster Stadtpfarrer in N eu str el i tz 1917 April 29 (s. d.).
1917—1933.Bossarl, Carl Ludwig, vorher P. in Strelitz 1907,
vordem in P r i l l w i tz 1898 (s. Kr. S. 155). Dompropst 1917Ost.,
emerit. 1933 Dez. 1, lebt in Ballenstedt a. Harz. — Seine Frau,
Theresevon Hahn, ist geb. zu Darmstadt 1868 Sept. 12. — Der
ältesteSohn Carl August, geb. 1899Dez. 30, fiel bei Cambrai 1917
Nov. 30; der zweite, Adolf Friedrich, geb. 1904 Mai, ist Fabrikbe¬
sitzerin Lübtheen; der jüngste,Heinrich, geb.1905Nov. 8, Rechtsan¬
walt in Neustrelitz.— Die 1902 geboreneTochter Amalie ist Wwe.
des Dipl.-Jngenieurs Roder.
Seit 1934. Schreiber.Hans-Henning, geb. zu Wulkenzin 1894
Okt. 1, Sohn desBauern Wilhelm Schreiberund der AugusteSchrie-
wer. Abit. Neubrandenburg 1913Ost., stud. Erl., Rost., Kriegsfrei¬
williger 1914—1918,Hilfspred. in SchönbergHerbst1921,P. daselbst
1922Nov. 19. Dompropstin Ratzeburg1934Jan. 1, Landessup.
des neuerrichtetenKirchenkreisesSchönberg1934 April 15, eingef.
Juni 17. — Verh. Schönberg1923 Febr. 16 m. Margarete Bur¬
meister, geb. zu Kleinseld b. Schönberg1902Aug. 11, Tochter des
SchulzenHeinrich Burmeister und der Jda Retelsdorf. — Kinder:
Hans-Henning, geb.1925Aug. 3; Gisela,geb.1929Juli 12.
Rödlin.
1854—1907.Dörbandt, Ludwig (s.Kr. S. 157,E: geb.zu Wesen¬
berg, Sohn des Stadtdieners Ioh. Friedrich Dörbandt und der He¬
lene Rechlin), emerit. 1906 Febr. 2, nachdemer schonlange durch
ordinierte Hilfsprediger vertreten war, -hzu Rödlin 1907Dez.13 im
91. Lebensjahre.— Verh. m. Marie Emilie Automette Saefkow, geb.
zu Strelitz 1826Dez.28, Tochter desSteuereinnehmersIoh. Fried¬
rich Saefkow und der Charlotte Sophie Dorothea Reumann, f an
Schwindsuchtschon1866Nov. 12 im 40. I.
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1907—1936.Schultz. Karl, geb. zu Neustrelitz 1865 Nov. 14,
Sohn desTuchmachermeistersKarl Schultz,stud.Berl., Rost.,Leipz.,
Rost.,Lehrer am Pädagogium Ostrowob. Filehne, an der Realschule
in Schönbergund an den Schulen in Olbernhau i. Erzgebirge und
Stolberg a. Harz, Hilfspred. in Rödlin 1905April. P. 1907Dez. 15,
emerit. 1936 Juli 1, lebt in Neuhof b. Feldberg.— Verh. Usedom
1915April 20 m. Gertrud Spöring, geb.zu Barth i. Pommern 1887
Dez.4, TochterdesBahnmeistersMartin Spöring, späterzu Uecker¬
münde.— Ein Sohn, eine Tochter.
Seit 1936. Schönbeck,Richard, geb.zu Alt-Gaarz 1887Mai 27,
Sohn des späterenP. in Triepkendorf Wilhelm. Abit. Neustrelitz
1907Ost.,stud. Erl., Rost., Erl., Erzieher am evangel.Iohannesstift
in Spandau, vertrat dann auf den Pfarren Selmsdorf und Herrn¬
burg 1917—1918,Hauslehrer in Klaber, Grellenberg b. Grimmen
und Ballin, P. in Helpt 1922 eingef. Okt. 29. P. in Rödlin 1936
Mai 1, eingef.Mai 17.— Verh. Helpt 1922Okt. 10 m. ElseSchulz,
geb.zu Oertzenhof1896Sept. 30, Tochter desPostmeistersWilhelm
Schulz und der Martha Toebe. — Kinder: Hildegard, geb. 1924
Dez.9; Gerhard, geb.1927Juli 13.
Roga.
1884—1901. Beyer, Otto, vorher P. in Wittenburg 1878
(f. Pf. S. 1117), f 1901Dez. 16; Wwe. Elsbeth geb.Werner, geb.
1859April 27, lebt in Schwerin; von denvier Kindern ist der älteste
Sohn — lange in Überseetätig, jetztPastor in Leussow,der andere
Bankbeamter in Rostock,die Tochter Elsbeth verh. an P. Paul
Eersdorf in Thüringen, Käte an P. Richard H a a ck- Pampow.
1902—1927.TNützke,Carl (s. Kr. S. 160, E: geb. zu Stralsund
1875 Mai 5, Sohn des TapeziermeistersLudwig Mützke und der
Christiane Bentschneider),f im Amte 1927 April 9 im 52. I. —
Verh. Stettin 1904Nov. 1 m. Frieda Steck,geb.daselbst1880Mai 5,
Tochter des Oberingenieurs Richard Steckund der Auguste Haack,
lebt a. Wwe. in Brunn. — Sohn P. in Schönberg.Ein zweiter
Sohn, Carl-Egon, geb.1911Juli 17, ist Landwirt.
NachseinemTodeverwaltete der Sohn die Pfarre als Hilfspred.
nochvon April 1927bis Nov. 1931.Seither wird sievon S t a v en
mitversorgt.
Rühlow.
1885—1905.Woisin, Wilhelm, wurde P. in Wesenberg 1905
Dez.10 (f. d.).
1905—1935.Schulenburg.Otto, geb. zu Woldegk1868April 1,
Sohn des späterenH. in BadreschWilhelm, stud. Grfsw., Leipz.,
Erl., Lehrer an der höh. Mädchenschulein Neustrelitz 1900. P. in
Rühlow 1905 Dez. 17, emerit. 1935 Nov. 1, -s-zu Rühlow 1936
April 13 im 69. I. — Verh. 1) 1900Dez.m. Marie Peeck,geb.zu
9
130 II. Die vormalsstrelitzfchenPfarren
Helpt 1866Nov. 17, Tochter des Administrators Rudolf Peeck,f zu
Neustrelitz1901Okt. 25 im 35. I. 2) Stettin 1903April 4 m. Helene
Reinsch,geb.zu Freienwalde i. Pommern 1875Mai 22, Tochterdes
Landwirts Traugott Reinsch,lebt a. Wwe. in Neubrandenburg.—
Der ältere Sohn Wilhelm, geb.1906Febr. 19, ist Müllermeister; der
zweite, Helmuth, geb.1910Sept. 15, ist cand. theol. — Die Tochter
aus erster Ehe, Annamarie, geb. 1901 Okt. 6, ist Diakonissin im
Elisabeth-Krankenhaus in Berlin; die jüngere, Lotte, geb. 1913
Febr. 17, verh. m. Bauer Walter Kochin Rühlow.
Seither kommissarischverwaltet.
*
— Die Wwe. des P. Spanholz (1820—1861),Marie geb. Ru¬
dolph!, f zu Berlin 1872Juni 22 im 83. I.
— P. Ziehe (1862—1884)war geb. zu Neubrandenburg 1822
März 14, verh. 1862Jan. 20 m. Johanna Behm, geb.zu Rothspalk
Ksp. Klaber 1833 Febr. 20, Tochter des späterenRittergutsbesitzers
auf Rethwischb. AnkershagenHeinrichBehm, Urenkelin desP. Ioh.
Julius Behm in Weitin (1757—1792),f a. Wwe. zu Rostock1895
Jan. 6 im 73. I.
SchillerSdorf.
1897—1928.Barkeld, Hermann (s. Kr. S. 167, E: Sohn des
Lehrers Fritz Barteld und der Wilhelmine Bohm), f im Amte 1928
Okt. 8 im 70. I. — Berh. m. Frieda Seltz, geb. zu Rostock1861
Juni 13, TochterdesTischlersAugust Seltz und der HeleneBrandt,'s a. Wwe. zu Neustrelitz1932Mai 3 im 71. I., begr. in Schillersdorf
Mai 6.
1928—1934.Surhtisch,Richard. Hilfspred. 1928Dez. 1, P. 1929
April 1, wurde P. in Wesenberg 1934Mai 1 (s.d.).
NachseinemFortgange wurde die Pfarre zunächstnochkommis¬
sarischverwaltet. 1935ging siedann mit demDorfe ein.
-I-
— Die Wwe. des P. Behn (1843—1883),Emma geb.Schröder,
f zu Königstein in der SächsischenSchweiz1887Mai 15 im 74. I.— Ein UrenkeleinesBruders von Behns Vater ist der in Ludwigs¬
lust im RuhestandelebendeBürgermeister Dr. Behn.
Schlagsdorf.
1863—1882.Gerling, Johann. Witwe f 1913etwa April 20 zu
Lübeck,begr. zu Schlagsdorf.
1882—1922.Eulenberg, Johannes (s. Ratzeb.P. S. 50), konnte
1918 April 21 feine 50jährige Amtsjubelfeier begehen,emerit, als
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Kirchenrat 1922 Mich., f zu Schlagsdorf 1923 März 11, vier Tage
nachseinem83. Geburtstage.— Seine Wwe., Hedwig geb. Lorenz
(geb. zu Neustrelitz 1816 Febr. 10), f zu Lübeck1925 Aug. 8 im
80. I. — Der einzigeSohn Walter, Landmesser,starb 1917Aug. 6
in der Heilanstalt Strelitz. — Eine Tochter Gertrud, f gleichfalls
1917, war verh. m. Lehrer Schütt in Lübeck;drei andere Töchter,
Johanna, Hedwig und Elisabeth, leben in Lübeck,erstereKranken¬
schwester,letzterePostbeamtin.
Seit 1922. Grobbecker.Otto, geb. zu Woldegk 1895 Juli 12,
Sohn des späterenP. in Wanzka Adolf. Abit. Neustrelitz1913Ost.,
stud. Erl., Leipz., Rost., als Kandidat in Schlagsdorf tätig seit 1921.
P. 1922Okt. 1. — Verh. Schlagsdorf 1924Okt. 14 m. Elise Grevs-
mühl, geb.zu Rieps b. Schönberg1904Mai 29, Tochterdes Land¬
wirts Heinrich Grevsmühl und der Helene Retelsdorf. — Kinder:
Günther, geb. 1926 Juni 8; Karl-Heinz, geb. 1930 Jan. 23; Anne¬
liese,geb.1932Juli 13.
Schönbeck.
1833—1862.Milarch. — Kirchenrat 1860 Juli 25.
1863—1877.Weyer (Kr. 171), getr. II Friedland Nik. 1857
Febr. 13 Marie Emilie Charlotte Bossart.
1878—1907.Schreiber, Friedrich (s. Kr. S. 172), emerit. 1907
Mich., f zu Neustrelitz1916 Aug. 31 im 90. Lebensjahre,begr. in
SchönbeckSept. 4. — Seine mit Superintendent Miething verh.
Tochter lebt jetzta. Wwe. in Neustrelitz.
1907—1933.Steffen, Friedrich, vorher P. in Warbende 1889
(s. Kr. S. 217). P. in Schönbeck1907 eingef. Nov. 24, Propst der
Friedländer Synode 1930Mai, emerit. 1933Mich., lebt in Friedland.
— Seine Frau, Hedwig geb.Neumann (geb. zu Elsenthal i. Pom¬
mern 1864Juli 18, TochterdesGutsbesitzersWilhelm Neumann und
der Wilhelmine Berg), f 1928Dez. 3 im 65. I., begr. in Friedland
Dez.6. — Der Sohn Dr. jur. Friedrich, geb.1899Juni 2, ist Syndi¬
kus in einemBerliner Großbetrieb.— SchwiegersohnLandesbischof
Schultz(s. Teil III). Die ältere TochterRuth, geb.1892Aug. 29, ist
verh. m. Lehrer Arnold Kehnscherperin Neustrelitz.
1934—1936.Wellberg. Otto, vorher P. in G r eb b i n 1930 (s.
Nachtrag 1933,S. 41), P. in Schönbeck1934Sept. 1, wurde P. in
S chw a a n (Inhaber der zweiten an Stelle der bisherigenHilfspre¬
digerstelleerrichtetenPfarre) 1936Juli 10.— Seine Frau, Ilse geb:
Hintze ist eine Tochter des 1917 Sept. 12 vor Verdun gefallenen
Kaufmanns Georg Hintzeund der Emma Loth.
Seit 1936. kafperzik, Kurt, geb. zu Franzdorf Kr. Schwetzi.
Westpr.1906Okt.30, Sohn desKaufmannsHermannKasperzik.Abit.
Potsdam 1925Ost.,stud.Bert., Jena,Erl., Pfarrverweser in Krojanke
(Grenzmark) 1935Mai 20. P. in Schönbeck1936Aug. 1. — Unver¬
heiratet.
0
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Schönberg.
Erste Pfarre.
1810—1821.Zander, Christoph (Ratz. 57), getr. zu Lübeck1794
Okt. 21 Katharina Maria Keyser (Keifer, Kaiser); sie f als Witwe
zu Warin 1843 Juni 1. Die Tochter getr. zu Warin 1841April 14
mit Kantor Ohde-Marlow (die Angabe im Traurg. „zu Kröpelin"
dürfte ein Irrtum sein).
1856—1896.kaempsfer, Johann (Ratz. 58), Mich. 1841Kantor,
Mich. 1842 Subrektor der Domschule;die Wwe. f Schönberg1909
Juli 10; sie vermachtedem Verein für Predigertöchter 1000Mark.
1897—1920.Rahmmacher,Karl (s. Ratzeb.P. S. 59), Kirchen¬
rat anläßlichlichseines50jährigen Amtsjubiläums 1917Okt. 1, -f im
Amte 1920 Dez. 5 im 80. I. — Seine Frau, Emma geb. Willert
(geb.zu Wesenberg1842Juni 2, f 1900Aug. 23 im 59. I.). — Der
Sohn Stephan, geb. zu Wesenberg1871 Febr. 16, ist Kaufmann in
Schönberg;der zweite, Karl, geb.ebd.1874Okt. 30, Studienrat am
Gymnasium Neustrelitz: ein dritter, Anton, geb. zu Ballwitz 1881
Aug. 10, Amtsgerichtsrat in Neustrelitz.— Die ältere TochterMaz¬
da, geb. 1869Juli 15, lebt in Neustrelitza. Wwe. des 1916 f Pro¬
fessorsan der dortigen RealschuleUlrich Beyer; die jüngere, Jo¬
hanna, geb. 1878 April 29, ist verh. m. Landgerichtsdirektor i. R.
Carl Hoff in Neustrelitz.
1922—1934.Schreiber,Hans-Henning, P. 1922Nov. 19, wurde
Dompropstin Ratzeburg 1934Jan. 1, Landessup.April 15 (s.d.).
Seit 1934.Rlühke, Hans-Joachim, geb. zu Roga 1905 Okt. 31,
Sohn des P. Karl. Abit. Neubrandenburg 1925 Ost., stud. Gött.,
Rost., Hilfspred. in Roga 1929 Ost., P. in Prillwitz 1931 Nov. 1.
P. in Schönberg1934 Juli 1. — Verh. Bad Doberan 1931Nov. 6
m. Anngret Beggerow, geb.zu Schwerin 1904Mai 27, Tochter des
Postdirektors Karl Beggerow und der Anna Brusch.
Zweite Pfarre.
1891—1902.Krüger, Georg, wurde P. in Strelitz 1902Dez. 21,
in Stargard 1907,ersterStadtpfarrer und Oberkirchenratin Neu-
str el i tz 1925Okt. 1 (s. d.).
1902—1910.Berlin. Ludwig, P. 1902 Dez. 21, wurde P. in
Dewitz 1910Okt. 16 (s. d.).
Seit 1910.Rüdiger. Hans, geb.zu Hinrichshagen1878April 1,
Sohn des P. Johannes.Abit. Lübeck(Katharineum) 1899Ost.,stud.
Tüb., Berl., Rost., Hilfspred. in Wesenberg1903—1905,Lehrer an
der höh. Töchterschulein Neustrelitz 1906, P. in Prillwitz 1907
Nov. 3. Hauptpastor in Schänberg1910eingef.Okt. 23.— Verh. De-
mern 1906 Jan. 3 m. Elisabeth Ianell, geb. zu Herrnburg 1882
Jan. 19, Tochter desP. Wilhelm. — Von seinenSöhnen ist der äl¬
tere, Heinz, geb. 1908 Aug. 29, Großkaufmann in Schönberg; der
zweite, Friedrich Wilhelm, geb. 1919Mai 26, wird ebenfalls Kauf¬
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mann. — Die öftere Tochter Jngeborg, geb. 1906 Nov. 3, ist seit
1929Mai 14 verh. m. Bauer Willy Sterly in Kl.-Bünsdorf b. Schön¬
berg; die jüngere, Gertrud, geb. 1913 März 12, verh. feit 1933
Aug. 27 m. ForstsekretärWilhelm Schulzein Triepkendorf.
Schwanbeck.
1808—1863.Bnchka,Gottlieb Gerhard (Kr. S. 175); der Sohn
Bürgermeister Carl Friedrich f RostockJohannis 1854 April 24,
im 38. I. (begr. in Lllbz).
1864—1915.Berlin, Ludwig (s. Kr. S. 176), Kirchenrat anläß¬
lich seines50jährigen Amtsjubiläums 1914 Jan., t 1915Oft. 9 im
81.I., nachdemseineEmeritierung zum1.Okt.bestimmtwar. — Seine
Frau, Laura geb.von Levetzow(geb.zu Magdeburg 1841Sept. 4),
f 1909März 15 im 68. I. — Söhne P. in Dewitz und Nachfolger.
Der ältesteSohn, Hartwig, starb als Apothekerzu Brüssow i. Alt¬
mark 1913; der jüngste,Eckard,lebt als Major a.D. in Biberacha. d.
Riß in Württemberg.
Seit 1916. Berlin, Stephan, geb. zu Schwanbeck1870 Dez. 7,
Sohn desVorgängers. Abit. Friedland 1890Ost.,stud.Grfsw., Erl.,
Rost., Hauslehrer in Rattey, Kunersdorf in der Mark und Narva
in Estland,Hilfspred. seinesVaters 1903ordin. Okt. 18, P. in Wanz-
ka 1907April 7. P. in Schwanbeck1916Febr. 6, verwaltet seit 1930
auch die Pfarre Schwichtenberg, Propst der Friedländer
Synode 1936Aug. 16. Er ist seit 1808der dritte SchwanbeckerPa¬
stor. — Verh. Narva i. Estland 1902März 22 m. Adele Seitz, geb.
zu Stuttgart 1873Mai 28, Tochter des Kaufmanns Karl Seitz und
der Sophie von Peltzer.— Der Sohn Karl-Ludwig, geb. zu Beelitz
i. Mark 1902 Dez. 4, ist landwirtschaftl. Inspektor, angestelltbeim
Arbeitsamt Belgard i. Pommern. — Töchter: Ruth, geb. 1904
Febr. 4, Röntgenassistentinin der Universitätsklinik Rostock;Jnge¬
borg, geb.1906Sept. 15, verh. m.KirchensekretärGerhardPantzer in
Friedland: Maria, geb. 1911 Febr. 12, verh. m. kaufmänn. Ange¬
stelltenKurt Finckhzu Helmstedti. Braunschweig;Gerda, geb.1913
Sept. 22; Hanni, geb. 1917April 18.
Schwichtenberg.
1826—1859.Lawrenz. Sohn Karl, getr. 1854 m. Mathilde
Radloff.
1860—1894.Voigt. Ehefrau geb.1827April 19.
1895—1930.Langbein,Wilhelm (s.Kr. S. 179),Kirchenrat 1922,
f im Amte 1930 Jan. 9 im 68. I. — Seine Wwe., Marie geb.
Schünemann(geb. zu Schwichtenberg1878Juni 21) lebt in Redde-
min bei ihrem SchwiegersöhneP. Siedel. Drei andereTöchter sind
in Argentinien verheiratet; der einzigeSohn lebt ebenfalls dort.
Seither nicht wieder besetzt.Die Verwaltung erfolgt von
Schwanbeck aus.
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Selmsdorf.
1880—1907.Horn, Alfred (f. Ratzeb.P. S. 73), emerit. 1907
Mich., f zu Schönberg1912April 16 im 65. I. Er schrieb:Zur Ge¬
schichtedes Kirchspiels Selmsdorf (Schönberg 1909)?) — Seine
Frau, Elisabeth geb. Schmidt (geb. zu hagenow 1850 Nov. 6), -s
1906Febr. 25 in 56. I. — Der einzigeSohn Alfred (verh. Elsegeb.
Nietzki) fiel als Major bei Revigny unweit Verdun 1916 Febr. 21.
— Eine TochterElsa heirateteRechtsanwaltKarl hall in Schönberg.
1907—1910.Marlins, Wilhelm, P. 1907Okt. 13, wurde P. in
N eu str el i tz 1910Dez. 11 (s. d.).
Seit 1910.Meyer, Ludwig, geb.zu Waren 1877Sept. 25, Sohn
des Lehrers Heinrich Meyer und der Lisette Ruwoldt. Abit. Neu¬
brandenburg 1895Mich., stud.Verl., Erl., Grfsw., Hauslehrer, dann
Rektor einer Privatschule, hilfspred. in Neustrelitz 1906 Febr. 4,
P. in Tornow 1907März 17. P. in Selmsdorf 1910eingef.Dez. 11.— Verh. Rostock1903Okt. 12 m. Margarete Buchtien, geb.zuHam¬
burg 1881 Febr. 13, Tochter des ObersteuerkontrolleursHermann
Buchtien und der Anna Ewald. — Der ältere Sohn Hans Eberhard,
geb. 1911 Dez. 21, ist cand. theol.; der jüngere, Jürgen, geb. 1915
Okt. 22, wird Fahnenjunker.— Die ältesteTochter Ilse, geb. 1914
Juli 19, ist Operationsschwesterin Hamburg; die zweite,Ursula, geb.
1910April 15, ist verh. m. Apothekerhoenickei. Osterholz-Scharmbeck.
*
— Die Wwe. des Konsistorialrats Rüdiger (1851—1867),Rosa
geb.Giese,f zu Magdeburg 1880,68 I. alt.
Burg Stargard.
1854—1879.Rippe. — Ehefrau geb. 1823Okt. 22.
1891—1907.Langbein, Kurt, vorher P. in S chön b er g (s.
Ratzeb.P. S. 64), emerit. 1907Mich., f zu Neubrandenburg 1907
Nov. 15 im 70. I., begr. in Stargard Nov. 19.— Seine Wwe., Ida
geb. Diederichs (geb. zu Kl. Ridsenow b. Laage 1848 Juni 15), f
1908Jan. 29 zu Rostockim 60. I., begr. in Stargard Febr. 2.
1907—1925.Krüger, Georg, P. 1907Okt. 13, Präpos. der Star-
garder Synode 1910,Kirchenrat 1922,wurde ersterStadtpfarrer und
Oberkirchenratin N eu str el i tz 1925Okt. 1 (s. d.).
Seit 1926.Schmidt,Albert, geb.zu SchöneicheKr. Niederbarnim
1877 Mai 11, Sohn des Gutsinspektors Rudolf Schmidt und der
Rosalie Westphal. Abit. Neubrandenburg 1898 Ost., stud. Grfsw.,
Verl., Leiter der Privatschule in Eldena 1901 Nov. 1, Rektor der
h Ein vorbildlichesWerk! Ich wünschte,daß manchePastoren
(viele, wage ichnicht zu sagen)sichder Geschichteihrer Gemeindemit
so viel Liebe annehmenmöchten,wie Horn (und nach ihm Kirchen¬
rat Propst Schmidt-Ziethen)dies getan haben.
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Mädchenschulein Schönberg1905 Nov. 1, dritter P. in Neustrelitz
1907März 19, P. in Dahlen 1916Mai 7, von dort aus als Feld¬
geistlichertätig 1917/1918.P. in Burg Stargard eingef.1926April 11,
gleichzeitigPropst der Stargarder Synode. — Berh. Lindenau b.
Ortrand i. Sachsen1902Okt.12 m. ElisabethRehding, geb.zuMiers¬
dorf Kr. Teltow 1877 Jan. 16, Tochter desGeneralbevollmächtigten
Heinrich Rehding und der Anna Westphal.— Der ältere Sohn Jo¬
hannes, geb. 1909 Jan. 7, ist Vikar in Reu-Krenzlin; der jüngere,
Albert, geb. 1916 Juni 13, stud. theol. — SchwiegersohnP. Rein-
hold-Dahlen.Eine zweite Tochter,Ruth, geb.1907Juni 27, lebt bei
den Eltern.
*
— Die Wwe. des Präpos. Dühr (1794—1808), Friederike
Amalie geb. Susemihl, f nach 46jährigem Witwenstande zu Star¬
gard 1854 Febr. 11 im 71. I., die Tochter heißt in der Verlobungs¬
anzeige(Rost. Ztg. 1826Nr. 63) Emilie, nicht Juliane.
Staven.
1869—1907.Groth, Friedrich (s. Kr. S. 188, E: geb. zu Neu¬
strelitz),P. in Staven 1869April 18, emerit. 1907Mich., f zu Neu¬
strelitz1926Mai 8 im 92.I. — Der Sohn Wilhelm, geb.1871Jan. 2,
starb als Artilleriehauptmann in Metz 1911Nov. 27.— Die Tochter
Marie lebt a. Wwe. des GymnasialprofessorsDr. Heuckin Neustre¬
litz: die ältere Tochter, Elisabeth, geb. 1865 März 19, lebt unver¬
heiratet ebendort.
1907—1932.Breest.Johannes, geb.zu Neuhof b. Feldberg 1867
Sept. 19, Sohn des Lehrers Franz Breest, später zu Triepkendorf,
stud. Leipz., Rost., Hilfspred. in Fürstenwalde a. Spree 1893 Okt.,
Vikar in Tschirma(Reuß) 1894Nov., in MöschlitzHerrschaftBurgk
a. Saale 1895 Dez. 1, Pfarrer daselbst1896 Juli 5. P. in Staven
1907Okt. 1, emerit. 1932Sept. 30, lebt in Neubrandenburg.— Berh.
Teschendorf1899 Aug. 10 m. Martha Schneider,geb. zu Guben i.
Niederlausitz1876Mai 8, Tochter des RegimentsschneidersGottlieb
Schneider.— Söhne: Werner, geb. 1900Mai 19, Reichsbahnratin
Stargard in Pommern; Hans, geb.1903April 16, Elektroingenieur




1884—1911.Beckslröm,Franz (s. Kr. S. 191), f im Amte 1911
Sept. 2 im Karolinenstift zu Neustrelitzim 59. I. — Seine Wwe.,
Hedwig geb.Burghoff (geb.zu Feldberg 1856April 18), f zu Neu¬
strelitz1935Juni 29 im 80. I. — Die TochterMagdalene ist Lehrerin
in Neustrelitz.
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Seit 1911. Suhr, Friedrich, geb. zu Neustrelitz 1875 Nov. 14.
Sohn desGlasermeistersKarl Suhr und der Karoline Bartold. Abit.
Neustrelitz 1897 Ost., stud. Grfsw., Halle, Rost., Hauslehrer beim
Grafen zu Dohna-Schlobitten (Oftpr.), Seminarlehrer in Mirom
1905Ost.,Konrektor daselbst1906. P. in Strafen 1912, eingef. Okt.
20, Propst der Wesenberg-MirowerSynode 1936Aug. 15.— Berh.
Schillersdorf 1907 Mai 7 m. Bertha Thedran, geb. zu Neustrelitz
1879 Dez. 31, Tochter des TischlermeistersFriedrich Koch und der
Auguste Thedran, Adoptivtochter der AllodialgutsbesitzerswitweJo¬
hanna Thedran zu Schillersdorf. — Die ältere Tochter Hanna, geb.
1910Febr. 28, ist seit 1936Aug. 10 verh. m. Kaufmann Alfred Pet-
ter in Fürstenberg: die jüngere, Martha Maria, geb. 1915 Nov. 1,
verh. 1936März 10 m. Kaufmann Kurt Brechler in Brunshaupten,
starb nachneunmonatigerEhe 1936Dez.14 im 22. I.
Strelitz.
Erste Pfarre.
1887—1905.Nahmmacher, Gotthold (s. Kr. S. 197), st im
Amte 1905Sept. 24 im 51. I. — Seine Wwe., Helenegeb. Becker
(geb. zu Mirow 1859Juni 18, cop. 1888 Jan. 11), st zu Warbende
1928Juli 3 im 70. I. — Ein Sohn Hans-Heinrichfiel im Weltkriege
1917; ein zweiter, Gerhard, ist Bauführer in Rechlin.— Die älteste
Tochter Ursula ist verh. m. DomänenpächterRunge in Warbende;
die zweite, Susanne, verh. m. Apotheker Beckströmin Berlin; die
jüngste,Rose-Marie, ist Lehrerin in Wilhelmsburg a. Elbe.
Seit 1906.Rüh. Otto, geb.zu Feldberg 1872Jan. 26, Sohn des
OberpostsekretärsJohann Rlltz und der Sophie Mende. Abit. Neu¬
brandenburg 1890Ost.,stud.Erl., Leipz., Rost.,Hauslehrer in Gütz-
kow und Breesen,Lehrer an der Realschulein Schönbergund an der
Mädchenschulein Neustrelitz,Hilfspred. daselbst1900Okt. 14. P. in
Strelitz 1906Febr. 1, eingef. Febr. 11, Propst der Propstei Neustre¬
litz. — Berh. Neustrelitz1904Jan. 19 m. Käthe Schmutzler,geb. zu
Strelitz 1883 April 11, Tochter des Amtsmaurermeisters Ernst
Schmutzlerund der Jda Günter. — Der ältere Sohn Walter, geb.
1907 Nov. 24, ist Bikar in Boizenburg; der jüngere, Jürgen, geb.
1913Mai 28, Truppführer im ArbeitsdienstWaren. — Eine Tochter
Hildegard, geb.1907Febr. 5, ist verh. m. Ingenieur Alfred Frey in
Berlin: einezweite,Gerda, geb.1911Juli 21, ist Kinderhortnerin in
Strelitz. Bier andereKinder starbenjung.
Zweite Pfarre.
1902—1907.Krüger, Georg, P. 1902Dez.21, wurde P. in Star-
gard 1907,ersterStadtpfarrer und Oberkirchenratin N eu str el i tz
1925Okt. 1 (s. d.).
1907—1917.Bossart.Carl Ludwig, P. 1907Okt.20, wurde Dom¬
propst in Ratzeburg 1917Ost. (f. d.).
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1917—1932.Baumert, Martin, geb. zu Warmbrunn i. Riesen-
gebirge1864Nov. 17, Sohn des1904zuLiegnitzt kgl.Musikdirektors
LeberechtBaumert, stud. Grfsw., Brest., Halle, von 1891 bis 1896
im Schuldienst,Jnspektoram Padagogium zu Lahn, Leiter der Kna-
benschulezu Jassy in Rumanien, P. in DeutschLissa 1896 Dez. 1,
in Saarbrücken1900 April 1, an der evangel.-lutherischenKirche in
Berlin Usedomstrahe1909Okt. 1. P. in Strelitz 1917April 1, emerit.
1932April 1. lebt in Bad Sachsa.— Berh. 1) 1894m. EliseSommer,
Tochter des Kgl. RegierungssekretarsSommer zu Liegnitz, f in
Saarbrücken 1901.2) Saarbrücken 1902m. Martha Schirmer, geb.
zu Treptow a. Rega 1876 Iuni 24, Tochter des Iustizoberwacht-
meistersWilhelm Schirmer. — Ein Sohn aus zweiter Ehe, Johan¬
nes, ift Pfarrer in Clettenberg i. Südharz; ein zweiter, Gerhard,
Dolmetscherund Privatsekretâr des Generalkonsulsvon Brasilien.
— Eine Tochter aus erster Ehe, Katharine, ist verh. m. Dipl.-
Ingenieur Schmidt in Berlin.
Seit 1932. Alstein, Joachim, geb. zu Wesenberg1905 Juki 18,
Sohn des ApothekersTheodor Alstein und der Meta Cordes. Abit.
Neustrelitz 1924 Ost., stud. Rost., Tüb., Marb., Predigerseminar
Schwerin 1928,Lehrer und Erzieher im Padagogium der Brüderge-
meindezu Niesky 1929—1932.P. in Strelitz 1932April 17, eingef.
Mai 5. — Berh. Bergen a. Rügen 1933 Iuni 6 m. Christel Gnade,
geb. zu Stettin 1911 Ian. 9, Tochter des Superintendenten Ferdi¬
nand Gnadeund der HeleneErdmann.
*
— Die Wwe. des P. Bachmann (1880—1901),Pauline Lohn
(geb. zu Reubrandenburg 1849 Dez. 12, Tochter des Schlachter-
meisters Ioh. Christian Lohn, bei Kr. verdruckt:Cohn), f zu Auer¬
bacha. d. Bergstratze1933Nov. 7 im fast vollendeten84. I., begr.
in DarmstadtNov. 10.
Teschendorf.
1892—1908.Konow, Friedrich Wilhelm (s. Kr. S. 202), getr.
1901 Iuni 7, -s im Amte 1908Marz 18 im 66. I. — Seine Wwe.,
Marie geb. Eibach (geb. zu Wiesbaden 1855 Nov. 6, Tochter des
Konsistorialrats Ludwig Eibachund der Ida Bogel), f zu Neubran-
denburg1927Iuni 1 im 72. I., begr. in Teschendorf.
1909—1933.Langmann, Gustav, geb.zu Schwerin 1866Iuni 6,
Sohn des Konrektors, fpateren P. in Carlow, Eugen, stud. Tüb.,
Halle, Gymnasiallehrer in Neustrelitz1896. P. in Teschendorf1909
Mai 2, f im Karolinenstift zu Neustrelitz1933Mai 20 im 68. I.,
begr. daselbstMai 23. — Berh. 1) Neustrelitz1903Okt. 6 m. Marie
Trottnow, geb. daselbst1877 Juki 9, Tochter des Lehrers Friedrich
Trottnow, f zu Neustrelitz1907Ian. 20 im 30. I. 2) Neustrelitz1909
Mai 6 m. Margarete Alfa, geb. daselbst1866Marz 19, Tochter des
HotelbefitzersJohann Alfa und der Karoline Lenz, lebt a. Wwe. im
TeschendorferPfarrhause.— Der altere Sohn aus ersterEhe Heinz,
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geb.1905Aug. 27, ist Hauptmann an der Kriegsakademiein Berlin;
der jüngere,Kurt, geb.1906Dez.8, ist cand.min., z. Zt. in Roggen¬
hagenb. Neubrandenburg.Der einzigeSohn aus zweiter Ehe,Hans,
geb.1910März. 13 (Abit. Neustrelitz1927Ost.,stud.Rost.,Königsb.,
Leipz., Tüb.), verwaltet die Pfarre Teschendorfals Vikar, unverhei¬
ratet.
*
— Die Wwe. des P. Keil (1866—1873),Jda geb.Keil (geb. zu
Burgwedel Prov. Hannover 1818Mai 17), f nach38jährigemWit¬
wenstandezu Neubrandenburg1911Jan. 30 im 93. Lebensjahre.
Tornow.
1852—1874.Müller, Karl GustavBruno.
1875—1906.Breithaupk, Emil (s. Kr., S. 204), f im Amte 1906
Febr. 3, siebenTage vor seinem60. Geburtstage.— Seine Wwe.,
Marie Caroline geb.Falcke(geb.zu Wendemark1848Juli 9), f bei
ihrem Sohne 1931 April 13 im 83. I., begr. in Tornow; Sohn
Friedrich geb.1877März 21, Pastor in Basenthin bei Gollnow.
1907—1910.Meyer, Ludwig, P. 1907 März 17, wurde P. in
Selmsdorf 1910Febr. 11 (s.d.).
1911—1918.Parge, Ludwig, P. 1911 Jan. 15, wurde P. in
Grevesmühlen 1918Juni 2 (s.Pf. S. 1198,1653).
1919—1924.hurhig, Johannes, P. 1919 Febr. 1, wurde P. in
Triepkendorf 1924Juni 9 (s. d.).
Seit 1924. Heidingsfeld, Alfred, geb. zu Brieg Bez. Breslau
1879 Jan. 16, Sohn des SchmiedemeistersFerdinand Heidingsfeld
in der Anna Hehre, Missionar in China 1905—1911,Pfarrer an
St. Johannes zu Akmolinsk Gouv. Omsk in Sibirien 1912—1920,
von Okt. 1920,wo er einen Transport deutscherund österreichischer
Kriegs- und Zivilgefangener von Omsk nachDeutschlandgeführt,
Rotkreuzpfarrer im Lager Zeithain i. Sachsenund Altes Lager bei
Iüterbogk bis Mürz 1922, dann bis Juli 1924 in gleicher Eigen¬
schaft in Zossen-Wünsdorfund -Zehrensdorf. Als Hilfspred. nach
Tornow berufen 1924 Okt. 1, eingef. Okt. 12. — Berh. Kanton i.
China 1908Nov. 26 m. Gertrud Löwa, geb.zu Berlin 1883Nov. 17,
Tochter des Lehrers Johannes Löwa und der HeleneGrabert. —
Kinder: Anna-Margarete, geb. 1910 Nov. 3; Viktoria, geb. 1917
Dez. 29; Elisabeth,geb.1919Dez. 26; Johannes, geb.1924April 7.
Zwei andereTöchter starbenjung.
Triepkendorf.
1891—1910.Schönbeck.Wilhelm (s. Kr. S. 211). f im Amte
1910 Okt. 18, siebenTage nach seinem66. Geburtstage.— Seine
Wwe., Marie geb. Ianell (geb. zu Neubrandenburg 1851 Febr. 9),
i zu Neustrelitz1915Febr. 20, elf Tage nachihrem 64. Geburtstage.
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— Sohn P. in Rödlin. — Die ältesteTochter Margarete, geb. zu
Strelitz 1877Aug. 23, verh. m. Pastor Könnemann in Neu-Ruppin
(jetzt i. R. in Fürstenberg), starb Jan. 1931 im 54. I. Die zweite
Tochter,Helene,geb.ebd.1878Sept. 30, ist verh. m. Oberzollinspek¬
tor Richard Selle in Neu-Ruppin; die jüngste,Martha, geb.zu Alt-
Gaarz 1885 Juni 19, verh. m. Ingenieur Hermann Brauer in
Berlin-Steglitz.
1912—1924.Wühler, Wilhelm, P. 1912 Jan. 7, wurde P. in
Kublank 1924Mai 25, in F ü r sten b er g 1930Rov. 1 (s. d.).
1924—1930.hurhig, Johannes, geb. zu Rehna 1868 Juli 16,
Sohn des späterenP. in Kieth Johannes, Bruder des Landessup.
Paul in Wismar, stud.Grfsw., Tüb., Leipz., Rost., Pfarrer in Ra¬
mona USA. 1894, in Königsberg i. Pr. 1909, P. in Tornow 1919
Febr. 1. P. in Triepkendorf 1924Juni 9, f im Amte 1930April 21
im 62. I. — Verh. 1894Dez.4 m. ElisabethSchulz,geb.zu Levken-
dorf b. Kritzkow 1872 Mai 1, Tochter des GutspächtersHeinrich,
Schwesterdes f P. Heinrich in Gehlsdorf und des P. Emil Schulz
in Bülow und Gnevsdorf, lebt a. Wwe. in Strelitz. — Der Sohn
Dr. med. Paul Friedrich, geb. zu Ramona 1900Juni 16, ist prakt.
Arzt in Strelitz. Ein älterer Sohn, Johannes, starb als stud. med.
auf der Rückkehraus demFelde 1918 im 21. I.; zwei andereSöhne
starben jung in Amerika.
1930—1933.Peschke,Arthur, geb. zu Schroda in Posen 1892
Mai 4, Sohn des Rektors Paul Peschkeund der Viktoria Ralentz,
machte den Studiengang eines katholischenPriesters durch und
wurde 1915 zum Priester ordiniert, als solcherim Bistum Breslau
tätig, konvertierte dann aus Gewissensgründen1926,evangel.P. zu
Hartenstein i. Sachsen1927.P. in Triepkendorf 1930Rov. 1, wurde
P. in Ullersdorf Kr. Sorau 1933Rov. 1, in K i r ch- M u mm en -
d o r f 1935Okt. 1, endgültig zum P. daselbstbestellt1936Rov. 1.—
Verh. Hartenstein 1927 Aug. 27 m. Hedwig Neugebauer, geb. zu
Schlegel i. Schlesien1887 Juni 5, Tochter des städt. Bauaufsehers
Neugebauerund der Franziska Otte.
Seit seinem Fortgange kommissarischverwaltet.
*
— Die Ww. des P. Thiele (1830—1865),Henriette geb.Glaser
f zu Fürstenberg1878 Febr. 22 im 73. I.
— Die Wwe. des P. Funk (1865—1890),Ida Lattelö-Hintze
(geb. zuSchwerinsburg b.Anklam 1848Febr. 20, getr. 1868Sept. 18),
f zu Neustrelitz1913Dez. 30 im 66. I.
Wanzka.
1901—1906.Grobbecker,Adolf (s. Kr. S. 214, E: geb. zu We¬
senberg1865April 9, Sohn des Senators Adolf Grobbecker),f im
Amte 1906 Jan. 31 im 41. I. — Verh. 1894Okt. 5 m. Mathilde
Budde, geb. zu Woldegk 1867 Dez. 6, Tochter des Hotelbesitzers
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TheodorBudde, lebt a. Wwe. in Neustrelitz.— Sohn P. in Schlags¬
dorf. — Eine Tochter Margarete, geb. zu Woldegk 1896 Sept. 17,
ist verh. m. Oberjustizrat Hans Lachmund in Anklam; eine zweite,
Else, geb. ebd. 1899 Sept. 2, m. GutsbesitzerHermann Höper zu
Schmiedenfeldeb. Treptow a. Tollense.
1907—1916.Berlin, Stephan, P. 1907 April 7, wurde P. in
Schwanbeck als Nachfolger seinesVaters 1916 Febr. 6 (f. d.).
1916—1929.Wannske, Martin, geb. zu Uelzen in Hannover
1881März 7, Sohn des Missionars Heinrich Wannske, stud. Rost.,
Tüb., Vresl., Rost., Leipz., ordin. in Leppin 1905Dez. 3, Missionar
in Ostindien(Leipziger Mission) 1906Febr. bis 1915Nov., im Welt¬
krieg von dort vertrieben wird er P. in Wanzka 1916 März 19,
wurde P. in Mosel b. Zwickau 1929Dez. 1, dort noch im Amte.
— Verh. 1908Juli 1 m. Anna Pamperrien, geb.zu Tanjore i. Ost¬
indien 1884April 8, TochterdesPropst Karl Pamperrien, Vruders-
tochterdes Präpos. Ernst in Güstrow Pfarrk. — Fünf Söhne, eine
Tochter.
Nach seinemFortgange blieb die Pfarre bis 1934 unbesetzt.
Seit 1934.Hansen,August, geb. zu Tönning i. Schleswig 1901
Febr. 26, Sohn desGast- und Landwirts Friedrich Hansenund der
Marie Ianssen. Mit. als Extraneus Berlin-Zehlendorf 1930 Ost.,
stud. (schonvor dem Abitur) in Münch., Kiel, dann in Verl. Als
Vikar in Wanzka ordin. und eingef. 1934 Nov. 18, Hilfspred. seit
1935Nov. 1. — Unverheiratet.
*
— P. Neidhardt (1833—1869),f zu Dresden1870 Jan. 25 im
71. I. — Verh. 2) Berlin 1849Sept. 26 m. Marie Alwine Henriette
Mützell, geb. daselbst1812 Juli 14. Tochter des Geheimsekretärs
Mützell, f a. Wwe. zu Dresden1896März 3 im 84. I.
Warbende.
1878—1888.haack, Wilhelm. Kinder: 1) Wilhelm, Oberlehrer
zu Rostock(getr. Anna geb. Jakob), fiel als Leutnant d. Res. in
Frankreich 1914Sept. 17; 2) Richard, Pastor in Pampow (getr.
Käte geb. Beyer); 3) Margarethe, getr. P. Hans Friedr. Koch-
Güstrow Dom.
1889—1907. Steffen, Friedrich, wurde P. in Schönbeck
1907Nov. 24 (s. d.).
1907—1919.hoch. Carl, geb.zu Neustrelitz1865Aug. 19, Sohn
des Registrators Carl Hoch,stud. Tüb., Leipz., Rost., Rektor an der
Bürgerschulezu Stargard. P. in Warbende1907Dez.1, f im Amte
1919Jan. 5 im 54. I., begr. in Neustrelitz.— Verh. Stargard 1901
Oft. 25 m. Emmy Knoll, geb. daselbst1881 Juni 3. Tochter des
Sattlermeisters Friedrich Knoll, lebt a. Wwe. in Neustrelitz.— Die
einzigeTochter ist verh. m. Dipl.-Landwirt Meyer in Ostpreuhen.
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1920—1932.kroeger, Arthur, geb. zu Wensau i. Kurland 1863
Dez. 14, Sohn des Dr. med. Alexander Kroeger und der Johanna
Busch,P. zu Sauckeni. Kurland 1895, zu Griwa-Semgallen 1906,
Leiter des deutschenProgymnasiums daselbst,wurde 1915 von den
RussennachCharkow und Saratow verbannt, kehrtenachder Ein¬
nahme Rigas ins Baltikum zurückals P. in Dünaburg, von wo er
dann nach Übergabe der Dünaburger Front unter Zurücklassung
seiner gesamtenHabe flüchten mußte, Vikar in Ferdinandshof i.
Pommern 1919. P. in Warbende 1920 Febr. 29, f im Amte auf
einer Fahrt in Burg Stargard 1932 Jan. 20 im 69. I. — Verh.
Riga 1902Sept. 26 m. ElsbethStender, geb.zu Sonnaxt i. Kurland
1869Juli 1, Tochter des Propst Gottlob, Schwesterdes Propst Jo¬
hannes Stender in Gehren, lebt a. Wwe. in Wandsbek.— Der
Sohn Gerhard studiert Medizin. — Zwei Töchter.
1933—1934.Toerber, Wilhelm, geb. zu Kl.-Upahl b. Zehna
1908 Febr. 12, Sohn des OberpostschaffnersFriedrich Toerber und
der Luise Awe. Abit. Friedland 1928 Ost., stud. Wien, Grfsw.,
Berl., Hauslehrer in Plauen i. Vogtlands und in Berlin-Dahlem,
Lehrvikar in Göhren 1932,Vikar und Hilfspred. in Burg Stargard
1933 Mai 1. Pfarrverwalter in Warbende 1933 Okt. 15, P. 1934
Mai 6, wurde P. in P r o f eken 1934 Nov. 1. — Verh. Kirch-
Lütgendorf 1936Okt. 6 m. Hildegard Koß, geb.zu Friedrichshagen
b. Berlin 1907Aug. 14, TochterdesKantors und Lehrers zu Kirch-
Lütgendorf Paul Koß und der Frieda Engelhardt.
Seit 1935. Schulz,Hans-Heinrich,geb.zu Berlin 1909Dez. 12,
Sohn des ZollsekretärsGustav Schulz und der Emma Garbe. Abil.
Berlin (Humboldt-Gymn.) 1929 Ost., stud. Berl., Rost., Vikar an
St. Elisabeth in Berlin-N. Als Hilfspred. in Warbendeeingef. 1935
Juni 10, 2. theol. Examen 1936Dez.— Verh. Stendal 1935Okt. 12
m. Paula Meier, geb.zu Uchtspringei. Altmark 1909Mai 2, Toch¬
ter des Pensionärs Heinrich Meier und der Luise Rahmsdorf.
Warlin.
1897—1922.Reinke. Benno (f. Kr. S. 221. E: geb. zu Ziethen
1858Jan. 13), f im Amte 1922Febr. 20 im 65. I. — Seine Frau,
Erna geb.Frommont, t 1909Aug. 25 im 35. I., begr. zu Woldegk
Aug. 28. — Der Sohn Wilhelm ist bei der Firma Hirth in Leipzig
tätig; die Tochter Elisabeth ist verh. m. Pastor Hans Raspe in
Wittenberg.
Seit 1923.klich, Anton, geb.zu Bremen 1880Jan. 30, besuchte
sechsJahre das Missionsseminar in Basel, wurde 1905 Aug. in
Bremen ordiniert und war drei Jahre in Deutsch-Togoals Missionar
tätig, P. in Weiler Kr. Schlettstadt i. Elsaß 1909 Sept., an der
reformierten Kirche in Straßburg i. Elsaß 1911 Juni bis 1918
Dez. 18, kehrte als Flüchtling nach seinerHeimatstadtBremen zu¬
rück, wo er im Kirchendienstaushalf. Hilfspred. in Warlin 1923
Okt. 13. — Verh. Altgurkowschbruchi. Neumark 1916 Juli 17 m.
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Cäcilie Metterhausen, geb. zu Schneverdingen(Lüneburger Heide)
1893Nov. 7, Tochterdes Sanitätsrats Friedrich Metterhausen,En¬
kelin des Präpos. Ludwig Metterhausen in Kritzkow.— Kinderlos.
*
— Die Wwe. des Präpos. Becker (1866—1896),Minna geb.
Berlin (geb. zu Friedland 1831 Nov. 26), f zu Neustrelitz 1909
März 5 im 78. I.
Weitin.
1890—1924.fioofj, Hermann (s. Kr. S. 226, E: Vetter des P.
Wilhelm in Kratzeburg und Neffe des P. Ludwig in Ballwitz, vgl.
da), Präpos. der NeubrandenburgerSynode 1909, Kirchenrat 1922,
f im Amte 1924März 24 im 67. I. — Seine Wwe., Helene geb.
Dudy (geb. zu Stramehl i. Uckermark1857 Aug. 15, Tochter des
GutsbesitzersAlbrecht Dudy und der Alwine Bahlcke, cop. 1883
Nov. 9), f zu Neubrandenburg 1932 Juni 25 im 75. I., begr. in
Weitin Juni 28. — Der Ehe entsprossenzehn Kinder. Söhne: Her¬
mann, geb. zu Woldegk 1885 Jan. 28, Studienrat in Neustrelitz;
Martin, geb.ebd.1888Aug. 11, Dipl.-Jngenieur, Oberregierungsrat
im ReichspatentamtBerlin-Spandau; Dr. med. Werner, geb. 1896
Jan. 25, prakt. Arzt in Lauterbachi. Schwarzwald; Johannes, geb.
1897 Mai 5, Kaufmann in Neubrandenburg: Friedrich Wilhelm,
geb. 1898 Dez. 27, Forstmeister in Burg Stargard. Zwei andere
Söhne blieben im Weltkriege: Fritz, geb.1890Aug. 11, cand. theol.,
gefallen als Kriegsfreiwilliger bei Mydendreft in Flandern Nov.
1914; Gerhard, geb. 1892Mai 11, cand. phil., gefallen als Kriegs¬
freiwilliger bei Brzefiny gleichfalls Nov. 1914.— Die TochterMo¬
nika, geb. zu Woldegk 1887 Jan. 8, ist verh. m. Kapitän Richard
Honold in Karlsruhe. Zwei andereTöchter starbenjung.
1925—1935.Witte, Friedrich, geb. zu Mirow 1874 Juli 25,
Sohn des StellmachermeistersFriedrich Witte. Abit. Wittstock1894
Oft., ftud. Erl., Leipz., Realschullehrerin Neustrelitz,Konrektor und
Seminardirektvr in Mirow. P. in Weitin 1925 März 22, emerit.
1935Okt. 1, lebt in Neubrandenburg.— Berh. Leipzig 1905Okt. 3
m. Annie Heuck,geb.zu Neustrelitz1874März 1, Tochter des Apo¬
thekenbesitzersOtto Heuck.— Der einzige Sohn Fritz, geb. 1911
Dez. 6. ist Fahnenjunker.— Die ältesteTochter Maria, geb. 1906
Juli 17, ist Schwester:die zweite Hannah, geb. 1907 Juni 18, ist
verh. m. Kaufmann Gerhard Kessowin Neubrandenburg: die dritte,
Elfriede, geb. 1910 Aug. 29, verh. m. BankbevollmächtigemKurt
Petersen in Neubrandenburg: die jüngste, Rosemarie, geb. 1915
Juli 30, m. MühlenbesitzerGünther Oltmanns in Krappmühl b.
Neubrandenburg.
Seit 1935. Bethcke,Walter, vordem P. in Hohen M i sto r f
1920(s. Pf. S. 580), dann in Toitenwinkel 1928bis Mai 1934,dort
beurlaubt wegenKrankheit infolge einer alten Kriegsverletzung.Mit
der Verwaltung der Pfarre Weitin beauftragt 1935 Nov. 1, end¬
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gültig zum P. berufen 1936Nov. 1. — Söhne: Hans-Heinrich,geb.
zu Jena 1916 Okt. 23, studiert Musik; Hubertus, geb. ebd. 1921
Febr. 2, Praktikant in den Rinkerwerken Neubrandenburg.
*
— Die Wwe. des P. Schinn (1877—1888),Marie geb. Budler
(geb. zu Ahrensberg 1838 Juni 13), f zu Neubrandenburg 1909
Aug. 19 im 72. I. (Der Ehemann wurde Rektor in Strelitz erst
1858August 25.)
Wesenberg.
1878—1904.Runge, Franz (s. Kr. S. 230), f im Amte 1904
Okt. 2 im 75. I. — Der Sohn Franz, Apothekenbesitzerin Wernige¬
rode, starb dort 1932 Febr. 16; sein Sohn Günter führt die Apo¬
thekeweiter.
1905—1924.Woisin, Wilhelm, vorher P. in R ü h l ow 1885
(s.Kr. S. 164).P. in Wesenberg1905Dez. 10, Präpos. der Mirower
Synode 1911 Okt. 21, emerit. 1924 Ost., f zu Wesenberg 1926
März 21 im 73. I. — Seine Wwe., Caroline geb. Teller (geb. zu
Neubrandenburg 1859Dez. 21, Tochter des Gastwirts Ernst Teller
und der Johanna Friedrichs), f zu Hamburg 1931 Febr. 19 im
72. I., begr. in WesenbergFebr. 22. — Ein Sohn Ernst, geb. zu
Neustrelitz1882Aug. 14, ist Kaufmann in Bremen; ein zweiter, Ro¬
bert, geb. ebd. 1884 Mai 17, Kaufmann in Hamburg; ein dritter,
Georg, geb. zu Rühlow 1886 Jan. 14, Dipl.-Jngenieur in Lübeck.
— Die Tochter Hedwig, geb. 1892 März 16, ist Lehrerin in Neu¬
brandenburg.
1924—1931.Metz, Lic. Wilhelm, geb.zu Neuhof b. Neubranden¬
burg 1895 April 24, Sohn des Bauern Wilhelm Pleh und der
Bertha Wiese, stud. Grfsw., Hauslehrer in Möllenbeck,Hilfspred.
in Wesenberg,Lic. theol. Greifswald 1922Dez. 9. P. in Wesenberg
1924April 20, wurde P. in OstseebadP r er ow i. Pommern 1931
Juli 1; dort nochjetzt im Amte.— Berh. MärkischFriedland (Grenz¬
mark) 1926Sept. 21 m. Friede! Kolbow, geb.zu Znin i. Posen1901
Okt. 15, Tochter des Rentners Ernst Kolbow und der Amanda
Saemann.
1931—1934.Rechlin, Karl Ferdinand, vorher P. in Prillwitz
1925. P. in Wesenberg1931 Juli 26, wurde P. in Neubran¬
denburg 1934Mai 1 (s. d.).
Seit 1934. kurhlisch, Richard, geb.zu Braunschweig1897Aug.
29, Sohn des RechnungsratsRichard Kurtztischund her Elisabeth
Gaettens. Abit. Neustrelitz 1919 Mai 19, stud. Tüb., Rost., Haus¬
lehrer in Neu-Nieköhr b. Gnoien, Grammertin b. Wokuhl und
SchloßBachrachb. Cölleda Prov. Sachsen,PredigerseminarSchwe¬
rin 1927Ost.,Landesjugendpflegerin Schönberg1928Ost.,Hilfspred.
in Schillersdorf 1928Dez. 1, P. daselbst1929April 1. P. in Wesen¬
berg 1934Mai 1, eingef. Mai 10. — Berh. Ziethen 1929 Juli 12
m. Charlotte Schmidt, geb. zu Schönberg1900Okt. 6, Tochter des
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Kirchenrats Propst Friedrich in Ziethen. — Kinder: Wolfgang, geb.
1930Mai 27; Iutta, geb.1933Febr. 6; Christa, geb.1934Jan. 11;
Richard, geb. 1936 Aprii 6.
*
— Die Wwe. des Pràpof. Dr. Genzken(1865—1877),Caroline
geb.Genzken,f zu Lubeck1909Jan. 23.
Wokuhl.
1877—1911.Wefemann, Cari (f. Kr. 6. 235), Rektor 1869,
emerit. 1911 Ioh., f zu Neuftrelitz 1912 Iuni 6 im 77. I., begr. in
Wokuhl Iuni 10. — Seme Ww., Auguste geb. Spehr (geb. zu
Schonberg1848 Okt. 29), f zu Wokuhl 1933 Febr. 1 im 85. I. —
Sohne auher dem Nachfolger: Friedrich, geb. zu Schonberg 1870
Aug. 13. Landwirt, f 1907 Iuni 5 im 37. I.; Karl, geb. ebd. 1872
Aprii 10, Landwirt in Furstenseeb. Strelitz; Albert, geb. 1880
Okt. 3, Oberingenieur auf der Reichswerft Wilhelmshaven; Wil¬
helm, geb. 1882Mai 21, Apotheker, Inhaber eines Drogengefchàfts
in Schleswig.— Die àltefte TochterMinna, geb.zu Schonberg1874
Febr. 22, ift verh. m. Landwirt Hermann Voh in Nobel; die zweite,
Auguste, geb. ebd. 1876Aug. 4, m. Revierforster Otto Sonnenberg
in Neuendorf b. Neubrandenburg.Die jungsteTochter,Helene,geb.
1885Iuli 18, lebt unverheiratet bei ihrem Bruder in Wokuhl.
Seit 1911.Wesemann.Johannes, geb.zu Wokuhl 1878Okt. 17,
Sohn des Vorgàngers. Abit. Neuftrelitz 1900Oft., ftud. Halle, Erl.,
Grfsw., Rost., Realschullehrerin Schonberg1906Ost.P. in Wokuhl
1911 eingef. Iuli 16. — Unverheiratet.
*
— Die Wwe. des P. Paekow (1850—1865),Wilhelmine geb.
Stavenhagen (geb. zu DreeschKsp. Lutzlow i. Uckermark),f nach
40jàhrigemWitwenstandezu Wokuhl 1906Jan. 30 im 87. I. (Ehe-
mann P. in Wokuhl 20. n. Trin. 1850).
Woldegk.
Erste Pfarre.
1887—1909.Woisin, Magnus (s. Kr. S. 241), Prapos. der Wol-
degkerSynode 1905Mich., f im Amte 1909Febr. 16 im 53. I. —
— Verh. Brandsmuhle b. Segebergi. Holstein 1881Okt. 7 m. Elise
Severin, geb. daselbst 1859 Iuni 19, Tochter des Miihlenbe-
sitzersWilhelm Severin und der Margarete Carstens,lebt a. Wwe.
in Woldegk.— Der einzigeSohn Wilhelm, geb.1889Iuni 7, Land-
messer,fiel bei Carlepont 1914Dez. 25. — Die àltefte TochterMa-
thilde, geb.zu Schonberg1883Okt. 2, ist seit 1904Mai 17 verh. m.
Apotheker Franz Rjebel in Woldegk; die jungste.Maria, geb. 1890
Nov. 10, seit 1923Okt. 5 verh. m. OberlandesgerichtsratPaul Theo-
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dor Matzen in Hamburg. Eine dritte Tochter, Luise, geb. 1888
Mai 1. lebt unverheiratet bei der Mutter.
1909—1919.Haberland, Ernst Richard, geb. zu Neustrelitz1882
Dez. 25, Sohn des aus Kahla in Sachsen-Altenburggebürtigen,
1918Sept. 15 im 65. I. f Professorsan der RealschuleMaximilian
Haberland, stud.Jena, Leipz., Rost.,Rektor in Stargard 1907Mich.
P. 1909Okt. 10, machteden Krieg als Divisions- und Feldlazarett¬
pfarrer von Anfang bis Ende mit, f an den Folgen des Feldzuges
1919 Aug. 5 im 37. I. — Verh. Walchow b. Dannenkrug i. Mark
1909 Febr. 26 m. Elfe Lindow, geb. zu Neuruppin 1888 Aug. 5,
Tochter des Pastors Johannes Lindow, lebt a. Wwe. in Neustrelitz.
— Der einzigeSohn Ernst, geb. 1913März 21, wird Reichsbahn¬
beamter.— Die ältesteTochterRuth, geb.1909Dez.17, ist seit 1935
März 17 verh. m. Dr. phil. Ludwig Vogeler, Chemikerbei den Byck
Gulden Werken in Niederstrigis b. Döbeln; die jüngste, Renate,
geb. 1915 Jan. 5, seit 1934 Jan. 6 m. dem Direktor des Kranken¬
hausesNeubrandenburgDr. med.Wilhelm Struck. Eine dritte Toch¬
ter Käte ist unverheiratet.
Seit 1920. köppler, Rudolf, geb. zu Friedland 1887 April 21,
Sohn desprakt. Arztes Dr. med.Otto Köppler und der Fanny Goe-
den, Tochter des Medizinalrats Dr. Rudolf Goedendaselbst.Abit.
Friedland 1906Ost.,stud.Rost.,Leipz., Gott., Hilfslehrer am Lehrer¬
seminar in Mirow, dann zwei Jahre an der Front, nachdemKriege
Vikar in Fürstenberg und Hilfspred. 'in Gehren. P. in Woldegk
1920 Nov. 7, eingef. Nov. 14. — Verh. Berlin 1922 Mai 16 m.
Margarete Lotz, geb.daselbst1896Mai 27, TochterdesBaumeisters
Max Lotz und der Else Tangermann. — Keine Kinder.
Zweite Pfarre.
1901—1907.Pollmer, Julius Friedrich Carl (f. Kr. S. 241; E:
geb.zu Neubrandenburg1851Sept. 6, Sohn desStellmachermeisters
Friedrich Pollmer und der Wilhelmine Zimmermann), emerit. 1907
Mich., zognachAnklam, f daselbstschonwenigeWochendanach1907
Nov. 5 im 57. I. — Unverheiratet.
1909—1916.Romberg, Karl-August, P. 1909 Nov. 17, wurde
P. in Roggenstorf1916, in Z u r o w 1919Okt. 19 (f. Pf. S. 1260).
Seit 1916.Gotsmann, Ernst, geb.zu Fürstenberg1876Sept. 11,
Sohn desLehrers Ernst Gotsmann und der Johanna Staffeld. Abit.
Friedland 1897 Ost., stud. Grfsw., Verl., Rost., Gymnasiallehrer in
Neustrelitz, Rektor in Schönberg1907 Ost., seit 1915 Ioh. zugleich
Pfarrverweser in Selmsdorf. P. in Woldegk 1916Okt. 1. — Verh.
Schwerin 1909Sept. 28 m. Irma Krüger, geb. zu Schönberg1885
Sept. 20, Tochter des PostmeistersRechnungsratsHeinrich Krüger
und der Bernhardine Wittenberg. — Eine Tochter.
*
— Präpos. Bahr, Johann Ernst Friedrich (1851—1886),f 1886
Jan. 2 im 68. I. Er war geb. zu Stargard 1818Mai 4. — Seine
10
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Wwe., Jda geb. Milarch (geb. zu Neubrandenburg 1819 Mai 31),
t zu Woldegk1900März 21 im 81. I.
Wulkenzin.
'1884—1909. Ahlers, Ernst, wurde Dompropst in Ratzeburg
Herbst 1919, erster Stadtpfarrer und Konsistorialrat in N eu str e-
l i tz 1917April 1 (s. d.).
1909—1933.Schinn,Otto, vorher P. in Neuenkirchen 1895
(s. Kr. S. 141). P. in Wulkenzin 1909 Okt. 1, emerit. 1933 Okt. 1,
lebt in Neustrelitz.— Seine Frau, Alma geb.Linde, ist geb.zu Mi-
row 1869 Mai 31. — Drei Töchter: Elisabeth, geb. zu Schönberg
1894Sept. 23; Marie, geb.1898Okt. 31; Käthe, geb. 1900Mai 25.
Seit 1934.Fakten, Albert, geb. zu Aruschain Deutsch-Ostafrika
1909 Dez. 21, Sohn des Pfarrers Hermann Fokkenund der Meta
Augustineg.Abit. Marburg 1928Ost.,stud.Marb., Leipz.,Erl., Vikar
in Marburg, Ebsdorf Kr. Marburg und Neubrandenburg.Hilfspred.
in Wulkenzin 1934 Mai 15, P. 1934 Okt. 1, eingef. Nov. 11. —
Verh. Neubrandenburg 1934 Mai 25 m. Lotte Wellbrock, geb. zu
Berlin 1909 Juni 13, Tochter des Lehrers Gevert Wellbrock und
der Luise Ladendorff.
Ziethen.
1882—1919.Rußwurm, Peter (s. Ratzeb.P. S. 78), emerit.
1919April 1, t zu Ziethen 1921Aug. 18 im 74. I. — Verh. 1) m.
Maria Völckers, geb. zu Domhof Ratzeburg 1856 Okt. 2, f 1899
April 25 im 43. I. 2) Ruest Ksp. Mestlin 1901 Juli 26 m. Clara
Pentzlin, geb. zu Dinnies b. Borkow 1861 Dez. 15, Tochter des
RittergutsbesitzersKarl Pentzlin und der Karoline Regelin, lebt a.
Wwe. in Ziethen. — Der ältesteSohn Peter, geb. 1882 Juni 27,
ist Bergrat i. R. in Halberstadt:der zweite,Karl, geb.1886März 19,
Obstplantagenbesitzerin Eden bei Oranienburg: der jüngste, Jo¬
hannes, geb.1899April 16, Büroangestellter in Bethel b. Bielefeld.
— Die einzige Tochter aus zweiter Ehe, Anna, geb. 1902 Okt. 26,
ist seit 1930 Jan. 23 verh. m. Lehrer Alfred John in Spremberg.
Seit 1919. Schmidt, Friedrich, geb. zu Neubrandenburg 1870
Jan. 10, Sohn des 1920 Febr. 11 zu Neustrelitzf Oberpostsekretärs
Adolf Schmidt und der Auguste Tiedemann (Tochter des aus altem
Bauerngeschlechtin Karstädt b. Gr.-LaaschstammendenSchloßfeuer¬
wärters Ioh. Friedrich Tiedemannzu Ludwigslust), Bruderssohndes
Präpos.Carl Schmidt in Ribnitz (1883—1912)und Bruder der Frau
P. Kootz-Kratzeburg.Abit. Ritterakademie Brandenburg a. Havel
1889 Ost., stud. Halle, Rost., Hauslehrer in Freienstein b. Löcknitz
i. Pommern, Bahlenhüschenb. Crivitz und Salow b. Friedland,
Lehrer an der Realschulezu Schönberg1897Aug. 9, P. in Nedde-
min 1904Okt. 2. P. in Ziethen 1919 eingef. April 6, Mitglied des
verfassunggebendenKirchentages von Meckl.- Strelitz 1920, von
1921—1933Mitglied des ordentlichenKirchentagesund des Kirchem
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tagsvorstandes,Kirchenrat 1922März 29, Propst der Propstei Ratze¬
burg 1934April 1. Er schrieb:Die Domschulezu Ratzeburg(Schön¬
berg 1928); Das KirchspielZiethen, 1. Heft: Hof Mechow(Schönberg
1935).— Berh. Schönberg1899Dez. 29 m. Martha Holldorf, geb.
daselbst1882 April 3, Tochter des 1906 f HotelbesitzersWilhelm
Holldorf und der Marie Spehr (aus altem, schon1525 in Falken¬
hagen b. Rehna nachweisbaremBauerngeschlecht),Bruderstochter
des Regierungsrats Gustav Holldorff in Schwerin und des Iustiz-
rats Paul Holldorff in Malchin, Enkelin des FischereipächtersAmt¬
manns Holldorff zu Röbel.— Der ältere Sohn Hans, geb.zu Redde-
min 1912 April 10, ist cand. theol.; der jüngere, Adolf-Friedrich,
geb. 1919Mai 30, gedenktIngenieur zu werden.— Schwiegersohn
P. Kurtztisch-Wesenberg. *
— Die Wwe. desP. klöckner (1864—1873),Malwine geb.Kühn
(geb.zu Paris 1834Mai 27, cop.Leipzig St. Nicolai), f zu Leipzig
1905März 2 im 71. I. — Der Sohn Friedrich, geb.1868 Okt. 19,
wurde Pastor zu Frauenhain i. Sachsen1900, zu Bockendorfb.
Hainichen 1908; der Sohn Johannes, geb. 1869 Rov. 22, Rechts¬
anwalt in Dresden.
10'
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Register(Teil II)
(Die Namen der jetzigenPfarrinhaber sind im Druckhervorgehoben;
zu 11 jetzt im Mecklenburg-SchwerinschenamtierendenGeistlichenist





















































































































































































































































Soweit sie nicht in Teil II schonbehandeltsind, und — soweit
siemir zur Verfügung standen.Leider war dies nur in beschränktem
Maße der Fall: eine Reihe Pastoren hat weder die Aufforderung in
Nr. 7 desKirchl. Amtsblatts vom 27. Juni 1936,nochmeinewieder¬
holte dringlicheBitte beachtet.So mußte ich denn, abgesehendavon,
daß ichdiesebiographischenSkizzengern vollständigergestaltethätte,
auchmeineursprünglicheAbsicht,über die Um- und Neubesetzungder
Pfarren in der Weisezu berichten,wie iches in demNachtrag 1933
getan, notgedrungen aufgeben und mich damit begnügen,da, wo
eine Pfarre durch Emeritierung oder Tod frei ward, dies zu dem
Nachfolger anzumerken.— Zu 7 bei der Abfassungdes Nachtrags
1933 nochunverheirateten Pastoren ist die inzwischenerfolgte Ehe¬
schließungnachgetragen.
Mitaufgenommen sind in diesemTeile, wenn sieauchals Pfarr-
inhaber nochnicht gelten können(vgl. die Vorbemerkungzu Teil II),
die aus Mecklenburg gebürtigen Vikare sowie einige andere,
die das Amt bereits seit 1933/1934verwalten, weil von ihnen anzu¬
nehmen ist, daß sie in Mecklenburgbleiben werden; so braucht ein
spätererBearbeiter eines Nachtrags sichum ihre Personalien nicht
erstzu bemühen.
Balher, Heinrich, geb. zu Wismar 1910 März 16, Sohn des
GymnasialprofessorsDr. August Baltzer und der Bertha Kreutzfeldt.
Abit. Wismar 1928,stud.Erl., Kiel, Rost.,Vikar in Rostock,Biestow,
Wittenburg, Malchin und Brllz. Vikar in Massow-Damm-
wolde 1934Mai 1, 2. theol. Examen 1936März. — Verh. 1934
Mai 29m. KätheDoose,geb.zu Stelle i. Holstein1908Jan. 19,Toch¬
ter des Landwirts Klaus-Martin Doose.
Barkholdi, Joachim, geb. zu Wismar 1910April 19, Sohn des
VerlagsbuchhändlersHans Bartholdi und der Elsa Kluge, Enkel des
Kirchenrats Bartholdi in Zarrentin. Abit. Ratzeburg i. Lauenburg
1930Ost.,stud.Berl., Rost.,Vikar in G r. - V a r chow 1935Nov. 15.
eingef. Dez. 8. — Verh. Ludwigslust 1936 Mai 5 m. Margarete
Klitzing, geb.zu RosenfeldeKr.-Oldenburg 1911Juni 27, Tochterdes
PlantagenbesitzersFranz Klitzing und der ElisabethRedeker.
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Behrmann, Hans Ulrich Karl Richard, geb. zu Penzlin 1909
Juli 26, Sohn des Propst 33. in Gr.-Lukow. Abit. Neustrelitz1929
Ost., stud. Rost., Marburg, Rost., Vikar in A l t - R eh se 1934,
Mai 1.— 2. Examenin Hannover 1936Sept. — Verh. 1935,Juni 21
mit Erika Irma Ida Frida ElisabethDüsel,geb.zu Steinförde 1914,
Febr. 2 TochterdesOberförstersD. in Meiershof.
Berg. Christian, geb. zu Wesenberg1908 März 30, Sohn des
Bürgermeisters Dr. jur. Hans Berg und der Elisabeth Raspe,Ur-
UrenkeldesPräpos. Berg in Biestow (vgl. Teil I) und mütterlicher¬
seits Urenkel des Kirchenrats Dr. Raspe in Cammin (vgl. Rachtr.
1933,S. 23). Abit. Neustrelitz1926, stud. Tüb., Wien, Erl., Marb.,
Rost., Lehrer am Pädagogium der Brüdergemeindezu Niesky, Pre¬
digerseminarSchwerin, zweiter P. in Boizenburg 1933Mai 1. P.
solit. in Basse 1934März 1, eingef. April 22. — Verh. Neustrelitz
1934 Mai 11 m. Marianne Ecker, geb. zu Feuerbachb. Stuttgart
1911Aug. 26, Tochter desDr.-Jng. Karl EckerzuBerlin-Marienfelde.
Beyer, Hermann, geb. zu Wittenburg 1884März 5, Sohn des
P. Adolf, Urenkel des Sup. Beyer in Parchim (1783—1808).Abit.
Friedland 1902,stud.Rost., Tüb., Leipz., Grfsw., Oberlehrer in Te¬
terow und Doberan, Hilfspred. in Doberan-Althof 1911,Pfarrer in
Windhuk (Südwestafrika) 1912—1921,in Müllersdors b. Halle a.
Saale 1925—1932.P. in L eu ssow (P. Köhler f) 1933 Juni 1,
eingef. Juni 18.— Unverheiratet.
Böbs. Friedrich-Carl, geb. zu Elmenhorstb. Klütz 1909Aug. 8,
Sohn desRittergutspächtersCarl Böbs und der Clara Harms. Abit.
Lübeck(Katharineum) 1929 Ost., stud. Tüb., Berl., Rost., Lehrvikar
in Warm 1934 Nov. 20 bis 1935 Sept. 30. Vikar in Hinrichs¬
hagen 1935Okt. 1, eingef. Okt. 13. — Verh. Warm 1935Nov. 8
m. Ursula Müller, geb.zu Warm 1912Jan. 31, TochterdesFabrik¬
besitzersCarl F. Müller und der Luise Paepcke.
Bohnen.Dr. jur. Ludwig, geb.zu Köln-Mülheim 1893Nov. 17,
Sohn des Fabrikdirektors Ludwig Bohnen. Abit. St. Petersburg
1913,studierteRechtswissenschaften,von 1916—1919im Heeresdienst,
Dr. jur. Köln 1921,von da bis 1928Kaufmann, stud.dann Theologie
in Rost., Erl., Predigerseminar Schwerin 1932Mich. Als Vikar in
W o ser i n ordin. 1933 Okt. 29, 2. theol. Examen 1936 März. —
Unverheiratet.
Bremer. Herbert, geb.zu Neschowb. Schönberg1906 Febr. 16,
Sohn desLehrers August Bremer und derAugusteSaß. Abit. Fried¬
land 1926 Ost., stud. Theologie und Philosophie in Wien, Heidelb.,
Rost., Hauslehrer in Zernin, Lehrvikar an der Pfarrkirche in Gü¬
strow, Vikar in Teschendorf1936 April 15. Vikar in E i chh o r st
1936Okt. 1. eingef. Okt. 25. — Verh. Blltzow 1936Okt. 16 m. Lise¬
lotte Hering, geb.zu Bützow 1911Juli 22, TochterdesPostinspektors
Julius Hering.
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Brümmer, Heinrich, geb.zu Hamburg 1903Sept. 11, Sohn des
Grundeigentümers Jakob Heinrich Brümmer und der Elise Haß.
Abit. Hamburg 1928, stud. Bethel, Tüb., Bonn, Rost., Vikar in
G r ü sso w (P. Burmeister emerit.) 1933Nov. 1, eingef.Nov. 5. —
Verh. Hamburg 1933März 19 m. Marianne Ruth Hendel, geb. zu
Hamburg 1904 Aug. 23, Tochter des Zeitungsverlegers Dr. jur.
Justus Hendel und der Clara Girardet.
Burghardt. Johannes, geb.zu Etzelsrodeb. Bleicherodea. Harz
1906 Juli 18, Sohn des Pastors Gustav Burghardt. Abit. Gotha
1927,stud.Philologie und Theologiein Halle,Gott., philolog.Staats¬
examenHalle 1933, Vikar in Wittenberg. Als Vikar in M u chow
(P. Sander emerit.) eingef.1934Okt. 28, 2. theol.Examen1936Mai.
— Verh. 1934Okt. 31 m. Thekla Otto, geb. zu Steffenshagen1909
März 10, Tochterdes P. Theodor.
Eleve, Fritz, geb. zu Thurow b. Neustrelitz1903Sept. 5, Sohn
desLehrers Franz Cleveund der Marie Massengier.Abit. Neubran¬
denburg 1923Mich., stud. Theologie seit 1929 in Kiel, Tüb., Leipz.,
Gött., Rost., Lehrvikar an St. Marien in Friedland 1934 Mai 1.
Vikar in Ka r b ow (P. Dr. Greiß f) 1935Mai 1, eingef.Mai 19.
— Verh. Neustrelitz1935Mai 24 m. Annalise Götze,geb.zu Rostock
1908Äug. 16, TochterdesAmtsgerichtsdirektorsPaul Götzeund der
Charlotte Dorovius, Enkelin des Ersten Staatsanwalts zu Neustre¬
litz Hermann Götzeund Urenkelin des P. Adolf Götzezu Grünow
(1837—1868).
Detkmann,Walter, geb. zu Friedland 1911 Juli 13, Sohn des
Arbeiters Adolf Dettmann und der Maria Graumann. Äbit. Fried¬
land 1930Ost.,stud.Grfsw., Rost.,Vikar in Göhren,Boizenburg und
Neustrelitz.Mit der Verwaltung der Pfarre K i t t en d o r f beauf¬
tragt 1936Okt. 1. — Verh. 1937Jan. 15 m. Irmgard Rafoth, geb.
zu Roga 1915März 18, TochterdesErbpächtersWilhelm Rafoth.
Ehlers, Hans-Martin, geb. zu Schwarz 1906 Sept. 27, Sohn
des P. Paul. Abt. Neustrelitz1925Ost., stud. Rost., Tüb., Repetent
für A. T. an der Universität Greifswald W.S. 1928/1929und S.S.
1929,PredigerseminarSchwerin 1929Mich., Hilfspred. für Doberan-
Althof 1930 eingef. Okt. 26. Zweiter P. in Bad Doberan (P.
Walter f) 1934Jan. 1, eingef. Jan. 7. — Verh. Bad Doberan 1935
Dez. 3 m. Luise Vetter, geb.zu Rostock1907Sept. 26, Tochter des
Spediteurs Otto Vetter in Bad Doberan und der Luise Reinke,
Schwesterder Frau des P. Voß-Velitz.
Falke, Werner, geb.zu Glogau in Schlesien1909März 18,Sohn
desEisenbahn-IngenieursAdolf Falke und derJohannaZschieschang.
Abit. Berlin 1928, stud. Beri., Vikar in Frankfurt a. Oder, Berlin
und Güstrow. Vikar in Röbel-Alt stadt 1935eingef.Jan. 6, P.
1936Mai 13.— Verh. Berlin 1935Jan. 21 m. Irmgard Neumann,
geb. zu Berlin-Friedenau 1907Nov. 18, TochterdesMagistratsrats
Paul Neumann und der Frieda Appelt.
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Freudenstein.Eduard, geb. zu Böddiger in Hessen-Nassau1908
Aug. 7, Sohn des VolksschullehrersKarl Freudenstein.Abit. Kassel
1928Ost.,stud.Marb., Berl., Vikar in Zittow und Alt-Polchow,
P. daselbst1936Nov. 1.— Verh. Berlin 1933Aug. 7 m. Elfriede Eck¬
hardt, geb. zu Berfa Bez. Kassel1911Mai 14, Tochter des Volks¬
schullehrersJohannesEckhardt.
Gloede,Dr. theol. Günter, geb.zu Wismar 1910Mai 21, Sohn
desKonrektors Karl Gloedeund der ElisabethJäger. Abit. Wismar
1928 Ost., stud. Tüb., Berl., Zürich, Bonn, Rost., Dr. theol. Zürich
1933,Vikar in Gadebuschund Ribnitz (2. Stadtpfarre), Hilfspred. an
St. Petri in Rostock.P. in S t e f f en s h a g en (P. Otto emerit.)
1936 Okt. 1, eingef. Okt. 25. — Verh. Wismar 1936 Sept. 29 m.
Christa Lüdtke, geb. zu Wismar 1913 Dez. 24, Tochter des 1928 f
Kaufmanns Otto Lüdtke und der Mazda Stichert, Ur-Urenkelin des
Präpos. Friedrich Ludwig Ulrich Stichert in Neuburg (vgl. Teil I).
Greve,Otto Paul Karl Friedrich, geb.auf der Lank b. Lübtheen
1909Januar 24, Sohn desBauern Karl Greve und der Frieda, geb.
Ritzmann. AufbauschuleNeukloster 1923—1929,stud. theol. Erl.,
Tüb., Rost., Predigerseminar in Schwerin 1933 Okt., Lehrvikar in
Sternberg 1934Febr. 1. Mit der Verwaltung der Pfarre W i tzi n -
Groß Raden beauftragt 1934April 1, ordin. April 22, 2. theol.
Examen in Hannover 1935Sept. — Verh. 1937Jan. 20 m. Anne¬
marie Wichmann,geb.Hamburg 1911Jan. 24, Tochterd. Eisenbahn-
OberinspektorsWilhelm Wichmannund d. Anna Meier in Hamburg.
Haller. Konrad, geb.zu Bentwisch1909Nov. 13, Sohn desErb¬
pächtersFriedrich Konrad Haller und der Elise Blume. Abit. Rostock
1928Ost.,stud.Rost.,Bonn, Rost.,Dienst in der Inneren Mission in
Bethel S.S. 1933, Predigerseminar Schwerin 1933 Mich. Vikar in
B ll l ow 1934 ordin. April 22. — Verh. Hamborn a. Rhein 1934
Juli 25 m. Hilde Scheier, geb. zu Schmidthorst (jetzt zu Duisburg-
Hamborn) 1911Aug. 2, TochterdesRektors Waldemar Scheierund
der Luise Hüser.
— hansch,Johannes,P. in S chl ö n 1933Mai 1 (vorher Vikar
daselbstseit1932,s.Nachtr. 1933,S. 102,geb.zu LabischinKr. Schu¬
bin i. Posen,nicht zu Neustettin), verh. Lemgo i. Lippe 1933Mai 9
m. AnnaluiseEilers, geb.zu Collinghorst i. Ostfriesland1903April 9,
TochterdesPastors zu LemgoEnno Eilers und der Luise vonStarck.
Hildebrandt, Ernst, geb.zu Haber i. Böhmen 1908Aug. 3, Sohn
des P. August, später in Damshagen (jetzt Blankenhagen). Abit.
Wismar 1927Ost., stud. Tüb., Erl., Rost., Vikar in Oberschützeni.
Burgenland 1931Okt. 1, Predigerseminar Schwerin 1932Mich., P.
in Müritz-Graal 1934Mai 1, P. für Volksmissionin Schwerin 1935
Mai 1. P. in R ü h n 1936 Nov. 15. — Verh. Oberschützen1934
Mai 26 m. Maria Kirnbauer, geb. zu Pinkafeld i. Steiermark 1914
März 27, Tochter des PostmeistersOtto Ernst Kirnbauer zu Ober¬
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schützenund der Maria Ulreich, Tochter des ObermedizinalratsDr.
Franz Ulreich zu Pinkafeld.
— Hinz, Werner, Vikar in B u r o w seit 1932 (s.Nachtr. 1933,
S. 19, 2. theol. Examen 1936März), verh. Flensburg-Mürwik 1934
Jan. 23 m. Käthe Bergmann, geb.zu Kiel 1908Jan. 29, Tochterdes
Monteurs Richard Bergmann und der Meta Boß.
— hoepcker,Bruno, P. in Massow-Dammwolde1932(s.Nachtr.
1933,S. 25), P. in G r. - P a n kow (P. Kruseemerit.) 1934April 2,
verh. Dammwolde 1934 April 6 m. Hanna Schmidt, geb. daselbst
1912 März 16, Tochter des Lehrers Karl Schmidt und der Helene
Müller.
Hurhig, Hans-Erich, geb.zu Grevesmühlen1909April 3, Sohn
des Landessup.Paul in Wismar. Abit. Schwerin 1927 Ost., stud.
Erl., Zürich, Rost., KandidatenkonviktBethel 1931Mich., Lehrvikar
in Güstrow 1932Ost.,PredigerseminarSchwerin 1932Mich. P. solit.
in W u str ow a. Fischland(Propst Vermehren emerit.) 1933Okt. 1,
eingef.Okt. 15.— Unverheiratet.
kauffmann, Hans-Heinrich, geb. zu Kalbsrieth i. Thüringen
1908 Sept. 30, Sohn des Pfarrers Wilhelm Kauffmann und der
Margarete Schönwälder, stud. in der Bibelschulezu Herrnhut und
war dann Iugendwart in Weimar. Als Hilfspred. in P en z l i n
eingef. 1935Juli 7. — Verh. Güstrow 1935Juli 23 m. Hanna Ott,
geb. daselbst1910 Jan. 7, Tochter des Stadtrats Karl Ott und der
Emma Lucks.
kentmann, Dr. Alexander, geb.zu Reval i. Estland 1906Okt. 1,
Sohn des späterenP. am Heil. Geist zu Rostock(jetzigenLandessup.
in Güstrow) Friedrich. Abit. Rost.1925Ost.,stud.Philologie in Rost.,
Berl., Marb., Rost.,Dr. phil. Rostock1930Juli 31, stud.dann Theo¬
logie in Rost. 1931—1934.Vikar in Alt-Karin 1934 Mai 1,
zum Hilfspred. daselbstbestellt1936 Juni 1. — Verh. Rostock1934
Sept. 28 m. Olga Gräfin von Bassewitz,geb.zu Prebberedeb. Laage
1912Mai 13, Tochter des Kammerherrn Adolf Graf von Bassewitz
und der Olga Gräfin von Uxkull-Gyllenbernd.
klar, Rudolf, geb. zu Kreuz i. Posen 1885Mai 31, Sohn des
nachmaligenSuperintendentenzu Belgard in Pommern D. Klar und
der Marie Guischard.Abit. Belgard 1905,stud.Bresl., Kiel, Grfsw.,
Bethel, Hilfspred. in Schneidemühlchenund Schildbergin Posen.Als
Hilfspred. in Kölzow (P. Tegler emerit.) eingef. 1934Nov. 4. —
Verh. 1) Langenhagenb. Kolberg i. Pommern 1913m. Magdalene
Helterhoff, geb. daselbst1890 Rov. 17, Tochter des Pastors Julius
Helterhoff und der Martha Teßmer, f 1918 Nov. 19, 28 I. alt.
2) Göttingen 1920 Febr. 20 m. Annamarie Personn, geb. daselbst
1894März 10, Tochter des Schulrats Heinrich Personn und der
Minna Sievers.
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Kleinschmidt,Karl, geb. zu Hannover 1902April 26, Sohn des
späterenOberstudiendirektorsin Berlin Prof. Dr. Max Kleinschmidt.
Abit. Jena 1921, stud. Jena, Münch., Vikar in Dermbach(Rhön),
Sonneberg,Pößneckund Blankenhain (Thür.), Pfarrer in Weißbach
(Thür.) 1927April 16, in Eisenberg(Thür.) 1930Juni 18, legtedort
sein Amt aus Gewissensgründen1933 Juli 1 nieder. Mit der Ver¬
waltung der dritten Dompredigerstellein Schwerin beauftragt
1934 Okt. 1, berufen und einges.1935 Dez. 1. — Verh. Gera 1929
Aug. 29 m. Marianne Mühlner, geb.daselbst1904Aug. 31, Tochter
desArztes Dr. med.Ernst Mühlner.
koch, Karl-Martin, geb. zu Basel 1909 Sept. 18, Sohn des
kaiferl. elsaß-lothr.HegemeistersAdalbert Kochund der Anna Hollaz,
Tochter des Propst Gotthard zu Greste (1872—1909).Seine Vor¬
fahren Kochwaren durchvier Generationen (seit 1700) Pastoren in
der Altmark. Abit. Stettin 1928, stud. Grfsw., Tüb., Halle, Berl.,
Prädikant in Schönerlindeund Frohnau b. Berlin, Arbeitsdienst in
Seehausen(Altmark) 1934 Mai 1 bis Aug. 1. Vikar in P r esti n
1934Okt. 1, P. 1936Mai 15.— Verh. Berlin 1934Okt. 10 m. cand.
jur. Gertrud Raatz,geb.zu Stutthof b. Danzig 1911Dez.2, Tochter
des Zollrats Albert Raatz und der Gertrud Schmidt.— Sein Bru¬
der, Hermann Koch,geb.zu Colmar i. Elsaß 1908Jan. 12, ist Vikar
in Baumgarten seit1936Rov. 15.
Köhler, Erich, geb.zu Sohland a. Spree 1909Okt. 15, Sohn des
Steinschleifers Friedrich Köhler, besuchtedas Missionsseminar in
Leipzig bis 1934, Vikar an der LandesstrafanstaltDreibergen 1934
Mai 10. Als Hilfspred. nachG r. - P o ser i n berufen 1934Aug. 1,
einges.1935 Jan. 6. — Verh. Sohland 1934 Dez. 9 m. Schwester
Irma Dietrich, geb. daselbst1911 März 21, Tochter des Zimmer¬
poliers Otto Dietrich.
— Krüger, Otto, P. in B er n i t t (P. Schnapauffemerit.) 1934
Rov. 1, vorher Vikar in Gr.-Varchow (s.Rachtr. 1933,S. 120),verh.
1936Juni 9 m. Luise van Wasen,geb.zu Wesel1905Dez.26, Toch¬
ter desTheodorvan Wasen.
Lohff, Jürgen, geb.zu Rostock1903März 3, Sohn des Haupt¬
pastors an St. Jakobi Paul. Abit. Rostock1923 Mich., stud. Rost.
Vikar in Westenbrügge 1935 Jan. 1, einges.Jan. 6. — Verh.
Rostock1935 Aug. 6 m. Anni Brunhilde Burmeister, geb. zu Gü¬
strow 1909Jan. 15,TochterdesLokomotivführers Albert Burmeister
und der Hedwig Weidt.
Lücke,Hansgünther, geb. zu Säpzig Kr. WeststernbergBez.
Frankfurt a. Oder1908Sept. 7, Sohn desLehrers RichardLückeund
der Martha Vierrath. Abit. Küstrin 1929 Ost., stud. Verl., Bethel,
Rost., Kiel, Brest., Lehrvikar in Preuß. Friedland. Als Vikar in
B ü tzow II einges.1935 Okt. 15, 2. theol. Examen 1936 Dez. —
Verh. Frankfurt a. Oder 1936Aug. 29 m. Mittelschullehrerin Gerda
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Neumann, geb.zu Marienwerder i. Ostpreußen1909Jan. 13, Toch¬
ter des IustizinspektorsWilhelm Neumann und der Hilde Kleps.
Meyer, Albert, geb.zu Rostock1909Mai 9, Sohn des früheren
HofbesitzersAlbert Meyer und der Anna Seemann. Abit. Rostock
1927Mich., stud. Rost., Erl., Leipz., Kandidat im Rauhen Haus zu
Hamburg W.S. 1931/1932,Vikar in Biestow S.S. 1932, Prediger¬
seminar 1932Mich., Hilfspred. in Picher, P. in Mölln 1934April 1,
in L ü b see 1934Okt. 15, eingef. Okt. 28. — Verh. Hamburg 1935
Jan. 11m. Annamarie Lüth, geb.daselbst1912Sept. 10,Tochterdes
Kaufmanns Wilhelm Lüth und der Manuelita Harm.
Meyer, Wilhelm, geb. zu Northeim i. Hannover 1906Juni 30,
Sohn des PostassistentenWilhelm Meyer. Abit. Northeim 1926Ost.,
stud.Gott., Rost.Als Vikar in N eu k i r chen (P. Eberhard emerit.)
eingef. 1934Dez.9, 2. theol. Examen 1936Okt. 30.— Verh. Toiten¬
winkel 1935 Jan. 15 m. Annemarie Brandt, geb. zu Mönchhagen
b. Rostock1903 Jan. 2, Tochter des DomänenpächtersWilhelm
Brandt zu Toitenwinkel.
Meyer-Bokhling, Hans-Peter, geb.zu Neuenkirchen1911Okt. 4,
Sohn des P. Gotthold, später in Lanken (jetzt Propst in Bützow).
Abit. Parchim 1929Ost.,stud.Tüb., Grfsw., Rost.,Lehrvikar in Mal¬
chin, Vikar in Lübz 1934Mai 1. Als Vikar in S i et ow (P. Lange
emerit.) eingef. 1935Okt. 13, 2. theol. Examen 1936Dez.— Verh.
Greifswald 1936 März 17 m. Götti Köhn, geb. zu Schwerin 1914
Nov. 15, Tochter des Gütervermittlers Franz Köhn und der Luise
Aßmann.
Michaelis, Arnulf, geb. zu Luzine i. Schlesien1912 März 22,
Sohn des P. Ernst in Neustrelitz.Abit. Neustrelitz1930 Ost., stud.
Halle, Tüb., Rost., Vikar in Prillwitz 1934ordin. Juni 24, Vikar in
Hinrichshagen1935Okt. 1, Verwalter der 1. Pfarre an St. Petri zu
Rostock1936 Nov. 1, erster P. in P l a u 1937 Febr. 1. — Verh.
1936Nov. 4 m. Jngeborg Degner, geb.zu Carlslust Ksp.Gr.-Daber-
kow 1911Mai 12, Tochterdes Försters Wilhelm Degner.
Model, Dr. jur. Walther, geb. zu Görlitz 1888Mürz 13, Sohn
des Bankiers Fritz Model und der Helene Semmer, Tochter des
Rittergutspächters Oswald Semmer auf Cunnerwitz Kr. Görlitz.
Abit. Görlitz 1906 Ost., stud. Rechts- und Staatswissenschaftenin
Heidelb.,Münch., Vresl., Dr. jur. 1910,Referendar bei Amts- und
Landgerichten in Schlesienund Brandenburg, Kammergerichtsrefe¬
rendar in Potsdam, nahm dann 1920seinenAbschiedaus demIustiz-
dienst und stud. Theologie in Rost., Hilfspred. in Alt-Karin und
Doberan-Althof. Pfarrverweser in P er l i n (P. Beyer emerit.)
1934Okt. 1.— Verh. 1932Dez.21 m. Elsevon Thünen, geb.zu Got¬
tels in Friesland 1908März 5, TochterdesGutsbesitzersAnton von
Thünen auf Gottels und Kl.-Rhade.Der 1783Juni 24 zu Canarien¬
hausenb. Jever geborenebekannteNationalökonomDr. h. c. Johann
Heinrich von Thünen, Gutsbesitzerauf Tellow und Amalienhof,
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Ehrenbürger der Stadt Teterow, war ein Bruder ihres Ur-Urgroß-
vaters.
Rlueller. Theodor, geb. zu Wiesbaden1907Nov. 20, Sohn des
Pfarrers Berthold Mueller und der Gertrud Schreiber.Abit. Wies¬
baden1926Oft., ftud. Beri., Vikar in Minden und Potsdam, P. in
Skaisgirren (Ostpr.), in Passee1933Mai 1. P. und Propst in D ö -
m i tz 1934Juni 1, eingef. Juli 1. — Verh. Minden 1931Juli 31 m.
Charlotte Lindemann, geb. zu Sigmaringen (Hohenzollern) 1912
Jan. 6. Tochter des ObersteuersekretärsOtto Lindemann und der
LuiseWeißflog.
Riemack,Günter, geb. zu Pritzier i. Meckl. 1906 Dez. 7, Sohn
des ReichsbahnratsMax Niemackund der Elfriede Sawade. Abit.
Berlin-Schöneberg1925, ftud. Theologie in Kiel, Berl., später noch
zwei Semester Philologie, Geschichteund nordischesSchrifttum in
Beri., Hausl. in Bayern und Mecklenburg,Verwalter der II. Pfarr¬
stelle in Sternberg als Vikar 1935 Okt. 15, Vikar in Grabow II
1936eingef.Febr. 1.— Unverheiratet.
Paehl, Erwin, geb.zu Altona a. Elbe 1903 Febr. 5, Sohn des
SchlossersAdolf Paehl, erhielt seine Ausbildung in der Evangel.
IugendhochschuleHainstein und im Rauhen Haus zu Hamburg, war
ein Jahr Erzieher in den Alsterdorfer Anstalten, dann beim Evan¬
geliumswagen und in der Volksmission in Thüringen tätig. Als
Hilfspred. in C on ow eingef.1934Sept. 3. — Verh. Hamburg 1933
Dez. 16 m. Johanna Meyerhof, geb. zu Hoppenstedtb. Bergen Kr.
Celle 1910Rov. 27, Tochter des Landwirts Wilhelm Meyerhof und
der Pauline Czekalla.
Pracht, Gustav-Adolf, geb.zu Schwarzenbacha. Wald i. Bayern
1901März 12, Sohn des prakt. Arztes Dr. med. Adolf Pracht und
der Karoline Weu. Abit. Rostock1922Mich., stud.Rost.,Wien, Kan¬
didatenkonviktBethel, Lehrvikar bei Propst Dr. Niekrens in Schwin-
kendorf, Predigerseminar Schwerin. Als Vikar in L ä r z (P. Lühr
emerit.) eingef.1933Okt. 22. — Unverheiratet.
— Preß, Helmut, Vikar in Breesen1928, P. daselbst1931 (s.
Nachtr. 1933, S. 14), seit 1934 Jan. 28 zweiter P?) am Stift
Bethlehem-Ludwigslust (P. von Bloßfeldt emerit.), verh. Mel-
lenbach-Glasbachi. Thüringen 1936April 24 m. Margarete Hoberg,
geb.daselbst1914Jan. 23, TochterdesMüllers Emil Hobergund der
Martha Kling.
Reinecke.Wilhelm, geb.zu Bülitz Prov. Hannover 1907Jan. 29,
Sohn des Pastors Carl Reineckeund der Elisabeth Bartels. Abit.
Salzwedel 1925 Oft., stud. Gott., Tüb., Erl., Gött., Lehrvikar in
Bleckedea. Elbe 1930Nov. 1, PredigerseminarGöhrde 1931Okt. 1,
H Ab 1937April 1 ersterP. (Pr. Rugensteintritt in denRuhe¬
stand).
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religionspädagog.Kursus in Hermannsburg 1932Okt. 1, Hilfsgeistl.
in Harburg-Wilhelmsburg Herbst1933.Zweiter P. in L u dw i g s -
l u st 1935Nov. 1, eingef.Nov. 24.— Verh. Göttingen 1933Nov. 28
m. Elisabeth Schütze,geb. daselbst1910 Nov. 2, Tochter des Kauf¬
manns Otto Schützeund der Gertrud Engel
Rienkh, Heinrich, geb. zu Fellbach b. Stuttgart 1883 Juli 11,
Sohn des Weingärtners und Landwirts Gottlieb Friedrich Rienth,
erhielt seineAusbildung 1904—1908im MissionshausSt. Chrischona
b. Basel, seit 1908mit mehrjähriger Unterbrechungwegen schwerer
Krankheit Prediger in der Inneren Mission (Evangelisationund Ge¬
meinschaftsarbeit) in Schlesien.Hilfspred. in Z i eg en do r f P.
Königsfeld emerit.) 1935 eingef. Mai 19. — Verh. (in zweiter Ehe)
1920 Okt. 27 m. Margarete Quoas, geb. zu Sagan 1898 Juli 27,
Tochter des Hermann Ouoas.
Runge, Max, geb.zu Berlin 1882Sept. 20, Sohn desDesinfek-
teurs Johann Runge und der Jda Koblitz, erhielt seineAusbildung
im Diakonie-Seminar desRauhenHauseszu Hamburg, Iugendsekre-
tär im Christl. Verein Junger Männer in Hamburg-Uhlenhorst,Ge¬
meindediakon und Geschäftsführerdes Kinderheims in Hamburg-
Uhlenhorst, -Barmbeck,-Hohenfelde,Inspektor des Rauhen Hauses,
Stadtmissionsleiter in Altona a. Elbe, Hilfspred. in Teterow. Als
Hilfspred. in E l d en a eingef.1935Juli 21.— Verh. Hamburg 1915
Sept. 24m. Emmy ChristianeKoch,geb.daselbst1883Mai 8, Tochter
des Direktors desStatistischenAmtes Dr. phil. Georg Kochund der
AugustePlath.
Sadler, Otto, geb.zu Iaad in Siebenbürgen1889Sept. 28,Sohn
des Lehrers Daniel Sadler. Abit. Bistritz, stud.Kiel, Leipz., Eperies,
Wien, Pfarrer in Weilau (Siebenbürgen) 1913 Juli, in Wermesch
1921Jan., wurde 1932Okt. 1 mit der vorübergehendenVerwaltung
der Pfarre Granzin b. Boizenburg betraut (vgl. hierzu Nachtr. 1933,
S. 40), als P. daselbstbestätigt1933Sept., P. in Hagenow 1936
Okt. 1.— Verh. Tekendorfi. Siebenbürgen1916Aug. 28 m. Elfriede
Herzog,geb.daselbst1894Juni 24, Tochterdes evangel.-lutherischen
Pastors Albert Herzog.
Schlie,Hans, geb.zu Grünow 1908Juli 27, Sohn des Lehrers
Johannes Schlie und der Elise Tiedt. Abit. Waren 1929Ost., stud.
Rost., Leipz., Tüb., Wien, Vikar in Göhren, Waren und Satow b.
Malchow. Vikar in H el p t 1936Mai 1.— Verh. Helpt 1936Aug. 14
m. Edith Hildebrandt, geb. zu Küstrin 1913 Sept. 8, Tochter des
Oberleutnantsa. D. Kurt Hildebrandt und der GabrieleColas.
Schliemann, Traugott, geb. zu Holzendorf 1909Okt. 10, Sohn
desP. Heinrich in Herzfeld.Abit. Parchim 1928Ost.,stud.Erl., Rost.,
Lehrvikar in Gallneukirchen1932Mich., PredigerseminarSchwerin
1933 Mich., Vikar in Basse1934 Febr. 3. Als Vikar in Behren
L ü b chi n eingef. 1934Mai 6, P. daselbst1935eingef.März 3. —
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Verh. Wismar 1934April 6 m. AnnelieseHurtzig, geb. zu Greves-
mühlen 1907Febr. 27, TochterdesLandessup.Paul in Wismar.
Schliemann,Hans, geb.zu Gr.-Salitz 1909Juli 11,Sohn desP.
Johannes, später zu Woosten und Alt-Jabel. Abit. Parchim 1929,
stud. Tüb., Erl., Bonn, Rost., Oberhelfer in Neinstedta. Harz, Pre¬
digerseminarSchwerin bis Febr. 1934.Vikar in Brenz (P. Soth-
mann emerit.) 1934April 15, 2. theol. Examen 1935Sept. — Verh.
Parchim 1934Juli 27 m. Christa Helms, geb.zu Lübz 1912Dez.16,
Tochterdes f Landessup.Friedrich-Carl.
— Schmidt. Otto, Vikar in M estl i n 1933 (s.Nachtr. 1933,S.
72; P. daselbst1934Mai 10), verh. Rostock1933 Aug. 4 m. Mar¬
garetheGroth, geb.zu NossentinerHütte 1909Febr. 24, Tochterdes
Lehrers Wilhelm Groth und der Gertrud Schmidt.
Schnoor, Werner, geb. zu Schwerin 1909Okt. 15, Sohn des
Reichsbahn-ObersekretärsHelmuth Schnoor und der Hedwig Schu¬
macher.Abit. Parchim 1928Ost.,stud.Grfsw., Tüb., Rost.,Prediger¬
seminarSchwerin 1932Mich. Vikar in A l t - I a b el (P. Schliemann
emerit.) 1933Nov. 1, P. sollt. 1934Okt. 15, eingef.Dez.2. — Verh.
Schwerin 1933 Rov. 7 m. Magdalene Schröder, geb. zu Alt-Rehse
1913Jan. 8, TochterdesPropst Carl an St. Nikolai in Schwerin.
Schönrock.Viktor, geb.zu Güstrow 1896Jan. 7, Sohn desPost¬
sekretärsErnst Schönrockund der Käthe Dense.Abit. Güstrow 1914
Ost.,stud.Marburg, Ienu, Rost.,Lehrvikar in Kirch Jesar.Hilsspred.
in Ludwigslust 1934 Juni 15, eingef. Juli 8, Standortpfarrer
daselbst.— Verh. Güstrow 1935Juli 26 m. Maria Schermutzki,geb.
zu Berlin 1912Mai 5, Tochter des BankbeamtenHans Schermutzki
und der Martha Seume.
Schultz,Walter?) geb. zu Hof Tressowb. Grevesmühlen 1900
Aug. 20, Sohn des GutspächtersHeinrich Schultz und der Magda
Molt, Tochter des RittergutsbesitzersJohann Molt auf Fresendorf
b. Rostock.Abit. Neubrandenburg 1920 Ost., stud. Rost., Münster,
Berl., Hauslehrer in Berlin, Privatsekretär bei Kirchenrat Propst
Krüger in Stargard 1924Ost.,Erzieher am evangel.Waisenhausin
Wilmersdorf 1924Mich., PredigerseminarSchwerin 1926Ost.,Hilfs-
pred. in Gehren1927Mai, in Neustrelitz1927Juli, P. in Badendiek
1928Sept. 25, eingef.Okt. 7, wurde 1933Aug. 8 zum ehrenamtlichen
Mitglied in den Oberkirchenratberufen, Landeskirchenführerdurch
Wahl der Landessynode1933Sept. 13, ordentl. Mitglied des Ober¬
kirchenrats1934Febr. 1, Landesbischof durchWahl der Lan¬
dessynode1934Mai 23.— Verh. 1930Mai 2 m. Annamarie Steffen,
geb. zu Warbende 1895 Juli 14, Tochter des späterenPropst in
SchönbeckFriedrich.
Schulhe,Georg Friedrich Erich, geb.zu Libbenichen(Kr. Lebus)
1885 April 25, Sohn d. Pfarrers u. Kgl. KreisschulinspektorsOtto
2) Aus Nachtrag 1933wiederholt und ergänzt.
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Schultzeund der Clara Heyrich,Rechnungsführerstochteraus Groß-
Behnitz.Abit. Frankfurt (Oder) 1905Oft., ftud. Greifsw., Tüb., Ber¬
lin, Hilfspred. in Berlin-Treptow 1912, Pfr. in Neuenburg (Neu¬
mark) 1912, Pfr. in Stolpe (Oder) 1919,Pfr. in Altrudnitz (Oder)
1931, P. in B o i zen bu r g 1937 Febr. 1. — Verh. 1922Juli 18
mit Dora Hildegard Anna Martha Wilhelmine Abel, geb.zu Stolpe
1900Jan. 12, Tochterd. Heizersu. HilfsmaschinistenAbel in Schöpf¬
werk Stolpe und der Minna Bröker.
— Schumacher,Werner, P. in P l a t e seit1931(s.Nachtr. 1933,
S. 84), verh. Schwerin 1933Juli 14 m. Erika Schröder,geb.daselbst
1911 Juli 8, Tochter des Schulrats Otto Schröder und der Clara
Helms, Schwesterdes f Landesfup. Helms in Parchim.
Schwache, Heinrich, geb. zu Oberkasselb. Düsseldorf 1903
Sept. 22, Sohn desFabrikanten Emil Ferdinand Schwartzeund der
Maria Köcke.Abit. Berlin-Tempelhof 1924Ost.,stud.Berl., Vorsitzen¬
der des lippischenLandesverbandesdesBundes der religiösenSozia¬
listen Deutschlands,Pfarrer der lippischenVolkskirche in diesem
Bunde 1929 Okt., Vikar in Kratzeburg 1934 Dez. 15, eingef. 1935
Febr. 3. Mit der Verwaltung der Pfarre D em en beauftragt 1936
Nov. 15.— Verh. Velbert i. Rheinland 1928Juni 18 m. Margarethe
Johanna Staudt, geb.zu Elberfeld 1893März 9, TochterdesProku¬
risten Peter Staudt und der Wilhelmine Holtmann.
Sommer, Heinrich, geb.zu Grabow 1906Mai 3, Sohn des In¬
genieurs Karl Sommer und der Marie geb.Sommer. Abit. Kloster¬
neuburg a. D. 1929Ost.,stud.Tüb., Bonn, Münster, Rost. Vikar in
R am bow 1934Mai 3, eingef.Juli 1.— Verh. Rostock1934Juli 9
m. Erika Behncke,geb.zu Ganzlin b. Plau 1907Juli 22, Tochterdes
GutsbesitzersWillibald Behnckeund der Mathilde Metelmann.
Stegen,Gotthard, geb.zu Repnitzb. Tessin1910März 31, Sohn
des GutsinspektorsFriedrich Stegen und der Clara Hollaz, Tochter
des P. David in Gresse.Abit. Rostock1928Mich., stud. Rost., Tüb.,
Erl., Rost., KandidatenkonviktBethel 1933März 15, im Elisabeth¬
heim in Rostocktätig 1933 Okt. 1 bis März 1934. Als Vikar in
T h ü r kow eingef. 1934Mai 10. — Unverheiratet.
Steinbrecher,Dr. theol.Georg, geb.zu Wien 1902Juli 26, Sohn
des Inspektors des PostsparkassenamtesHeinrich Steinbrecher und
der Marie geb.Steinbrecher.Abit. Wien-Mödling 1920Juli 6, stud.
Theologieund Philosophiein Wien, Rost.,Tüb., Kiel, Vikar in Wien,
Religionsprosessoran der Beethoven-Realschuledaselbst,Dr. theol.
Wien 1929,Landesleiter des EvangelischenBundes für Niederöster¬
reich.Dritter P. an St. Marien in Wismar 1934Nov. 20, eingef.
1935Febr. 3. — Berh. Dassow1929Aug. 16 m. Toni Lüth, geb.zu
Dassow1903Jan. 13, TochterdesMolkereiverwalters HeinrichLüth
und der Marie Dahl.
Stiller, Helmut, geb.zu Argenau Kr. Hohensalzai. Posen 1907
Sept. 13, Sohn desOberpfarrers Erich Stiller und der ElisabethLü¬
tt
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der. Abit. Luckau1927, stud. Tüb., Leipz., Berl., Grfsw., Vikar in
Preuß. Friedland und Hammerstein,Hilfspred. in Meseritzu. Schnei¬
demühl. Erster P. in S chw a a n (P. Voigt emerit.) 1936April 15,
eingef.April 19.— Verh. Preuß. Friedland (Waldgut) 1936Aug. 4
m. Magda Iahnz, geb. daselbst1912 Febr. 15, Tochter desGutsbe¬
sitzersMax Iahnz und der Lydia Bester.
Struck,Helmuth, geb.zu Doberan 1907Nov. 18, Sohn desKauf¬
manns Helmuth Struck und der Clara Schaffer. Abit. Doberan 1927
Ost., stud. Erl., Hamburg, Rost., Lehrvikar in Biestow, Prediger¬
seminar Schwerin. Vikar in G r. - U p a h l 1933 Okt. 1, eingef.
Okt. 22, P. solit. 1934Okt. 15.— Verh. Bad Doberan 1936Febr. 18
m. Ursula von Strube, geb.zu Schweidnitzi. Schlesien1902Sept. 29,
Tochter des OberstleutnantsWalter von Strube und der Katharine
Reinhold.
Taetow, Heinz, geb.zu Rossow1909Juli 28, Sohn desP. Hein¬
rich. Abit. Neuruppin 1929Ost., stud. Grfsw., Heidelb.,Rost., Vikar
in B a den d i ek 1934April 1, P. 1936 Nov. 1. — Verh. Rossow
1934April 25 m. Annamarie Lichte, geb.zu Darsikow Kr. Neurup¬
pin 1912Okt. 4, TochterdesFörsters Wilhelm Lichte und der Anna
Meyer.
Theek,Bruno, geb. zu Berlin 1891 Mai 20, Sohn des Werk¬
meistersGeorg Theekund der Betti Tettenborn. Abit. Berlin (Hum-
boldtgymn.) 1919Ost.,stud.Verl, und war dann als Repetentan der
Universität, Dozentan Volkshochschulensowie im Schul- und Pfarr-
dienstetätig. P. in K i et h 1935Okt. 17, eingef. Nov. 10. — Verh.
Rostock1935m. Margarethe Lohff, geb.daselbst1901Mai 7, Tochter
desHauptpastorsan St. Jakobi Paul.
Türk, Otto, geb.DambeckPa. 1909Aug. 12, Sohn des P. Otto
in Spornitz. Abit. Parchim 1929Oft., stud. Erl., Bonn, Rost., Pre¬
digerseminarSchwerin 1933.Als Vikar in G r esso w eingef. 1934
April 15, P. 1936Nov. 1.— Verh. Magdeburg 1935Mai 17m. Käte
Borchert, geb.zu Magdeburg 1910Dez. 12, TochterdesStudienrats
Fritz Borchert und der Ella Voigt.
vagt. Fritz, geb. zu Kamin b. Boitin 1905Sept. 17, Sohn des
Landwirts Theodor Vagt. Abit. Wismar 1925 Ost., stud. anfangs
Philologie in Heidelb.,dann Theologiein Rost. Als Vikar in Kitten-
dorf (P. Idler emerit.) eingef. 1933Okt. 1, P. solit. 1934Okt. 15, P.
in Gadebusch 1936Okt. 1. — Verh. Hamburg 1933Sept. 22 m.
Helga Wolfs, geb. zu Hamburg 1913 Febr. 10, Tochter des Kauf¬
manns RichardWolfs und der Frieda tom Have.
Wandmacher.Paul, geb. zu Schwerin 1908März 8, Sohn des
im WeltkriegegefallenenFeldwebelsKarl Wandmacher.Abit. Schwe¬
rin 1927,stud.Bethel, Rost.,Leipz., Rost., Lehrvikar in Brüel. Vikar
in G ä g el ow (P. Hillmann emerit.) 1935 eingef.Nov. 10. — Un¬
verheiratet.
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Wandschneider.Herbert, geb.zu Rostock1909Iuli 25, Sohn des
Oberlehrers Dr. Albrecht Wandschneiderund der Klara Beckmann,
Enkel desKirchenrats Friedrich Wandschneiderund mutterlicherseits
UrenkeldesP. Beckmannin Schlon (vgl. Teil I). Abit. Rostock1928
Ost., stud. Wien, Berl., Rosi., freiwill. Arbeitsdienst der Evangel.
Soz. Schule Spandau in Jessenitzund in der Arbeiterkolonie Reu-
Krenzlin, Lehrvikar am Dom zu Gustrow und in Teterow. Bikar in
Waren und Zittow. Als Bikar in Z a p el eingef.1934Aug. 5, Hilfs-
pred. seit 1935 Rov. 1. — Berh. Eskilstuna in Schweden1934
Nov. 10m. Brita Duhs, geb.zu Stockholm1912Sept. 27, Tochterdes
Fabrikdirektors Algot Duhs und der Jenny Bàtelsfon.
— Wiechers,Ernst, Bikar in K a l kh o r st 1933(s.Nachtr. 1933,
S. 137,P. solit. 1934Aprii 15), verh.Gàgelow 1933Mai 19 m. Frie-
del Hillmann, geb.zu Eickelberg1909Aug. 18, TochterdesP. Max,
spàterzu Gàgelow (jetzt i. R. in Bad Doberan).
Widmeyer. Karl, geb. zu Konstanz 1892 Màrz 14, Sohn des
BuroasfistentenKarl Widmeyer, bis 1914 im praktischenBeruf, von
1914—1919im Heeresdienst,Erzieher im Evangel. Waisenhauszu
Koln a. Rhein 1919—1921,Diakonenseminardes Rauhen Hauses
1921—1924,Stadtmissionar in der Hamburger Stadtmission 1924,
Berwalter des Evangl. Bereinshausesin Bochum 1926, des christ-
lichen Kellnerheims daselbft und Sekretàr der Mission unter dem
Gastgemerbe1928,Propsteidiakonder Propstei Pinneberg i. Holstein
1932.Hilfspred. inKirchGrambow 1935Juli 1. — Berh. 1924
Sept. 26 m. Marie Klose,geb.zu Hamburg 1898Juni 6, Tochterdes
DruckereifaktorsKlose im Rauhen Hausezu Hamburg.
— Wienberg, Stephan, P. in Roggendorf seit 1936Mai 1
(vorher Bikar in Lubow 1931,s.Nachtr. 1933,S. 65), verh. Hamburg
1934Juli 30 m. Gerda Grubbert, geb.daselbst1912Juni 24, Tochter
desLehrers Wilhelm Grubbert und der ElisabethReimers.
Willmann, Berendt, geb. zu Schlusselberg1902Aug. 25, Sohn
des Rechtsanwalts August-Carl Willmann. Abit. Petersburg 1923,
stud. in Helsingfors und Riga, als Bikar in Moskau ordin. 1927
Dez. 5. Zweiter P. in P l a u 1936 Jan. 15, eingef. Febr. 23, ver-
waltete gleichzeitigdie erste Pfarre (Propst Wiegand emerit.) bis
1937 Febr. 1 (vgl. Michaelis). — Berh. Biborg 1928Mai 2 m. El¬
friede Kock,geb.zu Biborg 1904Rov. 22, Tochter des Gutsbefitzers
Johann Kock.
Wompner. Willy, geb. zu Hannover 1906 Okt. 29, Sohn des.
PoftschaffnersWilhelm Wompner und der Caroline Ploger. Abit.
Hannover 1927Oft., stud.Goti., Rost.,Helfer im Landesverbandder
evangel. Iungmànnerbunde in Rostock,Lagerleiter im freiwill. Ar¬
beitsdienst in Lubtheen, Lehrvikar in Pritzier, Predigerseminar
Schwerin 1932 Mich. P. in K l u tz 1933 Okt. 1, eingef. Okt. 8. —
Berh. Hannover 1933Okt. 3 m. Friedel Wachtel,geb. daselbst1910
11*
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Nov. 14, Tochter des Malermeisters Rudolf Wachtel und der Lina
Schniggenfittig.
Wrage, Wilhelm, geb. zu Charlottenburg 1907April 18, Sohn
des Ingenieurs August HeinrichWrage und der Hedwig Tscheschlog.
Abit. Berlin (Lessinggymn.)1929Ost.,stud.Jena, Berl., Halle, Rost.,
Bikar in Ballwitz 1934Juni 1, ordin. Okt. 21.— Berh. Räuden i.
Neumark 1934Dez. 4 m. Johanna Fiedler, geb.zu Cosel-Oderhafen
i. Oberschlesien1906April 9, Tochterdes IustizinspektorsPaul Fied¬
ler und der Ida Thieme.
Wunderlich, Hanns, geb. zu Stavenhagen 1909 Jan. 11, Sohn
desBürgermeisters Dr. jur. Carl Wunderlich und der Hanna Giese,
Tochter des OberkirchenratspräsidentenD. Giese. Abit. Schwerin
1929Ost., stud.Rost., Tüb., Bonn, Lehrvikar in Garwitz. Als Vikar
in Damm eingef. 1936 Mai 24. — Berh. Hamburg St. Gertrud
1936Mai 8 m. RenateRepsold,geb.zu Wandsbek1912Okt. 3, Toch¬
ter des Kaufmanns Robert Repsoldund der Hedwig geb. Repsold.
Zedler. Paul, geb.zu Hamburg 1910Jan. 19. Sohn des Buch¬
halters Gustav Zedler. Abit. Schwerin 1928 Ost., stud. Tüb., Berl.,
Rost., Predigerseminar Schwerin 1932 Mich., Vikar in Hohen-
M i sto r f 1933 Okt. — Berh. Schwerin 1935 Juli 31 mit Maria





Meine Absichtwar zunächst,eine Totenliste seit 1933zu geben.
Aber für alle, die den bis auf einige wenigeExemplarevergriffenen
Nachtrag 1933 nicht besitzen,wäre dann eine Lückeentstanden,und
so erschienes mir dochals das Gegebene,hier unmittelbar an das
Hauptwerk anzuknüpfen. Die alphabetischeAnordnung mag das
Nachschlagenzudem erleichtern.Einen Anspruchauf Vollständigkeit
kann und will dieseZusammenstellungallerdings — wenigstensso¬
weit es sichum die Frauen bzw. Witwen handelt — nicht erheben.
Ein Kreuz vor demNamen bezeichnetdie früher (schonbei Ab¬
fassungdesHauptwerks) Verstorbenen(die Mitteilungen beziehensich
auf ihre Witwen); ein in Klammern gestelltesem. die damals schon
Emeritierten. Zu den später in den RuhestandGetretenen ist das
Datum der Emeritierung hinzugefügt.
P. Ahrendl-Bützow f im Amte 1926Oft. 6 im 62. I.
P. Algenstaedt-KambsDo. (em.) f zu Rostock1933Dez. 16, we¬
nige Tage vor seinem85. Geburtstage.— Seine Frau geb.Weber
-f ebd.1931März 23 im 72. I.
P. Algenstaedt-Reinshagen(em.) f zu Ribnitz 1929 März 25
im 83. I.
Pr. KR. Appel-Kieve f im Amte 1937Mai 5.
f P. Vahlcke-Stuer: Seine Wwe. geb.Werner f zu Schwerin
1927März 6 im 76. I., begr. in Serrahn.
Geh.OKR. D. Vard-Schwerin (em.) f zuSchwerin1927April 17
im 89. I.
P. Vardey-Wismar St. Nikolai, geb.1865Sept. 7, emerit. 1935
Nov. 1, f zu Wismar 1936Sept. 2, fünf Tage vor seinem71. Ge¬
burtstage.
P. Varnewih-Klaber f im Amte 1930Jan. 23 im 79. I.
-f KR. Bartholdi-Zarrentin: Seine Wwe. geb. Erdmann -f zu
Zarrentin 1935 April 22, neun Tage nach ihrem 92. Geburtstage.
f P. Baetcke-Picher:Seine Wwe. geb. Sirowatky -f im Stift
Bethlehemzu Ludwigslust 1930Aug. 10 im 62. I., begr. in Picher
Aug. 13.
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Pr. Behm-Eldena, emerit. 1929 Okt. 15, f zu Schwerin 1930
Mai 15, drei Tage nachseinem73. Geburtstage.
P. Behm-RostockHeil. Geist f im Amte 1930Juni 23 im 35. I.
Landessup.Kons.R. Behm-Parchim, emerit. 1927 Iuli 1, f
Schwerin 1937 Iuli 26 im 88. I., begr. in Parchim Iuli 29. Seine
Wwe. geb.Malchow f 1926Dez. 17 im 65. I.
Pr. Belh-Ulitz (em.) f zu Rastow 1937Ian. 30 im 83. I., begr.
in Ulitz Febr. 3.
f Pr. Berger-Russow:Seine Wwe. geb.Wittmutz f zu Schwerin
1932Mai 19 im 80. I.
f Pr. Beutin-Cammin: Seine Wwe. geb Piper f zu Rostock
1929Mai 25 im 88. I.
f P. Birckenstaedt-VietlubbeWi.: Seine Wwe. geb.Lubker f zu
Flensburg 1926April 23 im 91. I.
— Frau P. Borgwardt (Kambs Ma.) geb. Boh f zu Rostock
1927Juni 6 im 55. I., begr. daselbstJuni 9. (P. Borgwadt emerit.
1927Okt. 1).
P. Breest-Staven (em.) f Neubrandenburg 1937 Febr. 8.
KR. D. Bruckner-Schlon(em.) f zu Rostock1927 Sept. 15 im
94. I.
f P. Buschmann-Klutz:Seine Wwe. geb.Sibeth f nach27jahri-
gemWitwenstandezu Rostock1936Juni 7 im 68. I., begr. in Waren.
— Frau Pr. Clodius (Camin) geb. Zuberbier f 1929Rov. 11
im 57. I. (Pr. Clodius emerit. 1934 Iuli 15).
Pr. Dahlmann-Goldberg,emerit. 1932Nov. 15, f zu Goldberg
1934Mai 8 im 71. I.
P. Dahnke-Retschow,f 1937Marz 2, begr. zu Iabel.
P. Lic. Daxer-RostockSt. Petri (seit1934Okt. 1, vorher in Wis-
mar St. Rikolai) f in einemBerliner Krankenhauseauf der Ruckkehr
von einer Erholungsreise1936 Okt. 14 im 51. I., begr. in Rostock
Okt. 17.
f Pr. Eggers-Toitenwinkel: Seine Wwe. geb.Kliefoth f Gehls-
dorf 1931Ian. 20 im 90. I.
P. Fenhahn-Zernin f im Amte 1929Febr. 16 im 66. I.
P. Fenhahn-Teterow, emerit. 1927 Okt. 1, f zu Bad Doberan
1930Nov. 26 im 71. I.
1-Pr. Friese-Crivitz:Seine Wwe. geb.Kammer f zu Crivitz 1929
April 10 im 68. I.
P. Frihsche-Stuer ertrank beim Baden in Zippendorf 1927
Aug. 9 im 49. I., begr. in Stuer Aug. 12.
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f Kons.R. Sup. Genzken-Wismar: Seine Wwe. geb. Kuntze f
zu Wismar 1927Okt. 3 im 78. I.
Pr. Goldenbagen-Sanitzf im Amte 1937Jan. 29 im 65. I.
OKR. D. Goesch-Schwerinf zu Bad Doberan,wohin er erst am
Vortage übergesiedeltwar, um Erholung von seinemschwerenHerz¬
leiden zu suchen,1934April 5 im 54. I.
P. Dr. Greih-Karbow (seit 1928,s.Nachtr. 1933,S. 53) f 1933
Jan. 7 im 63. I.
P. Grohmann-Alt-Meteln f im Amte 1935Sept. 14 im 63. I.
Pr. Gronow-Waren, emerit. 1926 Mai 1, f zu Waren 1929
Aug. 12 im 63. I.
Pr. Gundlach-Warnemünde (em.) f zu Brunshaupten 1927
Dez. 11 im 85. I., begr. in Warnemünde Dez. 15. — Seine Wwe.
geb.Iantzen f zu Bremen 1936Aug. 11 im 80. I., begr. in Warne¬
münde Aug. 15.
f P. Haeßler-Slate: Seine Wwe. geb. Biemann f nach 29-
jährigem Witwenstandezu Wismar 1931 Jan. 28 im 79. I., begr.
daselbst.
f P. Held-Dömitz:Seine Wwe. geb.Häßler f nach47jährigem
Witwenstandezu Dömitz 1925Juni 6 im 90. I.
Landessup.Helms-Parchim(seit1927Juli 1, vorher P. in War¬
nemünde)f im Amte 1930Mai 20 im 45. I.
P. Hense-Kirch-Kogel(em.) f zu Dobbertin 1927 Febr. 8 im
76. I., begr. in Kirch-Kogel Febr. 11.
f KR. Heussi-SchwerinSchelfk.: Seine Wwe. geb. Zarneckow-szu Schwerin 1935März 22 im 75. I.
Pr. Hübbe-ParchimSt. Marien f im Amte 1931Aug. 20 im
65. I.
f Pr. Hübener-Muchow:Seine Wwe. geb.Walzberg f zu Herz¬
feld 1933Jan. 13 im 81. I., begr. in Muchow Jan. 17.
— Frau P. Zaacks(Börzow) geb.Evers f 1927März 25 im
54. I.
P. Zacobs-DambeckWi. (em.) f zu Röbel 1926Okt. 6, vier Tage
nach seinem66. Geburtstage.
Pr. Zahn-Grabow (em.) f zu Güstrow 1929Febr. 16 im 82. I.
Pr. Zarchow-Boizenburg,emeistt.1933März 1, f zu Boizenburg
1936Aug. 7 im 74. I.
f KR. Jhlefeld-Plate: Seine Wwe. geb.Stolzenburg s-zu Rostock
1932Jan. 3 im 82. I., begr. in SchwaanJan. 6.
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f P. Kahl-Biendorf: Seine Wwe. geb.Diihring f nach39jahri-
gem Witwenstandezu Rostock1934Marz 1 im 89. I.
P. Karslen-Bellahn(em.) f zu chagenow1928Febr. 23 im 82. I.
P. Kehrhahn-Larz,Witwe f chamburg12. Sept. 1925,im 78. I.
Landessup.Kilkel-Gustrow f 1936 Iuli 22 im 66. I., begr. in
Bad Doberan Iuli 25.
Sup. D. Kliefoth-Doberan f im Amte am Silvesterabend1926
im 72. I.
P. Kliefoih-Frauenmark. emerit. 1927 Okt. 1, f zu Schwerin
1936 Ian. 16 im 79. I. — Seine Frau geb.Dabelsteinf ebd.1931
April 21 im 70. I.
f P. Kliefoth-Doberan: Seine Wwe. geb.Langenbeckf zu Bad
Doberan 1930Marz 30 im 78. I.
P. Koch-chohen-Sprenz(em.) 1°zu Bad Doberan 1926Marz 20
im 79. I.
f P. Koch-Zernin: Seine Wwe. geb. Botefuhr f zu Schwerin
1926Okt. 28 im 75. I.
P. Kohler-Leussowf im Amte 1932Nov. 7 im 71. I.
P. Kohler-Kladrum, emerit. 1930Nov. 15, f zu Schwerin 1933
Ian. 31 im 70. I.
— Frau Pr. kohn (Garwitz) geb. Ullerich f 1931 Dez. 10 im
64. I.
P. Korff-Neese,emerit. 1931Nov. 1, f auf einer Besuchsreisein
Rostock1932Sept. 1 im 74. I., begr. in Schwerin Sept. 5.
P. Korff-Rostock(em.) f 1937Juni 5.
P. Krefft-Dreibergen, emerit. 1932 Sept. 1, f zu Rostock1933
Okt. 31 im 69. I.
Pr. Kruger-Hohen-Biecheln-s im Amte 1929Nov. 20 im 67. I.
Pr. Kruger-Thurkow, emerit. 1927 Okt. 1, f zu Bad Doberan
1935 Ian. 1 im 78. I.
t KR. Dr. Sriiger-Kalkhorst: Seine Wwe. geb. Lenthe s zu
Elmenhorst1933Sept. 1 im 83. I., begr. in KalkhorstSept. 5.
— Frau P. kruse (Gr.-Pankow) geb.chaegerf im Stadtkranken-
hausezu Parchim 1933 Dez. 14 im 60. I. (P. Kruse emerit. 1934
Ian. 15).
P. Lemcke-Ribnitz,emerit. 1928Okt.1. f zu Ribnitz 1935Febr. 20
im 77. I.
P. Lemcke-Rostockheil.Geist, emerit. 1930Okt. 1, f zu Rostock
1937Ian. 8 im 80. I.
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f P. Lenthe-Hanstorf:Seine Wwe. geb.Berger f zu Gr.-Tessin
1927Dez. 4 im 79. I., begr. in Hanstorf Dez. 7.
t (Sei).Kons.R.Sup. D. Lindemann-Gustrow: Seine Wwe. geb.
Deckerf zu Schwerin 1931 Ian. 19 im 87. I.
P. Lindner-Wismar St. Marien f im Amte am Heiligabend
1931,drei Tage vor seinem54. Geburtstage.
P. Lippert-Sulstorf (seit 1926Nov. 1, vorher in Blucher) f im
Amte 1936Nov. 3 im 58. I., begr. in Schwerin Nov. 6.
f P. Lucius-Gnevsdorf: Seine Wwe. geb. von Schimmelmann
f zu Hof Malchow 1928April 30 im 74. I., begr. in GnevsdorfMai 3.
— Frau P. Luhr (Larz) geb. Ritzmann f 1933 Sept. 14 im
68. I. (P. Luhr emerit. 1933Nov. 1).
— Frau Pr. INarlens (Basse)geb. Mulier -s-zu Bad Doberan
1935Mai 28 im 57. I. (Pr. Martens emerit. 1931April 15).
f P. TNartienhen-Gischow:Seine Wwe. geb.Haegerf zu Iabel
1930April 10 im 87. I., begr. in GischowApril 15.
P. Martins-Schwerin Paulsk. f im Amte 1931Dez/11 im 72. I.
P. Mau-Boddin (em.) f zu Gustrow 1929Mai 7 im 79. I.
P. INehmacher-Rethwischf (im Amte) im Universitatskranken-
hausezu Rostock1931Juni 25 im 70. I., begr. in RethwischJuni 29.
P. Meyer-Zapel (em.) f zu Schwerin 1928Aug. 4 im 85. I.
f P. ZNeyer-Conow:Seine Wwe. geb.chauptf nach35jahrigem
Witwenstandezu Rostock1930Aug. 27 im 83. I., begr. in Konow
Aug. 30.
P. Aloller-Passee(em.) f nach26jahrigemRuhestandezu Rostock
1935April 28 im 87. I.
f Pr. Monich-Brudersdorf: Seine Wwe. geb.Techel1°nach33-
jahrigem Witwenstandezu Bad Doberan am Heiligabend 1929 im
95. I., begr. in Brudersdorf Dez. 28.
P. INorich-Wismar St. Georgen f (im Amte) in einem Ham-
burger Krankenhauseam 2. Ostertage1935April 22 im 69. I., begr.
in Wismar April 27.
P. Mussaus-Conow,emerit. 1927 Okt. 1, f zu Schwerin 1931
Iuli 13 im 75. I. .
f P. Neumann-Bossow:Seine Wwe. geb.Wagenknecht-s-nach
38jahrigemWitwenstandezu Schwerin 1928Sept. 15 im 80. I.
— Frau P. Overbeck(Lubtheen) geb.Haasef 1933Okt. 19 im
70. I. (P. Overbeckemerit. 1934April 15).
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Pr. Pamperrien-Gustrow Pfarrk., emerit. 1928 Okt. 1, f zu
Gustrow 1932April 26 im 81. I.
Pr. Paepke-Kirchdorf,emerit. 1933Nov. 1, f 1933Dez.26, begr.
in Kirchdorf. Seine Wwe. geb.Piper f 1930 Iuli 23 im 69. I.
P. Parge-Grevesmuhlenf (im Amte) zu Sulzbrunn i. Allgau,
wo er Genesungsuchte,1926Mai 31 im 52. I. — Seine Frau geb.
Danckertf achtWochenvor ihm 1926April 3 im 48. I.
P. Pfasf-Bilz, emerit. 1927 Febr. 1, f zu Berlin-Steglitz 1929
Juni 26 im 75. I., begr. in Bad Doberan Juni 29.
Pr. Pingel-Butzow f im Amte 1929Febr. 18 im 71. I. — Seine
Wwe. geb.Matzmann f zu Butzow 1932Mai 3 im 75. I.
f P. polslorff-Kritzkow: Seine Wwe. geb. Stubbendorff f zu
Kritzkow 1931Dez. 15 im 69. I.
— Frau P. Preh (Rehna) geb.Franckef 1933April 4 im 53. I.
P. Pries-RostockHeil. Geist (em.) f zu Rostock1928Mai 14 im
76. I, Die ersteFrau, derenMutter Adelheid geb.Hizzewar, f zu
Butzow Ian. 5 im Wochenbettund ward zu RostockIan. 8 begraben.
f P. Radloff- Vietlubbe Gu.: Seine Wwe. geb. Martins f zu
Rostock1925Dez.28 im 68. I.
P. Reebs-Bentwisch,emerit. 1931 Okt. 1, f zu Salem b. Reu-
kalen1933Febr. 24 im 77. I., begr. in BentwischFebr. 27.
P. Reimer-Karchow(em.) f Rostock1937Marz 14.
Pr. Reuter-Breesen,emerit. 1928 Nov. 1, -s-zu Bad Doberan
1936Juni 18 im 82. I., begr. in BreesenJuni 22.
P. Rische-Klinken-s-im Amte 1927Dez.27 im 63. I.
Landessup.Rische-Wismar,emerit. 1928Okt. 1, f zu Schwerin
1928Dez. 6 im 75. I., begr. in Wismar Dez. 11?) — Seine Wwe.
geb.Kruger f zu Wismar 1935Ian. 14 im 65. I.
P. Ritter-Kirch Mummendorf (em.) f zu Rostock1927 Iuli 12
im 62. I.
P. Rollenhagen-Gr.-Upahl (em.) f zu Schwerin 1934 Mai 10
im 75. I.
P. Romberg-Gr.-Laasch,emerit. 1926 Okt. 1, f zu Schwerin
1926Nov. 8 im 72. I.
P. Romberg-Oualitz,emerit. 1928 Okt. 1, f zu Rostockan den
Folgen emes Unfalls (er wurde von einem Motorrad uberfahren)
1933April 27 im 75. I.
*)
*) Der Rachruf des Propst Greve-Bruel an seinemGrabe ist
abgedrucktin Rachtr. 1933,S. 128.
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P. Roese-Warsow,emerit. 1927Mai 1, f zu Zernin 1930Febr. 3
im 79. I., begr. daselbstFebr. 6. — Seine Wwe. geb.Hoppe f ebd.
1933Iuni 5 im 83. I.
f Pr. Riihe-Laage: Seine Wwe. geb. Ruhwurm f zu Laage
1929Mai 13 im 76. I.
P. Sandrock-Gr.-Brutz,emerit. 1928Nov. 1, f zu Friedrichsthal
b. Schwerin durchUnglucksfall1929Dez.16 im 70. I. Er wurde bei
einem Spaziergang auf der Chausseevon einem Auto uberfahren
und soschwerverletzt,dah er nacheinigenMinuten verstarb.
P. Scheven-Bellahnf, nachdemer am Palmsonntag seineAb-
schiedspredigtin Bellahn gehalten,zuBad DoberanamGrundonners-
tag 1928April 5 im 61. I., begr. daselbstApril 10.
— Frau P. Schlettwein (Wismar St. Marien) geb. Moller f
1933 Iuli 5 im 63. I. (P. Schlettwein emerit. 1935April 1).
P. Schmidt-Gr.-Trebbow(em.) f zu Bad Doberan1927Iuni 29
im 77. I.
P. Schmidt-Picher(em.) f zu Rostock1926April 17 im 80. I. —
Seine Wwe. geb.Bergemann f ebd.1929Mai 23 im 72. I.
— Frau P. Schmidt (Sulstorf) geb.Jung f zu Gadebusch1930
Nov. 28, vier Tage nach ihrem 68. Geburtstage, begr. in Sulstorf
Dez. 1. (P. Schmidt emerit. 1926Nov. 1).
— Frau P. Schmidt (Pinnow) geb. Sauber f 1936 Nov. 24,
zehn Tage nachihrem 64. Geburtstage.
f KR. Schmidt-Goldberg:Seine Wwe. geb. Stolzenburg f zu
Schwerin 1927April 8 im 76. I.
f Pr. Schmidt-Ribnitz:Seine Wwe. geb.Rosef zu Rostock1932
Jan. 15 im 77. I.
P. Schnapauff-Bernitt, emerit. 1934Nov. 1, f zu Bad Doberan
1937Ian. 16, achtTage nachseinem72. Geburtstage,begr. auf dem
alten Friedhof zu Rostock.
P. Schollahn-Brunow f (im Amte) in der Klinik seinesSchwa-
gers zu Hagenow1930Dez.6 im 65. I., begr. in Schwerin.
P. Schreiber-Brunshauptenf im Amte 1936 Iuni 6 im 72. I.
P. Schroder-Preftin -f im Amte 1929Febr. 1 im 75. I.
— Frau P. Schuchard(Ahrensberg)geb.Schwartzf zu Ahrens-
berg 1933Okt. 20 im 75. I. (P. Schuchardemerit. 1929Okt. 1).
P. Schulh-Rovershagenf im Amte 1926Mai 27 im 66. I.
P. Schulh-BietlubbeGu. -f im Slmte1929Marz 23 im 70. I.
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t P. Schulhe-Rovershagen:Seine Wwe. geb.Tilse f zu Berlm
1928 Ian. 17 im 77. I., begr. daselbst.
P. Schulz-Bossow,emerit. 1930 Nov. 15, f zu Grevesmuhlen
1933Sept. 14 im 76. I., begr. in BossowSept. 18.
P. Schulz-Gehlsdorf(em.) f zu Kerns-Obwaldenin der Schweiz
1934Mai 7. zwei Wochenvor seinem75. Geburtstage,begr. in Alp-
nachin der SchweizMai. 9.
KR. Sellin-Dassow(em.) f zu Bad Doberan 1931 Febr. 1 im
93. I.
f Kons.Rat Siegert-RostockSt. Iakobi: Seine Wwe. geb.Bur-
meisterf zu Rostock1933Okt. 20 im 72. I.
t Pr. Sostmann-Grabow:Seine Wwe. geb.Trampen f zu Forst-
hof Barnin b. Crivitz 1927Dez.4 im 83. I., begr. in Grabow.
— Frau P. Starck(Altbukow) geb.Buhring f in einer Rostocker
Klinik am Siloesterabend1929 im 62. I., begr. in Altbukow 1930
Ian. 5. (P. Starck emerit. 1930Aug. 1.)
Pr. Stelzer-Malchow,emerit. 1930Okt. 1, f zu Hamburg 1933
Juni 11 im 80. I.
P. Stolzenburg-Krakow,emerit. 1929 Iuli 1, f zu Rostock1935
Febr. 1 im 75. I. — Seine Frau geb.Muller f ebd.1934Aug. 11
im 70. I.
P. Suhm-Kuhlrade, emerit. 1928 Okt. 1, t zu Schwerin 1932
Marz 1 im 73. I., begr. in Kuhlrade Marz 4.
f P. Lusemihl-Wismar St. Georgen: Seine Wwe. geb.Garthe-f-nachfast 46jahrigemWitwenstandezu Wismar 1929 Febr. 11 im
87. I.
P. Tarnow-Lambrechtshagen f (im Amte) im Universitats-
krankenhausezu Rostock1928Iuli 12 im 58. I., begr. daselbst.
Pr. Tarnow-Lohmen, emerit. 1929Okt. 31, f zu Schwerin 1932
Iuli 26 im 73. I., begr. in Lohmen Iuli 29.
P. Tarnow-Dobbersen(em.) f zu Schwerin 1932Mai 4 im 71.I.
f P. Techel-KirchMulsow: Seine Wwe. geb. Matthies f nach
46jahrigemWitwenstandezu Schwerin 1936Nov. 24 im 86. I.
-sPr. Thede-Marnitz:Seine Wwe. geb.Jven f zu Parchim schon
1923Okt. 6 im 74. I?)
1- P. Thiessing-Alt-Polchow:Seine Wwe. geb. Stahlberg f zu
Schwerin 1936Febr. 12 im 73. I.
*)
*) In denPf. ubersehen.
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P. Turk-Friedrichshagenf im Amte 1929Okt. 25 im 63. I. —' Seine Wwe. geb.Mohs f zu Schwerin 1931Ian. 11 im 61. I., begr.
in FriedrichshagenIan. 16.
P. Vick-Kessin(em.) f zu Rostockam 2. Weihnachtstage1929im
79. I., begr. in KessinDez. 29.
f P. Viereck-Gr.-Brutz:Seine Wwe. geb.Kunne f nach58jahri-
gemWitwenstandezu Rostock1932April 17 im 83. I.
f P. Voigt-Demen:Seine Wwe. geb.Sellmann f zu Crivitz 1929
April 28 im 72. I.
P. Dr. Vorberg-Westenbruggef im Amte 1929Okt. 21 im 63.I.
— Seine Wwe. geb.Vogel f zu Bad Doberan 1933Iuli 22 im 65.1.
Landessup.Lic. Voh-Ludwigslust (seit 1934Juni 15, vordem in
Basedow1918,in Kirch Iesar 1933—1934)f 1935Marz 19 im 50.I.
Pr. Voh-Reustadt (em.) f nach fast 30jahrigem Ruhestandezu
Ludwigslust am erstenWeihnachtstage1928 im 91. I.
f KR. Voh-Lambrechtshagen:Seine Wwe. geb.Dunckhorstf zu
Rostock1927Mai 24 im 88. I., gebr. in LambrechtshagenMai 27.
P. Walter-Doberan f im Amte 1933Juni 10 im 67. I. — Seine
Wwe. geb.Pinhler f zu Pohnecki. Thuringen 1935 im 70. I.
Pr. Walter-Malchin, emerit. 1931 Okt. 1, f zu Bad Doberan
1933April 26 im 78. I., begr. dafelbft.
P. Walter-Lubsee (em.) f im Krankenhausezu Grevesmuhlen
1928Mai 15 im 82. I., begr. in LubseeMai 21.
f P. Walter-Parum Schw.: Seine Wwe. geb.Wallbaum f zu
Ballenstedta. Harz 1935Sept. 20, einenTag vor ihrem 76.Geburts-
tage.
f KR. Wandschneider-Kavelstorf:Seine Wwe. geb.Sohm i im
Altersheim zu Hildesheim-Himmelsthur1928Ian. 23 im 79. I., begr.
in Kavelstorf Ian. 27.
P. Weinreben-Dobbertin,emerit. 1931Okt. 1, f zu Rostock1935
Dez.26 im 69. I.
P. Weihenborn-Badendiek,emerit. 1926April 1, f zu Gustrow
1930Rov. 21 im 72. I.
f Pr. Weslphal-Baumgarten:Seine Wwe. geb.Steinhagen f zu
Baumgarten 1930Rov. 12 im 82. I.
— Frau P. Medow (Hornstorf) geb.Lemmerichf zu Wismar
1930Marz 23 im 70. I.
KR. D. Wilbrandk-Parkentin i im Amte 1933Iuli 24 im 70. I.
— Seine Frau geb.Kliefoth f 1930Iuli 10 im 68. I. (Wiederoerh.
1932Okt. 11. s. Rachtr. 1933,S. 80.)
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P. Mlbrandl-Demen, emerit. 1925Nov. 1, f zu Bad Doberan
1935Ian. 17 im 84. I.
7 Pr. Willers-Alt-Gaarz: Seine Wwe. geb.Kahler f zu Rostock
1930Dez.18 im 77. I., begr. in Alt-Gaarz Dez.22.
f P. Mllers-Gr.-Giewitz: Seine Wwe. geb.Genzkenf zu Reu-
kalen 1929Juni 20 im 81. I., begr. in Gr.-Giewitz Juni 24.
f P. Mllers-Brenz: Seine Wwe. geb.Plah f zu Rostock1930
Aug. 16 im 80. I.
1' P. Mllers-Waren (f 1922 Marz 18 im 73. I., vgl. Nachtr.
1933,S. 124): Seine Wwe. geb.Struckmeyerf zu Kambs Do. 1930
Okt. 18, zwei Tage vor ihrem 78. Geburtsage,begr. in Rostock.
Pr. Winler-Jvenack,emerit. 1933Mai 15, f zu Schwerin 1935
April 7 im 71. I. — Seine Wwe. geb.Meyer f kurz nachihm 1935
Mai 28 im 65. I.
1- KR. Wollenberg-Gustrow Dom: Seine Wwe. geb. Rathsack
f zu Charlottenburg 1933 Febr. 6 im 87. I.
Geh.OKons.R.D. Wolff-Schwerin Schlohk.(em.) f zu Schwerin
1934Iuli 18 im 92. I. — Seine Frau geb.Mejer -j-1931Juli 9 im
80. I.
f KR. Wolss-Waren: Seine Wwe. geb. Schlaaff f zu Waren
1931Juni 6 im 78. I.
f Pr. Wolff-Kirch Mummendorf: Seine Wwe. geb. Demmler-j- zu Rostock1929 Ian. 22 im 80. I., begr. in Kirch Mummendorf
Ian. 26.
Pr. Wolter-Zahrensdorf-Tempzin, emerit. 1932 Okt. 1, -f zu
Schwerin 1934Aug. 13 im 72. I.
P. Woestenberg-Guftrow(em.) f zu Guftrow 1926Aug. 12 im
74. I.
— Frau Pr. wulff (Blankenhagen)geb.von Leitner f zu Rostock
1935Sept. 10 im 73. I. (Pr. Wulff emerit. 1934Okt. 15.)
Pr. Wustney-Alt.Iabel, emerit. 1925 Rov. 1, f zu Hamburg
1930Okt. 12 im 91. I., begr. in Alt-Iabel Okt. 16.
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NachPfarren geordnet.Die vormalsstrelitzschcnPfarren sinddurcheinen





















































































































































































Wismar St. Marien: Steinbrecher:— Genzken;Lindner;Schlettwein
Wismar St. Nikolai:— Bardey





























































v: Leithauser; Andreae IN ^^islorf: Ockel
(^chürer






") Grantzow s. Nachtr. 1933,
S. 55.
") Odewahn s. Nachtr. 1933,
S. 61.
* Neddemin: Barnewitz; Bresse
Neese77)* Neehka:Techatz
7°) Curthum und Schleker s.
Nachtr. 1933,S. 67.
">) Fabricius s. ebd.,S. 70.
17)Marcus s. Nachtrag 1933,
S. 76.
